Nachhaltige Losungen



Wavin Tiefbau

Technisches Handbuch

e 1T
s Tl

2 Tiefbau Technisches Handbuch Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Inhalt

1. Uberblick 4 6.2 Transportieren 262
1.1 Unsere Motivation 6 6.2.1 Produktubersicht 264
1.2 Kunststoffe im Tiefbau 8

6.3 Vorbehandeln 266

2, Service 12

6.3.1 Planungsgrundlagen 268
2.1 Planungsservice 14 6.3.2 Versickerungsfilterschacht VFS 400 270
2.2 Leistungsverzeichnisse und 6.3.3 Sedimentationsfilterschachte 274
Ausschreibungstexte 17 6.3.3.1 SEFS 600 276
6.3.3.2 SEFS 1000 282
6.3.3.3 Wartungshinweise 288
3. Schachtsysteme 18 6.3.4 Certaro Sedimentationsanlage 290
6.3.5 Certaro HDS Pro 312
3.1 Tegra 1250 PE 22 6.3.6 Certaro Substrat 326
3.2 Tegra 1000 PE 38
3.3 Tegra 1000 PP 64
3.4 Tegra 600 PP 84 6.4 Versickern und Riickhalten 340
3.5 Tegra 425 PP 104
3.6 SX 400 118 6.4.1 Planungsgrundlagen 344
6.4.2 Q-Bic Plus 348
6.4.3 AquaCell NG 382
4. Green Connect 2000 130 6.4.4 Rickhaltesysteme 414
6.4.5 Stauraumkanéle 418
4.1 Systembeschreibung 132
4.2 Systemvorteile 134
4.3 SX 315 Green PP 136 6.5 Regulieren 428
4.4 Ruickstausicherungen 151
4.5 Wand-/Bodendurchflihrungen 152 6.5.1 Vortex Plus 432
4.6 AquaCell Versickerungsmodule 154 6.5.2 Corso Drosselschéchte 448
6.5.2.1 Corso DS 600 450
6.5.2.2 Corso DS 1000 458
5. Rohrsysteme 160 6.5.2.3 Wartungshinweise 464
6.5.3 Wavin StormHarvester 466
5.1 Acaro PP 164
5.2 X-Stream 196
5.3 KG 2000 214 7. Grundlagen Planung und Verlegung 472

6. Regenwasserbewirtschaftung 232
Lésungen fir jede Phase im Regenwasserzyklus 234

6.1 Sammeln 236
6.1.1 StraBenablaufe 238

www.wavin.de Tiefbau Technisches Handbuch



4

1. Uberblick

1.1 Unsere Ziele
Seite 6

1.2 Kunststoffe im Tiefbau
Seite 8

Mehr zu unserem Weg:

Link

)

Video

Tiefbau Technisches Handbuch

Vorandenken —
Veranderungen bewirken

Ein Ankerpunkt der Unternehmensphilosophie bei
Wavin ist es, positive Verdnderungen zu adressieren
und lebenswerte und liebenswerte Orte zu schaffen.
In enger Kooperation mit Stadtverantwortlichen,
Ingenieuren, Planern und Installateuren arbeitet das
im emslandischen Twist anséssige Unternehmen
daran, Stadte zukunftssicher und Gebdude komfor-
tabel und energieeffizient zu gestalten.

Wavin ist Teil von Orbia, die sich einem gemein-
samen Ziel verschrieben haben: das Leben auf
der ganzen Welt zu verbessern.

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de


https://youtu.be/qnNLTrUGCpU
https://www.wavin.com/de-de/über-wavin/unternehmensorganisation/wavin-profil
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1. Uberblick

1.1 Unsere Ziele

Von den UN-Zielen fur nachhaltige Entwicklung
zu den Saulen von Wavin

Warum konzentrieren wir uns auf die Urbanisierung und die
Herausforderungen, die sich weltweit aus dem rasanten
Wachstum der GroBstadte ergeben?

Laut den Vereinten Nationen ,,wirkt sich der Klimawandel auf
die Lander aller Kontinente aus — und dies nicht nur in den
Stadten. Er bedroht Volkswirtschaften und beeintrachtigt
Menschenleben. Das Wettergeschehen &ndert sich und wird
zunehmend extremer, wahrend die Meeresspiegel steigen.
Eine globale Antwort auf die Bedrohung durch den Klima-
wandel will das Pariser Abkommen von 2015 geben.

Sein Ziel ist auch, alle Lédnder weltweit bei ihren MaBnahmen
gegen die Auswirkungen des Klimawandels zu unterstitzen.”

Diese MaBnahmen sind nicht nur Sache der Lénder, sondern
auch die von Organisationen, Unternehmen und Einzel-
personen. Obwohl die 17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten
Nationen alle unsere tagtéglichen Anstrengungen wert sind,
hat Wavin vier weitere Ziele definiert, die wir als Unternehmen,
Hersteller und Lieferant im Kampf gegen den weltweiten
Klimawandel erfiillen kénnen.

Die Urbanisierung ist ein zentrales und fir alle vier Ziele
relevantes Thema. Da die Abwanderung der Menschen in

die Stadte weltweit unverdndert anhalt, ist hier der Bedarf an
stabilen und robusten Infrastrukturen fir die Wasserver- und
-entsorgung gréBer als je zuvor. Dass wir unsere unterirdischen

Infrastrukturen vernachlassigt haben, ist seit Jahrzehnten . ; SAUBERES WASSER

ein offenes Geheimnis. Inzwischen erkennen wir an, dass

die Systeme anfallig, briichig und unterdimensioniert sind, UND SANITAR'
sodass sie der wachsenden Beanspruchung - insbesondere A, P

durch das zu erwartende Bevolkerungswachstum — nicht mehr ' . T EINRIGHTUNGEN
standhalten kdnnen. Wir alle stehen vor der enormen Aufgabe, g v
die Wasser- und Abwasserleitungsnetze wieder instand zu
setzen. Dazu gehért auch die Planung neuer Gebéaude, die

die Versorgung mit sauberem Trinkwasser ebenso gewéhr-
leisten wie bessere Abwasser- und Hygienebedingungen; die
den Stadten helfen, resistenter gegeniiber dem Klimawandel
zu werden und der Ineffizienz sowie Verlusten im Bausektor
vorbeugen.

Die vier Ziele von Wavin sind die S&ulen, die unser Ziel, nach-
haltige, lebens- und lisbenswerte Stadte zu bauen, stiitzen. Sichere und

effiziente Wasser-
versorgung

Mehr zum Thema Nachhaltigkeit:

Link

0
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https://www.wavin.com/de-de/über-wavin/nachhaltigkeit
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1. Uberblick

1.2 Kunststoffe im Tiefbau

Der Werkstoff macht den Unterschied

8

Der Kanal der Zukunft

Zukunftsfahige Kanalnetze werden heute
aus Kunststoff gebaut. Denn Systeme
aus Kunststoff sind auf lange Sicht
dicht, umweltfreundlich und wirtschaft-
lich. Schon beim Einbau punkten sie

mit klaren Vorteilen: mit einem geringen
Gewicht und einfachen, schnellen Steck-
und SchweiBverbindungen. Alle Werk-
stoffe, die fur Wavin Rohr- und Schacht-
systeme verwendet werden, wurden
zuvor sorgfaltig ausgewahlt und gepriift.

Nachhaltig

Durch die lange Lebensdauer und eine
gleichzeitig hundertprozentige Recycling-
fahigkeit der von Wavin verwendeten
Werkstoffe sind Wavin Rohr- und
Schachtsysteme selbst (iber ihren
Produktlebenszyklus hinaus besonders
ressourcen- und umweltschonend.
Darliber hinaus verpflichtet sich Wavin
gegenuber den internationalen Standards
wie der ISO 14001, der ISO 26000 und
der Global Reporting Initiative (GRI) fir
die Nachhaltigkeitsberichterstattung, um
Leistungen in Bezug auf Umweltschutz
und soziale Verantwortung zu messen
und transparenter zu machen.

Durch den Einsatz von Wavin Rohr-

und Schachtsystemen leisten Sie einen
wichtigen Beitrag zum Schutz des
Planeten.

Tiefbau Technisches Handbuch

Bewahrt

Die von Wavin verarbeiteten Kunst-
stoffe weisen eine besonders hohe
chemische Bestandigkeit auf und

haben sich bereits seit Jahrzehnten

in unterschiedlichsten Bereichen der
Industrie bewéhrt. Mit Wavin Rohr- und
Schachtsystemen kommen Ihnen diese
Werkstoffvorteile jetzt auch beim Einsatz
in der Abwasserentsorgung zugute!

Korrosionsbestandig

Eine besonders problematische Form
der Korrosion bei Beton und Zement-
mortel ist die biogene Schwefelsaure-
korrosion. Schwefelsdure wandelt
Zementstein zu Gips, dessen Volumen
wesentlich gréBer ist als jenes des
Ausgangsstoffes. Das Ergebnis ist eine
fortschreitende physikalisch-chemische
Zerstérung des Materials.

Kunststoffe besitzen hingegen eine
auBerordentlich hohe chemische Wider-
standsfahigkeit und bieten Schwefel-
sdure keine Angriffsfldche — biogene
Schwefelsdurekorrosion ist daher fir
Wavin Schacht- und Rohrsysteme kein
Thema.

Schlagfest

Kunststoffe per se bieten beste physi-
kalische Eigenschaften und weisen z. B.
selbst bei niedrigen Temperaturen eine
sehr hohe Schlagfestigkeit auf. Dies
macht Wavin Rohr- und Schachtsys-
teme selbst unter besonders schwie-
rigen Verlegebedingungen wie z.B. im
Winter widerstandsféhig gegeniiber
Schlagbeanspruchungen. Risse und
Briiche, die zu Undichtheiten fuhren
kénnen, gehdren damit der Vergangen-
heit an.

Biogene Schwefelsdurekorrosion: bei Kunststoff kein Thema!

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Wirtschaftliche Komplettsysteme

Einfacher Einbau

Einfache und sichere Steckverbindun-
gen in Kombination mit dem geringen
Gewicht der Wavin Rohr- und Schacht-
systeme ermdglichen einen schnellen,
wirtschaftlichen und sicheren Einbau.
Die glatte Aufstandsflache, speziell bei
den gréBer dimensionierten Schacht-
systemen, ermdglicht ein leichtes Positi-
onieren von Schachtboden und Folge-
bauteilen. Die Wavin Tegra Schéchte
kénnen problemlos mit verschiedenen
Kanalrohren verbunden werden.

Ein weiterer Vorteil: Weder fir den
Transport noch fiir den Einbau von Wavin
Rohren und Schachten wird schweres
Gerat benétigt.

www.wavin.de

Mischverlegung

Eine Mischverlegung mit Wavin Tegra
Schachtsystemen bietet sich spezi-
ell dort an, wo sonst konventionelle
Schéachte DN 1000 verbaut werden.
Bei der Mischverlegung wird lediglich
dort, wo ein Schachteinstieg oder die
SchachtgréBe DN 1000 konstruktiv
erforderlich ist, der Wavin Tegra 1000
Schacht eingesetzt.

Fur Schachte, die ausschlieBlich

zu Reinigungs- oder Inspektions-
zwecken eingesetzt werden, eignet
sich der Einbau von Wavin Tegra 600
oder Tegra 425. Solch eine Kombi-
nation aus Tegra 1000, Tegra 600
und Tegra 425 ist in vielen Féllen
wirtschaftlich sinnvoll. Gleichzeitig
werden alle Anforderungen an ein
sicheres Kanalnetz erfuillt.

e

1 |

Systemhomogenitat

Durch den Einsatz von Wavin Schacht-
und Rohrsystemen lassen sich Kanal-
netze vollstandig aus Kunststoff erstellen.
Potentielle Schwachpunkte, die sich

aus der Verbindung unterschiedlicher
Materialien ergeben kénnen, werden
somit vermieden. Das Ergebnis sind
dauerhaft dichte und funktionsfahige
Kanalnetze.

GroBe Vielfalt

Das Lieferprogramm flr Rohr- und
Schachtsysteme von Wavin ist um-
fangreich. Es setzt sich aus zahlrei-
chen flexiblen, gut durchdachten und
anwendungsorientierten Komponenten
zusammen. Die groBe Vielfalt zeigt sich
zum Beispiel in den unterschiedlichen
Gerinneformen und Schachtanschliissen:
Wavin bietet Losungen fiirs Stecken
oder SchweiBen, Muffen, PE-Stutzen
und bewegliche Kugelgelenkanschlisse.
Aus der Kombination von drucklosen
Rohrsystemen und den bewéhrten
Wavin Schéchten entstehen homogene
Kanalsysteme aus Kunststoff: langfristig
sicher, wartungsarm und nachhaltig.

e
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1. Uberblick

1.2 Kunststoffe im Tiefbau

Langlebig und betriebssicher

10

Wartungsarm

Wavin Rohr- und Schachtsysteme sind
besonders langlebig. Sie sind unemp-
findlich gegen Einfllisse von auBen und
bestens gegen VerschleiBerscheinungen
(z.B. durch Schwefelsédurekorrosion)
geschutzt. Durch ihre glatten, hydraulisch
optimalen Oberflachen kénnen sich in
Wavin Rohr- und Schachtsystemen keine
Inkrustationen in Folge von Ablagerungen
bilden. Der Reinigungs- und Wartungs-
aufwand wird somit deutlich reduziert,
die Wartungsintervalle vergréBert und
Kosten werden gespart.

Sichere Verbindung

Ob Steck- oder SchweiBverbindungen —
alle Wavin Systemverbindungen sind

so aufeinander abgestimmt, dass eine
dauerhafte Dichtheit Uber die gesamte
Lebensdauer gegeben ist.

Tiefbau Technisches Handbuch

Hohe Lebensdauer

Auch Jahre nach der Inbetriebnahme
sind Kanalsysteme von Wavin voll
funktionsféhig. Neben dem geringen
Wartungsaufwand haben Sie auch keinen
nachtraglichen Sanierungsaufwand zu
erwarten. Aufwéndige Schachtausklei-
dungen, das Ausmérteln oder Verfugen
von Gerinneschéden oder ein nachtrégli-
ches Beschichten gegen Korrosionsbefall
sind nicht notwendig. Das Einsptilen

von Fremdwasser (Infiltration) oder ein
Austreten von Abwasser (Exfiltration)
werden in jedem Fall vermieden. Wavin
Rohr- und Schachtsysteme bieten lhnen
Uber die gesamte Nutzungsdauer einen
dauerhaft sicheren Betrieb.

Fir unsere Produkte gilt eine Lebens-
dauer von mindestens 100 Jahren.

Eine saubere Sache —
Kanalsysteme von Wavin sind auch nach

vielen Jahren noch voll funktionsféhig!

Lange Abschreibungszeit

Die Nutzungsdauer von Schachtbau-
werken ist gerade im Bereich der &ffent-
lichen Kanalisation von besonderer Be-
deutung, da sie eine Grundlage fiir die
Abschreibung und somit fir die Gesamt-
kostenkalkulation darstellt. Fir die Rohr-
und Schachtsysteme von Wavin kénnen
die LAWA Abschreibungsempfehlungen
Uber die gesamte Lebensdauer in vollem
Umfang angesetzt werden.

remium-QuaIitét

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Bewahrte und zertifizierte Qualitat
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Qualitat

Wir reden nicht nur dartiber — wir
belegen sie auch! Ob bei der Konstruk-
tion und Entwicklung, der Auswahl der
Fertigungstechnologie, der kontinuier-
lichen Qualitatskontrolle wahrend der
Produktion oder bei eigenen Labor-
prifungen, ob durch externe Gutachten
oder eine Fremdiberwachung durch
anerkannte Institute — ein hohes Quali-
tatsniveau wird uns bescheinigt. Doch
das reicht uns nicht aus. Darum priifen
wir unsere Produkte auch unter realen
Bedingungen: Vor der Markteinflihrung
wird jedes Produkt zundchst in eigenen,
speziell dafir angelegten Testfeldern auf
die Probe gestellt und auf seine Praxis-
tauglichkeit hin untersucht. In zahlreichen
internationalen Versuchsanlagen werden
heute schon die Wavin Systeme von
morgen getestet.

www.wavin.de Tiefbau Technisches Handbuch 1



2. Service

21 Planungsservice
Seite 14

2.2 Leistungsverzeichnisse und

Ausschreibungstexte
Seite 17
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2.1 Planungsservice

Unsere Serviceleistungen

Praxisgerechte Systemlésungen auf dem neusten Stand der
Technik, umfassende Serviceleistungen, jahrelange Erfahrun-
gen und fundiertes Wissen:

Wavin bietet einen kompletten Systemverbund im Bereich
Regenwasserbewirtschaftung und Abwasserentsorgung sowie
Heizen und Kuhlen. Aufeinander abgestimmte Produkte bilden
das Fundament fUr eine sichere und normgerechte Installation
bzw. Verlegung.

"

Projektierungstools

N

Tiefbau Technisches Handbuch

Die Wahl der richtigen Werkstoffe ist von wichtiger Bedeutung.
Hochwertige Kunststoffe und Metalle schaffen optimale Vor-
aussetzungen in jedem Anwendungsbereich. Kompromisslose
Qualitat bedeutet fir Wavin Normen, Gesetze und Regelwerke
nicht nur zu erfullen, sondern die Erwartungen sogar zu Uber-
treffen. Ein weltweiter technischer Support sowie hochwertige
Planungstools stehen jederzeit in allen Phasen der Projektbe-
arbeitung zur Verfligung.

Baustellenservice

BIM Revit

Ausschreiben.de

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de
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Planungstools & )
Dienstleistungen "'“k
(® Projektierungsdienstleistung im Bereich
Wavin Tigris, AS+ und SiTech+
(® Datensatze Wavin Tigris, AS+ und SiTech+
fur die LiNear- und PlanCal Nova Software
(® Schallschutzsoftware Uber die Wavin Homepage
(® Projektierungsdienstleistung im Bereich
Regenwassermanagement und Tiefbau
(kostenlose Tools Uiber die Wavin Homepage)

BIM @
Link
0

® Wavin Rigolenfillkorper

® Installationsrohrsystem Wavin Tigris

(® Premium-Schallschutzrohrsystem Wavin AS+
(® Komfort-Schallschutzrohrsystem Wavin Sitech+
( Wavin PE SchweiBsystem

Ausschreiben.de @
Link
A"

® Regenwasserbewirtschaftung

® Drucklose Rohr- und Schachtsysteme

(® Dachentwasserung

® Trinkwasserversorgung

(® Hausabflussrohrsyteme

® Installationsrohrsysteme Trinkwasser und Heizung
® Deckenkiihlung/-heizung auf Anfrage

Baustellen-Service

(® Baustelleneinweisungen

® Projektspezifische Sonderformteile im Bereich
Premium-Schallschutzrohrsystem Wavin AS+
und Tiefbau (Rohr- und Schachtsysteme)

(® Baustellenspezifische Schallschutznachweise
Uber die Schallschutzsoftware méglich

Tiefbau Technisches Handbuch
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http://www.wavin-onlineberechnung.de
https://www.wavin.de/bim
https://www.ausschreiben.de/katalog/wavin_tiefbau

2.1 Planungsservice

Berechnungsprogramme

'Wmﬁm}mn:lﬂhnﬂurq

T Bk hadom
i WP
i Worbalarceis

T

r - e

Perfekt planen, alles im Blick behalten

Uber www.wavin-onlineberechnung.de lassen sich einfach und schnell Systemlésungen planen
und berechnen. Die Ergebnisse dienen u. a. als Grundlage fir die Beantragung der wasserrechtlichen
Genehmigung mit Berechnungen nach DWA-A 138, DWA-A 117 und DWA-M 153.

® Kostenloses Profi-Berechnungssystem fiir Fachplaner

® Intuitive Benutzerfiihrung

(® Stets aktuell - keine Installation und keine Updates auf dem eigenen Rechner
® Mit Regendaten fiir ganz Deutschland

(® Wirtschaftlich optimierte Materialauswahl

® Ermdglicht standigen mobilen Zugriff auf Projektdaten, auch auf der Baustelle

® Beriicksichtigung Uberflutungsnachweis nach DIN 1986-100

@ Link
0
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2.2 Leistungsverzeichnisse
und Ausschreibungstexte

Online jederzeit und Uberall verfugbar

Einen direkten Zugang zu weiteren Informationen und Ausschreibungstexten finden Sie auf unseren
Internetseiten unter www.wavin.de im Bereich Downloads sowie auf dem Serviceportal
www.ausschreiben.de.

Wavin Downloadbereich Ausschreiben.de

Unsere Unterlagen fir Sie im Uberblick: Die Datenbank fur Ausschreibungstexte,
von Produktbroschiren tber Montage- Leistungsbeschreibungen und
anleitungen und technischen Handbuchern, zusétzliche Informationen zu Produkten
alle Informationen einfach direkt zum zum kostenlosen Download.
Herunterladen.

@¥ Link @“ Link

www.wavin.de Tiefbau Technisches Handbuch 17


https://www.wavin.com/de-de/downloads?type=Declaration%20of%20Performance
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https://www.ausschreiben.de/katalog/wavin_tiefbau
https://www.wavin.com/de-de/downloads?type=Declaration%20of%20Performance

3. Schachtsysteme

3.1 Tegra 1250 PE
Seite 22

3.2 Tegra 1000 PE
Seite 38

3.3 Tegra 1000PP
Seite 64

3.4 Tegra 600PP
Seite 84

3.5 Tegra 425PP
Seite 104

3.6 SX 400
Seite 118

18 Tiefbau Technisches Handbuch Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de
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Produktubersicht

Das System Tegra 1250 PE Tegra 1000 PE Tegra 1000PP Tegra 600 PP Tegra 425PP
*'3 Nennweite DN/ID 1250 DN/ID 1000 DN/ID 1000 DN/ID600 DN/ID425
‘:T:, Integrierter Steiggang optional optional optional - -
g’, Farbe Schwarz RAL 9005 Schwarz RAL 9005 Schwarz RAL 9005/ Schwarz RAL 9005/ Schwarz RAL 9005/
< Korallenrot RAL 3016 Korallenrot RAL 3016 Korallenrot RAL 3016
§ Systemaufbau Einzelbauteile Einzelbauteile Einzelbauteile Einzelbauteile Einzelbauteile
% Schachtboden vollflachig vollflachig vollflachig vollflachig vollflachig
.g Aufstandsflache auBen/innen gerippt/glatt gerippt/glatt gerippt/glatt gerippt/glatt gerippt/glatt
* Schachtrohr  auBen/innen gerippt/glatt gerippt/glatt gewellt/gewellt gewellt/gewellt gewellt/gewellt
Konus auBen/innen gerippt/glatt gerippt/glatt gerippt/glatt - -
Teleskop auBen/innen - - - glatt/glatt glatt/glatt
1;: Stecken Kugelgelenkmuffe DN 160-315 DN160-315 DN160-315 DN160-315 DN 160-315
§’ Feste Muffe bis DN 800 DN400 - 630 DN 400 - 630 DN400 -
E Festes Spitzende bis DN 800 DN 400 - 630 DN 400 - 630 DN 400 - 500 o
§ SchweiBen  Kugelgelenk-
Stutzen Da160 - 355 Da160 - 355 Da160 - 355 Da160 - 355 Da160 - 355
Fester Stutzen bis Da630 bis DN630 - - -
Nachtraglicher Anschluss
im Schachtrohr DN/OD nur werksseitig DN/OD 160/200 nur werksseitig DN/OD 160 DN/OD 110/160
BohrmaB & auf Anfrage 184/228 mm auf Anfrage 177mm 127/177mm
é Rohranschlisse EPDM (Kugelgelenkmuffe) EPDM (Kugelgelenkmuffe) EPDM EPDM EPDM
g SBR (Feste Muffe) SBR (Feste Muffe) SBR SBR SBR
_.'E:' Schachtverbindungen EPDM EPDM EPDM EPDM EPDM
° Teleskop/Abdeckungen EPDM EPDM EPDM EPDM EPDM
.fT‘, Min./max. Einbautiefe 1,18 m/6,00 m 0,69 m/8,00 m 1,01 m/6,00 m 0,62 m/6,00 m 0,83m/6,00m
g Zulassiger maximaler 5,00m 5,00m 5,00m 5,00m 5,00m
Grundwasserstand
tiber Schachtsohle
Verkehrslasten SLW 60 SLW 60 (direkt) SLW 60 SLW 60 SLW 60
Fur Abdeckungen A15-D400 A15-F900 A15-D400 A15-D400 A15-D400
F900 (abhangig von F900 (abhéangig von
Auflagering) Auflagering)
$ DIBt-Zulassung/ DIN EN 13598-2 Z-42.1-313 DIN EN 13598-2 Z-42.1-338 DIN EN 13598-2
g in Anlehnung an DIN EN 13598-2 DIN EN 14396 DIN EN 13598-2
§ relevante Produktnormen DIN 19572 DIN EN 13101
E Dichtungen DIN EN 681 DIN EN 681 DIN EN 681 DIN EN 681 DIN EN 681
%"’ Abdeckungen DIN EN 124 DIN EN 124 DIN EN 124 DIN EN 124 DIN EN 124
§ Anwendungsnormen DIN EN 476 DIN EN 476 DIN EN 476 DIN EN 476 DIN EN 476
< DIN EN 752 DIN EN 752 DIN EN 752 DIN EN 752 DIN EN 752
DIN 1986 DIN 1986 DIN 1986 DIN 1986 DIN 1986
Verlegung DIN EN 1610 DIN EN 1610 DIN EN 1610 DIN EN 1610 DIN EN 1610
Richtlinien ATV-DVWK-A 142 ATV-DVWK-A 142 ATV-DVWK-A 142 ATV-DVWK-A 142 ATV-DVWK-A 142
DWA-A 110 DWA-A 110 DWA-A 110 DWA-A 110 DWA-A 110
DVS 2207-4 DVS 2207-4 DVS 2207-4 DVS 2207-4 DVS 2207-4
Vorschriften BG-177 BG-177 BG-177 = =

* Die detaillierten Materialkennwerte entnehmen Sie bitte Seite 478.
** Die Angabe DN fiir Steckverbindungen ist abhangig von dem anzuschlieBenden Rohrtyp (vgl. Lieferprogramm).
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SX 400

DN/OD 400

‘ Green

Connect 2000

Fr die sichere Grundstiicksentwésserung.

SX 315 GreenPP

DN/ID315

Schwarz RAL 9005

Maigriin RAL 6017

Einzelbauteile

Einzelbauteile

auf dem Gerinne

auf dem Gerinne

glatt/glatt glatt/glatt
glatt/glatt gewellt/gewellt
glatt/glatt glatt/glatt

DN/OD 110, 160 und 200

DN/OD 110, 160 und 200 (Zulauf)

DN/OD 110, 160 und 200 (Auslauf)

DN/OD 110/160

- 127/177mm
SBR SBR/EPDM
NBR (bauseits) NBR (bauseits)
SBR EPDM

SBR EPDM
0,35m/6,00m 0,27m/6,00m
3,00m 3,00m

SLW 60 SLW 60
A15-D400 A15-D400

DIN EN 13598-2

DIN EN 13598-2

DIN EN 681 DIN EN 681
DIN EN 124 DIN EN 124
DIN EN 476 DIN EN 476
DIN EN 752 DIN EN 752
DIN 1986 DIN 1986
DIN EN 1610 DIN EN 1610
DWA-A 110 DWA-A 110

www.wavin.de
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3.1 Tegra 1250 PE

Systembeschreibung Linksbox

Seite 24

Tegra 1250 PE Video
Systemkomponenten

Seite 25
Q\lideo
Lieferprogramm

Seite 26

Einbauanleitung
Seite 29 Tegra 1250 PE System

Objektfragebogen Link
Seite 34 &

Anwendungsbeispiele
Seite 35

Ausschreibungstexte
Referenzen

Seite 37
@ Link
A0

22 Tiefbau Technisches Handbuch Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de


https://www.wavin.com/de-de/Catalogue/Abwasserentsorgung/Schachtsysteme/Premium-Tegra-1250-PE
https://www.ausschreiben.de/katalog/wavin_tiefbau/position/1048
https://youtu.be/1A-b7T4hn7Y

www.wavin.de

=

¥
.
§
|
]
1

Tiefbau Technisches Handbuch

23



3.1 Tegra 1250 PE

Systembeschreibung
GrofBraumschacht aus PE in DN 1250

(® Exzentrischer Konus mit Einstiegsoffnung
in 600 mm oder 800mm

® Optional integrierte Leiter aus GFK
©® Integrierte Transportdsen mit Hebebandern
® Geringe Einsteckkrafte durch spezielles Muffendesign

® Rippenverstarkte Schachtrohre
in verschiedenen Bauhdhen

©® Individuelle Schachtbdden fiir
groBtmdglichen Anwendungsbereich

(® Stabile und patentierte Bodenkonstruktion
bei 5,0m im Grundwasser

TEGRA EINBAUTIEFEN

Der Wavin Tegra 1250 PE ist durch e o
die MFPA Darmstadt zertifiziert und
erfillt die héchsten Anforderung der
DIN EN 13598-2. Die DIN EN 13598-2 s —— e
ist in der Muster-Verwaltungsvorschrift —— e

Technische Baubestimmung (ehem. = e —.p

Bauregelliste) des DIBt gelistet. T

Somit erfiillt der Wavin Tegra 1250 PE ==
die bauaufsichtlichen Anforderungen P
geméB MVV-TB.

Schachtbdden mit individuelle Gerinneformen
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Systemkomponenten

ot

BEGU-Abdeckung Abdeckung DN 600 Handelsubliche
(nicht im Lieferprogramm) Beton-Guss B 125 / D400 Abdeckung DN 800

(nicht im Lieferprogramm)

Keilausgleich

Ausgleichsring

Betonauflagering Kunststoffauflagering Bauseitiges Auflager
DN 625 DN 625 Ortbeton

Dichtung

0

Betonabdeckplatte

Schachtkonus 600 mm Schachtkonus 800mm

Schachtrohr 250mm Schachtrohr 500mm Schachtrohr 1000mm

Schachtboden 500 mm Schachtboden 750mm Schachtboden 1000 mm

www.wavin.de Tiefbau Technisches Handbuch 25



3.1 Tegra 1250 PE

Lieferprogramm
Schachtelemente

Wavin Tegra 1250 PE Schachtboden

Artikel- Artikel- D1 D2 H C
Bezeichnung Nr. mm mm mm mm
Schachtboden 500 auf Anfrage 1250 1483 890 510
Schachtboden 750 auf Anfrage 1250 1483 1140 760
Schachtboden 1000 auf Anfrage 1250 1483 1390 1010

Schachtbdden mit Gerinne oder Anschliissen auf Anfrage.

Wavin Tegra 1250 PE Schachtrohr > inkl. Dichtung DN 1250

Artikel- Artikel- D1 D2 H C
Bezeichnung Nr. mm mm mm mm
Schachtrohr 250 3076278 1250 1483 460 260
Schachtrohr 500 3076279 1250 1483 710 510
Schachtrohr 1000 3076280 1250 1483 1210 1010

Wavin Tegra 1250 PE Schachtkonus* > 600 mm Einstiegstffnung
» inkl. Dichtung DN 1250

Artikel- Artikel- D1 D2 H C
Bezeichnung Nr. mm mm mm mm
Schachtkonus 600 3076275 1250 600 1204 1204

*Ohne Steigleiteraufnahme (gegen Aufpreis erhaltlich)

Wavin Tegra 1250 PE Schachtkonus* > 800 mm Einstiegstffnung
» inkl. Dichtung DN 1250

Artikel- Artikel- D1 D2 H C
Bezeichnung Nr. mm mm mm mm
Schachtkonus 800 3076277 1250 800 1124 1124

*Ohne Steigleiteraufnahme (gegen Aufpreis erhaltlich)
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Zubehor

1740 Wavin Tegra 1250 Betonabdeckplatte*
T
| | DN Artikel- D1 D2 H C Gewicht
g mm Nr. mm mm mm mm kg
800/1250 4048976 800 980 250 130 1414
600/1250 4048977 625 805 250 130 1532

*Zur Aufnahme einer handelstiblichen Abdeckung nach DIN 19584 rund. Zur Montage auf dem
Schachtrohr - ein Schachtkonus ist nicht erforderlich. Die Lastabtragung in den umliegenden Boden
und Einhaltung der Setzungsfuge ist bauseits sicherzustellen.

9505 Wavin Tegra 1250 Betonauflagering* > DN625
f o ~ [ A Artikel- Artikel- D1 D2 H (]
r 02 Bezeichnung Nr. mm mm mm mm
- Betonauflagering 4024424 1025 625 180 40

*Zur Aufnahme einer handelsublichen Abdeckung nach DIN 19584 rund.

805 Wavin Tegra 1250 Kunststoffauflagering* > DN 625
[ ) Artikel- Artikel- D1 D2 H C
D12 Bezeichnung Nr. mm mm mm mm
wg‘j" Kunststoffauflagering 4041329 1060 625 250 40

*Zur Aufnahme einer handelsublichen Abdeckung nach DIN 19584 rund.
Resistent gegen biogene Schwefelséure.

840 Wavin Tegra 1250 Kunststoffausgleichsringe*
B625 ol
Artikel- Artikel- H1 H C1 (]

F—%T .|| Bezeichnung Nr. mm mm  mm mm

IO Ol T

g % Ausgleichsring 625/40 4041078 - 55 - 40
Keilausgleichsring 625/60/30 4041079 75 45 60 30

*Zur Aufnahme einer handelsublichen Abdeckung nach DIN 19584 rund.
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3.1 Tegra 1250 PE

Lieferprogramm
Zubehor

Wavin Tegra 1250 Abdeckungen > DN 600 > Beton/Guss

Artikel- Artikel- D1 D2 D3 H C
Bezeichnung Nr. mm mm mm mm mm
Abdeckung B 125 4052829 831 674 668 168 80
ohne Luftung
Abdeckung B 125 4052830 831 674 668 168 80
mit Liftung
Abdeckung D 400 4052831 831 674 668 168 80
ohne Luftung*
Abdeckung D 400 4052832 831 674 668 168 80
mit Liftung*
Lbh)
A
- Schmutzfanger leicht 4058764
ol gem. DIN 1221
BED
580 *Mit Verriegelung. Schraube M 16x65, Vierkant Schlisselweite 17.
Direkte Montage auf Konus, kein Auflagering erforderlich.
: n —_— Wavin Tegra 1250 Steigleiter > optional
|
i T Artikel- Artikel- Liange Abstand Holme
| 5 Bezeichnung Nr. H* mm dmm Ixbmm
P Steigleiter auf Anfrage - 300 58x25
- =1 S
= N _xb *Steigleiterlange H je nach Einbautiefe und Abdeckungslésung auswéhlibar.
Wavin Tegra 1250 Steigleiteraufnahme’ > fir optionale Steigleiter
1"‘ W Artikel- Artikel- I b
Bezeichnung Nr. mm mm
Feste Steigleiteraufnahme auf Anfrage MaBe auf Anfrage
(werkseits)*
*Hinweis: Je nach Steigleiterlange werden ggf. 2 Fixierungen benétigt.
**Werkseitig vormontierte Steigleiterflihrung im Schachtrohr.
Wavin Tegra 1250 Ersatzdichtelemente
Artikel- Artikel- DN
Bezeichnung Nr. mm
Ersatzdichtung Auflagering 4023826 600
Ersatzdichtung DN 1250 4063827 1250
r% Wavin Tegra 1250 Abziehschablone
v Artikel- Artikel-
Bezeichnung Nr.
595 Abziehschablone Tegra 600/ Tegra 1000* 2402228

*Fur Tegra 1250 ist die Tegra 600-Seite zum Abziehen zu verwenden.
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Einbauanleitung

Schachtelemente

Die Aufstandsfldche des Schachtbodens
ist gemaB DIN EN 1610 ,,Bettung Typ 1
auszufiihren. Hierbei ist das Auflager flr

den Schachtboden durch eine min. 10cm

dicke, verdichtete Sauberkeitsschicht zu
bilden.

Bevor das Schachtrohr auf den Schacht-
boden aufgesetzt werden kann, sind

die Dichtelemente nochmals auf ihren
korrekten Sitz zu Uberprifen und alle
Dichtflachen ggf. zu reinigen.

Alle Dichtungen und Dichtflachen sind
dann gleichmaBig und umlaufend mit
Gleitmittel zu versehen.

www.wavin.de

Vor dem Einbau der Schéchte sind zu-
dem alle Bauteile auf Beschadigungen
und Verunreinigungen zu Uberprifen.
Verunreinigte Dichtelemente und
Schachtkomponenten sind zu sdubern.
Beschédigte Bauteile sind gegebenen-
falls auszutauschen. Die Dichtelemente
sind auf korrekten Sitz und Unversehrt-
heit zu Uberprifen.

Danach ist das Schachtrohr ohne Ver-
kanten auf den Schachtboden aufzu-
setzen.

Der Schachtboden ist in den Graben
abzulassen, geméaB den Planungsvor-
gaben zur Leitungsfiihrung auszurich-
ten und schlieBlich entsprechend dem
erforderlichen Gefélle einzubetten.
Hierbei ist auf den Héhenunterschied
zwischen Bodenplatte und Rohr-
anschluss zu achten.

Bei einer Montageunterstutzung mit
hydraulischem Gerét ist zum Schutz
der Schachtbauteile ein Kantholz oder
eine entsprechende Platte zentral

zur Schachtachse aufzulegen. Eine
Bauteilliberlastung ist in jedem Fall
auszuschlieBen.

Tiefbau Technisches Handbuch
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3.1 Tegra 1250 PE

Einlbauanleitung

Schachtelemente

30

Der Schachtkonus ist abschlieBend
analog zu den Schachtrohren auszurich-
ten und ohne Verkanten aufzusetzen.
Hierbei ist darauf zu achten, dass die
Steiggangausrichtung eingehalten wird.
Bei einer Montageunterstiitzung mit hy-
draulischem Gerat (Bagger o.4.) ist auch
hier zum Schutz der Schachtbauteile ein
Kantholz oder eine entsprechende Platte
zentral zur Schachtachse aufzulegen.

Je nach Ausfiihrung sind die Rohr-
anschllsse herzustellen. Hierzu ist ggf.
das Spitzende des anzuschlieBenden
Rohres zu sdubern, anzufasen und
gleichméBig mit Gleitmittel zu versehen
oder fiir SchweiBverbindungen das
Rohrende zu schélen und mit PE-
Reiniger frei von Riickstanden vorzube-
reiten. SchweiBverbindungen kénnen
entweder mittels Heizwendel- oder
SpiegelstumpfschweiBungen aus-
gefuhrt werden.

Eine Anpassung der Bauhdhe kann
durch variable Schachtrohrhéhen
oder ein entsprechendes Einktirzen
im Konushals realisiert werden. Das
KurzungsmaB betragt je nach Abde-
ckung max. 100mm und ist durch
Ablangen auf einer Welle realisierbar.

Achtung: Es ist auf eine fiir die

Abdeckung ausreichende Konus-
halslange zu achten.

Tiefbau Technisches Handbuch

Je nach Abdeckung ist abschlieBend
der Bereich zum Einlegen des Dich-
telementes zu reinigen und frei von
Verunreinigungen zu halten.
(Einbauanleitung Abdeckungen siehe
Seite32f.)

Der Schacht ist gemaB DIN EN 1610 in
Lagen von max. 30cm zu verfillen und
mit entsprechendem Verdichtungsgeréat
zu verdichten. Die Proctordichte bei
der Verdichtung muss in Gebieten ohne
Verkehrslast mindesten 95 %, in Gebie-
ten mit PKW- oder Schwerlastverkehr
mindesten 98 % betragen.

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Steigleiter

Mit fester Aufnahme im Schachtrohr (werkseitige Standardvariante)

-

Bei Schachtausfiihrungen mit werk-
seitig vormontierter Leiteraufnahme ist
zunéchst die Position der Steigleiter
im Hinblick auf die Auftrittsflache im
Schachtboden zu priifen und ggf. zu
korrigieren. Die Leiter ist von oben
durch den Konushals in den fertig ein-
gebauten Schacht einzulassen.

www.wavin.de

Beim Einsetzen der Steigleiter ist darauf
zu achten, dass die Steigleiter mittig
durch die Aufnahme im Schachtrohr
gefuhrt wird und beide Seitenholme die
Steigleiter sauber umschlieBen, so dass
die Leiter frei hindurchgleiten kann. Ein
Verkanten ist in jedem Fall zu vermei-
den.

Fir die Arretierung der Steigleiter wird
die Leiter in der Steigleiteraufnahme im
Konus eingerastet. Hierzu ist die Leiter
Uber die Aufhangung zu fihren, so
dass sich diese an den Innenseiten der
Steigleiter befindet. Dann ist die Leiter
in die Aufnahme zu driicken, bis sie
beidseitig fest einrastet.

Tiefbau Technisches Handbuch

31



3.1 Tegra 1250 PE

Einlbauanleitung

Abdeckungen

Mit Kunststoff-/Beton-Auflagering

Aus Feinsand bzw. Splitt ist ein Auflager
gemaB Vorgaben herzustellen. Zum Ab-
ziehen kann dabei z. B. eine Abziehscha-
blone von Wavin verwendet werden. Das
Dichtelement DN 600 ist dann zwischen
der ersten und zweiten AuBenwelle am
Konushals zu montieren. Sowohl die
Dichtung als auch die Dichtflache des
Auflageringes sind gleichmaBig mit
Gleitmittel zu versehen.

Der Auflagering ist schlieBlich auf das
Auflager aufzusetzen. Bei Verwendung
des Betonauflagerings ist dieser mit 3
geeigneten Gewindedsen M 12 zu ver-
sehen, daran einzuhangen und auf den
Konus abzusetzen. Hierbei kann eine
Setzungsfuge von max. 50 mm reali-
siert werden. Punktlasten und Hohlrau-
me sind grundsatzlich zu vermeiden!

Hinweis: Es gelten die Dichtheitsanforderungen der DIN EN 1610. Priifung mit
Wasservollfiillung 10cm unterhalb von Oberkante Konus oder Schachtrohr.

Mit Abdeckung DN 600 Beton/Guss Klasse B 125 oder D400

Vor der Montage der Abdeckung ist der
Bereich der Dichtflache auf Beschéadi-
gungen zu prifen und zu reinigen, ggf.
sind die Bauteile auszutauschen. Fir das
Auflager ist eine vollflachige Feinsand-
bzw. Splittschicht aufzubringen und zu
verdichten (vgl. Montage mit Teleskop-
adapter). Die Vorschriften und Richtlinien
des StraBenbaus sind zu beachten. Fir
den EVZ-Wert unter der Abdeckung ist
die ZTVE-StB 09 zu bericksichtigen.

Tiefbau Technisches Handbuch

Die Abdeckung ist auf das vorbereitete
Auflager zu legen. Bei Einsatz eines
Dichtringes (Art.-Nr. 4023826) ist
dieser im ersten Wellental auBen einzu-
legen und mit Gleitmittel zu versehen.
Eine direkte Auflage auf den Konushals
ist durch eine Setzungsfuge von ca.
10mm zu vermeiden.

Die Abdeckung ist unter Verwendung
von Ausgleichsmortel (Betonaus-
fUhrung: z. B. Estrichmortel geman
DIN 4034/Kunststoffausfiihrung: z.B.
Polymermortel) auf den Auflage-

ring zu setzen. Die Verwendung von
Ausgleichsringen ist analog méglich.
Die Vorschriften und Richtlinien zum
StraBenbau sind zu beachten. Fir den
EVZ-Wert unter dem Auflagering ist die
ZTVE-StB 09 zu berticksichtigen.

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Mit Betonabdeckplatte

Der Schacht ist bis max. 75mm un-
terhalb des Schachtrohrendes lagen-
weise gemaB DIN EN 1610 zu verful-
len und zu verdichten. Um das noch
freiliegende Schachtrohrende ist eine
Schutzschalung (z. B. stabile Folie oder
Dachpappe) anzubringen und gemaB
Vorgaben ein Auflager aus Ortbeton
C12/15 zu erstellen.

Die Dichtung der Betonabdeckplatte

ist zu reinigen, auf Unversehrtheit und
korrekten Sitz zu Uberprifen. Die Dicht-
flachen auf der Schachtrohrinnenseite
sind gleichermaBen zu reinigen und auf
Beschadigungen zu Uberpriifen.

Die Dichtung ist dann, ebenso wie die
Dichtflache auf der Schachtrohrinnen-
seite, gleichmé&Big und umlaufend mit
Gleitmittel zu versehen.

Die grauen Schutzkappen an den AuBen-
kanten der Betonabdeckplatte sind mit
einem geeigneten Schraubenzieher her-
auszuschrauben, um die M 16 Gewinde-
hilsen freizulegen.

www.wavin.de

In die Hiilsen sind passende Gewinde-
6sen M 16 sicher einzuschrauben. Die

Betonabdeckplatte ist dann mit einer
geeigneten Kette an allen Osen sicher
einzuhéngen.

Hinweis: Die maximale Belastung
der Kette ist zu priifen.

Die Betonabdeckplatte ist waagerecht
auf das von einem ebenen Betonauf-
lager umgebene Schachtrohrende
abzusetzen. GeméaB Vorgaben ist hierbei
eine Setzungsfuge von min. 20mm und
max. 50mm zu bericksichtigen. Fir
einen Lastabtrag in den umliegenden
Boden ist bauseits Sorge zu tragen. Die
Abdeckung ist abschlieBend unter Ver-
wendung von Ausgleichsmdrtel auf die
Abdeckplatte zu setzen. Punktlasten und
Hohlrdume sind hierbei grundsétzlich zu
vermeiden.

Tiefbau Technisches Handbuch
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Objektfragebogen

Tegra 1250 PE

34

Bauvorhaben Schacht-Nr.
Anschliisse in DN an: Héhe Gefille/
KG zusatzlicher Gefille/ Neigung
(KG 2000, PE-HD Einlauf iber Steigung Anschluss-
Alt- Neu- Acaro PP Daxs Rohrsohle im Gerinne stutzen
Grad Grad SN12) X-Stream [mm] Sonstige [mm] [%] [%]
Auslauf 0° Qgon
1. Einlauf
2. Einlauf
3. Einlauf
Steiggang-
position

10080
(90°)

I 2009" (180°)
|

Einbautiefe

T O Y

i

A AR OA

@ Kopieren, ausfiillen und per E-Mail an:

= tegra@wavin.com

Tiefbau Technisches Handbuch

Gerinne

O Helles Gerinne bei Anschlussart KG oder X-Stream
Gegen Aufpreis. Bei Anschlussart PE-HD standardmaBig enthalten.

Abdeckung LW 600

O Kunststoffauflagering: Bauhthe Abdeckung (bauseits) mm
O Betonauflagering: Bauhdhe Abdeckung (bauseits) mm
(® Wavin Tegra Abdeckung D400: O mit Liftung O ohne Liiftung

® Wavin Tegra Abdeckung B125: (O mit Liiftung O ohne Liiftung

Abdeckung LW 800

O Ortbeton Auflager: Bauhdhe Abdeckung (bauseits) mm
Handelsubliche Abdeckung DN800

Einbautiefe mm (Oberkante Gelénde bis Rohrsohle Auslauf)

Lieferterminwunsch

Bemerkungen

Kontakt

Firma

Ansprechpartner

StraBe

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Datum, Unterschrift/ Stempel

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de


mailto:tegra%40wavin.com?subject=Tegra%20Objektfragebogen

Anwendungsbeispiele
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3.1 Tegra 1250 PE

Anwendungsbeispiele
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Referenzen

Baugebiet Bad Bentheim

Link
Die beengten Platzverhéltnisse und die komplexe &
topografische Ausgangssituation im Rahmen
einer innerstadtischen ErschlieBungsmaBnahme
im niedersachsischen Bad Bentheim stellten die beteiligten Firmen vor
eine schwierige Aufgabe. Hier galt es bei der Rohr- und Schachtverlegung
fur den in der Grafschaft Bentheim gelegenen Kurort eine Baulésung zu
finden, die den individuellen Gegebenheiten vor Ort optimal Rechnung
trug. Die Uberzeugende Systemperformance und das leichte Handling der
eingesetzten Wavin Systeme konnten dabei in Bad Bentheim auf ganzer
Linie Uberzeugen.

Eingesetzte Produkte

® Tegra 1250 PE ® Tegra 425 PP
® Tegra 1000 PP ® Acaro PP

® Tegra 600 PP

Baugebiet Drochtersen

Link
Die beengten Platzverhéltnisse und die komplexe &
topografische Ausgangssituation im Rahmen
einer innerstadtischen ErschlieBungsmaBnahme
im niedersachsischen Bad Bentheim stellten die beteiligten Firmen vor
eine schwierige Aufgabe. Hier galt es bei der Rohr- und Schachtverlegung
fur den in der Grafschaft Bentheim gelegenen Kurort eine Baulésung zu
finden, die den individuellen Gegebenheiten vor Ort optimal Rechnung
trug. Die Uberzeugende Systemperformance und das leichte Handling der
eingesetzten Wavin Systeme konnten dabei in Bad Bentheim auf ganzer
Linie Uberzeugen.

Eingesetzte Produkte

® Tegra 1250 PE ® Acaro PP & Acaro PP Blau
® Tegra 1000 PE ® X-Stream

® Tegra 1000 PP

www.wavin.de

Stadt Euskirchen
Link

Die Kanalsché&chte aus Beton in dem zur Stadt &
Euskirchen gehdrenden Ortsteil Rheder waren

nach einer 25-jahrigen Nutzung bereits stark in die

Jahre gekommen und mussten erneuert werden. Fir die rund 100 Jahre
alten unterirdischen Gussleitungen kam nur ein Komplettaustausch in
Frage. Bei der Wahl der Produkte stand fiir die Stadt Euskirchen als
Auftraggeberin eine schnelle Sanierung bei gleichzeitig hoher Dichtigkeit
des neuen Kanalsystems im Mittelpunkt. Gemeinsam mit dem ausfiihren-
den Bauunternehmen Backes entschied man sich daher fiir monolithisch
verschweiBte Schéchte der Wavin GmbH. Zum Einsatz kamen zwei
Tegra 1000 PE und sechs Tegra 1250 PE Schéchte.

Eingesetzte Produkte

® Tegra 1250 PE
® Tegra 1000 PE

Tiefbau Technisches Handbuch
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Linksbox

Tegra 1000 PE System

@ Link
)
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3.2 Tegra 1000 PE

Systembeschreibung
Kanalschacht aus PE in DN 1000

® Lastentkoppeltes Dichtsystem

® Rippenverstarkte Vollwandkonstruktion
fur hohe Beulsicherheit

©® Integrierter Steiggang erflllt die Anforderungen der BG

® Durch gerippte Schachtsegmente auftriebssicher
bis zu einer Einbautiefe von 5,0m im Grundwasser

© Die stabile Konstruktion erméglicht den Einsatz
unter Schwerlastverkehr und kann bis zu 10t Radlast
aufnehmen

® Seit mehr als 20 Jahren erfolgreich im Betrieb

© Die hohe Langzeitdichtsicherheit
wurde in vielen Prifungen nach- —
gewiesen - In- und Exfiltration =
sind kein Thema

DIBt zugelassen: Z-42.1-313

Deutsches

Institut
i DIbt
Bautechnik

Schacht fiir Doppelrohrsystem
mit Leckagetiberwachung
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Systemkomponenten

Selbstnivellierende Abdeckung Begu-Abdeckung Abdeckung B 125

(nicht im Lieferprogramm) (nicht im Lieferprogramm) tagwasserdicht

Betonauflagering DN 625 Kunststoffauflagering DN 615

Dichtung DN 625

Betonabdeckplatte
625/1000 oder 800/1000

Konus

Dichtung DN 1000

Anschlussdichtung
DN/OD 160/200
BohrmaB: @184/228mm

Schachtrohr

Dichtung DN 1000

Schachtboden
PRO-TV

Schachtboden
Tegra 1000 PE

www.wavin.de Tiefbau Technisches Handbuch
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3.2 Tegra 1000 PE

Lieferprogramm
Wavin Tegra 1000 PE Schachtboden

Ausfiihrung Schachtboden Wavin Tegra 1000: Schwarzes Gerinne, mit abwinkelbaren Kugelgelenken oder fester Anschluss-

muffe, teilweise auch in heller Ausfiihrung, mit gezogenem oder segmentiertem Gerinne. Lieferzeit auf Anfrage. Individuelle

Schachtausfliihrungen z.B. hinsichtlich Gerinne, Gefélle, Anschliissen sind nach Kundenwunsch realisierbar — sprechen Sie uns an!

Bei Ausfiihrungen mit Kugelgelenk sind baus- 21

eits zudem Abwinkelungen im Bereich von

]

15° und Gefélle im Bereich von 13 % stufenlos

.. T

realisierbar! F b
3 | E 1
'lgu.-.. S .u..u.u:.uu ]
180° Wavin Tegra 1000 PE Schachtboden » gerader Durchlauf 180°

DN/OD Feste Muffe H (o]
mm fiir KG, KG 2000, Acaro PP SN 12* mm mm
160 . 460 410
200 . 530 450
250 . 580 500

0° 315 . 640 550
400 auf Anfrage 880 630
500 auf Anfrage 880 750
600 auf Anfrage 880 800
* Fur Acaro PP SN 16 auf Anfrage
Wavin Tegra 1000 PE Schachtboden > gerader Durchlauf 180°
DN/OD Kugelgelenk (Muffe) 15° H C
mm fir KG, KG 2000, Acaro PP SN 12*, X-Stream mm mm
160 . 460 410
200 . 530 450
250 . 580 500
315 . 640 550
*Fur Acaro PP SN 16 auf Anfrage.
Wavin Tegra 1000 PE Schachtboden > Abzweig 135°/180°/225°
DN/OD Feste Muffe H (o]
mm fiir KG, KG 2000, Acaro PP SN 12* mm mm
160 . 460 410

*Fur Acaro PP SN 16 auf Anfrage

@ HINWEIS:
— Weitere Bodentypen finden Sie in unserer Preisliste ,,Drucklose Rohr- und Schachtsysteme*.
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Wavin Tegra 1000 PE PRO-TV Schachtbdden

Ausfiihrung Schachtboden Wavin Tegra 1000 PRO-TV: Helles Gerinne mit bis zu 1% Gefalle und PE-Anschluss-Stutzen in
SDR17/SDR17,6. Lieferzeiten und andere SDR-Klassen auf Anfrage. Individuelle Schachtausfiihrungen z. B. hinsichtlich
Gerinne, Gefalle, Anschliissen sind nach Kundenwunsch realisierbar — sprechen Sie uns an!

Die Anschluss-Stutzen konnen entsprechend der = 1 =
vorgegebenen Gradzahl und dem vorgegebenen 3 = 1}
Gefalle werkseitig angeschweiBt werden! 3'

e = ; n — o

A .. '

180° Wavin Tegra 1000 PE PRO-TV Schachtboden > hell > gerader Durchlauf 180°
\ DN/OD mit H C
mm Anschluss-Stutzen mm mm
160 . 700 410
180 . 700 410
200 . 700 450
0° 225 . 700 450
250 . 700 500
280 . 700 500
315 . 700 550
355 . 700 550
400 auf Anfrage 880 630
450 auf Anfrage 880 630
500 auf Anfrage 880 750
560 auf Anfrage 880 750
630 auf Anfrage 880 800

169° 191° Wavin Tegra 1000 PE PRO-TV Schachtboden > hell » Bogen 169° oder 191°
DN/OD mit H C
mm Anschluss-Stutzen mm mm
160 o* 700 450
180 o* 700 450
200 . 700 450
0° 0° 225 . 700 450
250 . 700 500
280 . 700 500
315 . 700 550
355 . 700 550
400 auf Anfrage 880 630
450 auf Anfrage 880 630
500 auf Anfrage 880 750
560 auf Anfrage 880 750
630 auf Anfrage 880 800

* Gerinneausfiihrung DN 200, Anschluss-Stutzen Da 160 und Da 180 sohlgleich

www.wavin.de Tiefbau Technisches Handbuch
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3.2 Tegra 1000 PE

Lieferprogramm
Wavin Tegra 1000 PE PRO-TV Schachtbdden

158° 202° Wavin Tegra 1000 PE PRO-TV Schachtboden > hell
> Bogen 158° oder 202°
Da mit Anschluss-Stutzen H (o
mm mm mm
160 o* 700 450
180 o* 700 450
— 200 o 700 450
0° 0° 225 . 700 450
250 o 700 500
280 . 700 500
315 . 700 550
355 . 700 550
400 auf Anfrage 880 630
450 auf Anfrage 880 630
500 auf Anfrage 880 750
560 auf Anfrage 880 750
630 auf Anfrage 880 800

* Gerinneausfliihrung DN 200, Anschluss-Stutzen Da 160 und Da 180 sohlgleich

2050 Wavin Tegra 1000 PE PRO-TV Schachtboden > hell

135°
> Bogen 135° oder 225°
X % Da mit Anschluss-Stutzen H C

mm mm mm
160 o* 700 450
180 o* 700 450

0° 0° 200 e 700 450
225 o 700 450
250 o 700 500
280 . 700 500
315 . 700 550
355 . 700 550
400 auf Anfrage 880 630
450 auf Anfrage 880 630
500 auf Anfrage 880 750
560 auf Anfrage 880 750
630 auf Anfrage 880 800
* Gerinneausfiihrung DN 200, Anschluss-Stutzen Da 160 und Da 180 sohlgleich
Wavin Tegra 1000 PE PRO-TV Schachtboden > hell

113° 247° > Bogen 113° oder 247°

Da mit Anschluss-Stutzen H Cc
mm mm mm
160 o* 700 450
180 o* 700 450

0° 0° 200 . 700 450
225 . 700 450
250 o 700 500
280 . 700 500
315 o 700 550
355 o 700 550
400 auf Anfrage 880 630
450 auf Anfrage 880 630
500 auf Anfrage 880 750
560 auf Anfrage 880 750
630 auf Anfrage 880 800

* Gerinneausfliihrung DN 200, Anschluss-Stutzen Da 160 und Da 180 sohigleich
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Wavin Tegra 1000 PE PRO-TV Schachtboden > Bogen 90° oder 270°
Da mit Anschluss-Stutzen H (]
o mm mm mm
90° 270°  4g0 o 700 450
180 o 700 450
200 o 700 450
225

0° 0° . 700 450
250 . 700 500
280 . 700 500
315 . 700 550
355 . 700 550
400 auf Anfrage 880 630
450 auf Anfrage 880 630
500 auf Anfrage 880 750
560 auf Anfrage 880 750
630 auf Anfrage 880 800
* Gerinneausfiihrung DN 200, Anschluss-Stutzen Da 160 und Da 180 sohlgleich

180° 180° Wavin Tegra 1000 PE PRO-TV Schachtboden » T-Stiick 90°/180°
oder 180°/270°
Da mit Anschluss-Stutzen H C
90° 270° mm mm mm

160 . 700 410
180 . 700 410
200 . 700 450

0° 0° 225 . 700 450
250 o 700 500
280 o 700 500
315 o 700 550
355 o 700 550

* Seitliche Zuldufe mit einem Sohlsprung von 30 mm.

Wavin Tegra 1000 PE PRO-TV Schachtboden > T-Stlick 90°/270°
Da mit Anschluss-Stutzen H (o]
mm mm mm
90° ' ' ' 270° 160 . 700 410
‘ ’ 180 o 700 410
200 o 700 450
0° 225 . 700 450
250 o* 700 500
280 o* 700 500
315 o* 700 550
355 o 700 550
* Seitliche Zuldufe mit einem Sohlsprung von 30 mm.
180° Wavin Tegra 1000 PE PRO-TV Schachtboden > Kreuzung 90°/180°/270°
Da mit Anschluss-Stutzen H C
mm mm mm
160 . 700 410
180 . 700 410
200 o 700 450
225 o 700 450
250 o* 700 500
280 o* 700 500
315 o 700 550
355 o* 700 550

* Seitliche Zuldufe mit einem Sohlsprung von 30 mm.
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3.2 Tegra 1000 PE

Lieferprogramm
Wavin Tegra 1000 PE PRO-TV Schachtbdden

180° 180° Wavin Tegra 1000 PE PRO-TV Schachtboden
135° 225° » Abzweig 135°/180° oder 180°/225°

Da mit H C
mm Anschluss-Stutzen mm mm
160 o 700 410
180 o 700 410
200 . 700 450

0° 0° 225 . 700 450
250 o* 700 500
280 o* 700 500
315 o* 700 550
355 o* 700 550

* Seitliche Zuldufe mit einem Sohlsprung von 30 mm

135° 225° Wavin Tegra 1000 PE PRO-TV Schachtboden > Abzweig 135°/225°

Da mit H (]
mm Anschluss-Stutzen mm mm
160 o 700 410
180 o 700 410
200 . 700 450

0° 225 . 700 450
250 o* 700 500
280 o* 700 500
315 o* 700 550
355 o* 700 550

* Seitliche Zuldufe mit einem Sohlsprung von 30 mm

Wavin Tegra 1000 PE PRO-TV Schachtboden > Abzweig 135°/180°/225°

Da mit H (]

mm Anschluss-Stutzen mm mm
160 o 700 410
180 o 700 410
200 o 700 450
225 o 700 450
250 o* 700 500
280 o* 700 500
315 o* 700 550
355 o* 700 550

* Seitliche Zuldufe mit einem Sohlsprung von 30 mm

Weitere Schacht-/Gerinneausfiihrungen auf Anfrage!

1 2009 (180°) Umrechnungsfaktor Altgrad (°) in Neugrad (#°")
' bzw. Neugrad (*°") in Altgrad (°):
1°£1,111 gon bzw. 1 gon £ 0,9°

0° a Qoen
45 2 5000

100%n 90° 2 {00%n
(607 135° & 1500
180° & 20090

205° & 250w

i 270° & 3009

L ASRE 315° & 350

Auslauf 360° 2 4009
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| eerboden, Schachtrohre und Zubehor

| @1100 | Wavin Tegra 1000 PE Leerboden > DN 1000
Artikel- Artikel- Gewicht H C
C o Bezeichnung Nr. kg/Stk. mm mm
E i Leerboden 700 ohne Steiggang 4000671 56 700 605
C Leerboden 875 inkl. Steiggang 3012793 88 880 855
H I I
| ®1100 Wavin Tegra 1000 PE Schachtrohr > DN 1000
' 1000 > inkl. Dichtelement und Steiggang
— Artikel- Artikel- Gewicht H C
=l =
3 Bezeichnung Nr. kg/Stk. mm mm
. |E Schachtrohr 125 3011914 13 258 125
o ? ol = Schachtrohr 250 3011913 21 383 250
| Schachtrohr 375 3011912 30 508 375
: Schachtrohr 500 3011911 38 633 500
o Schachtrohr 625 3011910 46 758 625
Schachtrohr 750 3011909 54 883 750
Schachtrohr 875 3011908 63 1008 875
' Schachtrohr 1000 3011906 71 1133 1000
3232 Wavin Tegra 1000 PE Schachtkonus > DN625/1000
» inkl. Dichtelemente DN 625, DN 1000 und Steiggang
° Artikel- Artikel- Gewicht H C
e - ol T Bezeichnung (DN) Nr. kg/Stk. mm mm
|l Schachtkonus 625/1000 3011922 39 770 637
} $1106
@1250 Wavin Tegra 1000 PE Betonabdeckplatte* >» DN 625
$805
I_L. Artikel- Artikel- Gewicht H C
S Bezeichnung (DN) Nr. kg/Stk. mm mm
I
| 2 [T Betonabdeckplatte 625/1000 4024059 556 210 110
Betonabdeckplatte 800/1000 4024109 475 210 110
* Zur Aufnahme einer handelsiiblichen Abdeckung nach DIN 19584 rund.
Zur Montage auf dem Schachtrohr — ein Schachtkonus ist nicht erforderlich.
Die Lastabtragung in den umliegenden Boden ist bauseits sicherzustellen.
g%s Wavin Tegra 1000 PE Betonauflagering* > DN625
795
G 0 Artikel- Artikel- Gewicht H C
. i of _ Bezeichnung Nr. kg/Stk. mm mm
e == . Betonauflagering 4023451 120 180 70
;}1701;5 * Zur Aufnahme einer handelstiblichen Abdeckung nach DIN 19584 rund.
@800 Wavin Tegra 1000 PE Kunststoffauflagering* > DN615
. | o Artikel- Artikel- Gewicht H C
[&]
| 7 Bezeichnung Nr. kg/Stk. mm mm
615 Kunststoffauflagering 4037286 52 180 70
@700
$960 * Zur Aufnahme einer handelstiblichen Abdeckung nach DIN 19584 rund.

Resistent gegen biogene Schwefelsaurekorrosion.
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3.2 Tegra 1000 PE

Lieferprogramm
Zubehor

Cc1

H1

Wavin Tegra 1000 PE Kunststoffausgleichsringe*

Artikel- Artikel- Gewicht H/H1 C/C1
Bezeichnung Nr. kg/Stk. mm mm
Ausgleichsring 625/40 4041078 15 55 40
Keilausgleichsring 625/60/30 4041079 19 45/75 30/60

@680

643 c

2602
2715

$840 ol =
®625
Il I 17,
L P840 .
IO | @625 |
é: i i)

Wavin Tegra 1000 PE Abdeckung B 125* > tagwasserdicht

Artikel- Artikel- Gewicht H C
Bezeichnung Nr. kg/Stk. mm mm
Abdeckung B 125 4024371 77 175 95

* Bei Einsatz dieser Abdeckung wird der Wavin Tegra Auflagering nicht benétigt.

Wavin Tegra 1000 PE Ersatzdichtelemente

Artikel- Artikel- DN

Bezeichnung (DN) Nr. mm

Ersatzdichtung Auflagering 4023970 625

Ersatzdichtung DN 1000 4023449 1000

Wavin Tegra 1000 PE Anschlussdichtung

» zum nachtréaglichen Anschluss im Schachtrohr

Artikel- Artikel-Anschluss- Anschluss

Bezeichnung Nr. Typ DN/OD

Anschlussdichtung F910 4024035  160/186 160

Anschluss-Stiick 3018504  200/230 200

Wavin Tegra 1000 PE Kronenbohrer

» fir Anschlussdichtung bzw. Anschluss-Stlick

Artikel- Artikel-Anschluss- Bohrer-@

Bezeichnung Nr. Typ mm

Kronenbohrer DN/OD 160 4024033 160/186 184
P . o Kronenbohrer DN/OD 200 4024645  200/230 228

Ausflihrungsbeispiel

Wavin Tegra 1000 PE Einstiegshilfe

Artikel- Zu beziehen bei Artikel-

Bezeichnung bg-edelstahl Nr.

Oer-Erkenschwick
Tel.: 02368 69936-0

Einstiegshilfe
(bauseits zu montieren)
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Wavin Tegra 1000 PE Steiggangverlangerung*
» 250mm > inkl. Schrauben

Artikel- Artikel-
Bezeichnung Nr.
Steiggangverléangerung (Konus) 3013634
Steiggangverlangerung (Boden) 3016265

*Ermaéglicht eine Verldngerung des Steigganges um 250 mm in den Konus/Boden —
ggf. sind hierzu die integrierten Kunststoffholme des Steiggangs anzupassen.
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595 Wavin Tegra 1000 PE Abziehschablone

Artikel- Artikel-
009 VyO31
TEGRA 1000 Bezeichnung Nr.
Abziehschablone Tegra 600/ Tegra 1000* 2402228

630
*Fur Tegra 1250 ist die Tegra 600-Seite zum Abziehen zu verwenden

Weitere Schacht- und Gerinneausfuhrungen

Wavin Tegra 1000 PE-D

Der Wavin Druckentlastungsschacht gemiB ATV-DVWK-A 157 fiir den Ubergang
von Abwasserdruckleitungen in Freispiegelleitungen.

Bestehend aus einem Schachtboden, Schachtkonus und einem Beton- oder Kunst-
stoffauflagering zur Aufnahme einer handelsiiblichen Abdeckung (bauseits).

Auslauf Zulauf Sohltiefe* max. Héhen-
mm differenz mm

DN/OD 160 KG PE-HD-Stutzen 1280 150

oder bis Da 160

Da 180 x 10,7 PE-HD

DN/OD 200 KG PE-HD-Stutzen 1320 150

oder bis Da 180

Da 225 x 13,4 PE-HD

Andere Nennweiten auf Anfrage.

GroBere Einbautiefen sind durch Schachtrohre in 125 mm Schritten realisierbar.

* Sohltiefe gemessen von Rohrsohle Auslauf bis Oberkante Abdeckung
(rechnerisch mit einer D400-Abdeckung H = 160 mm).

Wavin Tegra 1000 PE-W

Der Wavin Wasserzéahlerschacht als vorgefertigter Einstiegschacht zur
Installation von Wasserzahlern.

Bestehend aus einem Schachtboden, Schachtkonus und z. B. einem Beton- oder
Kunststoffauflagering zur Aufnahme einer handelstiblichen Abdeckung (bauseits).

Mit senkrechter Zahlermontageplatte HxB = 250 mm x 450 mm (s =20 mm), exzent-
risch, ca. 125 mm aus der Mitte versetzt, am Boden verschweiBt. Mit zwei beigelegten
Anschluss-Dichtungen fiir Rohrdurchfiihrungen fir PE-HD Rohr Da32/40/50/63 mm,
Frostsicherung im Konus aus EPS-Block (100mm) mit zwei Anhebeschlaufen.

Ausfiihrung mit Anschliisse Uberdeckungshohe
Auflagering/Abdeckung Da mm*
Kunststoff-/ Betonauflagering 32, 40, 50, 1600
(zur Aufnahme handelsublicher Abdeckungen) oder 63
Abdeckung B 125 32, 40, 50, 1470
tagwasserdicht oder 63

GroBere Einbautiefen sind durch Schachtrohre in 125 mm Schritten realisierbar.
* Uberdeckungshdhe gemessen von Rohrachse bis Oberkante Abdeckung. (Fiir Kunststoff-/
Armaturen wie z. B. Absperreinrichtungen, Pumpen oder Betonauflagering rechnerisch inkl. einer D 400-Abdeckung mit H = 160 mm.)

Wasserzéhler sind nicht Bestandteil des Lieferumfangs.
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3.2 Tegra 1000 PE

50

Lieferprogramm

Weitere Schacht- und Gerinneausfuhrungen

Wavin Tegra 1000 PE-E

Der Wavin Energieumwandlungsschacht gemas ATV-DVWK-A 157 zur
Steilstreckenentwisserung und Uberwindung von Héhenunterschieden.
GeméB ATV-DVWK-A 157 Abschnitt 5.4 fiir ,Bauwerke der Kanalisation ist der
Einsatz eines Bauwerks zur Uberwindung von Héhenunterschieden notwendig,
wenn ankommendes Wasser auf ein tieferes Niveau geférdert werden muss.

Dies ist insbesondere bei Steilstrecken, d. h. in Geldnde mit starkem Gefélle der
Fall. Hieraus resultieren fir die Entwédsserung zumeist hohe Material- und Tiefbau-
kosten durch tiefe Grdben bei der Leitungsfihrung und groBe Absturz-Schacht-
bauwerke in kurzen Abstédnden. Gleichzeitig miissen die FlieBgeschwindigkeiten
in Steilstrecken in irgendeiner Form kontrollierbar bleiben.

Mit dem Energieumwandlungsschacht Tegra 1000 PE-E bietet Wavin
einen Wirbelfallschacht nach ATV-DVWK-A 157 Abschnitt 5.4.1.5:

Bestehend aus einem Schachtboden mit spezieller Ablauftrichterform zur
Umwandlung kinetischer Energie mittels Verwirbelung und zentrischem Auslauf.
Tangentiale Zuldufe im Schachtrohr erméglichen dabei zusétzlich eine individuelle
Anpassung des Stauvolumens.

» Kontrollierte Bewaltigung von Gefallestrecken auf kleinstem Raum

> Flexible Anpassung an oértliche Gegebenheiten durch unterschiedliche
Ein- und Auslaufwinkel im Bereich von 0% -15 %

> Einfacher Anschluss von DN 150-DN 300 (auch mit Kugelgelenk)

> Problemloser Ubergang auf KG 2000, Ultra Rib 2 oder PE-Rohrsysteme

> Verringerung von Material- und Tiefbaukosten durch parallele Leitungsfiihrung
> Verringerung von FlieBgeschwindigkeiten und somit FlieBgerduschen

Tiefbau Technisches Handbuch

Wavin Tegra 1000 PE-T

Der Wavin Trennkanalisationsschacht zur getrennten Ableitung
von Schmutz- und Regenwasser gemaB §55 des
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG).

GeméB § 55 des Wasserhaushaltsgesetzes sowie einzelnen Lénderverordnungen
ist Niederschlagswasser ortsnah zu versickern, verrieseln oder direkt oder

lber eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewésser
einzuleiten. Die Verlegung von Schmutz- und Regenwasserkanélen in einem
gemeinsamen Rohrgraben wird dadurch immer hdufiger zur Notwendigkeit.

Mit dem Trennschacht Tegra 1000 PE-T bietet Wavin einen Doppelleitungs-
schacht, der die Basis fiir eine wirtschaftliche und zukunftsorientierte
Ableitung von Schmutz- und Regenwasser ist:

Bestehend aus einem Schachtboden mit einem Gerinne geméB Kundenvorgaben
fur den Abwassertransport und einer zusétzlichen geschlossenen Rohrleitungs-
durchfiihrung mit Reinigungséffnung fiir den Regenwassertransport. Bauhéhen
sind durch zusétzliche Schachtrohre in 125 mm Schritten flexibel anpassbar.

> Wenn notwendig auBermittige Regenwasserdurchfihrung fir
genligend Freiraum im Schacht

> Einfache Kontroll-, Reinigungs- und Spllmdéglichkeit durch eine Reinigungs-
offnung in der geschlossenen Regenwasserdurchfiihrung

» Senkung der Material- und Gesamtbaukosten durch schmalere Graben und
gemeinsame, parallele Leitungsfiihrung im Graben wie im Schacht

> Dank des Werkstoffs Polyethylen sind Betriebszeiten =100 Jahren
keine Seltenheit
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Wavin Tegra 1000 PE-R

Der Wavin Revisionsschacht fiir einen einfachen Zugang
selbst zu geschlossenen PE-Druckleitungen von Da90 bis 315
in SDR11 und SDR17.

Mit dem Revisionsschacht Tegra 1000 PE-R bietet Wavin
den idealen Druckleitungsrevisionsschacht:

Bestehend aus einem werksseitig vorbereiteten Schachtboden mit integriertem
PE 100 T-Stlick mit einer Sonderflanschverbindung und einem druckfesten
verschraubten Revisionsdeckel sowie PE-Anschluss-Stutzen fur Druckleitungen
von Da 90 bis 315.

» GroBe Reinigungsoffnung fiir eine einfache Kontroll-, Reinigungs- und
Spulméglichkeit

» Optional kann ein kleiner Spulstutzen werksseitig im Deckel integriert werden

» Druckklassengerecht

» Druckfeste Ausfiihrung trotz groBer, leicht zu 6ffnender Revisionsoffnung

» Ein komplett homogenes System aus PE-Schacht, PE-Druckleitung und
PE-Revisionsoffnung

» Dank des Werkstoffs Polyethylen sind Betriebszeiten =100 Jahren
keine Seltenheit
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3.2 Tegra 1000 PE

Einbaumatrix

Einbautiefe (m) mit Beton-/Kunststoffauflagering

AR Y C-MaBe
ol BEGU-Abdeckung D400 160mm Anschluss DN 150 DN 200 DN 250 DN 300 DN 400 DN 500 DN 630
. . Da 160 Da 200 Da250 Da315 Da400 Da 500 -
Ausgleichsmortel 10MM  chachtrohr  Da180 Da225 Da280 Da355 Da450 Da560 Da 630
Auflagering 70mm - e 129 133 1,38 143 151 1,63 1,68
125 1,41 1,45 1,50 1,55 1,63 1,75 1,80
Setzungsfuge max. 50mm 250 1,54 1,58 1,63 1,68 1,76 1,88 1,98
375 1,66 1,70 1,75 1,80 1,88 2,00 2,05
500 1,79 1,83 1,88 1,93 2,01 2,13 2,18
Schachtkonus max. 637mm  gog 191 19 200 205 213 225 230
(n. Kiirzen 80mm)  min. 557 mm
750 2,04 2,08 2,13 2,18 2,26 2,38 2,43
875 2,16 2,20 2,25 2,30 2,38 2,50 2,55
Schachtrohr nach Wahl s.S. 47 1000 2,29 2,33 2,38 2,43 2,51 2,63 2,68
oder Tabelle rechts Fur die Realisierung groBerer Einbautiefen sind weitere Schachtrohre einfach zu addieren.
min. Einbautiefe 1,21 1,25 1,30 1,35 1,43 1,55 1,60
Schachtboden S.S. 42-47 Die minimale Einbautiefe ergibt sich durch Kiirzen des Schachtkonus (80 mm), Ausnutzen der
nach Wahl minimalen Setzungsfuge und ohne Verwendung von Schachtrohren.

oder Tabelle rechts

Einbautiefe (m) mit Betonabdeckplatte

C-MaBe
BEGU-Abdeckung D400 160 mm Anschluss DN 150 DN 200 DN 250 DN 300 DN 400 DN 500 DN 630
) . Da 160 Da200 Da250 Da315 Da400 Da 500 -
_\ Ausgleichsmortel 10MM  gchachtrohr ~ Da180 Da225 Da280 Da355 Da450 Da560 Da 630
Betonabdeckplatte 110mMm  ghne 069 073 078 08 091 103 108
125 0,82 0,86 0,91 0,96 1,04 1,16 2,21
Setzungsfuge max. 40 mm 250 0,96 0,98 1,03 1,08 1,16 1,28 1,33
375 1,07 1,11 1,16 1,21 1,29 1,41 1,46
Schachtrohr nach Wahl  s. S. 47 500 1,19 1,23 1,28 1,33 1,41 1,53 1,58
oder Tabelle rechts 625 1 ,32 1 ,36 1 ,41 1 ,46 1 ,54 1 ,66 1 ,71
750 1,44 1,48 1,53 1,58 1,66 1,78 1,83
Schachtboden 8.5.42-47  g75 157 161 166 1,71 1,79 191 1,96
nach Wahl
oder Tabelle rechts 1000 1,69 1,73 1,78 1,83 1,91 2,03 2,08
Fur die Realisierung groBerer Einbautiefen sind weitere Schachtrohre einfach zu addieren.
min. Einbautiefe 0,69 0,73 0,78 0,83 0,91 1,03 1,08
Die minimale Einbautiefe entspricht der Einbautiefe ohne Schachtrohre.
Einbautiefenveranderung durch die Verwendung
C-MaBe von Kunststoffausgleichsringen
Artikelbezeichnung Hoéhenanpassung
Ausgleichsring 40 mm  Ausgleichsring Typ 625/40 40 mm umlaufend
Keilausgleich 60 mm Keilausgleichsring Typ 625/60/30 60 mm lange Seite
30 mm 30 mm kurze Seite

Fur den Einsatz zwischen Auflagering und BEGU-Abdeckung zum Hohenausgleich und zur
Anpassung an Hanglagen. Zur Aufnahme einer handelsiiblichen Abdeckung nach DIN 19584 rund.
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Einbautiefe (m) mit Abdeckung B125 TWD

Anschluss DN 150 DN 200 DN 250 DN 300 DN 400 DN 500 DN 630
Da 160 Da200 Da250 Da315 Da400 Da 500 -
Schachtrohr Da180 Da225 Da280 Da355 Da450 Da560 Da630

C-MaBe
Abdeckung B 125 TWD  95mm

Schachtkonus max. 637mm  pne 115 119 124 129 137 149 154
(nach Kiirzen 80 mm) 557mm 125 1,27 1,31 1,36 1,41 1,49 1,61 1,66
250 1,40 1,44 1,49 154 1,62 1,74 1,79
Schachtrohr nach Wahl  s.S.47 375 1,52 1,56 1,61 1,66 1,74 1,86 1,91
oder Tabelle rechts 500 1,65 1,69 1,74 1,79 1,87 1,99 2,04
625 1,77 1,81 1,86 1,91 1,99 2,11 2,16
750 1,90 1,94 1,99 204 212 224 229
ﬁggﬁﬁ}\}mde” s.S.42-47  g75 2,02 206 211 216 224 236 241
oder Tabelle rechts 1000 2,15 219 224 229 237 249 254

Fur die Realisierung gréBerer Einbautiefen sind weitere Schachtrohre einfach zu addieren.
min. Einbautiefe 1,07 1,11 1,16 1,21 1,29 1,41 1,46

Die minimale Einbautiefe ergibt sich durch Kiirzen des Schachtkonus (80 mm) und
ohne Verwendung von Schachtrohren.
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3.2 Tegra 1000 PE

Einbauanleitung

Schachtkomponenten

54

Vor dem Einbau der Schéchte sind Die Aufstandsflache des Schacht-
alle Bauteile auf Beschadigungen bodens ist gemas DIN EN 1610

und Verunreinigungen zu Uberprifen. »Bettung Typ 1“ auszufiihren. Hierbei
Verunreinigte Dichtelemente und ist das Auflager fir den Schacht-
Schachtkomponenten sind zu sdubern. boden durch eine min. 10cm dicke,
Beschadigte Bauteile sind ggf. aus- verdichtete Sauberkeitsschicht zu
zutauschen. Die Dichtelemente sind auf bilden.

korrekten Sitz zu Uberprifen.

e

Je nach Verlegesituation ist der Zur Verbindung von Schachtboden und
Schachtboden auf das Spitzende des Schachtrohr ist ein Dichtring DN 1000
Rohres zu schieben, oder das Rohr bis einzusetzen. Vor der Aufnahme des
zum Anschlag in den Schachtboden Dichtringes ist der Schachtboden ge-
einzustecken. Die Rohrflihrung ist gebenenfalls zu reinigen. Der Dichtring
dann geméB den Planungsvorgaben ist dann geman der Anleitung auf dem
auszurichten. Bei einer Ausflihrung Dichtringlabel des Dichtelementes

mit Kugelgelenken ist hierbei sowohl DN 1000 zu montieren.

eine stufenlose Richtungsanderung im
Bereich von 15° als auch ein Gefélle
von bis zu 13 % realisierbar.

Tiefbau Technisches Handbuch

Der Schachtboden ist gem&B den Pla-
nungsvorgaben auszurichten und ent-
sprechend dem erforderlichen Gefalle
im Gerinne einzubetten. Bei Bedarf ist
der Schachtboden in die Bettung einzu-
lassen. Das Spitzende des anzuschlie-
Benden Rohres ist gemaB Hersteller-
angaben zu sdubern, anzufasen und
gleichméBig mit Gleitmittel zu versehen.

Das Dichtelement ist zwischen der
ersten und zweiten Rippe des Schacht-
bodens anzubringen. Hierbei ist auf die
korrekte Richtung und den richtigen
Sitz mittig zwischen den Rippen zu ach-
ten. Vor dem Verbinden der einzelnen
Elemente ist der Dichtring DN 1000
gleichméBig mit Gleitmittel zu versehen.

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Danach ist das Schachtrohr mit
integriertem Steiggang entsprechend
dem Auftrittsbereich auszurichten und
ohne Verkanten auf den Schachtboden
aufzusetzen. Bei einer Montageunter-
stiitzung mit hydraulischem Gerat ist
zum Schutz der Schachtbauteile ein
Kantholz oder eine entsprechende Plat-
te zentral zur Schachtachse aufzulegen.

Unter Umstanden ist zur Einhaltung der
SteigmaBe hierbei ein Umsetzen der
gelben GFK-Stufen erforderlich. Hierzu
sind die Schrauben an den Endkappen
der Stufen herauszuschrauben. Die
Endkappen sind abzuziehen und die
Stufen auf das entsprechende Steig-
maB von 250 mm umzusetzen. Danach
sind die Endkappen wieder aufzusetzen
und mittels Schrauben zu sichern.

www.wavin.de
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Das korrekte Ausrichten der einzelnen
Schachtelemente kann neben einer
Orientierung an dem Steiggang auch an-
hand von auBenliegenden Markierungen
(gemaB Abbildung) vorgenommen oder
Uberprift werden.

Falls nétig, kann das Schachtrohr mit
integriertem Steiggang entsprechend
der Einbautiefe an markierten Stellen im
Abstand von 125 mm abgelangt werden.
Hierzu ist das Rohr mit Hilfe einer Sage
zwischen zwei kleineren Doppelrippen
zu durchtrennen und zu entgraten.

Der Einbau weiterer Schachtrohre ist
analog zu Punkt 5 bis Punkt 8 durch-
zuflhren.

Fir eine Verbindung mit dem Schacht-
konus ist analog zu Punkt 5 bis Punkt 6
vorzugehen.

Der Schachtkonus ist letztlich entspre-
chend Abbildung 8 auszurichten und
auf das Schachtrohr aufzusetzen. Bei
einer hydraulischen Montageunterstut-
zung ist analog zu Punkt 7 vorzugehen.
Bei Bedarf kann der Schachtkonus um
bis zu 80 mm gekuirzt werden. Danach
ist der Schacht geméaB DIN EN1610
lagenweise (max. 30cm) mit leichtem
Gerét zu verfillen und zu verdichten
(Proctordichte =97 %).

Tiefbau Technisches Handbuch
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3.2 Tegra 1000 PE

Einlbauanleitung

56

Abdeckungen

Mit Kunststoff-/Beton-Auflagering

Zunéchst ist aus Feinsand bzw. Splitt
ein Auflager gemaB Vorgaben herzu-
stellen. Das Dichtelement DN 625 ist
dann umlaufend um den Konushals im
ersten Tal zu montieren. Daraufhin sind
sowohl die Dichtung als auch die Dicht-
flache des Auflageringes gleichmaBig
mit Gleitmittel zu versehen.

Mit Abdeckung B 125

GemaB DIN EN 124 ist die Abdeckung
B 125 ausschlieBlich fir den befahrba-
ren Bereich der Gruppe 2 einzusetzen.
Fir den Einsatz der Abdeckung B 125
ist die entsprechende Dichtung DN 625
mit der Schrift nach oben zwischen der
ersten und zweiten Rippe am Konus
einzulegen. Die Dichtung und die Dicht-
flache des Auflageringes sind gleichméa-
Big mit Gleitmittel zu versehen.

Tiefbau Technisches Handbuch

Der Auflagering ist schlieBlich auf das
Auflager aufzusetzen. Hierbei ist eine
Setzungsfuge von 20 mm bis max.

50 mm zu realisieren. Punktlasten
und Hohlrdume sind grundsatzlich zu
vermeiden!

Die Abdeckung ist unmittelbar auf den
Konus aufzulegen. Ein Beton- oder
Kunststoffauflagering ist hierfiir nicht
erforderlich. Der Schacht ist bis zur
Abdeckung gemaB DIN EN 1610 zu
verflllen und zu verdichten. Die Ober-
flache kann abschlieBend gemaB den
Planungsvorgaben erstellt werden.

Die Abdeckung ist dann unter Verwen-
dung von Polymerausgleichsmértel
auf den Auflagering abzusetzen. Die
Verwendung von Ausgleichsringen ist
analog madglich. Die Vorschriften und
Richtlinien zum StraBenbau sind zu
beachten. Fur den EVZ-Wert unter dem
Auflagering ist die ZTVE-StB 09 zu
berlcksichtigen.

Zum Offnen des Deckels sind die
AuBensechskantschrauben M 25 mit
einem Innensechskantschlissel (25mm)
zu lésen. Beim SchlieBen des Deckels
ist darauf zu achten, dass die enthal-
tene Dichtung richtig positioniert wird,
um eine Tagwasserdichtheit wieder
herzustellen.
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Mit Betonabdeckplatte

Der Schacht ist bis max. 200 mm unter-
halb des Schachtrohrendes lagenweise
gem. DIN EN 1610 zu verfillen und zu
verdichten. Um das noch freiliegende
Schachtrohrende ist eine Schutzscha-
lung (z. B. stabile Folie oder Dachpap-
pe) anzubringen und gemaB Vorgaben
ein Auflager aus Ortbeton C12/15 zu
erstellen. Der Steiggang ist vor dem
Aufsetzen der Betonabdeckplatte um
100 mm von oben einzukirzen.

Dichtflachen sind zu glatten und der
Schachtrohrrand an der Innenseite
gleichméBig anzufasen. Die Dichtung
ist auf korrekten Sitz zu Uberpriifen und
dann ebenso wie die Schachtrohrin-
nenseite gleichmaBig mit Gleitmittel zu
versehen. GemaB Vorgaben muss das
Schachtrohr min. 50 mm in die Abdeck-
platte hineinragen. Es ist ferner eine
Setzungsfuge von 20mm zu beriick-
sichtigen.

Hinweis: Es gelten die Dichtheitsanforderungen der DIN EN 1610. Priifung mit
Wasservollfiillung 10 cm unterhalb von Oberkante Konus oder Schachtrohr.

www.wavin.de

Die Betonabdeckplatte ist dann mit

vier geeigneten Gewindeésen M12 zu
versehen, einzuhdngen und waagerecht
auf das von einem ebenen Betonauf-
lager umgebene Schachtrohrende
abzusetzen. Die Abdeckung ist unter
Verwendung von Ausgleichsmdrtel auf
die Abdeckplatte zu setzen. Punktlasten
und Hohlrdume sind grundsétzlich zu
vermeiden.
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3.2 Tegra 1000 PE

Einlbauanleitung

Rohranschlusse

Anschluss im Schachtboden

Fur glattwandige Rohre wie KG,
KG 2000 und Acaro PP

Der Anschluss von Rohrleitungen
erfolgt gemas Rohreinbauanleitung.
Die spezifischen Angaben der Rohr-
hersteller sind hier jedoch zu beachten.

Anschluss im Schachtrohr

Mit einem Kronenbohrer ist zunachst
ein Loch an der gewlinschten Stelle

in das Tegra 1000 PE Schachtrohr zu
bohren. Der Durchmesser des Kronen-
bohrers ist dabei entsprechend der an-
zuschlieBenden Rohrleitung und geman
Wavin Tegra 1000 PE Lieferprogramm
zu wahlen.

Tiefbau Technisches Handbuch

Fur profilierte Rohre wie X-Stream

Der Anschluss von Rohrleitungen
erfolgt gemas Rohreinbauanleitung.
Die spezifischen Angaben der Rohr-

hersteller sind hier jedoch zu beachten.

Vor dem Einlegen der Anschlussdich-
tung ist die Bohrung umlaufend zu
entgraten und zu saubern. Die An-
schlussdichtung (z. B. Forsheda F910)
ist ohne Gleitmittel in die gebohrte
Offnung einzusetzen. Nach Montage
der Anschlussdichtung ist diese an der
Innenseite gleichmaBig mit Gleitmittel
zu versehen.

Fiir PE- und PE-RC Rohre

Der Anschluss von PE-Leitungen ist
gemaB DVS-Richtlinien mittels Spiegel-
stumpf- oder Heizwendelschweien
moglich. Die jeweilige Montageanlei-
tung fur ElektroschweiBfittings ist zu
beachten.

Das anzuschlieBende Rohr (z.B. KG,
KG 2000 oder Acaro PP) ist mit dem
angefasten Spitzende in die Anschluss-
dichtung einzufiihren.

Bei dem Anschluss-Stiick DN/OD 200
ist darauf zu achten, dass das An-
schluss-Stick frei von Verunreinigun-
gen ist und sich das Dichtelement

an der dafiir vorgesehenen Position
befindet.
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Zubehor

Einstiegshilfe

GemaB der Gemeindeunfallversiche-
rung (GUV 7.4 §5, Abs. 11, etc.) missen
fur Einstiegsstellen mit ortsfest montier-
ten Steigleitern in abwassertechnischen
Anlagen und somit in Versorgungs-
schéchten geeignete Haltevorrichtun-
gen vorhanden sein. Eine Kombination
aus fest montierbaren Edelstahlfiih-
rungshilsen und mobilen Haltestangen

Geruchsfilter

O]

Der Einbau von Geruchsfiltersystemen
ermdglicht eine Vermeidung von
Geruchsbelastigungen aus Kanal-
schéachten. Speziell im Bereich von
stehendem oder sulfidhaltigem Abwas-
ser kann der Einsatz von Geruchsfiltern
ratsam sein. Wir empfehlen hierfiir den
Uni-AdSorber von Unitechnics. Der
Vorteil dieses Geruchsfiltersystems

www.wavin.de

stellt hierbei eine vorschriftsmaBige
Ein- und Ausstiegsmadglichkeit dar. Sie
ist bauseits am Steiggang zu befesti-
gen. Das Befestigungsmaterial sowie
eine entsprechende Montageanleitung
werden vom Hersteller mitgeliefert.
Als Einstiegshilfe empfehlen wir die
Einsteckhllsen von bg-edelstahl.
Artikelnummer: BG-Wavin-T-4/38

Kontakt:

bg-edelstahltechnik GmbH
KarlstraBe 18

45739 Oer-Erkenschwick

Tel.: (02368) 69936-0

Fax: (02368) 69936-33
E-Mail: info@bg-edelstahl.de
Web: www.bg-edelstahl.de

liegt in einem verbrauchsmittelarmen
Betrieb. Es gibt keine zu wechselnden
Filtermaterialien und eine Reinigung
kann einfach mit Wasser erfolgen. Der
Filter kann zudem direkt im Schachthals
eingesetzt werden und lberzeugt dabei
durch sein geringes Gewicht. Die Her-
stellerhinweise sind zu beachten.

Kontakt:

Unitechnics KG
Umwelttechnische Systeme
WerkstraBe 717

19061 Schwerin

Tel.: (0385) 343371-20
Fax: (0385) 343371-31

E-Mail: info@unitechnics.de
Web: www.unitechnics.de

Tiefbau Technisches Handbuch
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Objektfragebogen

Tegra 1

Bauvorhaben

Auslauf
1. Einlauf
2. Einlauf

3. Einlauf

Steiggang-
position

10080
(90°)

000 PE

Schacht-Nr.
Anschliisse in DN an: Héhe Gefille/
KG zusitzlicher Gefille/ Neigung
(KG 2000, PE-HD Einlauf Giber Steigung Anschluss-
Alt- Neu- Kugel- Acaro PP Daxs Rohrsohle im Gerinne stutzen
Grad Grad gelenk* SN12) X-Stream [mm] Sonstige [mm] [%] [%]
0° Qgon
*Kugelgelenk fiir Acaro PP SN 12, KG2000, KG oder X-Stream in DN 150, DN200, DN 250 und DN 300
Gerinne
I 2009" (180°)
! O Helles Gerinne bei Anschlussart KG oder X-Stream
Gegen Aufpreis. Bei Anschlussart PE-HD standardmaBig enthalten.
Abdeckung LW 600
O Kunststoffauflagering: Bauhthe Abdeckung (bauseits) mm
O Betonauflagering: Bauhdhe Abdeckung (bauseits) mm

Auslauf
i i L =20 ] [
o S— o ]
it ey E‘:
J [ h =
4 3 E
: ..__I = 1
-
: = . £
" e :
§ 7] 1 -]
e - 1]
§ = | £
A =1 l"
1 = '
an e,
s =
! . v i
Kopieren, ausfiillen und per E-Mail an:

0,

= tegra@wavin.com
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(O Wavin Tegra Abdeckung B 125 tagwasserdicht

Einbautiefe

Lieferterminwunsch

Bemerkungen

mm (Oberkante Gelénde bis Rohrsohle Auslauf)

Kontakt

Firma

Ansprechpartner

StraBe

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Datum, Unterschrift/ Stempel
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3.2 Tegra 1000 PE

Anwendungsbeispiele
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Referenzen

Stadt Langenhagen

Link
Im Zuge der Umgestaltung der BahnhofstraBe &
im niedersachsischen Langenhangen wurde auch
der vorhandene Regenwasserkanal erneuert.
Aufgrund friiherer, sehr guter Erfahrungen mit Systemlésungen der
Wavin GmbH vertraute der Eigenbetrieb Stadtentwésserung auch im
Rahmen dieser BaumaBnahme auf Tegra Schachte in Kombination mit
X-Stream Rohren.

Eingesetzte Produkte

® Tegra 1000 PE ® X-Stream DN 300
® Tegra 600 PP ® X-Stream DN500
® Tegra 600 Sonderschacht

Gemeinde Seeheim

Link
Die Sanierung eines maroden und veralteten &
Abwasserkanals im Trinkwasserschutzgebiet der
slidhessischen Gemeinde Seeheim-Jugenheim
bot fir alle beteiligten Baupartner eine komplexe Ausgangssituation
in Bezug auf die 6kologischen und ékonomischen Anforderungen der
BaumaBnahme. Fir die Sanierung durften ausschlieBlich Bauteile zum
Einsatz kommen, die Uber eine ausgezeichnete Dicht- und Funktions-
sicherheit verfligen, und gleichzeitig den behérdlichen Auflagen einer
lickenlosen Uberwachung und Absicherung eines Trinkwasserschutz-
gebietes vollstédndig entsprechen. Gleichzeitig galt es eine innovative
Baulésung zu finden, die eine Realisierung der BaumaBnahme im
veranschlagten Zeit- und Kostenrahmen sicherstellte.

Eingesetzte Produkte
® Tegra 1000 PE

www.wavin.de

Baugebiet Drochtersen

Link
Die beengten Platzverhéltnisse und die komplexe &
topografische Ausgangssituation im Rahmen
einer innerstadtischen ErschlieBungsmaBnahme
im niedersachsischen Bad Bentheim stellten die beteiligten Firmen vor
eine schwierige Aufgabe. Hier galt es bei der Rohr- und Schachtverlegung
fur den in der Grafschaft Bentheim gelegenen Kurort eine Baulésung zu
finden, die den individuellen Gegebenheiten vor Ort optimal Rechnung
trug. Die Uberzeugende Systemperformance und das leichte Handling der
eingesetzten Wavin Systeme konnten dabei in Bad Bentheim auf ganzer
Linie Uberzeugen.

Eingesetzte Produkte

® Tegra 1250 PE ® Acaro PP & Acaro PP Blau
® Tegra 1000 PE ® X-Stream

® Tegra 1000 PP

Tiefbau Technisches Handbuch
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3.3 Tegra 1000 PP

Systembeschreibung
Kanalschacht aus PP in DN 1000

Der besteigbare Kanalschacht

® Erflllt die héchsten Anforderungen der européischen
Norm DIN EN 13598-2 flir Kunststoffschichte

® Durch die rippenverstarkte Bodenplatte kann der
Schacht bis zu 5,0m im Grundwasser eingesetzt werden

© Die integrierten Kugelgelenke ermdglichen eine
Richtungénderung von bis zu 15° je Anschluss

® Die Schachtrohrmuffe bietet ein patentiertes
sEasy-Fit“ System, fir eine besonders leichte
und schnelle Verlegung

® Optional integrierte Leiter aus GFK erfUillt
die Anforderungen der BG

® Durch das gewellte Schachtrohr werden
Bodensetzungen und Belastungen durch
Schwerlastverkehr absorbiert

® Hohe Dichtsicherheit und wenige Verbindungen
durch lange Schachtrohre

= =g | Der Wavin Tegra 1000 PP ist durch
e ~ die MFPA Darmstadit zertifiziert und
Ao erfiillt die héchsten Anforderung der
e —————— DIN EN 13598-2. Die DIN EN 13598-2
S ist in der Muster-Verwaltungsvorschrift

[HEE T B s T R A |

=R S Technische Baubestimmung (ehem.
e Bauregelliste) des DIBt gelistet.
i B T Somit erfiillt der Wavin Tegra 1000 PP
FEn die bauaufsichtlichen Anforderungen
& - gemaB MVV-TB.
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Systemkomponenten

Selbstnivellierende Abdeckung Begu-Abdeckung

(nicht im Lieferprogramm) (nicht im Lieferprogramm)

Keilausgleichsring (optional)

Ausgleichsring (optional)

£

Betonauflagering DN 625 Kunststoffauflagering DN 615

Dichtung DN 600 (auBen)

Konus
Steigleiter
(optional)
Schachtrohr
Steigleiterfixierset
(optional)
\
\' i )
Schachtboden

Tegra 1000 PP

www.wavin.de Tiefbau Technisches Handbuch

Abdeckung DN 600
Beton-Guss B125 / D400

Lt
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3.3 Tegra 1000 PP

Lieferprogramm
Schachtboden

Ausfiihrung Schachtboden Wavin Tegra 1000 PP: Mit abwinkelbaren Kugelgelenksteckmuffen fur den Anschluss von KG, KG 2000,
Acaro PP SN12, X-Stream oder Kugelgelenk-PE-Stutzen (auf Anfrage) inklusive einer Dichtung DN 1000 zur Verbindung Schachtboden
Schachtrohr. Fiir KG-Anschliisse DN/OD 160 und 250 sind integrierte, reduzierte Kugelgelenke verfligbar, die auf Kundenwunsch
werkseitig auch in einzelnen seitlichen Zulaufen oder Hauptleitungen eingesetzt werden kénnen.

Bauseits sind durch die Kugelgelenke Abwinkelungen
im Bereich von 15° und Gefalle im Bereich von 13 %
stufenlos realisierbar!

Wavin Tegra 1000 PP Schachtboden > gerader Durchlauf 180°

DN/OD Artikel- Kugelgelenk (Muffe) 15° fiir KG, H C

mm Nr. KG 2000, X-Stream, Acaro PP SN 12* mm mm
160** 3053040 ° 720 335
200 3053530 o 720 335
250** 3053531 o 832 447
315 3053532 ° 832 447

Durch Ausfiihrung mit Kugelgelenk 15°: Abwinkelung von 165°-195° realisierbar.*

Wavin Tegra 1000 PP Schachtboden > Bogen 150° oder 210°

DN/OD Artikel- Kugelgelenk (Muffe) 15° fiir KG, H (]

mm Nr. KG 2000, X-Stream, Acaro PP SN 12* mm mm
160™* auf Anfrage . 720 335
200 3053540 o 720 335
250** 3053541 . 832 447
315 3053542 o 832 447

Durch Ausfiihrung mit Kugelgelenk 15°: Abwinkelung von 135°-165° (Bogen 150°)
oder 195°-225° (Bogen 210°) realisierbar.

Wavin Tegra 1000 PP Schachtboden > Bogen 120° oder 240°

1207 240° DN/OD  Artikel- Kugelgelenk (Muffe) 15° fiir KG, H c
mm Nr. KG 2000, X-Stream, Acaro PP SN 12* mm mm
160** auf Anfrage o 720 335
200 3053537 . 720 335
250* 3053538 . 832 447

0° 0° 315 3053539 . 832 447

Durch Ausfiihrung mit Kugelgelenk 15°: Abwinkelung von 105°-135° (Bogen 120°)
oder 225°-255° (Bogen 240°) realisierbar.

Wavin Tegra 1000 PP Schachtboden > Bogen 90° oder 270°

DN/OD Artikel- Kugelgelenk (Muffe) 15° fiir KG, H C
90° 270° mm Nr. KG 2000, X-Stream, Acaro PP SN 12* mm mm
160** 3053533 . 720 335
200 3053534 o 720 335
250** 3053535 o 832 447
315 3053536 ° 832 447

Durch Ausfiihrung mit Kugelgelenk 15°: Abwinkelung von 75°-105° (Bogen 90°)
oder 255°-285° (Bogen 270°) realisierbar.

Artikelnummern gelten nur fiir Anschluss KG, KG2000 und Acaro PP SN12.
Artikelnummern fiir X-Stream oder Acaro PP SN 16 auf Anfrage.
* Fur Acaro PP SN 16 auf Anfrage.
** Fur Anschliisse DN/OD 160 ist das Gerinne in DN 200,
fur Anschliisse DN/OD 250 ist das Gerinne in DN 300.
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180° Wavin Tegra 1000 PP Schachtboden > Abzweig 135°/180° oder 180°/225°
225° DN/OD Artikel- Kugelgelenk (Muffe) 15° fiir KG, H (o]
mm Nr. KG 2000, X-Stream, Acaro PP SN 12* mm mm
160** auf Anfrage ° 720 335
200 auf Anfrage o 720 335
250* auf Anfrage o 832 447
315 auf Anfrage ° 832 447
0° Seitliche Zulaufe mit einem Sohlsprung von 30 mm.
Wavin Tegra 1000 PP Schachtboden > Abzweig 135°/225°
DN/OD Artikel- Kugelgelenk (Muffe) 15° fiir KG, H C
mm Nr. KG 2000, X-Stream, Acaro PP SN 12* mm mm
160** auf Anfrage ° 720 335
200 auf Anfrage o 720 335
250 auf Anfrage o 832 447
315 auf Anfrage ° 832 447
Seitliche Zulaufe mit einem Sohlsprung von 30 mm.
Wavin Tegra 1000 PP Schachtboden> Abzweig 135°/180°/225°
DN/OD Artikel- Kugelgelenk (Muffe) 15° fiir KG, H C
mm Nr. KG 2000, X-Stream, Acaro PP SN 12* mm mm
160" 3053543 o 720 335
200 3053544 o 720 335
250 3053545 o 832 447
315 3053546 o 832 447
Seitliche Zuldufe mit einem Sohlsprung von 30 mm.
180° 180° Wavin Tegra 1000 PP Schachtboden » T-Stiick 90°/180° oder 180°/270°
DN/OD Artikel- Kugelgelenk (Muffe) 15° fiir KG, H C
mm Nr. KG 2000, X-Stream, Acaro PP SN 12* mm mm
90° 270° 160™ auf Anfrage . 720 335
200 auf Anfrage o 720 335
250 auf Anfrage o 832 447
315 auf Anfrage o 832 447
0° 0° Seitliche Zulaufe mit einem Sohlsprung von 30 mm.
Wavin Tegra 1000 PP Schachtboden > T-Stiick 90°/270°
DN/OD Artikel- Kugelgelenk (Muffe) 15° fiir KG, H C
mm Nr. KG 2000, X-Stream, Acaro PP SN 12* mm mm
160" auf Anfrage o 720 335
200 auf Anfrage o 720 335
250* auf Anfrage o 832 447
315 auf Anfrage o 832 447
Seitliche Zuldufe mit einem Sohlsprung von 30 mm.
Wavin Tegra 1000 PP Schachtboden > Kreuzung 90°/180°/270°
DN/OD Artikel- Kugelgelenk (Muffe) 15° fiir KG, H C
mm Nr. KG 2000, X-Stream, Acaro PP SN 12* mm mm
160* 3053547 o 720 335
200 3053548 o 720 335
250** 3053549 o 832 447
315 3053550 o 832 447

www.wavin.de

Seitliche Zulaufe mit einem Sohlsprung von 30 mm.

Artikelnummern gelten nur fiir Anschluss KG, KG 2000 und Acaro PP SN 12.

Artikelnummern fur X-Stream oder Acaro PP SN 16 auf Anfrage.

* Fur Acaro PP SN 16 auf Anfrage.

** Flr Anschliisse DN/OD 160 ist das Gerinne in DN 200,
flir Anschliisse DN/OD 250 ist das Gerinne in DN 300.

Tiefbau Technisches Handbuch
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3.3 Tegra 1000 PP

Lieferprogramm

Schachtrohre und Zubehor

P1103 Wavin Tegra 1000 PP Schachtrohr> DN 1000
Artikel- Art.-Nr. Art.-Nr. Gewicht H C
Bezeichnung rotbraun  schwarz kg/Stk. mm mm
Schachtrohr 600 3085224 3066340 13,5 600 600
Schachtrohr 1200 3080324 3066339 36,4 1200 1200
Schachtrohr 2400 3080325 3066341 70,0 2400 2400
Schachtrohr 3600 3080326 3066342 103,6 3600 3600
Schachtrohr 6000 3075692 3021035 170,8 6000 6000

Wavin Tegra 1000 PP Doppelmuffe* > flir Schachtrohr DN 1000
> inkl. 2 Dichtelementen

Artikel- Artikel- D1 D2 H C
Bezeichnung Nr. mm mm mm mm
Doppelmuffe 3023809 1110 1103 300 10

*Zur Verbindung und Verlangerung von Wavin Tegra 1000 PP Schachtrohren DN 1000.

Wavin Tegra 1000 PP Schachtkonus > DN600/1000
> inkl. Leiteraufnahme und Dichtelementen DN 600, DN 1000

DN Artikel- Gewicht H C
mm Nr. kg/Stk. mm mm
600/1000 3053551 26 845 660

Wavin Tegra 1000 PP Abdeckungen > DN 600 > Beton/Guss

Artikel- Artike- D1 D2 D3 H C

Bezeichnung Nr. mm mm mm mm mm
Abdeckung B 125 ohne Liftung 4052829 831 674 668 168 80
Abdeckung B 125 mit Liftung 4052830 831 674 668 168 80
Abdeckung D 400 ohne Luftung* 4052831 831 674 668 168 80
Abdeckung D 400 mit Luftung* 4052832 831 674 668 168 80

Bei Bedarf kann ein handelstblicher Schmutzfanger eingesetzt werden.
Montage immer direkt auf den Konus. Es ist kein Auflagering o. &. erforderlich.
*Mit Verriegelung. Bei Bedarf kann ein Schmutzfanger dazu bestellt werden.

554
A - -
=18 TITREN NI Artikel- Artikel-
y GO0 Bezeichnung Nr.
2 Schmutzfanger leicht gem. DIN 1221 4058764

@805

P795

Wavin Tegra 1000 PP Betonauflagering* > DN 625
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*Zur Aufnahme einer handelsublichen Abdeckung nach DIN 19584 rund,
resistent gegen biogene Schwefelsdurekorrosion
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f PN Artikel- Artikel- D1 D2 H (o]
o Bezeichnung Nr. mm mm mm mm
LV’Z+~ Betonauflagering 4024424 1025 625 180 40
*Zur Aufnahme einer handelstblichen Abdeckung nach DIN 19584 rund
o805 Wavin Tegra 1000 PP Kunststoffauflagering* > DN 625
- [ > Artikel- Artikel- D1 D2 H C
D‘z Bezeichnung Nr. mm mm mm mm
680 Kunststoffauflagering 4041329 1060 625 250 40
D1



@840 Wavin Tegra 1000 PP Kunststoffausgleichsringe’

Artikel- Artikel- H1 H Cc1 (o]
F—LT 4o Bezeichnung Nr. mm mm mm mm.
Ijo 625 ol T
Q % Ausgleichsring 625/40 4041078 - 55 - 40
Keilausgleichsring 625/60/30 4041079 75 45 60 30

* Zur Aufnahme einer handelstblichen Abdeckung nach DIN 19584 rund

- Wavin Tegra 1000 PP Steigleiter > optional

g
¢ T Artikel- Artikel Lange Abstand Holme
: - Bezeichnung Nr. Hmm dmm Ixbmm
i : j Steigleiter f. Schachtrohr 600 3059209 1330 300 58x25
- - N — Steigleiter f. Schachtrohr 1200 3059210 1930 300 58x25
Steigleiter f. Schachtrohr 2400 3059211 3130 300 58x25
Steigleiter f. Schachtrohr 3600 3059212 4330 300 58x25
Steigleiter (max. Lange 5230) 3075150 5230 300 58x25

* Steigleiterlange H je nach Einbautiefe und Abdeckungslésung auswahlbar

Wavin Tegra 1000 PP Steigleiterfixierset > fir optionale Steigleiter*

Artikel- Artikel- | b

Bezeichnung Nr. mm mm

Steigleiterfixierset (bauseits) 4032025 245 45

Feste Steigleiteraufnahme (werkseits)** - 223 421
."'.' * Hinweis: je nach Steigleiterlange werden ggf. 2 Fixierungen benétigt.

** Werkseitig vormontierte Steigleiterfiihrung im Schachtrohr

Wavin Tegra 1000 PP Ersatzdichtelemente

Artikel- Artikel- DN
Bezeichnung Nr. mm
Ersatzdichtung Auflagering 4023826 600
Ersatzdichtung DN 1000 3042126 1000
[_% Wavin Tegra 1000 PP Abziehschablone
000 VHSIL Artikel- Artikel-
TEGRA 600
Bezeichnung Nr.
505 ‘ Abziehschablone Tegra 600/ Tegra 1000* 2402228

*Fur Tegra 1250 ist die Tegra 600-Seite zum Abziehen zu verwenden
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3.3 Tegra 1000 PP

72

Einbaumatrix

C-MaBe

BEGU-Abdeckung D400 160 mm
Ausgleichsmortel 10mm
Betonauflagering 40mm
Setzungsfuge min. 20mm
max. 50 mm
Schachtkonus max. 660 mm

(nach Kirzen 100mm) 560 mm

Schachtrohr nach Wahl s.S. 70

Schachtboden s.S. 68-69

C-MaBe

BEGU-Abdeckung D400 160 mm

Ausgleichsmortel 10mm

Kunststoffauflagering 40mm

Setzungsfuge min. 20mm
max. 50mm

Schachtkonus max. 660 mm

Schachtrohr nach Wahl s.S. 70

Schachtboden s.S. 68-69

Tiefbau Technisches Handbuch

Einbautiefe (m) mit Betonauflagering

Anschluss DN 160 DN 200 DN 250 DN 315
Schachtrohr Da 160 Da 225 Da 280 Da 355
600 1,83 1,83 1,94 1,94
1200 2,43 2,43 2,54 2,54
2400 3,63 3,63 3,74 3,74
3600 4,83 4,83 4,94 4,94
Individuell Weitere Schachtrohrldngen auf Anfrage (min. 400 mm!).
min. Einbautiefe 1,21 1,21 1,32 1,32

Die minimale Einbautiefe ergibt sich durch Ablangen der Konusmuffe und direktes Einsetzen
in den Schachtboden.

Einbautiefe (m) mit Kunststoffauflagering

Anschluss DN 160 DN 200 DN 250 DN 315
Schachtrohr Da 160 Da 225 Da 280 Da 355
600 1,83 1,83 1,94 1,94
1200 2,43 2,43 2,54 2,54
2400 3,63 3,63 3,74 3,74
3600 4,83 4,83 4,94 4,94
Individuell Weitere Schachtrohrldngen auf Anfrage (min. 400 mm!).
min. Einbautiefe 1,21 1,21 1,32 1,32

Die minimale Einbautiefe ergibt sich durch Ablangen der Konusmuffe und direktes Einsetzen
in den Schachtboden.
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C-Mas Einbautiefe (m) mit Wavin Tegra 1000 PP Abdeckung DN 600
-Mabe

Beton/Guss
Wavin Tegra 1000PP Abdeckung Anschluss DN 160 DN 200 DN 250 DN 315
DN600 Beton/Guss 0MM " Sehachtrohr Da 160 Da 225 Da 280 Da 355

600 1,69 1,69 1,80 1,80

Schachtkonus max. 660mm 1200 2,29 2,29 2,40 2,40
(nach Kiirzen 100mm) 560 mm 2400 3,49 3,49 3,60 3,60

3600 4,69 4,69 4,80 4,80
Schachtrohr nach Wahl  s.S. 70 Individuell Weitere Schachtrohrldngen auf Anfrage (min. 400 mm!).

min. Einbautiefe 1,07 1,07 1,18 1,18
Schachtboden s.S.68-69 Die minimale Einbautiefe ergibt sich durch Abldngen der Konusmuffe und direktes Einsetzen

in den Schachtboden.

C-MaBe Verwendung von Kunststoffausgleichsringen
Artikel ichi Hoh

Ausgleichsring 40mm ikel .beze.lc nung 6henanpassung
Ausgleichsring Typ 625/40 40 mm umlaufend

Keilausgleich 2822 Keilausgleichsring Typ 625/60/30 60 mm lange Seite

30 mm kurze Seite

Fir den Einsatz zwischen Auflagering und BEGU-Abdeckung zum Héhenausgleich
und zur Anpassung an Hanglagen.
Zur Aufnahme einer handelstiblichen Abdeckung nach DIN 19584 rund.
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3.3 Tegra 1000 PP

Einlbauanleitung

Schachtkomponenten

74

Die Aufstandsflache des Schacht-
bodens ist gemas DIN EN 1610
~Bettung Typ 1 auszuflihren. Hierzu
ist das Auflager fiir den Schachtboden
durch eine mindestens 10cm dicke,
verdichtete Sauberkeitsschicht zu
bilden.

AnschlieBend ist der Schachtboden
auszurichten und entsprechend dem
erforderlichen Gefélle im Gerinne einzu-
betten. Bei Bedarf ist der Schachtbo-
den in die Bettung einzulassen.

Tiefbau Technisches Handbuch

Vor dem Einbau der Schéchte sind zu-
dem alle Bauteile auf Beschadigungen
und Verunreinigungen zu Uberprifen.
Verunreinigte Dichtelemente und
Schachtkomponenten sind zu
séaubern. Beschadigte Bauteile sind
gegebenenfalls auszutauschen. Die
Dichtelemente sind im Anschluss auf
korrekten Sitz zu Uberprifen.

Bevor das Schachtrohr auf den
Schachtboden aufgesetzt werden kann,
ist der Muffenbereich des Schacht-
bodens gleichmaBig und umlaufend mit
Gleitmittel zu versehen.

Der Schachtboden ist dann gemaB den
Planungsvorgaben auf das Auflager zu
setzen und auszurichten.

Fur den weiteren Schachtaufbau ist das
Schachtrohr, falls erforderlich, entspre-
chend der gewiinschten Einbautiefe
abzuldngen. Hierzu ist das Schachtrohr
mit Hilfe einer S&ge auf einer AuBen-
welle (&uBerster Profilpunkt) zu durch-
trennen und die Trennkante sauber
umlaufend zu entgraten.
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Zur Verbindung von Schachtrohr und
Schachtboden, sowie Schachtrohr und
Schachtkonus sind jeweils im geséu-
berten, letzten Wellental an den Enden
des Schachtrohres die Dichtungen wie
in der Abbildung dargestellt einzulegen.
Fir die Installation des Dichtringes ist
das jeweilige Label am Dichtring zu
beachten.

Der Schachtkonus ist abschlieBend
geman der Steigleiterposition im
Schachtrohr (sofern vorhanden) auszu-
richten und ohne Verkanten aufzuset-
zen. Fur die Variante Schachtkonus mit
Spitzende (bzw. direkt angeschweiftem
Schachtrohr) erfolgt der Einbau analog
zu Schritt 7-8. Ein zuséatzliches Aufset-
zen des Konus ist nicht mehr erforder-
lich. Bei einer Montageuntersttitzung
mit hydraulischem Geréat (Bagger o.4.)
ist auch hier zum Schutz der Schacht-
bauteile ein Kantholz oder eine entspre-
chende Platte zentral zur Schachtachse
aufzulegen.

www.wavin.de

Danach ist das Schachtrohr ohne
Verkanten in die Schachtbodenmuffe
einzusetzen. Bei einer hydraulischen
Montageunterstiitzung ist zum Schutz
der Schachtbauteile ein Kantholz oder
eine entsprechende Platte zentral

zur Schachtachse aufzulegen. Bei
Schachten mit Steigleiter ist ggf. auf
eine korrekte Ausrichtung der Steig-
leiteraufnahme zu achten.

Das Spitzende des anzuschlieBenden
Rohres ist gemaB Herstellerangaben zu
sdubern, anzufasen und gleichmaBig
mit Gleitmittel zu versehen. Nach dem
Einstecken ist die Rohrfiihrung geman
den Planungsvorgaben auszurichten.
Hierzu kann das Rohr aufgrund von
integrierten Kugelgelenken stufenlos in
die erforderliche Richtung abgewinkelt
werden. Es lassen sich hierbei sowohl
Richtungsénderungen im Bereich von
15° als auch Gefélle von bis zu 13 %
realisieren.

Zur Verlangerung von Tegra 1000 PP
Schachtrohren kann ggf. eine
Schachtrohrverldngerung eingesetzt
werden. Die Verbindung zwischen
Schachtrohrverlangerung und Schacht-
rohr hat analog zur Verbindung
Schachtboden — Schachtrohr zu
erfolgen.

AbschlieBend ist der Schacht gemaB
DIN EN 1610 in Lagen von max. 30cm
zu verfillen und mit entsprechendem
Verdichtungsgerét zu verdichten. Die
Proctordichte bei der Verdichtung muss
in Gebieten ohne Verkehrslast mindes-
tens 92 %, in Gebieten mit PKW- oder
Schwerlastverkehr mindestens 95 %
betragen.

Tiefbau Technisches Handbuch
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3.3 Tegra 1000 PP

Einbauanleitung

Konus (gekurzt)

76

Bei sehr geringen Einbautiefen kann

die Muffe vom Konus abgetrennt
werden. Hierzu ist mit einer geeigne-
ten S&ge die Muffe an der Markierung
vom Konus abzuschneiden. Grate und
scharfe Kanten sind zu entfernen und
die entstandene Dichtkammer zwischen
den Rippen zu reinigen. Es ist darauf zu
achten, dass die Rippen beim Ablangen
nicht beschéadigt werden.

Abdeckungen

Mit Kunststoff-/Beton-Auflagering

(1)

Zunéchst ist aus Feinsand bzw. Splitt
ein Auflager geméaB Vorgaben herzu-
stellen. Das Dichtelement DN 625 ist
dann umlaufend um den Konushals im
ersten Tal zu montieren. Daraufhin sind
sowohl die Dichtung als auch die Dicht-
flache des Auflageringes gleichmaBig
mit Gleitmittel zu versehen.

Tiefbau Technisches Handbuch

Die Dichtung ist mit der Schrift nach
unten ohne Verdrehen in die entstan-
dene Sicke einzulegen. Die Muffe am
Schachtboden ist zu reinigen und

gleichméBig mit Gleitmittel zu versehen.

Der Auflagering ist schlieBlich auf das
Auflager aufzusetzen. Hierbei ist eine
Setzungsfuge von 20 mm bis max.
50mm zu realisieren. Punktlasten
und Hohlrdume sind grundsétzlich zu
vermeiden!

Der Konus ist gleichméBig und ohne
Verkanten in den Schachtboden zu
setzen.

Hinweis: Bei Unterstiitzung mit
hydraulischem Gerét ist zum Schutz
der Schachtbauteile ein Kantholz oder
eine entsprechende Platte zentral zur
Schachtachse aufzulegen.

Die Abdeckung ist dann unter Verwen-
dung von Polymerausgleichsmortel

auf den Auflagering abzusetzen. Die
Verwendung von Ausgleichsringen ist
analog mdglich. Die Vorschriften und
Richtlinien zum StraBenbau sind zu
beachten. Fir den EVZ-Wert unter dem
Auflagering ist die ZTVE-StB 09 zu
beriicksichtigen.
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Abdeckungen

Mit Abdeckung DN 600 Beton/Guss Klasse B 125 oder D400

Vor der Montage der Abdeckung ist der
Bereich der Dichtflache auf Bescha-
digungen zu priifen und zu reinigen,
ggf. sind die Bauteile auszutauschen.
Fir das Auflager ist eine vollflachige
Feinsand- bzw. Splittschicht aufzubrin-
gen und zu verdichten. Die Vorschriften
und Richtlinien des StraBenbaus sind
zu beachten. Fur den EVZ-Wert unter
der Abdeckung ist die ZTVE-StB 09 zu
bericksichtigen.

Die Abdeckung ist auf das vorbereitete
Auflager zu legen. Bei Einsatz eines
Dichtringes (Art.-Nr. 4023826) ist
dieser im ersten Wellental auBen einzu-
legen und mit Gleitmittel zu versehen.
Eine direkte Auflage auf den Konus-
hals ist durch eine Setzungsfuge von
ca.10mm zu vermeiden.

Hinweis: Es gelten die Dichtheitsanforderungen der DIN EN 1610. Prifung mit
Wasservollfillung 10cm unterhalb von Oberkante Konus oder Schachtrohr.

www.wavin.de
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3.3 Tegra 1000 PP

Einbauanleitung

Steigleiter

Mit fester Aufnahme im Schachtrohr (werkseitige Standardvariante)

-

Bei Schachtausfiihrungen mit werk-
seitig vormontierter Leiteraufnahme ist
zunéchst die Position der Steigleiter
im Hinblick auf die Auftrittsflache im
Schachtboden zu priifen und ggf. zu
korrigieren. Die Leiter ist von oben
durch den Konushals in den fertig ein-
gebauten Schacht einzulassen.

Beim Einsetzen der Steigleiter ist darauf
zu achten, dass die Steigleiter mittig
durch die Aufnahme im Schachtrohr
geflhrt wird und beide Seitenholme

die Steigleiter sauber umschlieBen,

so dass die Leiter frei hindurchgleiten
kann. Ein Verkanten ist in jedem Fall

zu vermeiden.

Mit bauseits einsetzbarem Spannring-Steigleiter-Fixierset

Fur die Arretierung der Steigleiter wird
die Leiter in der Steigleiteraufnahme im
Konus eingerastet. Hierzu ist die Leiter
Uber die Aufthdngung zu fuhren, so
dass sich diese an den Innenseiten der
Steigleiter befindet. Dann ist die Leiter
in die Aufnahme zu driicken, bis sie
beidseitig fest einrastet.

Sollte eine bauseitige Installation der
Steigleiter gewlischt sein, so kann
dies mit Hilfe des Steigleiterfixiersets
erfolgen. Hierzu sind zunachst die
Steigleiterholmaufnahmen auf den
Spannring aufzuschieben.

Tiefbau Technisches Handbuch

Hierbei ist darauf zu achten, dass die
Offnungen der Aufnahmevorrichtung
nach innen zeigen und sich an die Ring-
form des Spannrings parallel anlegen.

Hinweis: Die Abstande der Leiter-
holmaufnahme sind vor der Montage
in das Schachtrohr zu priifen und
ggof. auszurichten.
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Mit bauseits einsetzbarem Spannring-Steigleiter-Fixierset

Der Spannring mit Steigleiterholm-
aufnahmen ist im Schachtrohr zu
installieren. Die Installation erfolgt im
drittletzten Wellental am unteren Ende
des Schachtrohres durch zunachst
ein lockeres Einlegen des Spannrings,
dessen Enden auf StoB voreinander
gesetzt werden mussen.

Hinweis: Fur Einbautiefen gréBer 3m
ist mittig im Schachtrohr ein zusétzli-
cher Spannring zur Fixierung normativ
erforderlich.

Beim Aufsetzen des Konus ist darauf
zu achten, dass die Steigleiter nicht
mit diesem kollidiert. Ein gewaltsames
Aufsetzen ist in jedem Fall zu vermei-
den. Ferner ist darauf zu achten, dass
die Steigleiter gleichmaBig durch den
Konushals gefiihrt wird.

www.wavin.de

Zur Endmontage des Spannringes ist
der in das Schachtrohr ragende Teil
des Spannringes gemaB obiger Abbil-
dung gewaltfrei zuriick in das Welltal
zu drlicken. Nach der Montage des
Spannringes sollte dieser umlaufend
am Schachtrohr anliegen und fest im
Wellental sitzen. Die Verschlusskappen
der Steigleiterholme sind zu entfernen
und spater zum Sichern der Steigleiter
wieder einzusetzen.

Der Konus ist gemaB der Steigleiter-
position im Schachtrohr auszurichten,
aufzusetzen und dabei die Leiter mittig
so Uber die Aufhdngung zu fihren, dass
diese an den Innenseiten der Steigleiter
liegt.

Nach der Spannringmontage ist die
Steigleiter durch die Steigleiterholm-
aufnahmen zu schieben. Die Holmauf-
nahmen sollen zwischen der letzten und
vorletzten Sprosse liegen, dann sind sie
mit den Verschlusskappen wieder zu
verschlieBen. Das Schachtrohr inklusive
einseitig fixierter Leiter ist analog Schritt
5-10 der Einbauanleitung auf den
Schachtboden aufzusetzen.

Fur die Arretierung der Steigleiter wird
die Leiter in der Steigleiteraufnahme im
Konus eingerastet. Hierzu ist die Steig-
leiter in die Aufnahme zu drlicken, bis
sie beidseitig fest einrastet.

Tiefbau Technisches Handbuch
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Objektfragebogen

Tegra 1000 PP

Bauvorhaben Schacht-Nr.
Anschliisse in DN an: Héhe
PE-HD zusatzlicher
Alt- Neu- (KG 2000, Acaro Daxs Einlauf Giber
Grad Grad PP SN12) X-Stream [mm] Sonstige Rohrsohle [mm]
Auslauf 0° pogon
1. Einlauf
2. Einlauf
3. Einlauf
Steiggang- Alle Anschliisse als Ausfiihrung mit Kugelgelenk. Fiir Stecksysteme mit Kugelgelenkmuffe von
position DN 150 bis DN 300. Fiir PE-HD Systeme analog mit Kugelgelenkanschlussstutzen in Da160x9,1/
Da225x12,8/Da280x15,9/Da355x20,1.
Abdeckung
I 2009" (180°)
! O Kunststoffauflagering: Bauhohe Abdeckung (bauseits) mm
O Betonauflagering: Bauhohe Abdeckung (bauseits) mm

10080
(90°)

@ Kopieren, ausfiillen und per E-Mail an:

= tegra@wavin.com
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® Wavin Tegra Abdeckung D400: O mit Liiftung O ohne Liiftung
® Wavin Tegra Abdeckung B125: O mit Liftung O ohne Liftung

Einbautiefe mm (Oberkante Gelénde bis Rohrsohle Auslauf)

Lieferterminwunsch

Bemerkungen

Kontakt

Firma

Ansprechpartner

StraBe

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Datum, Unterschrift/ Stempel
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Anwendungsbeispiele
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3.3 Tegra 1000 PP
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Referenzen

-

TR

Baugebiet Haren/Ems

Link
Querende Bestandsnetze auf engstem Raum, ein &
hoher Grundwasserstand und wenig tragfahiger
Baugrund — um diesen komplexen Rahmen-
bedingungen zielgerichtet zu begegnen, vertraute man in Haren/Ems auf
Rohr- und Schachtldsungen aus dem Systembaukasten der Wavin GmbH.
Fir die Erneuerung der Regenwasserkanalisation kamen X-Stream Rohre
DN 400, das Kanalrohrsystem Acaro PP SN 12 DN 150 bzw. DN 200 sowie
Tegra 1000 PP Schéchte des Kunststoffspezialisten aus Twist zum Einsatz.

Eingesetzte Produkte
(® X-Stream ® Tegra 1000 PP
® Acaro PP Blau

Baugebiet Bad Bentheim

Link
Die beengten Platzverhéltnisse und die komplexe &
topografische Ausgangssituation im Rahmen
einer innerstadtischen ErschlieBungsmaBnahme
im niedersachsischen Bad Bentheim stellten die beteiligten Firmen vor
eine schwierige Aufgabe. Hier galt es bei der Rohr- und Schachtverlegung
fur den in der Grafschaft Bentheim gelegenen Kurort eine Baulésung zu
finden, die den individuellen Gegebenheiten vor Ort optimal Rechnung
trug. Die Uberzeugende Systemperformance und das leichte Handling der
eingesetzten Wavin Systeme konnten dabei in Bad Bentheim auf ganzer
Linie Gberzeugen.

Eingesetzte Produkte

® Tegra 1250 PE ® Tegra 425 PP
® Tegra 1000 PP ® Acaro PP

® Tegra 600 PP

Tiefbau Technisches Handbuch

Baugebiet Drochtersen

Link
Die beengten Platzverhéltnisse und die komplexe &
topografische Ausgangssituation im Rahmen
einer innerstadtischen ErschlieBungsmaBnahme
im niedersachsischen Bad Bentheim stellten die beteiligten Firmen vor
eine schwierige Aufgabe. Hier galt es bei der Rohr- und Schachtverlegung
fur den in der Grafschaft Bentheim gelegenen Kurort eine Baulésung zu
finden, die den individuellen Gegebenheiten vor Ort optimal Rechnung
trug. Die Uberzeugende Systemperformance und das leichte Handling der
eingesetzten Wavin Systeme konnten dabei in Bad Bentheim auf ganzer
Linie Gberzeugen.

Eingesetzte Produkte

® Tegra 1250 PE ® Acaro PP & Acaro PP Blau
® Tegra 1000 PE (® X-Stream

® Tegra 1000 PP

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de
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https://www.wavin.com/de-de/Aktuelles/Referenzen/Neubaugebiet-Drochtersen
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3.4 Tegra 600 PP

86

Systembeschreibung
Schachtsystem aus PP in DN 600

® Ausgereifte Konstruktion,
Uber 20 Jahre erfolgreich im Einsatz

©® Erflllt die héchsten Anforderungen der
europdischen Norm fiir Kunststoffschachte

©® Durch die spezielle Bodenplatte
einsetzbar bis zu 5,0m im Grundwasser

(® Extrem hohe Dichtsicherheit von 2,5bar,
geprift durch die MPA Darmstadt

® Das gewellte Schachtrohr absorbiert
hohe Belastungen durch Bodensetzungen
und Verkehrslasten

® Hohe Dichtsicherheit und wenige Verbindungen
durch lange Schachtrohre

© Die integrierten Kugelgelenke ermdglichen eine
Richtungsénderung von bis zu 15° je Anschluss

® Teleskop-Adapter ermdglicht eine Hoéhen-
anpassung von bis zu 25cm und
den Einsatz handelstiblicher Abdeckungen

DIBt zugelassen: Z-42.1-338

Deutsches

Institut
4 DIbt
Bautechnik

LU

Statisch geprift durch die TUV Rheinland
LGA Bautechnik GmbH

Tiefbau Technisches Handbuch Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Systemkomponenten

Selbstnivellierende
Begu-Abdeckung Abdeckung A 15 Begu-Abdeckung Abdeckung Abdeckung DN 600
(handelstiblich) (opt. tagwasserdicht) (handelstiblich) (handelstiblich) Beton-Guss B125/D 400

—

Teleskopadapter

Betonauflagering DN 625 Kunststoffauflagering DN 625

Dichtung (innen) Dichtung (auBen)

Anschluss-Stlick PP

DN/OD 160 Schachtrohr
BohrmaB: @177mm
Dichtung
Schachtboden Schachtboden
mit PE-Stutzen Tegra 600

www.wavin.de Tiefbau Technisches Handbuch 87



3.4 Tegra 600 PP

Lieferprogramm
Schachtboden

Ausfiihrung Schachtboden Tegra 600:
Schwarzes Gerinne mit abwinkelbaren
Kugelgelenken. Alle Schachtbdden werden

inkl. Dichtelement fiir eine Verbindung Schacht-
boden Schachtrohr und entsprechende
Anschlisse geliefert.

Bauseits sind durch die Kugelgelenke
Abwinkelungen im Bereich von 15° und
Gefélle im Bereich von 13 % stufenlos

Hohenunterschied seitl. Zulaufe zum Hauptgerinne + 30 mm

realisierbar!
180° Wavin Tegra 600 Schachtboden > Gerader Durchlauf 180°
DN/OD Acaro PP SN12*/ X-Stream H C
mm KG/KG 2000 Artikel-Nr. mm mm
Artikel-Nr.
160 2001525 3012393 646 344
200 2001526 3012399 646 364
250 2001527 3015182 705 388
315 2001528 3015183 705 413
400" 2001529 (2001529)*** 715 428

o
°

Durch Kugelgelenk 15° Abwinkelung von 165°-195° realisierbar.

* Fur Acaro PP SN 16 auf Anfrage.

** Ausfiihrung ohne Kugelgelenk.

= E{ir einen Anschluss von X-Stream ist zusétzlich das Ubergangsformteil
des jeweiligen Rohrsystems auf KG dazu zu bestellen.

o o
150 210 Wavin Tegra 600 Schachtboden > Bogen 150° oder 210°
DN/OD Acaro PP SN12*/ X-Stream H C
mm KG/KG 2000 Artikel-Nr. mm mm
Artikel-Nr.
160 2001537 3012396 646 344
200 2001534 3012402 646 364
|| 250 2001535 3015188 705 388
0° 315 2001536 3015189 705 413
00
Durch Kugelgelenk 15° Abwinkelung von 135°-165° (Bogen 150°)
oder 195°-225° (Bogen 210°) realisierbar.
* Fur Acaro PP SN 16 auf Anfrage.
Wavin Tegra 600 Schachtboden > Bogen 120° oder 240°
o
120 240° DN/OD  AcaroPPSN12*/  X-Stream H c
mm KG/KG 2000 Artikel-Nr. mm mm
Artikel-Nr.
160 2001541 3012395 646 344
200 2001538 3012401 646 364
250 2001539 3015186 705 388
0° 0° 315 2001540 3015187 705 413

Durch Kugelgelenk 15° Abwinkelung von 105°-135° (Bogen 120°) oder
225°-255° (Bogen 240°) realisierbar.
* Fur Acaro PP SN 16 auf Anfrage.

88 Tiefbau Technisches Handbuch Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



90°

N
L/

270°

Wavin Tegra 600 Schachtboden > Bogen 90° oder 270°

DN/OD  Acaro PP SN 12*/KG/KG 2000 X-Stream H
mm Artikel-Nr. Artikel-Nr. mm
160 2001533 3012394 646
200 2001530 3012400 646
250 2001531 3015184 705
315 2001532 3015185 705

C
mm
344
364

388
413

90°

0° 0° Durch Kugelgelenk 15° Abwinkelung von 75°-105° (Bogen 90°) oder 255°-285° (Bogen 270°) realisierbar.
* Fur Acaro PP SN 16 auf Anfrage.
180° 180° Wavin Tegra 600 Schachtboden » T-Stiick 90°/180° oder 180°/270°
DN/OD  Acaro PP SN 12*/KG/KG 2000 X-Stream H C
mm Artikel-Nr. Artikel-Nr. mm mm
270°
160 3012391 3012397 646 344
200 3001917 3012403 646 364
250 3000243 3015190 705 388
— = 315 3001919 3015191 705 413
0° 0° .
* Fur Acaro PP SN 16 auf Anfrage.
@ Seitliche Zulaufe zum Hauptgerinne + 30 mm
-
180° Wavin Tegra 600 Schachtboden > Kreuzung
DN/OD  Acaro PP SN 12*/KG/KG 2000 X-Stream H C
mm Artikel-Nr. Artikel-Nr. mm mm
90° —+ 270° 160 3012392 3012398 646 344
200 3000245 3012404 646 364
‘ ’ 250 3000246 3015192 705 388
315 3000247 3015193 705 413
0° Schachtbéden Kreuzung: Zuldufe bei 90°, 180° und 270°.
* Fur Acaro PP SN 16 auf Anfrage.
@ Seitliche Zulaufe zum Hauptgerinne + 30 mm
-
Wavin Tegra 600 Schachtboden > Abzweig 135°/180°/225°
DN/OD  Acaro PP SN 12*/KG/KG 2000 X-Stream H Cc
mm Artikel-Nr. Artikel-Nr. mm mm
160** 3074052 - 646 364
200 3074051 3074053 646 364
* Fur Acaro PP SN 16 auf Anfrage.
** Gerinne DN 200
Wavin Tegra 600 Endschachtboden
DN/OD  Acaro PP SN 12*/KG/KG 2000 X-Stream H C
mm Artikel-Nr. Artikel-Nr. mm mm
200 2001522 3013883 646 364
315 2001524 - 705 413
Schachtbdden Kreuzung: Zuldufe bei 90°, 180° und 270°.
* Fur Acaro PP SN 16 auf Anfrage.
Wavin Tegra 600 Leerboden
Artikel- Artikel- H C
Bezeichnung Nr. mm mm
Leerboden 4000666 715 431

www.wavin.de
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3.4 Tegra 600 PP

Lieferprogramm

Schachtbdden mit PE-Stutzen

Ausfiihrung Schachtboden Tegra 600 mit PE-Stutzen:
. . . i
Schwarzes Gerinne mit abwinkelbaren Kugelgelenken. ks Eard 'LI
| e E F

Alle Schachtbéden werden inkl. Dichtelement fir
die Verbindung Schachtboden/Schachtrohr geliefert.
Fir den Anschluss von PE-Rohren durch Stumpf-
oder Heizwendel-SchweiBen (Lieferung erfolgt ohne
E-SchweiBmuffe).

-

Bauseits sind durch die Kugelgelenke
Abwinkelungen im Bereich von 15° und
Gefélle im Bereich von 13 % stufenlos
realisierbar!

Hohenunterschied seitl. Zulaufe zum Hauptgerinne + 30 mm

Wavin Tegra 600 Schachtboden > Gerader Durchlauf 180°

> mit PE-Anschluss-Stutzen im Zu- und Ablauf

DN/OD Artikel- MaBe PE-Stutzen H C
mm Nr. Daxeinmm lin mm mm mm
160 3013259 160x 9,5 145 646 344
200 3013539 225x13,4 150 646 364
250 3016240 280 x 16,6 300 705 388
315 3016239 355 x 21,1 300 705 413

Wavin Tegra 600 Schachtboden > Gerader Durchlauf 180°
> mit PE-Anschluss-Stutzen im Ablauf

DN/OD Artikel- MaBe PE-Stutzen H C
mm Nr. Daxeinmm linmm mm mm
160 3013706 160 x 9,5/KG 145 646 344

() zulauf mit Muffe fiir KG Rohre DN/OD 160

Wavin Tegra 600 > Typ D > mit eingeschweiBter Prallplatte 45°

DN/OD Artikel- MaBe PE-Stutzen H C
mm Nr. Daxeinmm linmm mm mm
160 3013427 160 x 9,5 145 646 344
200 3014514 225x 13,4 150 646 364

(® Auslauf mit Muffe fiir Acaro PP/KG 2000/KG Rohre

@ Einsetzbar z.B. als Druckentlastungsschacht
% mit geradem Durchlauf: von 165° bis 195°

@ Das Gerinneprogramm von Seite 88 —89 ist auf Anfrage

auch mit PE-Anschluss-Stutzen bis Da 355 lieferbar.
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Schachtrohre und Zubehor

D1 Wavin Tegra 600 Schachtrohr > DN600 > PP
Artikel- Artikel- D1 D2 H C
Bezeichnung Nr. mm mm mm mm
Schachtrohr 700 3074487 670 602 700 700
o Schachtrohr 1000 3071397 670 602 1000 1000
I Schachtrohr 1200 3074488 670 602 1200 1200
Schachtrohr 1500 3044024 670 602 1500 1500
Schachtrohr 2000 3071398 670 602 2000 2000
Schachtrohr 3000 3071419 670 602 3000 3000
Schachtrohr 6000 3071420 670 602 6000 6000

| o Wavin Tegra 600 Doppelmuffe* > PE > fiir Schachtrohr DN 600

+ T > inkl. 2 Dichtelemente

I

0o Artikel- Artikel- D1 D2 H (]

DL Bezeichnung Nr. mm mm mm mm
Doppelmuffe 3044171 692 672 300 10

* Zur Verbindung und Verlangerung von Wavin Tegra 600 Schachtrohren DN 600.

- L Wavin Tegra 600 Teleskopadapter* > PP » inkl. Dichtelement
] Artikel- Artikel- D D1 H C
o Bezeichnung Nr. mm mm mm mm
B A/B 3013544 798 774 462 32-262
D 4000649 850 805 462 32-262
* Zur Aufnahme einer handelstblichen Abdeckung nach DIN 19584 und 4271 rund.

Schmutzfanger gem. DIN 1221 einsetzen. Es ist kein Auflagering erforderlich.

O

=

150

gjgg Wavin Tegra 600 Betonauflagering* > DN 625
S o|z| Artikel- Artikel- D1 D2 H Cc
PN Bezeichnung Nr. mm mm mm mm
Betonauflagering 4024424 1025 625 180 40
D2 * Zur Aufnahme einer handelstiblichen Abdeckung nach DIN 19584 rund.

$680
b1 * Bei Bedarf ist zusatzlich ein Dichtelement (Artikel-Nr. 4023826) zu bestellen.

Wavin Tegra 600 Abdeckungen > DN600 > Beton/Guss

Artikel- Artikel- D1 D2 D3 H C
BT S Bezeichnung Nr. mm mm mm mm mm

Abdeckung B 125 ohne Liftung 4052829 831 674 668 168 80

Abdeckung B 125 mit Luftung 4052830 831 674 668 168 80

Abdeckung D 400 ohne Liftung* 4052831 831 674 668 168 80
Abdeckung D 400 mit Liftung* 4052832 831 674 668 168 80

Bei Bedarf kann ein handelsiiblicher Schmutzfanger eingesetzt werden.
Montage immer direkt auf dem Schachtrohr. Es ist kein Auflagering o.a. erforderlich.
Bei Bedarf ist zusatzlich eine Dichtung (Artikel-Nr. 4023826) zu bestellen.

5 " L) * Mit Verriegelung. Bei Bedarf kann ein Schmutzfanger dazu bestellt werden.
I (TTTYET - TIHTIT | Artikel- Artikel-
ullll BE0 Bezeichnung Nr.
580 Schmutzfanger leicht gem. DIN 1221 4058764
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3.4 Tegra 600 PP

Lieferprogramm
Zubehor

@805 Wavin Tegra 600 Kunststoffauflagering* > DN 625
- 1 Artikel- Artikel- D1 D2 H C
I /‘> Bezeichnung Nr. mm mm mm mm
Kunststoffauflagering 4041329 1060 625 250 40
¢E:O * Zur Aufnahme einer handelsiiblichen Abdeckung nach DIN 19584 rund. Bei Bedarf ist zusétzlich
D1 ein Dichtelement (Artikel-Nr. 4023826) zu bestellen. Resistent gegen biogene Schwefelsaure-

korrosion.

Wavin Tegra 600 Kunststoffausgleichsringe®

Artikel- Artikel- H1 H C1 C
Bezeichnung Nr. mm mm mm mm
Ausgleichsring 625/40 4041078 - 55 - 40

Keilausgleichsring 625/60/30 4041079 75 45 60 30

Wavin Tegra 600 Kunststoffabdeckung A15 > DN600 » inkl. Dichtung

Artikel- Artikel- D1 D2 H C
Bezeichnung Nr. mm mm mm mm
Abdeckung A15 3031705 600 670 170 30
Abdeckung A15 3040045 600 670 170 30
tagwasserdicht (TWD)

Montage direkt in das Schachtrohr — es ist kein Teleskopadapter oder Auflagering erforderlich.

Wavin Tegra 600 Ersatzdichtungen

Artikel- Artikel-
Bezeichnung Nr.
fir Teleskopadapter und Abdeckung A15 4023827

fir Verbindung Schachtboden — Schachtrohr und

4023826
Schachtrohr — Auflagering

Wavin Tegra 600 Anschluss-Stiick
> zum nachtraglichen Anschluss im Schachtrohr » inkl. Dichtung

Artikel- DN/OD Artikel-
Bezeichnung mm Nr.
Anschluss-Stlick aus PP 160 3013268

Wavin Tegra 600 Kronenbohrer > fir Anschluss-Stiick

Artikel- DN/OD Bohrer-@ Artikel-
Bezeichnung mm mm Nr.
Kronenbohrer 160 177 4025429

Ausfiihrungsbeispiel

% Wavin Tegra 600 Abziehschablone
Artikel- Artikel-
l bezeichnung Nr.

000} V¥O3L

TEGRA 600 Abziehschablone Tegra 600/Tegra 1000 2402228

S e [

595 ‘
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Einbaumatrix

Einbautiefe (m) mit Betonauflagering

C-MaBe Anschluss DN DN DN DN DN
Schachtrohr 150 200 250 300 400
BEGU-Abdeckung D 400 160mm
. . 700 1,27 1,29 1,32 1,34 1,36
Ausgleichsmortel 10mm
) 1000 1,57 1,59 1,62 1,64 1,66
Auflagering 40mm 4509 1,77 1,79 1,82 1,84 1,86
1500 2,07 2,09 2,12 2,14 2,16
Setzungsfuge min. 20mm 2000 2,57 2,59 2,62 2,64 2,66
Setzungsfuge max. 50mm 3000 3,57 3,59 3,62 3,64 3,66
Schachtrohr s.S. 91  GroBere Einbautiefen kdnnen durch den Einsatz von Schachtrohren L: 6000 mm
nach Wahl oder den Einsatz von Doppelmuffen und weiteren Schachtrohren realisiert werden.
oder Tabelle rechts
min. Einbautiefe 0,97 0,99 1,01 1,04 1,05
Schachtboden s.S.88-90 Die minimale Einbautiefe ergibt sich durch Kiirzen des Schachtrohres und Auflegen des

nach Wahl

oder Tabelle rechts Betonauflagerings unter Beachtung der min. Setzungsfuge von 20 mm.

Einbautiefe (m) mit Kunststoffauflagering

C-MaBe Anschluss DN DN DN DN DN
Schachtrohr 150 200 250 300 400
BEGU-Abdeckung D400  160mm
. .. 700 1,27 1,29 1,32 1,34 1,36
Ausgleichsmortel 10mm
. 1000 1,67 1,59 1,62 1,64 1,66
Kunstoffauflagering 40mm 1200 177 1,79 1,82 1,84 1,86
1500 2,07 2,09 2,12 2,14 2,16
. 2000 2,57 2,59 2,62 2,64 2,66
gggﬂggiiﬂgg min. 2omm 3000 3,57 3,59 3,62 3,64 3,66
GroBere Einbautiefen kdnnen durch den Einsatz von Schachtrohren L: 6000 mm oder den Einsatz
Schachtrohr s.S.91 von Doppelmuffen und weiteren Schachtrohren realisiert werden.
Qgg”’:gghe rechts min. Einbautiefe 0,97 0,99 1,01 1,04 1,05
Die minimale Einbautiefe ergibt sich durch Kiirzen des Schachtrohres und Auflegen des
Schachtboden s.S.88-90 Kunststoffauflagerings unter Beachtung der min. Setzungsfuge von 20 mm.
nach Wahl

oder Tabelle rechts

C-MaBe Einbautiefenveranderung durch die Verwendung
von Kunststoffausgleichsringen
Artikelbezeichnung Hoéhenanpassung
Ausgleichsring 40mm  Ausgleichsring Typ 625/40 40 mm umlaufend
Keilausgleich 60mm Keilausgleichsring Typ 625/60/30 60 mm lange Seite
30mm 30 mm kurze Seite

Fir den Einsatz zwischen Auflagering und BEGU-Abdeckung zum Héhenausgleich und zur

Anpassung an Hanglagen. Zur Aufnahme einer handelstiblichen Abdeckung nach DIN 19584 rund.
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3.4 Tegra 600 PP

Einbaumatrix

Einbautiefe (m) mit Teleskopadapter

C-MaBe
BEGU-Abdeckung D 400 160mm Anschluss DN DN DN DN DN
. . Schachtrohr 150 200 250 300 400
Ausgleichsmortel 10mm
700 1,25-1,48 1,27-1,50 1,29-1,52 1,32-1,55 1,33-1,56
Teleskopadapter 12mm
1000 1,65-1,78 1,57-1,80 1,59-1,82 1,62-1,85 1,63-1,86
1200 1,75-1,98 1,77-2,00 1,79-2,02 1,82-2,05 1,83-2,06
1500 2,05-2,28 2,07-2,30 2,09-2,32 2,12-2,35 2,13-2,36
Setzungsfuge min. 20mm 5000 2,55-2,78 2,57-2,80 2,59-2,82 2,62-2,85 2,63-2,86
max. 250mm - 3g900 3,55-3,78  3,57-3,80 3,59-3,82 3,62-3,85 3,63-3,86
GroBere Einbautiefen kénnen durch den Einsatz von Schachtrohren L: 6000 mm
Schachtrohr s.S.91 oder den Einsatz von Doppelmuffen und weiteren Schachtrohren realisiert werden.
nach Wahl min. Einbautiefe 0,78 0,80 0,83 0,85 0,87
oder Tabelle rechts
Die minimale Einbautiefe ergibt sich durch Kiirzen des Schachtrohres
Schachtboden s.S.88-90 und Einkirzen des Teleskopadapterendes (max. 150 mm).
nach Wahl

oder Tabelle rechts

Einbautiefe (m) mit Kunststoffabdeckung A 15 DN 600

C-MaBe Anschluss DN DN DN DN DN
Kunststoffabdeckung A15 30mm  Schachtrohr 150 200 250 300 400
700 1,07 1,09 1,12 1,14 1,16

1000 1,37 1,39 1,42 1,44 1,46

1200 1,57 1,59 1,62 1,64 1,66

1500 1,87 1,89 1,92 1,04 1,96

Sehachtronr g 2000 2,37 2,39 242 2,44 246
oo oh Wan! 3000 3,37 3,39 3,42 3,44 3,46

oder Tabelle rechts GréBere Einbautiefen kénnen durch den Einsatz von Schachtrohren L: 6000 mm

oder den Einsatz von Doppelmuffen und weiteren Schachtrohren realisiert werden.

Schachtboden s. S.88-90 ) ) )
nach Wahl min. Einbautiefe 0,62 0,64 0,67 0,69 0,71

oder Tabelle rechts
Die minimale Einbautiefe ergibt sich durch Kirzen des Schachtrohres

und direkte Auflage der Abdeckung.
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Einbauanleitung

Vor dem Einbau der Schéchte sind alle
Bauteile auf Beschadigungen und Ver-
unreinigungen zu Uberprufen. Verunrei-
nigte Dichtelemente und Schachtkom-
ponenten sind zu sdubern. Beschadigte
Bauteile sind gegebenenfalls auszu-
tauschen. Die Dichtelemente sind auf
korrekten Sitz zu Uberprifen.

Die Aufstandsflache des Schachtbo-
dens ist gemé&B DIN EN 1610 ,Bettung
Typ 1“ (vgl. Seite 489) auszufih-

ren. Hierbei ist das Auflager fir den
Schachtboden durch eine min. 10cm
dicke, verdichtete Sauberkeitsschicht
zu bilden.

Der Schachtboden ist gemaB den
Planungsvorgaben auszurichten.
Hierbei ist der Schachtboden ent-
sprechend dem erforderlichen Gefélle
einzubetten. Zusatzlich ist ggf. darauf
zu achten, dass die Schachtrohrmuffe
senkrecht zur Rohrachse steht.

Bei Bedarf kann der Schachtboden
auch gemaB der Rohrauflageflache bis
zur Muffe in die Bettung eingelassen
werden.

www.wavin.de

Das Spitzende des anzuschlieBenden
Rohres ist gegebenenfalls zu sdubern
und geméB Herstelleranweisung anzu-
fasen, zu entgraten und gleichméBig mit
Gleitmittel zu versehen. Je nach Verle-
gesituation ist dann der Schachtboden
auf das Spitzende des Rohres zu schie-
ben oder das Rohr bis zum Anschlag in
den Schachtboden einzustecken.

Nach dem Einstecken ist die Rohrfiih-
rung gemas den Planungsvorgaben
auszurichten. Hierzu kann das Rohr
aufgrund von integrierten Kugelge-
lenken stufenlos in die erforderliche
Richtung abgewinkelt werden. Es las-
sen sich hierbei sowohl Richtungsén-
derungen im Bereich von 15° als auch
Gefélle von bis zu 13 % realisieren.
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3.4 Tegra 600 PP

Einbauanleitung

96

Zur Ausrichtung der Leitungsfiihrung
gemanB Planungsvorgaben kann ein
Laser in den Schachtboden eingesetzt
werden. Die herstellerspezifischen An-
gaben sowohl vom Laser als auch von
den Rohren sind hierbei zu beachten.

Falls nétig, ist das Schachtrohr ent-
sprechend der Einbautiefe abzulédngen.
Hierzu ist das Schachtrohr mit Hilfe ei-
ner Sage auf einer AuBenwelle (duBers-
ter Profilpunkt) zu durchtrennen und die
Ségekante abschlieBend zu entgraten.

Das Schachtrohr ist flr die Aufnahme
der Dichtung gegebenenfalls zu sdu-
bern. Das Dichtelement ist im ersten Tal
(zwischen der ersten und zweiten Welle)
geméaB der Zeichnung am Dichtringlabel
zu montieren. Hierbei ist auf die kor-
rekte Richtung und den richtigen Sitz
mittig im Tal zu achten.

Die Schachtrohrmuffe des Schacht-
bodens ist in der Innenseite gleich-
maBig mit Gleitmittel zu versehen. Das
Schachtrohr mit eingelegter Dichtung
ist auf den Schachtboden zu setzen
und bis zum Anschlag einzustecken.

Tiefbau Technisches Handbuch

Fur eine ggf. erforderliche Verlangerung
des Schachtrohres kann eine Doppel-
muffe verwendet werden. Hierbei ist
zur Verbindungsherstellung analog

zu Punkt 9 und 10 zu verfahren. Die
Doppelmuffe ist auf das bereits im
Schachtboden befindliche Schachtrohr
aufzustecken, bevor das zur Verldnge-
rung nétige Schachtrohr in die Doppel-
muffe eingesteckt werden kann.

Der Schacht ist lagenweise (max.
30cm) mit geeignetem Material gemaB
DIN 1610 zu verfillen und zu verdich-
ten. Je nach Abdeckung kann die ge-
forderte H6he der Verflillung variieren.
Der entsprechende Dichtungsbereich
(innen/auBen) ist vor dem Einsatz von
Dichtungen oder Abdeckungen auf
Verunreinigungen zu prifen und ggf. zu
reinigen.

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Abdeckungen

Mit Kunststoff-/Beton-Auflagering

Es ist eine vollflichige Feinsand- bzw.
Splittschicht gemaB Vorgabe aufzubrin-
gen und zu verdichten. Punktlasten und
Hohlrdume in der Auflageflache sind

zu vermeiden. Zur Vereinfachung kann
eine Wavin Abziehschablone verwendet
werden. Optional kann in das auBere
Schachtrohrwellental ein Dichtring
(Art.-Nr. 4023826) eingelegt werden.
Hierdurch kann z.B. bei der Verlegung
verhindert werden, dass Bettungsmate-
rial in den Schacht eindringt.

Mit Teleskopadapter

Fir den Einsatz des Teleskopadapters ist
die Teleskopadapterdichtung im ersten Tal
der Schachtinnenseite zu montieren. Die
Dichtung ist fiir ein einfaches und sicheres
Einstecken des Teleskopadapters gleich-
maBig mit Gleitmittel zu bestreichen. Es
gelten die Dichtheitsanforderungen der
DIN EN 13598-2 fiir Teleskopteile und

der DIN EN 1610. Die Auflagefléache fiir
den Teleskopadapter ist entsprechend
vorzubereiten und zu verdichten. Je nach
Belastung ist ggf. ein Auflager aus Ort-
beton C12/15 herzustellen.

www.wavin.de

Der Auflagering ist ggf. unter Verwen-
dung von 3 Gewindedsen M 12 einzu-
hangen und auf das Auflager abzuset-
zen. Der Auflagering kann dann z. B. mit
Hilfe eines Kantholzes in die gewlinschte
Position gebracht werden. Hierbei ist
darauf zu achten, dass der Auflagering
nicht direkt auf dem Schachtrohrende
aufliegt, sondern eine Setzungsfuge von
min. 20mm eingehalten wird.

Der Adapter ist mit dem Spitzende in
das Schachtrohr einzuschieben und
gemaB Planungsvorgaben auszurich-
ten. Hierbei muss das Teleskoprohr
min. 15mm im Schachtrohr verblei-
ben. Zwischen Teleskopadapter und
Schachtrohr ist eine Setzungsfuge von
20 mm einzuhalten. Die Vorschriften
und Richtlinien zum StraBenbau sind zu
beachten und der EVZ-Wert unter dem
Teleskopadapter muss der ZTVE-StB
09 entsprechen.

Die Abdeckung ist letztlich unter
Verwendung von Ausgleichsmortel
(Estrichmértel, gemaB DIN 4034) auf
den Betonring zu setzen.

Die Verlegung des Kunststoffauflage-
rings erfolgt analog zu voran ausge-
fuhrter Einbauanleitung. Anstelle eines
Estrichmortels ist hierbei jedoch ein
Polymermortel zu verwenden.

Hinweis: Es gelten die Dichtheitsan-

forderungen der DIN EN 1610. Priifung
mit Wasservollfillung 10cm unterhalb
Schachtrohroberkante.

Zur Vermeidung von Punktlasten ist die
Auflageflache der Abdeckung ggf. mit
einer Ausgleichsschicht aus Mértel zu
versehen. Die Abdeckung ist dann unter
Beachtung des AdapterinnenmaBes D1
in den Teleskopadapter einzulegen und
der Ringspalt zwischen Abdeckung und
Teleskopadapter ggf. mit Vergussmortel
zu verfiillen, bevor die Oberflache
gemaB den Planungsvorgaben erstellt
werden kann.

Tiefbau Technisches Handbuch
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3.4 Tegra 600 PP

Einlbauanleitung
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Abdeckungen

Mit Abdeckung DN 600 Beton/Guss Klasse B 125 oder D400

Vor der Montage der Abdeckung ist der
Bereich der Dichtfldche auf Besché-
digungen zu priifen und zu reinigen,
ggf. sind die Bauteile auszutauschen.
Fur das Auflager ist eine vollflachige
Feinsand- bzw. Splittschicht aufzubrin-
gen und zu verdichten (vgl. Montage
mit Teleskopadapter). Die Vorschriften
und Richtlinien des StraBenbaus sind
zu beachten. Fur den EVZ-Wert unter
der Abdeckung ist die ZTVE-StB 09 zu
berticksichtigen.

Mit Kunststoff-Abdeckung A15, DN600

GemaB DIN EN 124 ist die Kunststoffab-
deckung A15 DN600 aus PP aus-
schlieBlich fiir den begehbaren Bereich
der Gruppe 1 einzusetzen. Fir den
Einsatz der Kunststoffabdeckung ist die
entsprechende Dichtung im ersten Tal
der Schachtinnenseite zu montieren. Die
Dichtung ist fur ein einfaches und siche-
res Einstecken des Rahmens gleichmé-
Big mit Gleitmittel zu bestreichen.

Tiefbau Technisches Handbuch

Die Abdeckung ist auf das vorbereitete
Auflager zu legen. Bei Einsatz eines
Dichtringes (Art.-Nr. 4023826) ist
dieser im ersten Wellental auBen einzu-
legen und mit Gleitmittel zu versehen.
Eine direkte Auflage auf den Konushals
ist durch eine Setzungsfuge von ca.
10mm zu vermeiden.

Der Abdeckungsrahmen ist in das
Schachtrohr zu setzen, in der Héhe
auszurichten (vgl. Einbaumatrix

Seite 93 f.) und gem&B DIN EN 1610
anzufllen und zu verdichten.

Zum Herausnehmen der Inspektions-
6ffnung (des Deckel) kénnen die AuBen-
sechskantschrauben M8 mit einem
Innensechskantschliissel (13mm) geldst
werden.

Beim Einsetzen der Inspektionséffnung
sind die AuBensechskantschrauben
M8 mit einem Innensechskant-
schlissel (13 mm) in die dafir vor-
gesehenen Bohrungen wieder ein-
zuschrauben. Die entsprechenden
Aussparungen fir die Bohrlécher im
Rahmen sind hierbei zu beachten. Die
Oberflache kann abschlieBend geméB
den Planungsvorgaben erstellt werden.

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Rohranschlusse

Anschluss im Schachtboden

Fiir glattwandige Rohre wie KG,
KG 2000 und Acaro PP.

Der Anschluss von Rohrleitungen
erfolgt gemaB Rohreinbauanleitung. Die
spezifischen Angaben der Rohrherstel-
ler sind hierbei jedoch zu beachten.

Fur profilierte Rohre wie X-Stream

Der Anschluss von Rohrleitungen
erfolgt gemaB Rohreinbauanleitung. Die
spezifischen Angaben der Rohrherstel-
ler sind hier jedoch zu beachten.

Nachtréaglicher Anschluss von Rohren im Schachtrohr

Mit einem Kronenbohrer @177 mm (Art.
Nr. 4025429) ist zunachst ein Loch an der
gewulnschten Stelle in das Schachtrohr
zu bohren. Die Bohrung ist abschlieBend
zu entgraten und gegebenenfalls zu
saubern.

www.wavin.de

Daraufhin ist die Gummimanschette
des Tegra 600 Anschluss-Stlicks aus
PP zuné&chst ohne Gleitmittel in die ge-
bohrte Offnung einzulegen. Erst nach
erfolgreicher Montage der Gummim-
anschette ist diese an der Innenseite
gleichmaBig mit Gleitmittel zu verse-
hen. Es ist darauf zu achten, dass das
Dichtelement an der daflir vorgesehe-
nen Position verbleibt.

Fiir PE- und PE-RC Rohre

Der Anschluss von PE-Leitungen ist
gemaB DVS-Richtlinien mittels Spiegel-
stumpf- oder Heizwendelschweien
maoglich. Die Montageanleitung fir
Elektroschwei3fittings ist zu beachten.

AnschlieBend ist das Anschluss-Stiick
DN/OD 160 in die Gummimanschette
einzustecken. Das Spitzende des
anzuschlieBenden Rohres ist ge-

maB Herstellerangaben anzufasen,
mit Gleitmittel zu versehen und in

das Anschluss-Stiick einzustecken.
Hierbei ist darauf zu achten, dass das
Anschluss-Stiick frei von Verunreini-
gungen ist.

Tiefbau Technisches Handbuch
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Objektfragebogen

Tegra 600 PP

Bauvorhaben Schacht-Nr.
Anschliisse inkl. Kugelgelenk in DN an: Héhe
KG PE-HD zusatzlicher Einlauf
Alt- Neu- (KG 2000, Daxs uber Rohrsohle
Grad Grad Acaro PP SN12) X-Stream [mm] [mm]
Auslauf 0° Qgon
1. Einlauf
2. Einlauf
3. Einlauf
Seitliche Zuldufe zum Hauptgerinne +30mm (bei Typ T-Stiick und Typ Kreuzung).
| Abdeckung
2009°" (180°)
! O Teleskopadapter TypD:  Bauhdhe Abdeckung (bauseits) mm
O Teleskopadapter TypA/B: Bauhdhe Abdeckung (bauseits) mm
O Kunststoffauflagering: Bauhdhe Abdeckung (bauseits) mm
i O Betonauflagering: Bauhdhe Abdeckung (bauseits) mm
1009°"
(90°) (® Wavin Tegra Abdeckung D400: O mit Liftung O ohne Liiftung

® Wavin Tegra Abdeckung B125: O mit Liftung O ohne Liiftung
(O Wavin Tegra Abdeckung A 15: O tagwasserdicht (optional)

Auslauf Einbautiefe mm (Oberkante Gelande bis Rohrsohle Auslauf)
[ ] I I 3 1
e RN = || Bauhéhe der Abdeckung mm
o wnthh—|
5| ¥ i
i ¥ Lieferterminwunsch
Bemerkungen

=m0 - RS

Kontakt

]
:J Firma

Crakfaf

% Ansprechpartner

StraBe

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

@ Kopieren, ausfiillen und per E-Mail an:
= tegra@wavin.com

Datum, Unterschrift/Stempel

100 Tiefbau Technisches Handbuch Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de
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Anwendungsbeispiele
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3.4 Tegra 600 PP

Referenzen

102

Stadt Langenhagen

Link
Im Zuge der Umgestaltung der BahnhofstraBe &
im niedersachsischen Langenhangen wurde auch
der vorhandene Regenwasserkanal erneuert.
Aufgrund friiherer, sehr guter Erfahrungen mit Systemlésungen der
Wavin GmbH vertraute der Eigenbetrieb Stadtentwdsserung auch im
Rahmen dieser BaumaBnahme auf Tegra Schichte in Kombination mit
X-Stream Rohren.

Eingesetzte Produkte

® Tegra 1000 PE (® X-Stream DN 300
® Tegra 600 PP (® X-Stream DN 500
® Tegra 600 Sonderschacht

Baugebiet Bad Bentheim

Link
Die beengten Platzverhéltnisse und die komplexe w
topografische Ausgangssituation im Rahmen
einer innerstadtischen ErschlieBungsmaBnahme
im niedersachsischen Bad Bentheim stellten die beteiligten Firmen vor
eine schwierige Aufgabe. Hier galt es bei der Rohr- und Schachtverlegung
fur den in der Grafschaft Bentheim gelegenen Kurort eine Baulésung zu
finden, die den individuellen Gegebenheiten vor Ort optimal Rechnung
trug. Die Uberzeugende Systemperformance und das leichte Handling der
eingesetzten Wavin Systeme konnten dabei in Bad Bentheim auf ganzer
Linie Gberzeugen.

Eingesetzte Produkte

® Tegra 1250 PE ® Tegra 425 PP

® Tegra 1000 PP ® Acaro PP (400m)
® Tegra 600 PP

Tiefbau Technisches Handbuch

Baugebiet Papst Leo Haus

Link
Bei einem Bauvorhaben wie beim Papst Leo Haus &
in Essen kommt es natlrlich auch darauf an,
die Beeintrachtigungen durch die Bauarbeiten
moglichst gering zu halten. Die Tegra Komponenten beinhalten ein
umfangreiches Produktportfolio, welches sich flexibel an die értlichen
Gegebenheiten anpasst und dementsprechend einen einfachen Einbau
erlaubt. Integrierte Kugelgelenke und gewellte Schachtrohre vereinfachen
die Installation ebenfalls. Das geringe Gewicht der Komponenten und die
sicheren, werksseitig installierten Steckverbindungen erlauben dariiber
hinaus eine einfache und langfristig sichere Verlegung.

Eingesetzte Produkte

® Tegra 1250 PE ® Tegra 600 PP
® Tegra 1000 PE ® Tegra 425 PP

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de
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3.5 Tegra 425 PP

Systembeschreibung
Seite 106

Systemkomponenten
Seite 107

Lieferprogramm
Seite 108

Einbaumatrix
Seite 111

Einbauanleitung
Seite 112

Objektfragebogen
Seite 117
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Linksbox

Tegra 425 PP System

@ Link
)
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https://www.wavin.com/de-de/katalog/abwasserentsorgung/schachtsysteme/tegra-425-pp
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3.5 Tegra 425 PP

Systembeschreibung
Inspektionsschacht aus PP in DN 425

® Erflllt die héchsten Anforderungen der européischen
Norm DIN EN 13598-2 fiir Kunststoffschachte

©® Durch die spezielle Bodenplatte
einsetzbar bis zu 5,0m im Grundwasser

(® Extrem hohe Dichtsicherheit von 2,5bar,
geprift durch die MPA Darmstadt

® Geringe Einsteckkrafte durch spezielles Muffendesign

(© Das gewellte Schachtrohr absobiert hohe Belastungen
durch Bodensetzungen und Verkehrslasten

® Hohe Dichtsicherheit und wenige Verbindungen
durch lange Schachtrohre

© Die integrierten Kugelgelenke ermdglichen eine
Richtungsénderung von bis zu 15° je Anschluss

® Teleskop-Abdeckungen Klasse B125 oder D400
ermdglichen eine H6henanpassung vor Ort

LESR o P IS ] !':.:ﬁ

[ e T 1]

RS Der Wavin Tegra 425 PP ist durch
e die MFPA Darmstadt zertifiziert und
Patentierte Easy-Fit s erfiillt die héchsten Anforderung der
Schachtrohrmuffe = T = DIN EN 13598-2. Die DIN EN 13598-2

- e ist in der Muster-Verwaltungsvorschrift

i i ke Technische Baubestimmung (ehem.
FE Bauregelliste) des DIBt gelistet.
ﬁ%"“ . Somit erflillt der Wavin Tegra 425 PP
die bauaufsichtlichen Anforderungen
—— geméaB MVV-TB.

106 Tiefbau Technisches Handbuch Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Systemkomponenten

PP-Abdeckung Teleskopabdeckung Teleskopbdeckung
DN 425, A15 D400 B 125 oder D400

Teleskop-
manschette
Dichtung Dichtung
Anschluss-Stiick PP PP Schachtrohr DN 425
DN/OD 160
BohrmaB: @177mm
Dichtung

PP Schachtboden DN 425

www.wavin.de Tiefbau Technisches Handbuch 107



3.5 Tegra 425 PP

Lieferprogramm
Schachtboden

Ausfiihrung Schachtboden Wavin Tegra 425:

Schwarzes Gerinne mit abwinkelbaren Kugelgelenken.

Alle Schachtbéden werden inkl. Dichtelement fir
eine Verbindung Schachtboden Schachtrohr und
entsprechende Anschlisse geliefert.

Bauseits sind durch die Kugelgelenke
Abwinkelungen im Bereich von 15° und
Gefélle im Bereich von 13 % stufenlos
realisierbar!

180°

0y
L

o
°

Wavin Tegra 425 Schachtboden > Gerader Durchlauf 180°

DN/OD KG X-Stream H C
mm Artikel-Nr. Artikel-Nr. mm mm
160 3011328 611 320
200 3011330 638 340
250 3011333 3011334 611 326
315 3011336 3011337 668 383

Durch Ausfiihrung mit Kugelgelenk 15°: Abwinkelung von 165°-195° realisierbar.

Wavin Tegra 425 Schachtboden > Bogen 90° oder 270°

f \ DN/OD Artikel- H C
90° 270° mm Nr. mm mm
160 3011349 611 320
200 3011351 638 340
0° 0° Durch Ausfiihrung mit Kugelgelenk 15°:
Abwinkelung von 75°-105° (Bogen 90°) oder 255°-285° (Bogen 270°) realisierbar.
Wavin Tegra 425 Schachtboden > Bogen 120° oder 240°
240 DN/OD Artikel- H c
mm Nr. mm mm
160 3011344 611 320
200 3011346 638 340

0° 0°

Durch Ausfiihrung mit Kugelgelenk 15°:
Abwinkelung von 105°-135° (Bogen 120°) oder 225°-255° (Bogen 240°) realisierbar.

150°

108 Tiefbau Technisches Handbuch

Wavin Tegra 425 Schachtboden > Bogen 150° oder 210°

DN/OD Artikel- H C
mm Nr. mm mm
160 3011339 611 320
200 3011341 638 340

Durch Ausfiihrung mit Kugelgelenk 15°:
Abwinkelung von 135°-165° (Bogen 150°) oder 195°-225° (Bogen 210°) realisierbar.

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Schachtbodden, Schachtrohre, Abdeckungen und Zubehor

Wavin Tegra 425 Schachtboden > T-Stlick
»90°/180° oder 180°/270°

DN/OD Artikel- H Cc
mm Nr. mm mm
160 3011354 611 320
200 3011356 638 340

Seitliche Zuldufe mit einem Sohlsprung von 30 mm.

Wavin Tegra 425 Schachtboden > Kreuzung

DN/OD Artikel- H Cc
mm Nr. mm mm
160 3011360 611 320
200 3011362 638 340

Seitliche Zuldufe mit einem Sohlsprung von 30 mm.

Wavin Tegra 425 Schachtrohr* > DN425 > PP

H/C Artikel- D1 D2
mm Nr. mm mm
500 3024435 476 425
1000 3024436 476 425
1500 3021195 476 425
2000 3067201 476 425
6000 3011407 476 425

*Fur nachtragliche Anschliisse im Schachtrohr siehe Tegra 600 Lieferprogramm.

Wavin Tegra 425 Schachtrohrdoppelmuffe* > DN425 > PVC-U

Typ Artikel- D1 D2 H t
Nr. mm mm mm mm
DN425 3032757 504 425 415 177

*Inkl. zwei Dichtungen fir gewelltes Schachtrohr DN 425.

| Wavin Tegra 425 Kunststoffabdeckung A15> DN425
ATW’YI » inkl. Sicherungsschrauben
Typ/ Artikel- D1 D2 H [
Klasse Nr. mm mm mm mm
A15 3014471 488 510 55 10

Montage direkt auf das Schachtrohr.

D A Wavin Tegra 425 Teleskopabdeckungen
= ] ? » inkl. Teleskoprohr aus PVC und Dichtung
@)
Typ/ Artikel- D H c
T
Klasse Nr. mm mm mm
D400 ohne Luftung 3053924 540 440  32,5-340

www.wavin.de

Die Anlieferung von Abdeckung und Teleskoprohr erfolgt in Einzelteilen —
beide Bauteile sind nur in Kombination einsetzbar.
Mindesteinstecktiefe im Schachtrohr 100 mm. Setzungsfuge beachten.

Tiefbau Technisches Handbuch
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3.5 Tegra 425 PP

110

Lieferprogramm

Abdeckungen und Zubehor

Wavin Tegra 425 Teleskopabdeckung

» inkl. Gussabdeckung B125 > PVC

> Teleskopmanschette (Art.-Nr. 4061143) ist separat zu bestellen

Artikel-

Bezeichnung

Abdeckung B 125 ohne Liftung
Abdeckung B 125 mit Liftung

Artikel- D H C
Nr. mm mm mm
3073668 315 630 100-530
3073689 315 630 100-530

372mm O ~

I

Wavin Tegra 425 Teleskopabdeckung

» inkl. Gussabdeckung D400 > PVC

> Teleskopmanschette (Art.-Nr. 4061143) ist separat zu bestellen

Artikel-

Bezeichnung

Abdeckung D 400 ohne Liftung
Abdeckung D 400 mit Liftung

Artikel- D H C
Nr. mm mm mm
3073690 315 630 100-530
3073691 315 630 100-530

Tegra 425 Teleskopmanschette > DN425/315 > PP

Tiefbau Technisches Handbuch

Artikel- fiir Schachtrohr
Typ Nr.
425/315 3083532 DN425
Tegra 425 Ersatzdichtung
Artikel- Artikel-
Bezeichnung Nr.
Ersatzdichtung Tegra 425 4052716

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Einbaumatrix

Einbautiefe (m) mit Teleskopabdeckung D400

C-MaBe
Teleskopabdeckung min. 32,5mm Anschluss DN 150 DN200 DN 250 DN300
Teleskopabdeckung max. 340mm Schachtrohr Da160 Da225 Da280 Da355
500 0,87 -1,16 0,89-1,18 0,88 -1,17 0,94 -1,22
Setzungsfuge min. 20mm 1000 1,37 - 1,66 1,39 -1,68 1,33 -1,67 1,44 -1,72
1500 1,87 -2,16 1,89-2,18 1,83-217 1,94 -2,22
2000 2,37 -2,66 2,39 -2,68 2,38 -2,67 2,41 -2,72
Schachtrohr nach Wahl 500mm min. Einbautiefe*  0,67-0,96  069-098  068-097  0,74-1,02
1000mm
1500mm * Die minimale Einbautiefe ergibt sich durch Kiirzen des Schachtrohres und ggf. des Teleskoprohres
2000mm unter Einhaltung von 20mm Setzungsfuge zwischen Schachtrohr und Abdeckung. ZwischengréBen

sind durch Kiirzen; gréBere Einbautiefen durch langere Schachtrohre realisierbar.

Schachtboden s.S.108-109
nach Wahl
C-Mas Einbautiefe (m) mit Teleskopabdeckung und Teleskopmanschette
-MaBe
Teleskopabdeckung min. 100mm Anschluss DN 150 DN200 DN250 DN 300
Teleskopabdeckung max 530mm Schachtrohr Da160 Da225 Da280 Da355
500 0,97-1,40 0,99-1,42 0,98-1,41 1,04-1,47
Teleskopmanschette max 52mm 1000 1,47-1,90 1,49-1,92 1,48-1,91 1,54-1,97
’ 1500 1,97-2,40 1,99-2,42 1,98-2,41 2,04-2,47
2000 2,47-2,90 2,49-2,92 2,49-2,91 2,54-2,97
min. Einbautiefe* 0,82-1,25 0,84-1,27 0,82-1,25 0,88-1,31
Schachtrohr min. 400mm * Die minimale Einbautiefe ergibt sich durch Kiirzen der Schachtrohre und ggf. der Teleskoprohre.
Schachtrohr max. 2000mm Das Teleskoprohr muss mindestens 100mm in der Teleskopmanschette stecken.
Schachtboden s.S.108-109
nach Wahl
C-MaB Einbautiefe (m) mit Kunststoffabdeckung A15 DN425
-MaBle
Kunststoffabdeckung A15 10mm Anschluss DN 150 DN 200 DN 250 DN 300
Schachtrohr Da160 Da225 Da280 Da355
500 0,83 0,85 0,84 0,89
1000 1,33 1,35 1,34 1,39
Schachtroh h Wahl 500 1500 1,83 1,85 1,84 1,89
chachtronr nach tia mm 2000 2,33 2,35 2,34 2,39
1000mm min. Einbautiefe* 0,63 0,65 0,64 0,69
1500mm
2000mm * Die minimale Einbautiefe ergibt sich durch Kiirzen des Schachtrohres und direktes Auflegen
der Kunststoffabdeckung A15.
Schachtboden s.S.108-109
nach Wahl
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Die Aufstandsflache des Schachtbodens
ist gemaB DIN EN 1610 ,,Bettung Typ 1¢
auszufiihren. Hierbei ist das Auflager flr
den Schachtboden durch eine min.10cm
dicke, verdichtete Sauberkeitsschicht zu
bilden.

Bevor das Schachtrohr auf den Schacht-
boden aufgesetzt werden kann, ist der
Muffenbereich des Schachtbodens
gleichmaBig umlaufend mit Gleitmittel zu
versehen.

Tiefbau Technisches Handbuch

3.5 Tegra 425 PP

Einlbauanleitung
Schachtboden und Schachtrohr

Vor dem Einbau der Schéchte sind alle
Bauteile auf Beschadigungen und Ver-
unreinigungen zu Uberprifen. Verunrei-
nigte Dichtelemente und Schachtkom-
ponenten sind zu sdubern. Beschadigte
Bauteile sind gegebenenfalls auszu-
tauschen. Die Dichtelemente sind auf
korrekten Sitz zu Uberprifen.

Bei Bedarf kann das Schachtrohr ent-
sprechend der erforderlichen Einbau-
tiefe abgelangt werden. Hierzu ist das
Schachtrohr mit Hilfe einer Sage auf
einer AuBenwelle (duBerster Profilpunkt)
zu durchtrennen.

Der Schachtboden ist geméaB den Pla-
nungsvorgaben auszurichten. Hierbei
ist der Schachtboden entsprechend
dem erforderlichen Gefélle einzubetten.
Zusétzlich ist ggf. darauf zu achten,
dass die Schachtrohrmuffe senkrecht
zur Rohrachse steht. Bei Bedarf kann
der Schachtboden auch gemaB der
Rohrauflageflache bis zur Muffe in die
Bettung eingelassen werden.

Vor dem Einlegen der Dichtelemente
sind Unebenheiten an der Schachtrohr-
trennkante zu entfernen und das
Schachtrohr umlaufend zu entgraten.

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Das Schachtrohr ist fir die Aufnahme
der Dichtung gegebenenfalls zu sdubern.
Das Dichtelement ist im ersten Tal
(zwischen der ersten und zweiten Welle)
gemaB der Zeichnung am Dichtringlabel
zu montieren. Hierbei ist auf die korrekte
Richtung und den richtigen Sitz mittig im
Tal zu achten.

Das Schachtrohr mit eingelegter
Dichtung ist auf den Schachtboden zu
setzen und bis zum Anschlag einzuste-
cken.

Nachtréaglicher Anschluss von Rohren im Schachtrohr

ALY

a—
m—
-

L

Das Spitzende des anzuschlieBenden
Rohres ist gemaB Herstellerangaben zu
sdubern, anzufasen und mit Gleitmittel
zu versehen. Nach dem Einstecken

ist die Rohrflihrung entsprechend

den Planungsvorgaben auszurichten.
Hierzu kann das Rohr durch integrierte
Kugelgelenke stufenlos in die erforder-
liche Richtung abgewinkelt werden. Es
lassen sich sowohl Richtungsénderun-
gen im Bereich von 15° als auch Gefélle
von bis zu 13 % realisieren.

Mit einem Kronenbohrer @127 mm (Art.
Nr. 4025428) bzw. @177mm (Art Nr.
4025429) ist zundchst ein Loch an der
gewulnschten Stelle in das Schachtrohr
zu bohren. Die Bohrung ist abschlieBend
zu entgraten und gegebenenfalls zu
séaubern.

www.wavin.de

Daraufhin ist die Gummimanschette
des Tegra 600 Anschluss-Stlicks aus
PP zun&chst ohne Gleitmittel in die ge-
bohrte Offnung einzulegen. Erst nach
erfolgreicher Montage der Gummim-
anschette ist diese an der Innenseite
gleichmaBig mit Gleitmittel zu verse-
hen. Es ist darauf zu achten, dass das
Dichtelement an der dafiir vorgesehe-
nen Position verbleibt.

AnschlieBend ist das Anschluss-Stlick
DN/OD 110 bzw. DN/OD 160 in die
Gummimanschette einzustecken.

Das Spitzende des anzuschlieBenden
Rohres ist gemaB Herstellerangaben
anzufasen, mit Gleitmittel zu versehen
und in das Anschluss-Stlick einzuste-
cken. Hierbei ist darauf zu achten, dass
das Anschluss-Sttick frei von Verunrei-
nigungen ist.
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3.5 Tegra 425 PP

Einbauanleitung
Abdeckungen

Mit Kunststoff-Abdeckung A15, DN425

Der Schacht ist nun lagenweise geméan Dann sind die AuBensechskantschrau- Die AuBensechskantschrauben sind
DIN EN 1610 zu verfillen und zu ver- ben (M8) der Abdeckung mit einem nach dem Aufsetzen der Abdeckung im
dichten und der Oberflachenaufbau Innensechskantschlissel (13 mm) Schachtrohr zu verschrauben. Hierbei
gemaB Planungsvorgaben herzustellen. zunachst so weit zu I6sen, dass die ist die Abdeckung auf das Schachtrohr
Fir die Kunststoffabdeckung A15 aus Abdeckung auf das Schachtrohrende zu driicken oder zu fixieren.

PP gilt hierbei, geméaB DIN EN 124, dass aufgesetzt werden kann.
diese ausschlieBlich fliir den begehbaren
Bereich der Gruppe 1 einzusetzen ist.
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Mit Teleskopadeckung B 125 oder D 400

Der Schacht ist nun lagenweise geméB
DIN EN 1610 zu verfiillen und zu verdich-
ten und der Oberflachenaufbau gemaBn
Planungsvorgaben herzustellen.

Das Teleskoprohr ist ggf. zu sdubern
und mit Gleitmittel zu versehen. Bei
Bedarf kann das Teleskoprohr um
max. 230 mm gekiirzt werden. Da-
nach ist es zu entgraten und erneut
anzufasen. Es gelten die Dichtheits-
anforderungen der DIN EN 13598-2 fur
Teleskopteile und der DIN EN 1610.

www.wavin.de

Fir den Einsatz der Teleskopab-
deckung ist die Dichtung im ersten Tal
der Schachtrohrinnenseite zu montie-
ren und gleichméBig mit Gleitmittel zu
bestreichen. Die Auflageflache fiir die

Teleskopabdeckung ist entsprechend
vorzubereiten und zu verdichten. Je

nach Belastung ist ggf. ein Auflager
aus Ortbeton C12/15 herzustellen.

Durch das Teleskoprohr ist nun eine
exakte H6henanpassung entspre-
chend den Planungsvorgaben mdaglich.
Hierbei ist auf eine Mindesteinstecktiefe
von min. 100mm im Schachtrohr zu
achten. Der Schacht ist nun lagenweise
(max.30cm) gemaB DIN EN 1610 weiter
zu verfillen und verdichten.

Die Gussabdeckung ist schlieBlich in
das Teleskoprohr einzusetzen. Hierzu
sind die drei Aussparungen so auszu-
richten, dass die Stege in die Abde-
ckung einrasten kénnen.

Das Auflager fur die Teleskopabde-
ckung ist entsprechend der Belas-
tungsklasse (SLW30/SLW 60) aus
einer 250 mm breiten und min. 150 mm
hohen Ortbetonschicht herzustellen
und gleichm&Big um das Schachtrohr/
Teleskoprohr auszufiihren. Je nach
Belastungsklasse kann ggf. ein groBe-
res Auflager erforderlich werden. Die
Abdeckung ist ohne Punktlasten und
Hohlrdume in das Auflager einzubetten.

Tiefbau Technisches Handbuch
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3.5 Tegra 425 PP

Einbauanleitung

116

Abdeckungen

Mit Teleskopmanschette und Teleskopabdeckung DN315

@

Das Schachtrohr ist je nach Einbau-
tiefe ggf. zu kirzen, zu entgraten und
zu reinigen. Der Schacht ist lagenweise
gemaB DINEN 1610 zu verflllen und zu
verdichten.

Die Teleskopmanschette ist gleichmaBig
bis zum Anschlag auf das Schachtrohr
zu stecken. Hierbei ist ein Verkanten zu
vermeiden.

Tiefbau Technisches Handbuch
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Die Dichtung ist auBen in der ersten
Welle zu montieren. Hierbei ist auf einen
sauberen Sitz zu achten und Verunreini-
gungen durch z.B. Sand zu vermeiden.

Der Dichtring und die Teleskopman-
schette sind von innen zu reinigen und
gleichméBig mit Gleitmittel zu versehen.

Sowohl der Dichtring als auch die
Teleskopmanschette sind vor der
Montage zu reinigen und auf Besch&-
digungen zu Uberprifen. Beschadigte
Bauteile diirfen nicht eingebaut werden
und sind auszutauschen. Der Dichtring
und die Manschette sind gleichmaBig
mit Gleitmittel zu versehen.
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Das angefaste Rohr der Teleskopab-
deckung ist ebenfalls zu reinigen und

in die Teleskopmanschette zu stecken.
Die Mindesteinstecktiefe betragt
100mm. Entsprechend den Planungs-
vorgaben ist die Hohe zu justieren und
das Auflager herzustellen. Es kann
sowohl ein Betonauflager aus Ortbeton
(C12/15) oder der Kunststoffauflagering
eingesetzt werden.
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Objektfragebogen

Tegra 425 PP

Bauvorhaben Schacht-Nr.
Anschlisse inkl. Kugelgelenk in DN an: Héhe
KG PE-HD zusatzlicher Einlauf
Alt- Neu- (KG 2000, Daxs uber Rohrsohle
Grad Grad Acaro PP SN12) X-Stream [mm] [mm]
Auslauf 0° Qgon
1. Einlauf
2. Einlauf
3. Einlauf
Seitliche Zulaufe zum Hauptgerinne +30mm (bei Typ T-Stiick und Typ Kreuzung).
Abdeckung
I 2009o" (180°)
! (O Wavin Tegra Abdeckung D400
(O Wavin Tegra Abdeckung B125
(O Wavin Tegra Abdeckung A15
00007
(90°)
Einbautiefe mm (Oberkante Geléande bis Rohrsohle Auslauf)

=

S

1

[_ .___i

il

|

|
|

I

@ Kopieren, ausfiillen und per E-Mail an:

» tegra@wavin.com

www.wavin.de

Bauhohe der Abdeckung mm

Lieferterminwunsch

Bemerkungen

Kontakt

Firma

Ansprechpartner

StraBBe

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Datum, Unterschrift/ Stempel

Tiefbau Technisches Handbuch
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3.6 SX400

Systembeschreibung
Seite 120

Systemkomponenten
Seite 121

Lieferprogramm
Seite 122

Einbaumatrix
Seite 125

Einbauanleitung
Seite 126
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3.6 SX400

Systembeschreibung

120

Der ideale Inspektionsschacht

Durch die standardisierten Anschlisse kénnen glattwandige
und genormte Rohrsysteme in DN/OD 110, 160 und 200 mit
den Schachtbdden verbunden werden.

Der Inspektionsschacht

Der SX 400 ist ein handlicher Inspektions- und Ubergabe-
schacht, der sowohl beim Neubau, als auch bei der Erneuerung
von Grundstlcksentwéasserungsanlagen eingesetzt werden
kann.

Grundstiicksgerecht

Auch dieser Schacht erfiillt die Anforderungen der DIN EN 752
und DIN 1986-3, die bei der Grundstiicksentwésserung von
Bedeutung sind.

Gut kombiniert

Auch im Bereich der Grundstlcksentwasserung ist eine

groBe Kompatibilitdt mit weiterfihrenden Rohrleitungen und
Systemen relevant. Wavin SX 400 bietet mit ausgewahlten
Gerinnekonfigurationen und -dimensionen perfekte Anschluss-
mdglichkeit fiir glattwandige, genormte Rohrsysteme wie z. B.
KG und KG 2000.

Verfiigbarkeit
Der bewéhrte Schacht SX 400 ist bundesweit lagermaBig
verflgbar und Uberzeugt durch eine einfache Verlegung.

Der Wavin SX 400 Schacht ist durch die MFPA Darmstadt zertifiziert und erflllt die héchsten
Anforderung der DIN EN 13598-2. Die DIN EN 13598-2 ist in der Muster-Verwaltungsvorschrift

Technische Baubestimmung (ehem. Bauregelliste) des DIBt gelistet.

Tiefbau Technisches Handbuch

Somit erflillt der Wavin SX 400 Schacht die bauaufsichtlichen Anforderungen geméaBs MVV-TB.
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Systemkomponenten

A15 B125 D400 D400
Gussabdeckung Einlaufrost
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3.6 SX400

122

Lieferprogramm
Schachtboden, Schachtrohre und Abdeckungen

Wavin SX 400 Schachtboden Gerader Durchlauf*

> PP » inkl. Dichtung

DN/OD
mm
110
160
200

Artikel-
Nr.
3011411
3011412
3011413

L H C
mm mm mm
514 300 110
562 360 160
578 405 200

*Fir einen Ubergang auf Drainagerohre kdnnen handelstibliche Ubergénge

verwendet werden.

Wavin SX 400 Schachtboden RML * > PP » inkl. Dichtung

DN/OD
mm
110
160
200

Artikel-
Nr.
3011414
3011415
3011416

L H C
mm mm mm
514 300 110
562 360 160
578 405 200

*Fir einen Ubergang auf Drainagerohre kdnnen handelsiibliche Ubergénge verwendet

werden.

DN/OD

HIC

Wavin SX 400 Schachtrohr> PVC

Artikel-
Bezeichnung
Schachtrohr 500
Schachtrohr 800
Schachtrohr 1000
Schachtrohr 1250
Schachtrohr 1500
Schachtrohr 2000

Artikel-
Nr.
3010698
3020239
3009627
3009634
3009628
3009629

DN/OD H C

mm mm mm
400 500 500
400 800 800
400 1000 1000
400 1250 1250
400 1500 1500
400 2000 2000

Wavin SX400 Abdeckung A15 > DN400 » inkl. Schrauben

Artikel-
Bezeichnung

Abdeckung A15 PP
Abdeckung A15 Guss

Artikel-
Nr.
3014470
4046686

D H C
mm mm mm
430 45 10
415 38 10

Tiefbau Technisches Handbuch

Wavin SX400 Kombiabdeckung B 125 > rund

> Beton und Guss » ohne Liftung

Artikel-
Bezeichnung
Abdeckung B 125

Artikel-
Nr.

4023926

D H C

mm mm mm

630 110 30-80

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de
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365 mm O Wavin SX400 Teleskopabdeckung > inkl. Teleskopmanschette,
Gussabdeckung B 125 und Kunststoffauflagering®
Artikel- Artikel- D H C
Bezeichnung Nr. mm mm mm
Abdeckung B125 3011585 315 630 100-530
ohne Luftung
= Abdeckung B125 3011587 315 630 100-530
mit Liftung
*Bestehend aus Ober- und Unterteil. Fiir nachtragliche Montage vor Ort trennbar.
Eine Einbauanleitung finden Sie auf Seite 128.
38smmO Wavin SX400 Teleskopabdeckung > inkl. Teleskopmanschette,
T Gussabdeckung D400 und Kunststoffauflagering®

Artikel- Artikel- D H C
Bezeichnung Nr. mm mm mm
Abdeckung D400 3011586 315 630 100-530
ohne Luftung

D Abdeckung D400 3011588 315 630 100-530
mit Liftung
Abdeckung D400 3031706 315 630 100-530
tagwasserdicht
*Bestehend aus Ober- und Unterteil. Fiir nachtragliche Montage vor Ort trennbar.
Eine Einbauanleitung finden Sie auf Seite 128.

385 mm O Wavin SX400 Teleskopabdeckung > inkl. Teleskopmanschette,

~

I

Einlaufrost D400 und Kunststoffauflagering*

Artikel- Artikel- D H (o]
Bezeichnung Nr. mm mm mm
Abdeckung D400 3031707 315 630 100-530

mit Einlaufrost

*Bestehend aus Ober- und Unterteil. Fiir nachtragliche Montage vor Ort trennbar.
Eine Einbauanleitung finden Sie auf Seite 128.

Tiefbau Technisches Handbuch
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3.6 SX400

Lieferprogramm
Zubehor

F% Wavin SX 400 Schmutzfangeimer » 7,25 Liter
> fir Wavin SX400 Teleskopabdeckungen

o Uy

h Artikel- Artikel- D H C
T o
ezeichnung Nr. mm mm mm
= T Schmutzfangeimer 4025576 260 245 0
$190

Wavin SX 400 Ersatz-Teleskopmanschette
> fir Wavin SX400 Schachtrohr

Artikel- Artikel- Schachtrohr DN/OD
Bezeichnung Nr. mm
Teleskopmanschette 4023488 400

Wavin Kunststoffauflageringset*
> fir Wavin SX400 Teleskopabdeckungen

Artikel- Artikel- Abdeckung d D H
Bezeichnung Nr. mm mm mm mm
Auflageringset B125 4049020 355 335 615 140
Auflageringset D400 4049021 385 335 615 140

*Bestehend aus Ober- und Unterteil. Fir nachtragliche Montage vor Ort trennbar.
Eine Einbauanleitung finden Sie ab Seite 148.
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Einbaumatrix

C-MaBe
» Kunststoffauflageringset ~ s.S. 124

min. 100mm
max. 530mm

—— Teleskopabdeckung

—= Schachtrohr nach Wahl s.S. 122

oder Tabelle rechts

— Schachtboden nach Wahl s.S. 122
oder Tabelle rechts

C-MaBe
» Kombiabdeckung B125
Setzungsfuge

10mm
min. 20mm
max. 70mm

Schachtrohr nach Wahl
oder Tabelle rechts

s.8.122

Schachtboden nach Wahl s.S. 122
oder Tabelle rechts

—\ C-MaBe
Kunststoffabdeckung A15  10mm

———— Schachtrohr nach Wahl
oder Tabelle rechts

s.S.122

—— Schachtboden nach Wahl s.S. 122
oder Tabelle rechts

www.wavin.de

Einbautiefe (m) fiir Teleskopabdeckung B 125 und D400

Anschluss
Schachtrohr

500

800

1000

1250

1500

2000

min. Einbautiefe*

DN/OD DN/OD DN/OD
110 160 200
0,71-1,14 0,76-1,19 0,80-1,23
1,01-1,44 1,06-1,49 1,10-1,53
1,21-1,64 1,26-1,69 1,30-1,73
1,46-1,89 1,51-1,94 1,55-1,98
1,71-2,14 1,76-2,19 1,80-2,23
2,21-2,64 2,26-2,69 2,30-2,73
0,40 0,46 0,51

*Die minimale Einbautiefe ergibt sich durch Kurzen des Schachtrohres und ggf. des
Teleskoprohres unter Einhaltung von 20 mm Setzungsfuge zwischen Schachtrohr und

Abdeckung. ZwischengréBen sind durch Kirzen; groBere Einbautiefen durch langere
Schachtrohre realisierbar. Die minimale Einsteckhilfe des Teleskoprohres von 100 mm

ist hierbei zu beachten.

Einbautiefe (m) fiir Kombiabdeckung B 125 rund

Anschluss DN/OD DN/OD DN/OD
Schachtrohr 110 160 200
500 0,64-0,69 0,69-0,74 0,73-0,78
800 0,94-0,99 0,99-1,04 1,03-1,08
1000 1,14-1,19 1,19-1,24 1,23-1,28
1250 1,39-1,44 1,44-1,49 1,48-1,53
1500 1,64-1,69 1,69-1,74 1,73-1,78
2000 2,14-2,19 2,19-2,24 2,23-2,28
min. Einbautiefe* 0,42 0,48 0,53

*Die minimale Einbautiefe ergibt sich durch Kirzen des Schachtrohres und unter
Einhaltung der minimalen Setzungsfuge von 20 mm zwischen Schachtrohr und
Abdeckung.

Einbautiefe (m) mit Abdeckung A15 DN 400 (Guss/PP)

Anschluss DN/OD DN/OD DN/OD
Schachtrohr 110 160 200
500 0,62 0,67 0,71
800 0,92 0,97 1,01
1000 1,12 1,17 1,21
1250 1,37 1,42 1,46
1500 1,62 1,67 1,71
2000 2,12 2,17 2,21
min. Einbautiefe* 0,35 0,41 0,45

*Die minimale Einbautiefe ergibt sich durch Kiirzen des Schachtrohres und
direktes Auflegen der Abdeckung A 15 (Guss/PP)

Tiefbau Technisches Handbuch

125



3.6 SX400

Einbauanleitung
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Inspektionsschacht

Vor dem Einbau der Schéchte sind alle
Bauteile auf Beschédigungen und Verun-
reinigungen zu Uberprifen. Verunreinigte
Dichtelemente und Schachtkomponenten
sind zu sdubern. Beschadigte Bauteile
sind gegebenenfalls auszutauschen. Die
Dichtelemente sind auf korrekten Sitz zu
Uberprifen.

Die Aufstandsflache des Schachtbo-
dens ist gemaB DIN EN 1610 ,,Bettung
Typ 1“ auszuflihren. Zur Vermeidung
von Punktlasten oder Hohlrdumen ist
die Aufstandsflache entsprechend der
Schachtbodenunterseite vorzuformen
oder bei der Verfiillung auf eine ent-
sprechende Unterfiitterung zu achten.

Die Einstecktiefe (Muffentiefe des
Schachtbodens) ist auf dem Spitzende
der anzuschlieBenden Schmutz- oder
Regenwasserleitung zu markieren. An-
hand der Markierung kann kontrolliert
werden, ob das Rohr bis zum Anschlag
in den Schachtboden eingeschoben
worden ist. Das Spitzende des an-
zuschlieBenden Rohres ist geméaB
Herstelleranweisung anzufasen und zu
entgraten.

Das Spitzende des anzuschlieBenden
Rohres ist ggf. zu sédubern und gleich-
maBig mit Gleitmittel zu versehen. Je
nach Verlegesituation ist der Schacht-
boden, unter Berlicksichtigung der im
Schachtboden angegebenen FlieBrich-
tung, auf das Spitzende des Rohres

zu schieben oder das Rohr bis zum
Anschlag (Markierung) in den Schacht-
boden einzustecken.

Tiefbau Technisches Handbuch

Der Schachtboden ist nun gemaB den
Planungsvorgaben auszurichten. Hier-
bei ist der Schachtboden entsprechend
dem erforderlichen Gefélle im Gerinne
auszurichten. Zuséatzlich ist darauf zu
achten, dass die Schachtrohrmuffe
senkrecht zur Rohrachse steht.

Der Schachtboden und die ange-
schlossenen Rohre sind gemafi

DIN EN 1610 mit Sand, Kies oder
sandigem Kies (GroBtkorn 20 mm) zu
verfiillen. Hierbei ist darauf zu achten,
dass der Schachtboden lagenweise
(max. 30cm) von allen Seiten verfullt
und mit leichtem Verdichtungsgeréat
verdichtet wird. Es ist eine Proctor-
dichte von Dpr =97 % zu erreichen.
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Das Schachtrohr ist gegebenenfalls

zu sdubern und am angefasten Ende
gleichméBig mit Gleitmittel zu versehen.
Zur Kontrolle der Einstecktiefe ist die
Muffentiefe auf dem Schachtrohr zu
markieren.

Abdeckungen

Das angefaste Ende des Schachtrohres

ist bis zum Anschlag (Markierung) in
den Schachtboden einzustecken. Die

Baugrube ist lagenweise (30cm) gemai
DIN EN 1610 weiter zu verfillen und mit

leichtem Verdichtungsgeréat zu verdich-
ten.

Einbau und Montage Kunststoffabdeckung A15

Das Schachtrohr ist ggf. entsprechend
der Einbautiefe zu kiirzen und zu ent-
graten. Die AuBensechskantschrauben
(M 8) sind mit einem Innensechskant-
schliissel (13 mm) zunachst so weit zu
|6sen, dass die Abdeckung auf das
Schachtrohrende aufgesetzt werden
kann.

Die AuBensechskantschrauben sind
nach dem Aufsetzen der Abdeckung im
Schachtrohr zu verschrauben. Hierbei
ist die Abdeckung auf das Schachtrohr
zu driicken oder zu fixieren.

GemaB DIN EN 124 ist die Kunststoff-
abdeckung A15 aus PP ausschlieB-
lich fir den begehbaren Bereich der
Gruppe 1 einzusetzen. Die Oberflache
kann nun gemaB den Planungsvorga-
ben erstellt werden.

Eine Einbauanleitung zum Kunststoffauflageringset finden Sie unter Green Connect 2000.

www.wavin.de

Tiefbau Technisches Handbuch

127



3.6 SX400

Einbauanleitung

128

Abdeckungen

Einbau und Montage Teleskopabdeckung B 125 und D400

Das Schachtrohr ist je nach Einbautiefe
ggof. zu kiirzen, zu entgraten und die
Teleskopmanschette ggf. zu reini-

gen. Die Manschette ist dann bis zum
Anschlag in das Schachtrohr einzu-
stecken. Hierbei ist kein Gleitmittel zu
verwenden. Das angefaste Teleskop-
rohr der Teleskopabdeckung ist dann
gleichméBig mit Gleitmittel zu versehen
und in die Manschette einzuflhren.

Durch das Teleskoprohr ist nun eine
exakte Hohenanpassung entsprechend
den Planungsvorgaben mdglich. Hierbei
ist auf eine Mindesteinstecktiefe des
Teleskoprohres in der Teleskopman-
schette von min. 100mm zu achten.
Der Schacht ist nun lagenweise (max.
30cm) gemaB DIN EN 1610 weiter zu
verfillen und zu verdichten.

Es gelten die Dichtheitsanforderungen
der DIN EN 13598-2 fiir Teleskopteile
und der DIN EN1610.

Einbau und Montage Kombiabdeckung B 125

)

Das Schachtrohr ist ggf. entsprechend
der Einbautiefe zu kiirzen und zu
entgraten. GemaB Vorgabe ist aus Ort-
beton C12/15 ein Auflager (ca. 140 mm
x 80mm) fiir die Kombiabdeckung zu
erstellen. Hierbei ist darauf zu achten,
dass zwischen Deckel und Schachtrohr
eine Setzungsfuge von 20 mm eingehal-
ten wird.

Tiefbau Technisches Handbuch

Die Kombiabdeckung ist vollflachig und
ohne Punktlasten in das Ortbetonauf-
lager einzubetten. Hierbei ist darauf

zu achten, dass das Schachtrohr min.
20mm in den Betonrahmen der Kom-
biabdeckung greift. Je nach Einbausi-
tuation kann ein Héhenausgleich von
bis zu 50 mm mit der Kombiabdeckung
vorgenommen werden.

Das Auflager ist entsprechend der
Belastungsklasse (SLW30/SLW60) aus
Ortbeton herzustellen und gleichmaBig
um das Schachtrohr auszufiihren. Je
nach Belastung kann ggf. ein gréBeres
Auflager erforderlich werden. Die Teles-
kopabdeckung ist vollflachig und ohne
Punktlasten in das Ortbetonauflager
einzubetten und der Oberfldchenaufbau
gem. Planungsvorgaben zu erstellen.

Der Schacht ist nun lagenweise gemafi
DIN EN 1610 weiter zu verfillen und
zu verdichten. GemaB Planungsvorga-
ben ist der Oberflachenaufbau z.B. fur
Asphalt oder Pflaster zu erstellen.
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4. Green Connect 2000

4.1 Systembeschreibung
Seite 132

4.2 Systemvorteile
Seite 134

4.3 SX 315 Green PP
Seite 136

4.4 Rickstausicherungen
Seite 151

4.5 Wand-/Bodendurchfiihrungen
Seite 152

4.6 AquacCell

Versickerungsmodule
Seite 154

‘ Green
Connect 2000

o Fur die sichere Grundstlicksentwésserung.
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4.1 Systembeschreibung

Alles im grinen Bereich mit dem Komplettsystem

Dauerhaft d i C h t

Damit Abwasser nicht aus
Kanalnetzen austreten und
Grundwasser nicht in die
Leitungen eintreten kann,
bietet Wavin Green Connect
2000 eine ausgezeichnete
Dichtsicherheit bis 2,5 bar.
Mit speziellen, patentierten
Dichtsystemen lassen sich teure
und aufwendige Sanierungen auf lange Sicht
vorbeugen.

Das Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

In Deutschland ist die Behandlung und Ableitung von
Abwasser u.a. im Wasserhaushaltsgesetz geregelt.
Hierunter fallt auch die private Grundstliicksentwasserung.
Demnach mussen alle Entwasserungssysteme nach den

anerkannten Regeln der Technik erstelit, gewartet und Boden-und
. Mauerdurchfiihrungen
betrieben werden.

Versickerung

Mit dem Komplettsystem Green Connect 2000 von Wavin Riickstausicherungen
werden diese Anforderungen mehr als erfiillt, und Sie sind

auf der sicheren Seite bei Einbau, Betrieb und Wartung

lhrer Grundstlicksentwasserungsanlage.

KG 2000

Wavin Green Connect 2000:
Hochwertig, vielfaltig, kompatibel und sicher

Das Grundstiicksentwésserungssystem Wavin Durch die griine Farbe ist eine Verwechselung von Rohren und
Green Connect 2000 bietet mit seiner Variantenvielfalt Formteilen mit anderen Systemen nicht méglich. Dies garantiert
eine optimale und dauerhaft dichte Lésung. somit auch nach der Verlegung eine sichtbare Konstanz der

Qualitét und Systemhomogenitat im Abwasserkanal.

Der umweltfreundliche Werkstoff Polypropylen besitzt hervor- Wavin Green Connect 2000 kann ohne weitere Besonderhei-
ragende Eigenschaften auch bei tiefen Temperaturen und ext- ten und durch das geringe Gewicht, ein Bruchteil von Beton,
remen Anforderungen. Die patentierten Dichtsysteme ermdgli- verlegt werden. Der robuste Werkstoff in Kombination mit der
chen ein einfaches und sicheres Herstellen der Verbindungen. Konstruktion bildet die Grundlage flir ein hochwertiges Rohr-
Geprift mit 2,5 bar kann das umfangreiche Komplettsystem system, welches langfristig allen Belastungen im Abwasser-
auch in Trinkwasserschutzzonen eingesetzt werden. kanal standhalt.
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1 Abdeckungen

In der Praxis liberzeugend

® Geprufte und zertifizierte Qualitat
® Erfullt alle Gesetzesanforderungen
® Einheitliches System, leicht zu erkennen
(® Komponenten sind aufeinander abgestimmt,
sowohl Farbe, Material, MaBe und Haltbarkeit
® Spezielle, patentierte Dichtungen
® Einfache und wirtschaftliche Verlegung
® Lebensdauer bis zu 100 Jahre
® Flachendeckendes Vertriebsnetz und tberall verfliigbar

www.wavin.de

Inspektionsschéachte

>
O

Anschliisse

Green
Connect 2000

Fur die sichere Grundstlicksentwésserung.

Tiefbau Technisches Handbuch
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4.2 Systemvortelle

Ein einzigartiges System dank seiner vielfaltigen Vorteile

Lebenslange Systemsicherheit

® Geprufte und zertifizierte Qualitat

(® GroBe und langjéhrige Erfahrung bei Wavin mit Rohren
und Schéchten seit fast 60 Jahren

(® Lebensdaueransatz fur PP-Produkte im 6ffentlichen Kanal
bis zu 100 Jahre und mehr

(® Bewahrte Technik auch bei erhéhten Belastungen
und Anforderungen

Normgerecht

® Uberpriifung von der MPA Darmstadt

(® Nach neuesten Normanforderungen: DIN EN 14758,
13589-2, 13654, 124, 476, DIN 1986-100, RAL, DWA etc.

® Erfullt die gesetzlichen Anforderungen des WHG

Patentiertes Dichtsystem

(® Laut Wasserhaushaltsgesetz §60 und §61 ist jeder
verpflichtet, Abwasseranlagen auch auf dem privaten
Grundstuck, nach den anerkannten Regeln der Technik
zu erstellen, zu warten, zu Uberpriifen und zu betreiben -
Dichtheit steht an oberster Stelle

(® Durch die Produktsystem-Priifung bis 2,5 bar ist auch
der Einsatz in Trinkwasserschutzzonen gewéhrleistet

Systemiibergreifend erweiterbar

() Hausabflussrohre mit Schallschutz (Wavin AS+, SiTech+)
® Versickerung
(® Regenwasserbehandlung

Wirtschaftlich und effizient

® Alles aus einer Hand

® Aufeinander abgestimmtes System

® Verlegefreundlich durch geringes Gewicht
und schnelle, sichere Steckverbindungen

® Kein Spezialwerkzeug erforderlich

(® Wartungsarmer Betrieb

® Leicht inspizierbar

(® Vorbeugung gegen teure Sanierungen

Schutz vor Wetterereignissen

® Riickstau wird immer wichtiger, wenn Uberflutung und
Starkregenereignisse in kurzen Absténden auftreten —
kein oder selten Versicherungsschutz, wenn kein Riickstau
nach Norm vorhanden ist

(® Gunstige und effektive Ruckstausicherungen als
Hochwasserschutz und bei Rickstau im Abwasserkanal -
keine Elektronik, nicht stéranfallig

Umweltfreundlich

( Wavin Green Connect 2000 zeichnet sich durch eine
ressourcenschonende und CO,-sparende Herstellung aus
(® Komponenten sind PVC-frei und zu 100% recyclingféhig
(® Die hochwertigen Werkstoffe werden auch
in der Trinkwasserversorgung eingesetzt
(® Durch das patentierte Dichtsystem ist zudem
der Grundwasserschutz gesichert

Tiefbau Technisches Handbuch
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Die Vorteile fuir Verarbeiter

® Einheitliches System mit aufeinander abgestimmten Komponenten

® Leicht an der griinen Systemfarbe zu erkennen

® Einfache Stecksysteme: leicht zu montieren und einfach zu klirzen

(& Spezielles, patentiertes Dichtsystem fiir eine schnelle
und sichere Verlegung

® Geringes Gewicht: kein schweres Gerat erforderlich
und von einer Person installierbar

® Uberall verfiigbar und mit bestehenden Systemen kombinierbar

bzw. anschlieBbar

(® Sehr robustes und schlagfestes Material,
auch bei niedrigen Temperaturen

(® Vollwandrohre, kein geschdumtes Material

® Umfangreiches Programm flr fast
alle Anwendungsfélle

(® Hohe Dichtsicherheit und Reserven
(® Wirtschaftliches Programm

(® Einfache und dichte Durchfiihrungen
fiir die Bodenplatte oder den Keller

Die Vorteile fuir Bauherren

(® Heute schon fiir zukiinftige Anforderungen planen:
langfristig sicher, bis 100 Jahre Lebensdauer

® Vermeidung von teuren und aufwendigen Sanierungen
(® Erfullt die gesetzlichen Anforderungen des WHG

® Sorgenfreie Pflichtiiberpriifung der
Grundstiicksentwasserung

® Einheitlich aufeinander abgestimmtes System
® Fur Schmutz- und Regenwasser geeignet

® Dichtsicher auch in Trinkwasserschutzzonen —
bis 2,5 bar bereits werkseitig durchgefiihrt

® Gepriifte Qualitat der Produkte durch das
unabhangige Prifinstitut MPA Darmstadt

www.wavin.de

(& Materialien aus der 6ffentlichen Abwasserentsorgung,
tiber Jahrzehnte bewahrt

(& Abgestimmte Produkte vom Haus bis in den Kanal hinein

®» Umweltfreundliches PP, PVC-frei und
zu 100 % recyclingfahig

® Oft bessere Konditionen bei Versicherungen

‘ Green
Connect 2000

0 Fur die sichere Grundstlicksentwésserung.
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4.3 SX315 Green PP

Systembeschreibung
Seite 138

Systemkomponenten
Seite 139

Lieferprogramm
Seite 140

Einbaumatrix
Seite 143

Einbauanleitung
Seite 144

‘ Green
Connect 2000

o Fur die sichere Grundstlicksentwésserung.
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4.3 SX315 Green PP

Systembeschreibung

Die Reinigungs- und Inspektionsoffnung

aus PP in DN 315

138 Tiefbau Technisches Handbuch

Wavin SX315 Green ist in seiner Konstruktion genau auf den
Einsatz als Inspektions- und Reinigungséffnung zugeschnit-
ten. So kann dieses Schachtsystem als Ubergabeschacht in
der privaten Grundstlicksentwésserung eingesetzt werden.
Mit der Kunststoffabdeckung A 15 und dem anwendungsori-
entierten Schachtprogramm bietet Wavin eine korrosionsbe-
sténdige und langfristig dichte Lésung an, die heute schon
den Anforderungen des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) und
den Landeswassergesetzen entspricht.

Mit den umfangreichen Abdeckungsvarianten von A15 bis
D400 kann SX315 Green auch in Anwendungsbereichen mit
Schwerlastverkehr eingesetzt werden. Durch die standardi-
sierten Anschlusse kénnen glattwandige und genormte Rohr-
systeme in DN/OD 110, 160 und 200 mit den Schachtbdden
verbunden werden.

SX315 Green ist die ideale Reinigungs- und Inspektionsoff-
nung in der Grundstlicksentwasserung. Das geringe Gewicht,
die einfache Verbindungstechnik und die hohe Flexibilitat
ermoglichen einen leichten und schnellen Einbau.

Der durchgéangige Innendurchmesser von 315 mm bietet
genugend Platz fir die praxisgerechte Reinigung und Inspekti-
on der Grundstlicksentwasserungsanlagen.

Der nach DIN EN 13598-2 gefertigte Schacht erfiillt alle Anfor-
derungen der DIN EN 752 und des Wasserhaushaltsgesetzes
(WHG) an langfristig dichte Abwasserleitungen.

s i Der Wavin SX 315 Schacht ist durch

s

die MFPA Darmstadt zertifiziert und
erfillt die héchsten Anforderung der
DIN EN 13598-2. Die DIN EN 13598-2
ist in der Muster-Verwaltungsvorschrift

Technische Baubestimmung (ehem.
Bauregelliste) des DIBt gelistet.
== Somit erfilllt der Wavin SX 315 Schacht
die bauaufsichtlichen Anforderungen
geméaB MVV-TB.
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Systemkomponenten

Das Komplettsystem fur Grundstlcke

A15

Umfangreiches Lieferprogramm

(® Passgenaue Abdeckungen
von A 15 bis D400

() Héhenanpassbar durch
Teleskopldsungen

(® Kindersicher durch Abdeckungen
mit Sicherungsschrauben

() Gewellte Schachtrohre in
zahlreichen Baulédngen und
einfach einkirzbar

() Reduzierte Belastungen
durch Bodensetzungen

() Einfache und dichte Verbindungen

Anschluss-Stiick PP
DN/OD 160
BohrmaB: @177mm

() Boden in drei verschiedenen
Gerinneformen

® Fur den Anschluss aller glatt-
wandigen, genormten Rohrsysteme
in DN/OD 110, 160 und 200

( Alle Einlaufe mit integrierten Muffen
inkl. Dichtungen

() Auslauf als Spitzende, fiir direkten
Rohranschluss
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4.3 SX315 Green PP

140

Lieferprogramm

Schachtbdden und Schachtrohre

Wavin SX315 Green Schachtboden* > gerader Durchlauf » PP

> inkl. Dichtung

DN/OD
mm
160
200

Artikel-
Nr.
3070776
3070778

mm
505
534

H Cc
mm mm
289 161
325 198

*Fir den Ubergang auf Drainagerohre kdnnen handelstibliche Ubergange verwendet werden.

Wavin SX315 Green Schachtboden* > RML > PP » inkl. Dichtung

DN/OD
mm
110
160
200

Artikel-
Nr.
3071918
3070777
3070809

L
mm
467
505
534

H Cc
mm mm
244 109
289 161
342 198

*Fir den Ubergang auf Drainagerohre kdnnen handelstibliche Ubergange verwendet werden.

Wavin SX315 Green Schachtboden* > Kreuzung > PP

> inkl. Dichtung

DN/OD
mm
200/160**

Artikel-
Nr.
3044163

L
mm
534

H Cc
mm  mm
321 198

*Fir den Ubergang auf Drainagerohre kdnnen handelstibliche Ubergange verwendet werden.
**Hauptgerinne DN/OD 200, seitliche Zuldufe DN/OD 160 mit einem Sohlsprung von 40 mm.

Wavin SX315 Green Schachtboden* > PP » mit Riickstau-
sicherung Typ 0 > Dichtung wird manuell kostenlos erganzt
> inkl. Hebestange (2-teilig)

DN/OD

mm

160

200
Verlangerungsstange,
separat**

Artikel-
Nr.
3067552
3067553
4059468

560 410 30
560 410 30

*Schacht mit Ruickstauklappe Typ 0 nach DIN EN 13564. Sohlversatz 20 mm.
**Die Aushebestange hat eine Héhe von 0,99 m (1-teilig) oder 1,66 m (2-teilig) gemessen
von Gerinne bis Griff. Sie kann bei Bedarf enstprechend eingekuirzt werden.

Tiefbau Technisches Handbuch

Wavin SX315 Green Schachtrohr > PP

Artikel-
Bezeichnung
Schachtrohr 750
Schachtrohr 1000
Schachtrohr 1250
Schachtrohr 2000

Artikel- DN/OD

Nr.
3070812
3070813
3070810
3070811

mm
350
350
350
350

Tel

H Cc
mm mm
750 750
1000 1000
1250 1250
2000 2000
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Abdeckung

Wavin SX 315 Green Abdeckung > A15 PP DN315

() .
P e L » inkl. Schrauben
L i mil e =
L. @ Artikel- Artikel- D H c
Bezeichnung Nr. mm mm mm
Abdeckung A15 3014469 390 50 10
Schraubenset 4061367
3BEmMmMEO ~ Wavin SX 315 Green Teleskopabdeckung
) » inkl. Schachtrohrdichtung DN 315, Gussabdeckung B 125
ol und Kunststoffauflagering*
Artikel- Artikel- D H (o]
5 Bezeichnung Nr. mm mm mm
Abdeckung B 125 3071984 315 400 100-300
ohne Luftung
Abdeckung B 125 3071985 315 400 100-300
mit Liftung
B‘EMMO Wavin SX 315 Green Teleskopabdeckung

T » inkl. Schachtrohrdichtung DN 315, Gussabdeckung D400
und Kunststoffauflagering*

Artikel- Artikel- D H C
5 Bezeichnung Nr. mm mm mm

Abdeckung D400 3071986 315 400 100-300

ohne Luftung

Abdeckung D400 3071987 315 400 100-300

mit Liftung

Abdeckung D400 3072550 315 400 100-300

mit Einlaufrost

Abdeckung D400 3072551 315 400 100-300

tagwasserdicht

Wavin Kunststoffauflageringset*
» fir Wavin SX315 Green Teleskopabdeckungen

Artikel- Artikel- Abdeckung d D H
Bezeichnung Nr. mm mm mm mm
Auflageringset 4049020 355 335 615 140
B125
Auflageringset 4049021 385 335 615 140
D400

*Bestehend aus Ober- und Unterteil. Fiir nachtragliche Montage vor Ort trennbar.
Eine Einbauanleitung finden Sie ab Seite 148.
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4.3 SX315 Green PP

142

Lieferprogramm

Zubehor

260
©$210

245

IR

$190

Wavin SX315 Green Schmutzfénger > fir Teleskopabdeckung

Artikel- Artikel- D H C
Bezeichnung Nr. mm mm mm
Schmutzfanger 4025576 260 245 0

Wavin SX315 Green Schachtrohrverlangerung
» inkl. 2 Schachtrohrdichtungen

Artikel- Artikel- D H C
Bezeichnung Nr. mm mm mm
Schachtrohrverlangerung 3044154 315 200 10

Wavin SX315 Green Ersatzdichtung
» fir gewellte Schachtrohre DN 315

Artikel- Artikel- DN/OD
Bezeichnung Nr. mm
Wellrohrdichtung 4046049 315
fur Schachtbéden

Wellrohrdichtung 4049033 315

fiir Teleskopabdeckungen

Wavin SX315 Green Anschlussstiick
» fir nachtraglichen Anschluss im Schachtrohr » inkl. Dichtung

Artikel- Artikel- DN/OD
Bezeichnung Nr. mm
Anschlussstiick 110 3022226 110
Anschlussstiick 160 3022228 160

Ausflihrungsbeispiel

Tiefbau Technisches Handbuch

Wavin SX315 Green Kronenbohrer > fliir Anschlussstiick

DN/OD Artikel- Bohrer-@
mm Nr. mm
Kronenbohrer 110 4025428 127
Kronenbohrer 160 4025429 177
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Einbaumatrix

C-MaBe Einbautiefe (m) mit Kunststoffabdeckung A15 DN 315
Kunststoffabdeckung A15 10mm
Anschluss DN/OD DN/OD DN/OD
Schachtrohr 110 160 200
Schachtrohr nach Wahl 750mm 750 0,87 0,92 0,96
1000mm 1000 1,12 1,17 1,21
1250mm 1250 1,37 1,42 1,46
2000mm 2000 2,12 2,17 2,21
min. Einbautiefe* 0,27 0,33 0,36

*Die Mindesteinbautiefe ergibt sich durch Kiirzen der Schachtrohre auf 155 mm.
Schachtboden  (DN/OD110) 109 mm

nach Wahl (DN/OD 160) 161 mm
(DN/OD200) 198 mm

C-MaBe Einbautiefe (m) fiir Teleskopabdeckung B 125 und D400

Teleskopabdeckung min. 100mm

Teleskopabdeckung max. 300mm Anschluss DN/OD DN/OD DN/OD

Kunststoffauflageringset s.S. 141 Schachtrohr 110 160 200

750 0,96-1,16 1,01-1,21 1,05-1,25

Schachtrohr nach Wahl 750mm 1000 1,21 -1,41 1,26 -1,46 1,30-1,50
1000mm 1250 1,46 -1,66 1,51-1,71 1,55-1,75
1250mm 2000 2,21-2,41 2,26 -2,46 2,30-2,50
2000mm min. Einbautiefe* 0,33 0,38 0,42

*Die Mindesteinbautiefe ergibt sich durch Kirzen von Schacht- und Teleskoprohr.
Schachtboden  (DN/OD110) 109mm Minimale Einstecktiefe der Teleskopabdeckung von 100mm beachten.
nach Wahl (DN/OD160) 161 mm Teleskoprohr darf nicht im Schachtboden aufliegen — 2cm Setzungsfuge belassen!
(DN/OD200) 198 mm
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4.3 SX315 Green PP

Einbauanleitung

Inspektionsschacht

Die Aufstandsflache des Schachtbo-
dens ist geméaB DIN EN 1610 ,Bettung
Typ 1“ auszufuhren. Zur Vermeidung
von Punktlasten oder Hohlrdumen ist
die Aufstandsflache entsprechend der
Schachtbodenunterseite vorzuformen
oder bei der Verfillung auf eine ent-
sprechende Unterfiitterung zu achten.
Alle Komponenten sind vor dem Einbau
zu Uberprtfen.

=

Der Schachtboden ist geméaB den
Planungsvorgaben auszurichten. Hier-
bei ist der Schachtboden entsprechend
dem erforderlichen Gefélle einzubetten.
Zusatzlich ist ggf. darauf zu achten,
dass die Schachtrohrmuffe senkrecht
zur Rohrachse steht. Bei Bedarf kann
der Schachtboden auch geméB der
Rohrauflageflache bis zur Muffe in die
Bettung eingelassen werden.

Fir den Anschluss der glattwandigen
genormten Rohre ist das Spitzende
am Auslauf zu reinigen und auf der
AuBenseite gleichmaBig mit Gleitmittel
zu versehen.

Das anzuschlieBende Rohr ist dann
gemanB Herstellerangaben mit der

Muffe auf das Spitzende das Schacht-
bodens zu stecken. Bei den Zuldufen ist
das Spitzende des anzuschlieBenden
Rohres anzufasen, zu reinigen, mit
Gleitmittel zu versehen und in die Muffe
des Schachtbodens bis zum Anschlag
einzustecken.

Tiefbau Technisches Handbuch

Vor dem weiteren Einbau der Schéich-
te sind alle Bauteile nochmals auf
Beschadigungen und Verunreinigungen
zu Uberprifen. Verunreinigte Dichtele-
mente und Schachtkomponenten sind
zu saubern. Beschadigte Bauteile sind
gegebenenfalls auszutauschen und
Dichtelemente auf korrekten Sitz zu
Uberprtifen.

Bevor das Schachtrohr auf den
Schachtboden aufgesetzt werden kann,
ist der Muffenbereich des Schacht-
bodens gleichmaBig umlaufend mit
Gleitmittel zu versehen.
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Bei Bedarf kann das Schachtrohr ent-
sprechend der erforderlichen Einbau-
tiefe abgeldngt werden. Hierzu ist das
Schachtrohr mit Hilfe einer Sége auf
einer AuBenwelle (duBerster Profilpunkt)
zu durchtrennen (vgl. Einbautiefen-
matrix Seite 143).

Vor dem Einlegen der Dichtelemente

sind Unebenheiten an der Schachtrohr-

trennkante zu entfernen und das
Schachtrohr umlaufend zu entgraten.

Ferner ist das Schachtrohr flr die

Aufnahme der Dichtung gegebenenfalls
zu saubern.

Das Dichtelement ist im ersten Tal
(zwischen der ersten und zweiten
Welle) zu montieren. Hierbei ist auf die
korrekte Richtung und den richtigen
Sitz mittig im Tal zu achten.

www.wavin.de

Das Schachtrohr mit eingelegter
Dichtung ist auf den Schachtboden zu
setzen und bis zum Anschlag einzu-
stecken.

Bei Bedarf kénnen Schachtrohre auch
verlangert werden. Hierzu ist eine ent-
sprechende Schachtrohrverldngerung
einzusetzen. Diese ist beidseitig am
Spitzende mit Gleitmittel zu versehen.
Die Schachtrohrenden zur Verlédngerung
sind jeweils im letzten Wellental der
Schachtrohrinnenseite mit einem Dicht-
element zu versehen. Dann kénnen

die Komponenten zusammengesteckt
werden.
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4.3 SX315 Green PP

Einlbauanleitung

AnschlUsse

Nachtraglicher Anschluss von Rohren im Schachtrohr

Mit einem Kronenbohrer @127 mm (Art.
Nr. 4025428) bzw. @177mm (Art. Nr.
4025429) ist zun&chst ein Loch an der
gewlinschten Stelle in das Schachtrohr
zu bohren. Die Bohrung ist abschlieBend
zu entgraten und gegebenenfalls zu
séubern.

Tiefbau Technisches Handbuch

Daraufhin ist die Gummimanschette
des Tegra 600 Anschluss-Stiicks aus
PP zundchst ohne Gleitmittel in die ge-
bohrte Offnung einzulegen. Erst nach
erfolgreicher Montage der Gummim-
anschette ist diese an der Innenseite
gleichméBig mit Gleitmittel zu verse-
hen. Es ist darauf zu achten, dass das
Dichtelement an der dafiir vorgesehe-
nen Position verbleibt.

AnschlieBend ist das Anschluss-Stlick
DN/OD 110 bzw. DN/OD 160 in die
Gummimanschette einzustecken.

Das Spitzende des anzuschlieBenden
Rohres ist gem&B Herstellerangaben
anzufasen, mit Gleitmittel zu versehen
und in das Anschluss-Stiick einzuste-
cken. Hierbei ist darauf zu achten, dass
das Anschluss-Stick frei von Verunrei-
nigungen ist.

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Abdeckungen

Mit Kunststoffabdeckung A 15, DN 315

®

Der Schacht ist nun lagenweise geméB
DIN EN 1610 zu verfiillen und zu ver-
dichten und der Oberflachenaufbau
gemaB Planungsvorgaben herzustellen.
Fur die Kunststoffabdeckung A 15 aus
PP gilt hierbei gemé&B DIN EN 124, dass
diese ausschlieBlich fiir den begehbaren
Bereich der Gruppe 1 einzusetzen ist.

Dann sind die AuBensechskantschrau-
ben (M8) der Abdeckung mit einem
Innensechskantschliissel (13mm)
zunachst so weit zu I6sen, dass die
Abdeckung auf das Schachtrohrende
aufgesetzt werden kann.

Mit Teleskopabdeckung B 125 oder D 400

Der Schacht ist nun lagenweise

gemaB DIN EN 1610 zu verfillen und
zu verdichten. FUr den Einsatz der
Teleskopabdeckung ist die Dichtung
im ersten Tal der Schachtrohrinnen-
seite zu montieren und gleichmaBig
mit Gleitmittel zu bestreichen. Es
gelten die Dichtheitsanforderungen der
DIN EN 13598-2 fiir Teleskopteile und
der DIN EN1610. Die Auflageflache fur
die Teleskopabdeckung ist entspre-
chend vorzubereiten und zu verdichten.
Je nach Belastung ist ggf. ein Auflager
aus Ortbeton C12/15 herzustellen.

www.wavin.de
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Das Teleskoprohr ist ggf. zu sdubern
und gleichmaBig umlaufend mit Gleit-
mittel zu versehen. Bei Bedarf kann
das Teleskoprohr auch gekirzt werden.
Danach ist es zu entgraten und erneut
anzufasen.

Hinweis: Beim Kiirzen des Teleskop-
rohres ist die Mindesteinstecktiefe von
100mm im Schachtrohr zu beriicksich-
tigen.

Die AuBensechskantschrauben sind
nach dem Aufsetzen der Abdeckung im
Schachtrohr zu verschrauben. Hierbei
ist die Abdeckung auf das Schachtrohr
zu drlicken oder zu fixieren.

Das Auflager fur die Teleskopabde-
ckung ist entsprechend der Belastungs-
klasse (SLW 30/SLW 60) aus einer
250mm breiten und min. 150 mm
hohen Ortbetonschicht herzustellen
und gleichm&Big um das Schachtrohr/
Teleskoprohr auszufiihren. Je nach
Belastungsklasse kann ggf. ein gréBe-
res Auflager erforderlich werden. Die
Abdeckung ist ohne Punktlasten und
Hohlrdume in das Auflager einzubetten.

Tiefbau Technisches Handbuch



4.3 SX315 Green PP

Einlbauanleitung
Kunststoffauflagering-Set

Fur Belastungsklasse B125 Fir Belastungsklasse D400

® Einbaufertiger Kunststoffauflagering fur einen ® Einbaufertiger Kunststoffauflagering fur einen
optimalen Lastabtrag in das Erdreich optimalen Lastabtrag in das Erdreich

® ldeal fiir telekopierbare, quadratische ® ldeal fiir telekopierbare, quadratische
Wavin Abdeckungen DN 315 (0355 mm) Wavin Abdeckungen DN 315 (0385 mm)

Vorteile und technische Daten

® Universell einsetzbar fiir SX 400 und SX 315 Inspektionsschachte
(& Fur Abdeckungen Klasse B 125 und D400

(& Einsetzbar im Schwerlastverkehr (bis SLW 60)

® Kein zusatzliches Beton anmischen mehr

® StoBunempfindlich und bruchsicher

(® Geringes Gewicht fir schnellen und einfachen Einbau (max. 25kg)
® In Hohe und Design optimiert fur Anpflastern und Asphaltieren

® Optionale Zweiteilung erlaubt einfache nachtrégliche Montage
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Die Besonderheit: Verlegung als Komplettsystem

Verlegung des Schachtsystems DN 315 oder DN 400 gemaB jeweiliger Schacht-Einbauanleitung.

(1) Kunststoffauflagering-Set zusammensetzen und (3) Die Abdeckung mit Auflagering-Set auf die gewlinschte
die Teleskopabdeckung (siehe Abbildung) vollstandig Hoéhe anheben und den StraBenaufbau wie geplant
einsetzen. unterbauen.

(2) Die vollstandige Abdeckungslésung mit Auflagering (@) AbschlieBend die Abdeckung mit Auflagering-Set
in das Schachtrohr mit eingelegter Teleskopdichtung auf den verdichteten, tragfahigen Boden absetzen und
einsetzen. den Oberfldchenaufbau wie geplant fertigstellen.

© Sichere Lésung fiir einen Lastabtrag in das Erdreich
bei schwimmenden Abdeckungen.

@ Geringes Gewicht und einfache Einmann-Direktmontage.

@ Eine saubere Sache - auch ohne Hilfswerkzeug.

www.wavin.de Tiefbau Technisches Handbuch
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4.3 SX315 Green PP

Einlbauanleitung

Kunststoffauflagering-Set

Die Besonderheit: Verlegung als geteiltes System

Verlegung des Schachtsystems DN 315 oder DN 400 gemaB jeweiliger Schacht-Einbauanleitung.

(1) Kunststoffauflagering-Set mit einer handelsiiblichen Sége (3) und auf den verdichteten, tragfahigen Boden aufsetzen.
an vorgegebenen Markierungen durchtrennen.
(@) Teleskopabdeckung in das Auflagering-Set absenken

(2) StraBenaufbau soweit gewiinscht herstellen und und StraBen- und Oberflachenaufbau mit z. B. Pflaster
Auflagering-Set nachtréglich um die Teleskopabdeckung oder Asphalt gemaB Planung fertigstellen.
montieren

& Kein Verschmutzen des Schachtes durch hereinfallendes Erdreich
aufgrund nachtraglicher Installation einer Teleskopabdeckung.

© Geringes Gewicht und einfache nachtréagliche Montage.

& Kein schweres Anheben von Abdeckung und Auflager
mit dem StraBenaufbau.

Video
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https://youtu.be/U0vxznEf7QQ

4.4 Ruckstausicherungen
Lieferprogramm

Riickstausicherungen > aus PP » Pendelklappe Typ 0

DN/OD Artikel- L B H Preis
D1 Nr. mm mm mm €/Stk.
110 4044929 111 155 155 133,00
160 4044930 144 212 209 160,00
200 4044931 180 265 265 213,00

*Ruckstausicherung nach DIN EN 13564 Typ 0.
**DN/OD 250 und DN/OD 315 auf Anfrage erhaltlich.

. Riickstausicherungen > aus PP » Einfachverschluss Typ 1
a
DN/OD Artikel- L B H Preis
) D1 Nr. mm mm mm €/Stk.
@ ﬂ S 110 3044561 287 188 210 145,00
) 125 4044919 318 202 228 150,00
L 160 4044923 367 243 274 165,00
200 4044921 480 311 328 175,00
*Ruckstausicherung nach DIN EN 13564 Typ 1 mit CE-Kennzeichnung,
Sohlversatz 20mm.
**DN/OD 250 und DN/OD 315 auf Anfrage erhaltlich.
Riickstausicherungen > aus PP » Doppelverschluss Typ 2
=
S DN/OD Artikel- L B H Preis
D1 Nr. mm mm mm €/Stk.
110 4044926 486 188 227 224,00
o A‘i € S 160 4044927 626 243 293 287,00
L *Ruckstausicherung nach DIN EN 13564 Typ 2 mit CE-Kennzeichnung,

Sohlversatz 40 mm.
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4.5 Wand-/Bodendurchfuhrungen

Lieferprogramm

Wanddurchfiihrungen > fir Spitzende

Artikel- DN/OD L Preis
Y Nr. D1 mm €/Stk.
L 3072012 110 240 80,00
3072013 110 250 80,00
3072014 110 300 80,00
3072015 125 240 90,00
q‘"deo 3072016 125 250 90,00
3072017 125 300 90,00
3072018 160 240 124,00
3072049 160 250 124,00
3072050 160 300 124,00
3072051 200 240 220,00
3072052 200 250 220,00
3072053 200 300 220,00
,— Bodendurchfiihrungen
I
Artikel- DN/OD L Preis
o - Nr. D1 mm €/Stk.
1 I 3072054 110 500 56,00
3072055 125 500 66,00
~ 3072056 160 500 83,00
3072057 200 500 116,00
DI

quideo

Tiefbau Technisches Handbuch
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https://youtu.be/mPfBpc8RO9A
https://youtu.be/lDsk5oCMxes

Das Wavin Green Connect 2000 Rohrsystem

finden Sie ab Seite 214!
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4.6 AquaCell
Versickerungsmodule

Systembeschreibung
Seite 156

Lieferprogramm
Seite 158

‘ Green
o Connect 2000
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4.6 AquaCell Versickerungsmodule

Systembeschreibung
Beliebter Baustein fur die Versickerung

Wavin AquaCell ist in seiner Konstruktion genau auf den Einsatz in der privaten Grundstlicksentwasserung
zugeschnitten. Auch in diesem Bereich ist es immer wichtiger, von Schmutz und Schadstoffen befreites
Regenwasser mdglichst dort, wo es anfallt, wieder dem natirlichen Wasserkreislauf zuzufiihren.

So wird eine Uberlastung von Kanalen und Kldrwerken vermieden und der lokale Grundwasserhaushalt
positiv beeinflusst. In Flusseinzugsgebieten leistet die naturnahe Versickerung dariiber hinaus einen
wichtigen Beitrag zum Hochwasserschutz.

So ermitteln Sie lhren Bedarf

Dimensionierungstabelle fiir das AquaCell Versickerungssystem in Abhangigkeit von der angeschlossenen
Flache, dem Durchléssigkeitswert (kf-Wert) des anstehenden Bodens flir verschiedene Orte:

Kategorie 1 | Kategorie 2 | Kategorie 3 R CICELIICREN Kategorie 5 | Kategorie 6 | Kategorie 7 | Kategorie 8

>12 bis >13 bis >14 bis >15 bis >16 bis >17 bis >18 bis >19 bis
Angeschlossene Flache / Boden =13mm =14mm =15mm =16 mm =17mm =18mm s19mm s20mm
Grobsand 0,001 m/s 1-Pack 1-Pack 1-Pack 1-Pack 1-Pack 1-Pack 1-Pack 1-Pack
Mittelsand 0,0001 m/s 3-Pack 3-Pack 3-Pack 3-Pack 3-Pack 3-Pack 3-Pack 3-Pack
15m?2
Schluffiger Sand  0,00001 m/s 3-Pack 3-Pack 3-Pack 3-Pack 3-Pack 6-Pack 3-Pack 6-Pack
Schiuffiger Sand  0,000001 m/s = 6-Pack 6-Pack 6-Pack 6-Pack 6-Pack 6-Pack 6-Pack Pack
Grobsand 0,001 m/s 1-Pack 1-Pack 1-Pack 1-Pack 1-Pack 1-Pack 3-Pack 3-Pack
Mittelsand 0,0001 m/s 3-Pack 3-Pack 3-Pack 3-Pack 3-Pack 3-Pack 3-Pack 6-Pack
25m?
Schluffiger Sand  0,00001 m/s 6-Pack 6-Pack 6-Pack 6-Pack 6-Pack 6-Pack 6-Pack 6-Pack
) 3-Pack 3-Pack 3-Pack 3-Pack 3-Pack 3-Pack
Schluffiger Sand 0,000001 m/s + 6-Pack + 6-Pack + 6-Pack + 6-Pack + 6-Pack + 6-Pack 2x 6-Pack 2x 6-Pack
Grobsand 0,001 m/s 3-Pack 3-Pack 3-Pack 3-Pack 3-Pack 3-Pack 3-Pack 3-Pack
. 3-Pack
Mittelsand 0,0001 m/s 6-Pack 6-Pack 6-Pack 6-Pack 6-Pack 6-Pack 6-Pack + 6-Pack
50m?2
" 3-Pack 3-Pack 3-Pack 3-Pack
Schluffiger Sand  0,00001 m/s + 6-Pack + 6-Pack + 6-Pack + 6-Pack 2x 6 Pack 2x 6 Pack 2x 6 Pack 2x 6 Pack
; 2x 6-Pack 2x 6-Pack 2x 6-Pack 3
Schluffiger Sand 0,000001 m/s + 3-Pack 3x 6-Pack + 3-Pack + 3-Pack 3x 6-Pack 3x 6-Pack 3x 6-Pack ~4,2m
Grobsand 0,001 m/s 6-Pack 6-Pack 6-Pack 6-Pack 6-Pack 6-Pack 6-Pack 6-Pack
Mittelsand 00001 m/s  S-Pack 3-Pack 2x 6 Pack 2x 6 Pack 2x 6 Pack 2x 6 Pack 2x 6 Pack 2x 6-Pack
+ 6-Pack + 6-Pack + 3-Pack
100m2
Schluffiger Sand  0,00001 m/s = 3x 6-Pack 3x 6-Pack 3x 6-Pack 3x 6-Pack ~4,2m3 ~4,2m3 ~4,2m?3 ~4,8m3
Schluffiger Sand 0,000001 m/s ~5,4m3 ~6,6m3 ~6,0m3 ~5,4m3 ~6,6m3 ~7,2m3 ~7,2m3 ~8,4m3
3-Pack 3-Pack 3-Pack 3-Pack
Grobsand 0,001 m/s 6-Pack 6-Pack 6-Pack 6-Pack + 6-Pack + 6-Pack + 6-Pack + 6-Pack
Mittelsand 00001 m/s ~ 2x8-Pack  2x6-Pack  2x6-Pack 5 6 pack | 3xE-Pack = 3x6-Pack | 3x6-Pack ~4,2m?
+ 3-Pack + 3-Pack + 3-Pack
150m?
Schluffiger Sand  0,00001 m/s ~4,8m3 ~5,4m3 ~5,4m?3 ~5,4m?3 ~6,0m3 ~6,6m?3 ~6,0m?3 ~6,6m?3
Schiuffiger Sand 0,000001 m/s ~7,8m3 ~9,6m3 ~9,0m?3 ~7,8m3 ~9,6m3 ~10,8m3 ~10,8m3 ~12,6ms3
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Dauerstufe 15Min.
Kategorie = Wiederkehrzeit 5a

1 M >12 bis =13mm
2 M >13 bis =14mm
3 [ >14 bis s15mm
4 >15bis<16mm
5 [l >16 bis =17mm
6 M >17 bis =18mm
7 M >18 bis =19mm
8 M >19 bis =20mm
9 M >20 bis =22mm
10 M >22 bis =24mm
11 M >24 bis <26 mm

Kategorie 9 | Kategorie 10 | Kategorie 11

>20 bis >22 bis >24 bis
s22mm =24mm =26mm
‘ 1-Pack 1-Pack 1-Pack
‘ 3-Pack 3-Pack 3-Pack
‘ 6-Pack 6-Pack 6-Pack
S Sk e
‘ 3-Pack 3-Pack 3-Pack
‘ 6-Pack 6-Pack 6-Pack
Ceme S S
‘ 2x6-Pack | XOTAK gy 6 pack
‘ 3-Pack 3-Pack 6-Pack
‘ 3-Pack 3-Pack 3-Pack
+ 6-Pack + 6-Pack + 6-Pack
‘ ax6Pack | 2XEPACK  5x6-pack
‘ ~4,8m?3 ~6,0m?3 ~72m?3
‘ 6-Pack 6-Pack S Pack
‘ 2x 6-Pack 2x 6-Pack 2x 6-Pack
+ 3-Pack + 3-Pack + 3-Pack
‘ ~4,8m?3 ~5,4m3 ~6,6m?3
‘ ~9,0ms ~11,4mg ~14,4m3
ek AT e
‘ ~4,2m3 ~4,2m3 ~4,8m?3
‘ ~7,2m3 ~7,8m3 ~9,6m3
‘ ~13,2m? ~16,8m? ~105m?3

www.wavin.de Tiefbau Technisches Handbuch
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4.6 AquaCell Versickerungsmodule

Lieferprogramm

Anschlussfertige Module

Fiir Ein.
2weifamijien,
Mit Viiesstoft u

und
héuser’

T Ummant,
Kein Kies elt.

erforderlicp

Wavin AquaCell Fertigmodul 1-Pack PP » 200 Liter Bruttovolumen
Regenwasser-Versickersystem fiir Dachflachen bis max. 15m2,
befahrbar SLW 60*, bestehend aus:

® 1 Sickerblock (= 1-Pack) mit Vliesstoff ummantelt

(® Be- und Entlifter (DN 100/Nottberlauf) und Anschlusspaket**

F_,.-E Bezeichnung Artikel- Lénge Breite Hoéhe Gewicht Preis
.‘ ""? Nr. mm mm mm kg €/Stk.
Ummantelt 1-Pack PP 3017115 1000 500 400 13,53 270,00

mit Vliesstoff
Die Verrohrung mit KG 2000 erfolgt bauseits.

Wavin AquaCell Fertigmodul 3-Pack PP » 600 Liter Bruttovolumen
Regenwasser-Versickersystem fiir Dachflachen bis max. 50 m2,
befahrbar SLW 60*, bestehend aus:

" ® 3 Sickerblocken (= 3-Pack) mit Vliesstoff ummantelt

(® Be- und Entliifter (DN 100/Nottberlauf) und Anschlusspaket**

Ummantelt
mit Vliesstoff
Bezeichnung Artikel- Lénge Breite Hoéhe Gewicht Preis
Nr. mm mm mm kg €/Stk.
3-Pack PP 3017117 1000 1500 400 37,74 562,00

Die Verrohrung mit KG 2000 erfolgt bauseits.

Wavin AquaCell Fertigmodul ,,Cube® PP > 800 Liter Bruttovolumen
Regenwasser-Versickersystem fiir Dachflachen bis max. 70m2,
befahrbar SLW 60*, bestehend aus:

. ® 4 Sickerblécken (= Modul ,,Cube®) mit Vliesstoff ummantelt
(® Be- und Entliifter (DN 100/Nottberlauf) und Anschlusspaket**

Bezeichnung Artikel- Lénge Breite Hoéhe Gewicht Preis
Ummantelt Nr. mm mm mm kg €/Stk.
mit Viiesstoff Modul ,Cube® 3087108 1000 1000 800 49,32 790,00

Die Verrohrung mit KG 2000 erfolgt bauseits.

Wavin AquaCell Fertigmodul 6-Pack PP > 1200 Liter Bruttovolumen
Regenwasser-Versickersystem fiir Dachfldchen bis max. 100 m2,
befahrbar SLW 60*, bestehend aus:

® 6 Sickerblocken (= 6-Pack) mit Vliesstoff ummantelt

. (® Be- und Entliifter (DN 100/Nottberlauf) und Anschlusspaket**
. Bezeichnung Artikel- Lénge Breite Hoéhe Gewicht Preis
mit Vliesstoff
Nr. mm mm mm kg €/Stk.
6-Pack PP 3017120 2000 1500 400 72,49 905,00

Die Verrohrung mit KG 2000 erfolgt bauseits.

* Anmerkung zur Verkehrslast/min. Uberdeckung: **Das Anschlusspaket enthalt KG 2000:
Die Einbauanleitung ist zu berticksichtigen! & 2x DN100 1 m Rohr
® SLW 60: mind. 1,20m Uberdeckung ® 1x DN 100 87° Bogen
® SLW 30: mind. 1,00m Uberdeckung (® 1x DN 160/110 Reduktion

® Begehbarer Bereich: mind. 0,30m Uberdeckung
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Zubehor

Be- und Entliifter > DN 100 Notiberlauf

Bezeichnung Artikel- Preis
Nr. €/Stk.

Be- und Entlifter DN 100

Notuberlauf 4024776 42,00

Wavin Certaro Grobfilterschacht GFS 125 > griin

> fir Dachflachen bis ca. 350 m?2

PE-Filtertopf, Grobfilter, Filterfeinheit 5mm, Zulauf/Uberlauf DN 125

ohne Hohenverlust, inkl. Aufsatzrohr H=750 mm, verschiedene Héhen
(bis max.1.710mm), inkl. Anschlusspaket*, inkl. Kunststoffabdeckung A15
DN 400 PP, weitere Abdeckungen auf Anfrage

Bezeichnung Artikel- H g Preis

Nr. mm mm €/Stk.
Grobfilterschacht GFS 125 3074909 1050 400 423,00
Grobfilterschacht GFS 125 3074910 1550 400 521,00
Schmutzaushebebeutel 3017167 350 126,00

*Das Anschlusspaket enthalt KG 2000:
® 1x DN 160/125 Reduktion
® 1x DN 125/100 Reduktion

Wavin Certaro Filterschachte

i i = Zulauf/ T T Schacht- T H

Uberlauf Ablauf Zulauf Ablauf element Gesamt Abdeckung Klasse
DN DN DN DN mm mm A B125 D400
125 125 889 889 750 1050 10 55 160

Individuelle Einbautiefen auf Anfrage.
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5. Rohrsysteme

5.1 Acaro PP
Seite 164

5.2 X-Stream

Seite 196
5.3 KG 2000 ‘ Green
Seite 214 Connect 2000
Fur die sichere Grundstiicksentwasserung.
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Produktubersicht

Das System Acaro PP SN12 Acaro PP SN 16 Acaro PP Blau SN12 Acaro PP Blau SN16
§ Nennweite DN/OD 110-630 DN/OD 160-630 DN/OD 110-630 DN/OD 160-630
2 Material PP PP PP PP
é” gemessene Ringsteifigkeit >12kN/m? >16kN/m? >12kN/m? >16kN/m?
(nach DIN EN ISO 9969)
Farbe Korallenrot RAL 3016 Korallenrot RAL 3016 Azurblau RAL 5009 Azurblau RAL 5009
Besonderheiten Innensignierung Innensignierung Innensignierung Innensignierung
DN/OD 160-630 DN/OD 160-630 DN/OD 160-630 DN/OD 160-630
$  Ausfiihrung glattes Vollwandrohr glattes Vollwandrohr glattes Vollwandrohr glattes Vollwandrohr
g innen glatt glatt glatt glatt
g’ auBen glatt glatt glatt glatt
§ Verbindung Steckverbindung Steckverbindung Steckverbindung Steckverbindung
:é Dichtungen Standard EPDM EPDM EPDM EPDM
§ auf Anfrage NBR NBR NBR NBR

$  Sattel als Steckverbindung DN/OD 250-630 DN/OD 250-630 DN/OD 250-630 DN/OD 250-630
% mit Muffe DN/OD 160,
o
€ BohrmaB @159mm,
; fiir Rohre DN/OD
_E’ Sattel als Steckverbindung - - - -
8 mit Muffe DN/OD160,
% BohrmaB @177 mm,
2 fiir Rohre DN/ID
SchweiBsattel PP DN/OD 200-500 DN/OD 200-500 DN/OD 200-500 DN/OD 200-500
mit Stutzen DN/OD 160,
BohrmaB &142mm,
fiir Rohre DN/OD
= min. Uberdeckung 0,50m 0,50m 0,50m 0,50m
©
& max. Uberdeckung 6,00m 6,00m 6,00m 6,00m
max. Einbautiefe 5,00m 5,00m 5,00m 5,00m
in Grundwasser
Verkehrslasten SLW 60 SLW 60 SLW 60 SLW 60
$ Relevante Produktnormen DIN EN 1852 DIN EN 1852 DIN EN 1852 DIN EN 1852
£
g Dichtungen DIN EN 681 DIN EN 681 DIN EN 681 DIN EN 681
B Anwendungsnormen DIN EN 476 DIN EN 476 DIN EN 476 DIN EN 476
S
$ Verlegung DIN EN 1610 DIN EN 1610 DIN EN 1610 DIN EN 1610
=)
% Richtlinien ATV-DWK-A 142 ATV-DWK-A 142 ATV-DWK-A 142 ATV-DWK-A 142
3 ATV-DWK-A 127 ATV-DWK-A 127 ATV-DWK-A 127 ATV-DWK-A 127
3
N DWA-A 139 DWA-A 139 DWA-A 139 DWA-A 139
ZTV A-StB 97 ZTV A-StB 97 ZTV A-StB 97 ZTV A-StB 97
ZTV E-StB 09 ZTV E-StB 09 ZTV E-StB 09 ZTV E-StB 09
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Acaro PP WS SN12

DN/OD 160-630

Acaro PP WS Blau SN 12

DN/OD 160-400

‘ Green
Connect 2000
o Fur die sichere Grundstiicksentwésserung.

X-Stream

DN/ID 150-800

KG 2000

DN/OD 110-500 (630)

PP PP PP PP-MD
>12kN/m? >12kN/m? >8kN/m? >10kN/m?
>16kN/m?

Korallenrot RAL 3016

Azurblau RAL 5009

Schwarz RAL 9005

Maigriin RAL 6017

Innensignierung

Innensignierung

glattes Vollwandrohr

glattes Vollwandrohr

gewelltes Vollwandrohr

glattes Vollwandrohr

glatt glatt glatt / hell glatt
glatt glatt gewellt glatt
SchweiBverbindung SchweiBverbindung Steckverbindung Steckverbindung
- - EPDM SBR
- - - NBR

DN/OD 250-630

DN/OD 250-400

DN/OD 250-500

DN/ID 250-800

DN/OD 200-500

DN/OD 200-400

0,50m 0,50m 0,50m 0,50m

6,00m 6,00m 6,00m 6,00m

5,00m 5,00m 5,00m 5,00m

SLW 60 SLW 60 SLW 60 SLW 60

DIN EN 1852 DIN EN 1852 DIN EN 13476-3 DIN EN 14758
DIN EN 681 DIN EN 681 DIN EN 681 DIN EN 681

DIN EN 476 DIN EN 476 DIN EN 476 DIN EN 476

DIN EN 1610 DIN EN 1610 DIN EN 1610 DIN EN 1610
ATV-DWK-A 142 ATV-DWK-A 142 ATV-DWK-A 142 ATV-DWK-A 142
ATV-DWK-A 127 ATV-DWK-A 127 ATV-DWK-A 127 ATV-DWK-A 127
DWA-A 139 DWA-A 139 DWA-A 139 DWA-A 139

ZTV A-StB 97 ZTV A-StB 97 ZTV A-StB 97 ZTV A-StB 97
ZTV E-StB 09 ZTV E-StB 09 ZTV E-StB 09 ZTV E-StB 09
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5.1 Acaro PP

Systembeschreibung
Kanalrohrsystem aus PP in SN 12 und SN 16

Fiir héchste Belastungen
bei Regen-, Misch- und Schmutzwasser

® PP Rohrsystem nach DIN EN 1852
( DN/OD 110 bis DN/OD630

® Rohre DN 160 bis DN 315 auch mit angeformter Muffe
zur Reduzierung von Verbindungen

(® Komplettes System in zwei Farben und
mit Innensignierung zur eindeutigen Kennzeichnung

® Robustes Hochlastkanalrohrsystem
in zwei Ringsteifigkeiten SN 12/SN16

® Umfangreiches Portfolio:
> Ubergénge SN4/8 auf SN 16
> Muffenlose Passléangen flr einfache,
gelenkige Schachtanschlisse
> Praktische Sattelldsung
fir nachtragliche Anschlisse

® Hochdruckspllfestes PP System —
optimal in der Kombination mit
Wavin Tegra PP Schachtsystemen

Unsere perfekte Verbindung:
Tegra PP + Acaro PP

S Das Wavin Acaro PP Rohrsystem
T ist durch die MFPA Darmstadt
zertifiziert und erflillt die héchsten
Anforderung der DIN EN 1852.
Die DIN EN 1852 ist in der
Muster-Verwaltungsvorschrift

Technische Baubestimmung
wF. R (ehem. Bauregelliste) gelistet.
3 i Somit erfiillt das Wavin Acaro PP
Z=on Rohrsystem die bauaufsichtlichen
Anforderungen geméaB MVV-TB.
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Systemvorteile

Das Dichtsystem

Die Idee

Ziel war es, ein neuartiges Dichtsystem

zu entwicklen, das den hochsten Anfor-

derungen im taglichen Einsatz gerecht

wird. Daflir war es notwendig, dass das

Dichtsystem sicher, einfach und zugleich

flexibel ist:

® Sicher steht fiir ein Dichtsystem, das
passgenau und verschiebesicher
in der Sicke liegt und dadurch auch
die hochsten Dichtheitsanforderungen
erfullen muss.

® Einfach bedeutet, dass ein Dichtsys-
tem nur geringe Steckkréfte erfor-
dern darf und dadurch eine schnelle
und einfache Verlegung ermdglicht.

® Flexibel heiBt, dass das Dichtsystem
herausnehmbar sein sollte, um bei
Bedarf die Dichtungen reinigen oder
auch durch 6l- und benzinbestandige
Dichtungen austauschen zu kénnen,
ohne das Dichtsystem oder entspre-
chende Formteile zu beschadigen.

Durch das spezielle Verbindungssystem
bietet Acaro PP mehr Schutz vor
Wurzeleinwuchs. Nach DIN EN 14741
geprifte Verbindung — bietet auch nach
100 Jahren einen Anpressdruck von
Uber 5,0bar und gilt somit als langfristig
dichte und wurzelfeste Verbindung.

Die Funktion

Durch die spezielle Konstruktion wird der
Dichtring fest in der Sicke positioniert.
Hierbei wirkt die erste Lippe als Stitz-

lippe.

www.wavin.de

Die Konstruktion

© Stiitzlippe
Sichert die Dichtung in der Sicke und
stltzt diese gegen das Rohr ab

@ Abstreiflippe
Verhindert das Eindringen von
kleinen Schmutzpartikeln

© Kleine Dichtlippe
Zur Abdichtung von kleinen Kratzern
auf der Rohroberflache

O GroBe Dichtlippe
Fir eine groBe Dichtflache und
hohen Anpressdruck

@ Doppellippe
Zwei Doppellippen fir eine sichere
und dichte Positionierung in der Sicke

Durch den vierstufigen Aufbau werden
die Steckkrafte deutlich minimiert und
das Herstellen der Verbindung verein-
facht.

Das Resultat

Das Vierfach-Lippendichtsystem aus
EPDM erfiillt zusétzlich zu den nach
Norm geforderten Dichtheitspriifungen
auch eine Priifung unter besonders
hohem Druck von sogar bis 5,0 bar sowie
0,8 bar Unterdruck und ist somit auch fir
den Einsatz in Trinkwasserschutzzonen
geeignet. Neben der hohen Dichtsicher-
heit durch das verschiebesichere Dicht-
system kdnnen Dichtungen zur Reinigung
einfach herausgenommen, wieder einge-
setzt und somit die Rohre und Formteile
problemlos weiterverwendet werden.

Dichtsicherheit

5,0 bar Uberdruck
0,8 bar Unterdruck

A

Die Stutzlippe legt sich bei vollstédndig
eingeschobenem Rohr zusétzlich gegen
die Rohrwand. Somit dichten vier
Dichtlippen das Rohr ab, um sowohl
bei Innen- als auch AuBendruck eine
hohe Dichtsicherheit zu erzielen.

Tiefbau Technisches Handbuch



5.1 Acaro PP

Systemvorteile

Optimale Kennzeichnung

Dank einer Innensignierung und der
blauen Durchférbung bei dem Regen-
wasserrohr lasst sich Acaro PP auch
nach der Installation eindeutig iden-
tifizieren. Neben der normgerechten
AuBensignierung lassen sich so z.B.
die Dimension, Norm, das Material oder
auch der Anwendungsbereich wéhrend
einer Kamerabefahrung feststellen, um
eine eindeutige Zuordnung der verlegten
Rohre zu erhalten.

Tiefbau Technisches Handbuch

Hochlastkanalrohr

Acaro PP ist ein duBerst robustes
Vollwandrohr nach DIN EN 1852 mit ho-
mogenem Wandaufbau. Der Einsatz von
hochmodularem Polypropylen (PP-HM)
verleiht dem Rohrsystem eine hohe
Schlagzahigkeit sowie hohe Ring- und
Langssteifigkeit. Die nahezu porenfreie,
glatte Oberflache bietet optimale hydrau-
lische Eigenschaften, verhindert Ablage-
rungen und férdert die Selbstreinigung.
Dank dieser Eigenschaften lassen sich
wirtschaftliche Kanalnetze mit einer
Lebensdauer von 100 Jahren erstellen.

Extrem belastbar

Die Kombination aus hochwertigem

PP und der robusten Konstruktion
ermoglicht den sicheren Einsatz unter
Schwerlastverkehr sowohl bei groen
als auch geringen Uberdeckungshéhen.
Einbautiefen von 0,50 m bis 5,00m sind
mit diesem Rohrsystem kein Problem.
Gerade im rauen Baustellenbetrieb bietet
Acaro PP die notwendige Sicherheit und
viele Vorteile fur ein langfristig betriebs-
sicheres Rohrsystem.

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Lieferprogramm
Abwasser — Rohre

Wavin Acaro PP SN 12 Rohre > mit aufgeschobener Doppelmuffe

DN/OD L Artikel- D e t
| D1 mm Nr. mm mm mm
o | 110 1000 3075757 1216 42 71
110 3000 3075758 121,6 4.2 71
1 ' 110 6000 3075759 121,6 4.2 71
400 1000 3055592 4283 15,3 186
400 3000 3055593 428,3 15,3 186
400 6000 3055594 4283 15,3 186
D 500 1000 3059517 534,6 19,1 220
= ™ 500 3000 3059518 5346 19,1 220
500 6000 3059530 534,6 19,1 220
630 1000 3075760 714,3 24,1 278
630 3000 3075761 714,3 24,1 278
630 6000 3077153 714,3 24,1 278
D Wavin Acaro PP SN 12 Rohre > mit angeformter Muffe
—
- DN/OD L Artikel- D e t
D1 mm Nr. mm mm mm
160 1000 3079018 175,3 6,2 95
. 160 3000 3079059 175,3 6,2 95
160 6000 3079060 175,3 6,2 95
200 1000 3079061 216,8 7.7 115
200 3000 3079062 216,8 7.7 115
o T 200 6000 3079063 216,8 7.7 115
250 1000 3079064 273,8 9,6 140
250 3000 3079065 273,8 9,6 140
250 6000 3079066 273,8 9,6 140
315 1000 3079067 339,9 12,1 170
315 3000 3079068 339,9 12,1 170
315 6000 3079069 339,9 12,1 170

B o Wavin Acaro PP SN 12 Passldnge > ohne Muffe

2 DN/OD L Artikel- € in.
' | D1 mm Nr. mm
160 800 3082662 6,2
200 800 3082663 7,7
250 800 3084279 9,6
315 800 3084280 12,1
400 800 3084281 15,3
500 800 3084282 19,1
630 800 3084283 241
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5.1 Acaro PP

Lieferprogramm
Abwasser — Rohre

Wavin Acaro PP SN 16 Rohre > mit aufgeschobener Doppelmuffe

DN/OD L Artikel- D e t
. D1 mm Nr. mm mm mm
N B 400 1000 3088233 4283 18,2 186
400 3000 3072480 4283 18,2 186
' ' 400 6000 3077151 428,3 18,2 186
500 1000 3079715  534,6 22,8 220
500 3000 3079183  534,6 22,8 220
500 6000 3079184  534,6 22,8 220
T Ty 630 1000 3083501 714,3 28,7 278
= 4 630 3000 3083500  714,3 28,7 278
630 6000 3076237 7143 28,7 278
D Wavin Acaro PP SN 16 Rohre > mit angeformter Muffe
N DN/OD L Artikel- D e t
D1 mm Nr. mm mm mm
160 1000 3079716 1753 7,3 95
B 160 3000 3079088 1753 7,3 95
160 6000 3079089 1753 7,3 95
200 1000 3079717  216,8 9,1 115
r 200 3000 3079090  216,8 9,1 115
o T 200 6000 3079091 216,8 9,1 115
250 1000 3079718  273,8 11,4 140
250 3000 3079092  273,8 11,4 140
250 6000 3079093  273,8 11,4 140
315 1000 3079719 339,9 14,4 170
315 3000 3079094  339,9 14,4 170
315 6000 3079095  339,9 14,4 170

Wavin Acaro PP SN 16 Passldnge > ohne Muffe

= DN/OD L Artikel- e .
' | D1 mm Nr. mm
160 800 3082666 7,3
200 800 3082667 9,1
250 800 3084289 11,4
315 800 3084290 14,4
400 800 3084291 18,2
500 800 3084292 22,8
630 800 3084293 28,7
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Abwasser — Formteile
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Wavin Acaro PP Bégen

DN/OD
D1
110
110
110
110
160
160
160
160
200
200
200
200
250
250
250
250
315
315
315
400~
400~
400~
400~
500~
500~
500~
630~
630~
630~

«

o

15
30
45
88
15
30
45
88
15
30
45
88
15
30
45
88
15
30
45
15
30
45
88
15
30
45
15
30
45

Artikel-
Nr.
4063043
4063044
4063045
4062228
3054212
3054218
3054224
3054230
3054213
3054219
3054225
3054231
3054214
3054220
3054226
3054232
3054215
3054221
3054227
3054216
3054222
3054228
3054234
3059534
3059535
3070618
3075683
3075684
3075685

z1
mm
11
20
29
64
15
28
4
93
20
35
51
114
27
48
69
149
33
58
85
75
105
210
415
85
115
225
85
125
265

22

30
35
65
80
38
51
64
116
47
62
79
142
60
81
102
182
74
99
126
270
300
410
615
315
350
455
375
420
560

*In Handfertigung, Ausflihrung als Segmentbogen

Tiefbau Technisches Handbuch

L1

74

74

74

74

98

98

98

98
117
117
117
117
144
144
144
144
171
171
171
186
186
186
186
220
220
220
278
278
278

64

64

64

64

84

84

84

84
100
100
100
100
123
123
123
123
146
146
146
186
186
186
186
220
220
220
278
278
278
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5.1 Acaro PP

Lieferprogramm
Abwasser — Formteile

Wavin Acaro PP Abzweig > 45°

DN/OD DN/OD  Artikel-  z1 2 23 t 2 L

D1 D2 N.. mm mm mm mm mm mm

110 110 4063047 30 153 153 64 64 321

160 110 3055481 46 218 218 84 64 446

160 160 3054236 46 218 218 84 84 446

200 160 3054242 50 278 277 100 84 544

200 200 3054237 50 277 277 100 100 544

) 250 160 3054243 60 308 344 123 84 676

] I 250 200 3054244 60 333 344 123 100 676
e X, 250 250 3054238 60 344 344 123 123 676
{4 —1 J F. "-x . 315 160 3054245 80 352 435 146 84 832
| . k\;\f‘ 315 200 3054246 80 379 435 146 100 832
o 315 315 3054239 80 435 435 146 146 832

f;'" 3 400* 160 3054248 -40 500 560 186 94 890

i | b 400* 200 3054249 -10 540 585 186 113 950
i) 400* 250 3054250 25 595 620 186 138 1020
' ' 400* 315 3054251 72 650 670 186 165 1110

[ S — 400* 400 3054240 130 760 760 186 186 1265
500* 160 3059536 -85 575 645 220 94 1000

500* 200 3080301 -60 615 675 220 113 1055

500* 250 3080302 -25 670 771 220 138 1125

500* 315 3071459 25 735 755 220 165 1220

500* 400 3080889 85 810 815 220 186 1340

500* 500 3082356 155 910 910 220 220 1506

630* 160 4063030 -160 680 775 278 94 1160

630* 200 3091183 -130 720 800 278 113 1220

*In Handfertigung

Wavin Acaro PP Abzweig > 90°

DN/OD DN/OD  Artikel- z1 z2 z3 t t2 L

D1 D2 Nr. mm mm mm mm mm mm

200* 160 3080230 160 235 280 113 94 670

250* 160 3076819 165 260 310 138 94 755

250* 200 3076820 140 275 285 138 94 700

315* 160 3076821 160 290 335 165 94 830

i 315* 200 3076822 135 305 310 165 94 780
& E i 315* 250 3075980 164 332 335 165 138 829

400* 160 3080319 170 335 380 186 94 935

- 500* 160 3080320 160 385 390 220 94 990
N 630* 160 3080321 115 445 405 278 94 1065

*In Handfertigung
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onoo

o1

e I — Wavin Acaro PP Abzweig > 90° > exzentrisch

. § 5 DN/OD DN/OD Artikel- z1 22 z3 t t2 L

i I D1 D2 Nr. mm mm mm mm mm mm
] } 250" 160 3080245 110 255 255 138 94 645

i 315* 160 3080246 115 290 290 165 94 740

400" 160 3080247 125 335 335 186 94 845
500" 160 3080248 130 385 360 220 94 930
T 630" 160 3080429 120 445 415 278 94 1085

= J *In Handfertigung

Wavin Acaro PP Reduktionsstiick

DN/OD DN/OD Artikel- z1 t L
D1 D2 Nr. mm mm mm
160 110 3055483 52 64 214
200 160 3054253 53 84 254
250 200 3054254 70 100 314
315 250 3054255 92 123 386
400~ 315 3054256 285 165 635
500" 400 3059537 315 186 720
630" 500 3080435 344 220 840

*In Handfertigung

Wavin Acaro PP Doppelmuffe

b= DN/OD Artikel- t L
| D1 Nr. mm mm
110 4063041 71 144

160 3054258 94 192

200 3054259 113 230

250 3054260 138 282

315 3054261 165 336

400 3054262 186 382

500 3054263 220 452

630 4063039 278 560

Wavin Acaro PP Uberschiebmuffe

= DN/OD Artikel- t L
D1 Nr. mm mm

= 110 4063042 72 144
160 3054265 96 192

200 3054266 115 230

250 3054267 141 282

315 3054268 168 336

400 3054269 191 382

500 3054270 226 452

630 4063040 280 560
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5.1 Acaro PP

174

Lieferprogramm

Abwasser — Zubehor

Wavin Acaro PP Universalmuffenstopfen > schwarz

DN/OD Artikel-
D1 Nr.
110 3081831
125 3081832
160 3081124
200 3081071
250 3081072
315 3081073
400 3081833
500* 3081834
630* 3081835

*In Handfertigung

55
60
70
86
105
125
118
220
270

OD1

0oD2

Wavin Acaro PP Adapter >» SN4/SN8 zu SN 16 Rohr

DN/OD Artikel-

Nr.
160" 3082549
200" 3082550
250" 3082551
315* 3082552

*In Handfertigung

L s1
mm mm
400 6,2
400 6,2
400 7,7
400 9,7

S§2 LE1/LE2
mm mm
7,3 200
9,1 200
11,4 200
14,4 200

Wavin Sattel » SN8 » fUr glattwandige Rohre » BohrmaB 159 mm

Acaro Anschluss
DN/OD DN/OD
250 160
315 160
400 160
500 160
630 160

Artikel-
Nr.
3003959
3003961
3003963
3001399
3001400

Ifﬂ

§

Ausflihrungsbeispiel

Tiefbau Technisches Handbuch

Wavin Acaro Kronenbohrer

Artikel- Artikel-
Bezeichnung Nr.
Kronenbohrer 4066538

Anschluss Bohrer-@
DN/OD mm
160 159
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Wavin Acaro PP Boschungsstiick > mit Klappe > SW

DN/OD
D1

250
315
400
500
630

Artikel-
Nr.
3083191
3083192
3083193
3083194
3083195

450
515
620
750
940

L1
mm
200
200
240
250
310

Wavin Acaro PP Ersatzdichtung > aus EPDM

DN/OD Artikel-

Nr.
110 4063336
160 4049457
200 4049458
250 4049459
315 4049460
400 4049461
500 4049463
630 4063337

Wavin Acaro PP Dichtring > 6l- und benzinbestandig » aus NBR*

DN/OD Artikel-

Nr.
110 4063156
160 4052791
200 4052792
250 4052793
315 4052794
400 4052795
500 4052796
630 4065300

*Lieferzeit auf Anfrage

www.wavin.de

Wavin Acaro PP Gleitmittel

Tubeninhalt
g

150

250

500

1000

3000*

*Anlieferung im Eimer

Artikel-

Nr.

4025536
4025503
4025504
4025505
4025680

Tiefbau Technisches Handbuch
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5.1 Acaro PP

Lieferprogramm
Regenwasser — Rohre

Wavin Acaro PP Blau SN 12 Rohre
» mit aufgeschobener Doppelmuffe

! DN/OD L Artikel- D e, t
| | | D1 mm Nr. mm mm mm
110 3000 3085223 121,6 4,2 71
L ' 400 1000 3075754 428,3 15,3 186
400 3000 3075755 428,3 15,3 186
400 6000 3075756 428,3 15,3 186
500 1000 3076310 534,6 19,1 220
-8 500 3000 3076311 534,6 19,1 220
i > 500 6000 3076312 5346 19,1 220
630 1000 3076313 714,3 241 278
630 3000 3076314 714,3 241 278
630 6000 3076315 714,3 241 278
D Wavin Acaro PP Blau SN 12 Rohre » mit angeformter Muffe
- DN/OD L Artikel- D e t
D1 mm Nr. mm mm mm
160 1000 3079073 175,3 6,2 95
. 160 3000 3079074 175,3 6,2 95
160 6000 3079075 175,3 6,2 95
200 1000 3079076 216,8 7,7 115
200 3000 3079077 216,8 7,7 115
Dy T 200 6000 3079078 216,8 7,7 115
250 1000 3079079 273,8 9,6 140
250 3000 3079080 273,8 9,6 140
250 6000 3079081 273,8 9,6 140
315 1000 3079082 339,9 12,1 170
315 3000 3079083 339,9 12,1 170
315 6000 3079084 339,9 12,1 170

Wavin Acaro PP Blau SN 12 Passlange > ohne Muffe

= DN/OD L Artikel- e .
' D1 mm Nr. mm
110 800 3085222 4,2
160 800 3082664 6,2
200 800 3082665 7,7
250 800 3084284 9,6
315 800 3084285 12,1
400 800 3084286 15,3
500 800 3084287 19,1
630 800 3084288 241
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Wavin Acaro PP Blau SN 16 Rohre
> mit aufgeschobener Doppelmuffe

! DN/OD L Artikel- D e, t
| | | D1 mm Nr. mm mm mm
400 1000 3088234 428,3 18,2 186
L ! 400 3000 3075778 428,3 18,2 186
400 6000 3077082 428,3 18,2 186
500 1000 3079714 534,6 22,8 220
500 3000 3079181 534,6 22,8 220
-5 500 6000 3079182 534,6 22,8 220
e > 630 1000 3083503 7143 287 278
630 3000 3083502 7143 28,7 278
% Wavin Acaro PP Blau SN 16 Rohre > mit angeformter Muffe
- i DN/OD L Artikel- D e, t
D1 mm Nr. mm mm mm
160 1000 3079709 175,3 7,3 95
. 160 3000 3079098 175,3 7,3 95
160 6000 3079099 175,3 7,3 95
200 1000 3079710 216,8 9,1 115
o 200 3000 3079100 216,8 9,1 115
D; 200 6000 3079101 216,8 9,1 115
250 1000 3079711 273,8 11,4 140
250 3000 3079102 273,8 11,4 140
250 6000 3079103 273,8 11,4 140
315 1000 3079712 339,9 14,4 170
315 3000 3079104 339,9 14,4 170
315 6000 3079105 339,9 14,4 170
e t Wavin Acaro PP Blau SN 16 Passlange > ohne Muffe
B DN/OD L Artikel- e,
' D1 mm Nr. mm
160 800 3082668 7,3
200 800 3082749 9,1
250 800 3084294 11,4
315 800 3084295 14,4
400 800 3084296 18,2
500 800 3084297 22,8
630 800 3084298 28,7
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5.1 Acaro PP

Lieferprogramm

Regenwasser — Formteile

ot Wavin Acaro PP Blau Bégen
AL ] DN/OD « Artikel-  z1 22 L1t
e & D1 ° Nr. mm mm mm mm
b e 110 15 4067435 11 30 74 64

110 45 4067476 29 65 74 64
160 15 4062968 15 38 98 84
160 30 4062969 28 51 98 84
160 45 4062970 41 64 98 84
200 15 4062974 20 47 117 100
200 45 4062975 35 79 117 100
250 15 3082137 27 60 144 123
250 45 3082138 69 102 144 123
315 15 3078828 33 74 171 146
315 45 3078849 58 126 171 146
400* 15 3080238 75 270 200 186
400* 30 3080309 105 300 200 186
400* 45 3080310 210 410 200 186
500" 15 3079185 85 315 250 220
500" 30 3080311 115 350 250 220
500" 45 3080312 225 455 250 220
630" 15 3080313 85 375 278 278
630" 45 3080314 265 560 278 278

*Formteile in Handfertigung, Ausfiihrung als Segmentbdgen

- Wavin Acaro PP Blau Abzweig > 45°

DN/OD DN/OD Artikel- z1 z2 z3 t t2 L

L \ D1 D2 Nr. mMm mm mm mm mm mm
i 1 110 110 4067479 30 153 153 64 64 321
" 160 160 4062971 46 218 218 84 84 446

200 160 4063036 50 278 277 100 84 544
| 200 200 4080589 - - - - - -
250 160 4063739 60 308 344 123 84 676
315 160 4063406 80 352 435 146 84 832
400* 160 3079189 -40 500 560 186 94 890
400* 200 3080303 -10 540 585 186 113 950
400* 250 3080304 25 595 620 186 138 1020
400* 315 3080305 72 650 670 186 165 1110
500" 160 3079187 -85 575 645 220 94 1000
500" 200 3079186 -60 615 675 220 113 1055
500" 250 3080306 -25 670 771 220 138 1125
500" 315 3079188 25 735 755 220 165 1220
630" 160 3080307 -160 680 775 278 94 1160
630" 200 3080308 -130 720 800 278 113 1220
630" 250 3082827 -95 775 835 278 138 1290
630" 315 3082144 -50 775 895 278 146 1392

*Formteile in Handfertigung
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I Wavin Acaro PP Blau Abzweig > 90°
DN/OD DN/OD Artikel- z1 z2 z3 t t2 L
N 7 D1 D2 Nr. mm mm mm mm mm mm
/1 m 200" 160 3080231 160 235 280 113 94 670
) \ & 250" 160 3080232 165 260 310 138 94 755
| i ? 315 160 3080233 159 290 335 165 94 830
K ’ 400" 160 3080234 170 335 380 186 94 935
500" 160 3080235 160 385 390 220 94 990
630" 160 3080322 115 445 405 278 94 1065
*Formteile in Handfertigung
& Wavin Acaro PP Blau Abzweig > 90° > exzentrisch
DN/OD DN/OD Artikel- z1 z2 z3 t t2 L
N ) D1 D2 Nr. mm mm mm mm mm mm
250" 160 3080430 110 255 255 138 94 645
< DQ 315* 160 3080431 115 290 290 165 94 740
K 400" 160 3080432 125 335 335 186 94 845
500" 160 3080433 130 385 360 220 94 930
630" 160 3080434 120 445 415 278 94 1085
*Formteile in Handfertigung
Wavin Acaro PP Blau Reduktionsstiick
DN/OD DN/OD Artikel- z1 t L
D1 D2 Nr. mm mm mm
e 400" 315 3080436 285 165 635

500" 400 3080437 315 186 720
630" 500 3080438 344 220 840

*Formteile in Handfertigung
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5.1 Acaro PP

Lieferprogramm
Regenwasser — Formteile

Wavin Acaro PP Blau Doppelmuffe

DN/OD Artikel- t L
D1 Nr. mm mm
110 4067477 71 144
160 4062972 94 192
200 4063037 113 230
250 4063048 138 282
315 4063049 165 336
400 4063050 186 382
500 3076339 220 452
630 3076318 278 560

Wavin Acaro PP Blau Uberschiebmuffe

= DN/OD Artikel- t L
D1 Nr. mm mm
110 4067478 72 144
160 4062973 96 192
200 4063038 115 230
250 4063740 141 282
315 4063741 168 336
400 4063742 191 382
500 3076316 226 452
630 3076317 280 560
F—L- | Wavin Acaro PP Blau Béschungsstiick > mit Klappe
S
% DN/OD Artikel- L L1
''''''''' — 4 D1 Nr. mm mm
250 3083196 450 200
I L 315 3083197 515 200
- 400 3083198 620 240
500 3083209 750 250
630 3083210 940 310

* N Ae.setich ausautend
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Regenwasser — Formteile

Wavin Sattel » SN 8 » fur glattwandige Rohre » BohrmaB 159 mm

Acaro Anschluss Artikel-
DN/OD DN/OD Nr.
250 160 3003959
315 160 3003961
400 160 3003963
500 160 3001399
630 160 3001400

Ausflihrungsbeispiel

www.wavin.de

Wavin Acaro Kronenbohrer

Artikel- Artikel- Anschluss Bohrer-@
Bezeichnung Nr. DN/OD mm
Kronenbohrer 4066538 160 159

Tiefbau Technisches Handbuch
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5.2 Acaro PP WS

Lieferprogramm
SchweilBsystem — Rohre

Wavin Acaro PP WS SN 12* Rohre > mit Glattende

DN/OD L Artikel- € in
D1 mm Nr. mm
160 6000 3075762 6,2
200 6000 3075763 7,7
250 6000 3075764 9,6
315 6000 3075765 12,1
400 6000 3075766 15,3
500 6000 3075767 19,1
630 6000 3075768 24,1

*SN 16 auf Anfrage

Wavin Acaro PP WS Blau SN 12* Rohre > mit Glattende

DN/OD L Artikel- € in
D1 mm Nr. mm
160 6000 3075769 6,2
200 6000 3075770 7,7
250 6000 3075771 9,6
315 6000 3075772 12,1
400 6000 3075773 15,3

*SN 16 auf Anfrage
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Schweil3system — Formteile

Wavin Acaro PP WS Bogen

DN/OD « Artikel- z1 z2 L1
D1 ° Nr. mm mm mm
160 15 3091103 210 210 200
160 30 3091114 321 321 200
160 45 3091125 269 269 200
200 15 3091127 213 213 200
200 30 3091128 339 339 200
200 45 3091129 275 275 200
250 15 3091130 266 266 250
250 30 3091131 411 411 300
250 45 3091132 461 461 300
315 15 3091104 270 270 250
315 30 3091105 440 440 300
315 45 3091106 503 503 300
400 15 3091107 276 276 250
400 30 3091108 477 477 300
400 45 3091109 558 558 300
500 15 3091110 283 283 250
630 15 3091111 291 291 250

Wavin Acaro PP WS Abzweig > 90°

DN/OD DN/OD Artikel- z1 z2 z3 L
D1 D2 Nr. mm mm mm mm
160 160 3091112 240 240 240 480
200 160~ 3091113 280 260 280 560
200 200 3091115 260 260 260 520
250 160~ 3091116 310 285 310 620
250 200 3091117 310 285 310 620
315 160* 3091118 335 318 335 670
315 200 3091119 335 318 335 670

400 160~ 3091120 380 360 380 760
] 400 200 3091121 380 360 380 760
500 160~ 3091122 385 410 385 770
500 200 3091123 385 410 385 770
630 160 3091124 400 475 400 800
630 200 3091126 415 475 415 830

020

<<<<<<

20

a0

020

tel

*Anschluss DN/OD 160 mit werksseitig verschwei m Acaro Sch

Weitere Wavin Acaro PP SN 12 und SN 16 Formteile auf Anfrage.

@ HINWEIS:
L
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5.1 Acaro PP

Lieferprogramm
SchweilBsystem — Zubehor

Wavin Acaro PP WS SN 12 Schweisssattel

Abmessung Artikel- MaBe Rohr Stutzen

DN Nr. mm mm

200/160 4061246 200 160x6,2

| = 250/160 4061247 250 160x6,2
- 315/160 4061248 315 160x6,2
400/160 4061249 400 160x6,2

500/160 4061250 500 160x6,2

Wavin Acaro PP WS SN 12 Schweisssattel Werkzeugset

Artikel-
Bezeichnung Nr.
Werkzeugset — bestehend aus: 4061251

» Aufspannvorrichtung DN 160
> Lochsége (@142 mm) DN 160
> Schaber und Entgrater

Wavin Acaro PP WS ElektroschweiBmuffe*

" DN/OD SDR L Artikel-
L]
e mm Nr.
. X 160 11 185 4063023
il
——— 200 11 210 4063024
250 17 250 4063025
315 17 290 4063056
400 17 290 4063057
500" - - -
630" - - -

*VerschweiBbar mit allen gangigen PE-SchweiBgeraten 40V
**Auf Anfrage
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Regelstatik

In die statische Berechnung nach DVWK-ATV A127 gehen Neben der Langzeitverformung ist auch der Spannungs- und
neben den Rohrkenndaten die Bodenwerte, Einbaubedingun- Stabilitatsnachweis zu flihren. Diese Nachweise werden bei
gen und Belastungen ein. Vor Beginn der Bauausfiihrung sind allen Berechnungen bei den vorgegebenen Einbauparametern
die Einbaubedingungen mit denen der statischen Berech- erfullt.

nung zu Uberprifen. Fir biegeweiche Rohrsysteme ist nach
DVWK-ATV Arbeitsblatt A127 eine vertikale Durchmesser-
eranderung als Langzeitwert <6 % zulassig.

Die in der Regelstatik ermittelten Verformungen

Verformung (Langzeit) Beulsicherheit Spannung
basieren auf nachfolgenden Einbauparametern: Einbautiefe | GOK/50m  ohne | GOK/50m  ohne | GOK/50m  ohne
DN/OD 110 050m 6,00% 2,00 2,50
<6, >2, <2,
® Verkehrslast: Schwerlastverkehr SLW 60 6,00 m °
0,50 m
(“StraBe) . DN/OD 160 <6,00% >2,00 <250
® Uberdeckungshoéhe: 0,5 m-6,0 m 6,00 m
. 0, 0,50 m
(® Anstehender Boden: G3 (92%) BV A <6,00% 2,00 <250
® Leitungszone: G1 (95%) 2.0
® Uberschiittungsboden: G3 (92%) DD 222 i <6,00% 52,00 <250
® Uberschiittungsbedingungen: A1 om
. . 0,50 m
® Einbettungsbedingungen: B1 DN/OD 315 6.00 <6,00% >2,00 <2,50
. ) m
(® Grundwasser: vorhanden (bis max. 5,0 m) Py
, m
(® Boéschungswinkel: 60° DN/OD 400 6.00 <6,00% >2,00 <250
A m
® Auflagerwinkel: 2« = 90° o0
(® Grabenbreite: nach DIN EN 1610 DN/OD 500 - <6,00% >2,00 <250
0,50 m
DN/OD 630 6.00 <6,00% >2,00 <2,50
) m

Langzeitverformung in % bei unterschiedlichen Uberdeckungshéhen in m
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Bei grob abweichenden Einbaubedingungen sollten die erforderlichen Nachweise durch eine separate

statische Berechnung nachgewiesen werden. Eine priifféhige statische Berechnung fiir unsere Rohrsysteme

kann im Auftragsfall auf Basis eines ausgefiillten Statik-Objektfragebogens kostenlos angefordert werden.

www.wavin.de
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5.1 Acaro PP
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Hydraulik

Abflussvermogen von Acaro PP SN 12 nach DIN EN 1852 gemaB ATV A 110

»Hydraulische Dimensionierung von Abwasserkandlen und -leitungen mit Kreisprofilen*

Bei Vollfiillung h/di = 1,0 und Entwésserungsleitungen mit Schachten kb = 0,5 mm

DN 100 DN 160 DN200 DN250 DN 300 DN400 DN500 DN 600

Gefélle | di=101,6 mm di = 147,6 mm di =150,0 mm di=184,6 mm di =295,8 mm di =375,8 mm di =461,4 mm di =581,4 mm

[em/m] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s]
0,2 2,81 0,35 7,62 0,45 13,82 0,52 24,89 0,60 45,94 0,69 86,51 0,81 155,95 0,93 286,58 1,08
0,3 3,47 0,43 9,39 0,55 17,02 0,64 30,63 0,73 56,51 0,85 106,36 0,99 191,65 1,15 352,03 1,33
0,4 4,02 0,50 10,88 0,64 19,72 0,74 35,48 0,85 65,43 0,99 123,11 1,15 221,76 1,33 407,22 1,58
0,5 4,51 0,56 12,20 0,71 22,10 0,83 39,75 0,95 73,29 1,11 137,86 1,29 248,29 1,48 455,86 1,72
0,6 4,96 0,61 13,40 0,78 24,25 0,91 43,62 1,05 80,40 1,21 151,20 1,41 272,28 1,63 499,83 1,88
0,7 5,36 0,66 14,49 0,85 26,23 0,98 47,17 1,13 86,93 1,31 163,47 1,53 294,34 1,76 540,27 2,04
0,8 5,74 0,71 15,51 0,91 28,08 1,05 50,48 1,21 93,02 1,40 174,89 1,64 314,87 1,88 577,92 2,18
0,9 6,10 0,75 16,47 0,96 29,81 1,11 53,58 1,29 98,73 1,49 185,62 1,74 334,16 2,00 613,27 2,31
1,0 6,44 0,79 17,38 1,02 31,45 1,18 56,52 1,36 104,14 1,57 195,77 1,83 352,40 2,11 646,71 2,44
1,1 6,76 0,83 18,24 1,07 33,01 1,28 59,32 1,42 109,28 1,65 205,42 1,92 369,75 2,21 678,52 2,56
1,2 7,06 0,87 19,07 1,11 34,50 1,29 61,99 1,49 114,19 1,72 214,64 2,01 386,33 2,31 708,91 2,67
1,3 7,36 0,91 19,86 1,16 35,92 1,34 64,55 1,55 118,91 1,80 223,49 2,09 402,24 2,41 738,07 2,78
1,4 7,64 0,94 20,62 1,21 37,30 1,39 67,02 1,61 123,44 1,86 232,00 2,17 417,54 2,50 766,12 2,89
1,5 7,92 0,98 21,35 1,25 38,62 1,44 69,40 1,66 127,82 1,93 240,21 2,25 432,30 2,59 793,18 2,99
2,0 9,16 1,13 24,71 1,44 44,67 1,67 80,25 1,92 147,78 2,23 277,68 2,60 499,67 2,99 916,67 3,45
2,56 10,26 1,27 27,66 1,62 50,01 1,87 89,82 2,15 165,37 2,50 310,70 2,91 559,02 3,34 1025,47 3,86
3,0 11,25 1,39 30,33 1,77 54,83 2,05 98,46 2,36 181,27 2,74 340,55 3,18 612,68 3,66 | 1123,83 4,23
4,0 13,02 1,61 35,07 2,05 63,39 2,37 113,82 2,73 209,51 3,16 393,55 3,68 707,96 4,23 | 1298,48 4,89
5,0 14,57 1,80 39,25 2,29 70,93 2,65 127,35 3,05 234,39 3,54 440,24 4,12 791,91 4,74 1452,35 5,47
8,0 18,47 2,28 49,73 2,91 89,85 3,36 161,29 3,87 296,82 4,48 557,41 5,21 1002,55 6,00 1838,46 6,92
10,0 20,67 2,55 55,64 3,25 100,52 3,76 180,43 4,33 332,01 5,01 623,45 5,83 1121,27 6,71 2056,08 7,74

Bei Teilfiillung h/di = 0,7 und Entwasserungsleitungen mit Schachten kb = 0,5 mm
DN 100 DN 160 DN200 DN250 DN 300 DN400 DN500 DN 600

Gefélle | di=101,6 mm di = 147,6 mm di = 150,0 mm di = 184,6 mm di =295,8 mm di = 375,8 mm di = 461,4 mm di =581,4 mm

[em/m] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s]
0,2 2,33 0,39 6,33 0,50 11,49 0,57 20,69 0,66 38,19 0,77 71,92 0,90 129,64 1,04 238,23 1,20
0,3 2,88 0,48 7,81 0,61 14,15 0,71 25,46 0,82 46,98 0,95 88,42 1,11 159,32 1,27 292,64 1,47
0,4 3,34 0,55 9,056 0,71 16,39 0,82 29,49 0,95 54,39 1,10 102,34 1,28 184,35 1,47 338,53 1,71
0,5 3,75 0,62 10,14 0,79 18,37 0,92 33,05 1,06 60,93 1,23 114,60 1,43 206,40 1,65 378,96 1,91
0,6 4,12 0,68 11,14 0,87 20,16 1,01 36,26 1,16 66,83 1,35 125,69 1,57 226,34 1,81 415,51 2,09
0,7 4,46 0,74 12,05 0,94 21,81 1,09 39,21 1,26 72,27 1,46 135,89 1,70 244,68 1,96 449,13 2,26
0,8 4,77 0,79 12,90 1,01 23,34 1,17 41,96 1,35 77,32 1,56 145,39 1,82 261,75 2,09 480,42 2,42
0,9 5,07 0,84 13,69 1,07 24,78 1,24 44,54 1,43 82,08 1,66 154,31 1,98 277,79 2,22 509,81 2,57
1,0 5,36 0,88 14,45 1,13 26,14 1,31 46,99 1,51 86,57 1,75 162,74 2,04 292,95 2,34 537,61 2,71
1,1 5,62 0,93 15,17 1,19 27,44 1,37 49,31 1,58 90,84 1,83 170,77 2,14 307,38 2,46 564,06 2,84
1,2 5,87 0,97 15,85 1,24 28,68 1,43 51,53 1,65 94,93 1,92 178,43 2,23 321,16 2,57 589,32 2,97
1,3 6,12 1,01 16,51 1,29 29,86 1,49 53,66 1,72 98,85 2,00 185,78 2,32 334,38 2,68 613,55 3,09
1,4 6,35 1,05 17,14 1,34 31,01 1,55 55,71 1,79 102,62 2,07 192,86 2,41 347,10 2,78 636,87 3,21
1,5 6,58 1,09 17,75 1,39 32,11 1,60 57,69 1,85 106,25 2,15 199,69 2,50 359,37 2,88 659,37 3,32
2,0 7,62 1,26 20,54 1,61 37,14 1,86 66,71 2,14 122,85 2,48 230,84 2,89 415,38 3,32 762,03 3,84
2,5 8,563 1,41 22,99 1,80 41,57 2,08 74,66 2,40 137,47 2,78 258,23 3,23 464,72 3,72 852,47 4,30
3,0 9,36 1,54 25,21 1,97 45,58 2,28 81,85 2,63 150,69 3,04 283,10 3,54 509,32 4,07 934,23 4,71
4,0 10,82 1,79 29,15 2,28 52,69 2,63 94,62 3,04 174,17 3,52 327,15 4,09 588,53 4,71 1079,42 5,44
5,0 12,11 2,00 32,63 2,55 58,96 2,95 105,86 3,40 194,85 3,94 365,97 4,58 658,31 5,27 1207,34 6,08
8,0 15,36 2,53 41,34 3,23 74,69 3,73 134,08 4,30 246,75 4,98 463,38 5,80 833,42 6,67 | 1528,31 7,70
10,0 17,18 2,84 46,25 3,62 83,56 4,18 149,99 4,81 276,00 5,57 518,27 6,48 932,11 7,46 | 1709,22 8,61

Wir méchten Sie darauf hinweisen, dass aus diesen Berechnungen keine Gewéhrleistungsanspriiche abgeleitet werden kdnnen.
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Einbauanleitung

Die Verlegung von Acaro PP SN 12

ist geméaB DIN EN 1610 auszufiihren.
Hierzu ist ein Auflager aus Rundkorn
oder Brechsand plan herzustellen.
Fir Rundkorn gilt in Abhangigkeit von
der Rohrnennweite eine maximale
KorngréBe von 22 mm bis DN/OD200
und max. 40 mm bis DN/OD500.
Gebrochene Baustoffe haben eine
KorngréBe von 11 mm nicht zu Uber-
schreiten.

Bei Bedarf kénnen Acaro PP SN12
Rohre auch bauseits auf die erforder-
liche Lange gekurzt werden. Hierzu

ist das Rohr mit einer feinzahnigen
Sé&ge senkrecht abzuldngen. Formteile
dirfen nicht gekuirzt werden. Nach
dem Kirzen sind Grate und Uneben-
heiten mit einem geeigneten Werkzeug
wie beispielsweise einem Schaber zu
entfernen.

www.wavin.de

Vor dem Einbau sind alle Bauteile auf
Unversehrtheit zu Uberprifen und ggf.
zu reinigen. Das Spitzende sowie die
Muffeninnenflache missen sauber und
frei von Beschédigungen sein, sonst ist
das Rohr zu reinigen oder ggf. auszu-
tauschen. Der korrekte Sitz der Dich-
tungen in der Muffe ist zu Uberpruifen.

Ferner ist das Rohr an der Schnitt-
stelle wieder sorgféltig umlaufend z.B.
mit einer groben Feile anzufasen. Die
Einstecktiefe des Spitzendes in die
Muffe ist anhand einer Einstecktiefen-
markierung nach dem Ablangen mittels
eines Zollstocks abzumessen und zu
Kontrollzwecken am Spitzende des
anzuschlieBenden Rohres anzuzeich-
nen. Auf diese Weise kann Uberprift
werden, ob das Spitzende vollstédndig
eingeschoben wurde.

Die Dichtung kann bei Bedarf zum
Beispiel zu Inspektions- und Reini-
gungszwecken herausgenommen
werden und nach erfolgter Reinigung
mihelos wieder eingesetzt werden.

Hinweis: Beim Einsetzen der Dichtung
ist auf die korrekte Ausrichtung und
einen guten Sitz in der Rohrsicke zu
achten.

Das markierte Spitzende ist dann
umlaufend mit Gleitmittel zu versehen
und bis zum Anschlag in die Muffe
einzuschieben. Bevor der Rohrgraben
gemanB DIN EN 1610 lagenweise in
Schichten von maximal 30cm Hohe
verflllt und verdichtet wird, sind die
Rohre entsprechend Planungs- und
Herstellervorgaben in Héhe und Orien-
tierung zu fixieren.

Die Seitenverfiillung und Verdichtung
ist abschlieBend sorgfaltig und mit
leichtem Verdichtungsgerat auszu-
fihren.

Tiefbau Technisches Handbuch
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5.1 Acaro PP

Einbauanleitung

188

Rohre kleiner Nennweiten sind dann

leicht von Hand zusammenzuschieben.

Hierbei sind zudem geringe Richtungs-
anderungen durch eine Abwinkelung
von max. 0,5° in der Muffe realisier-
bar. Dies entspricht 5cm Auslenkung
auf 5m. Die Lage des Rohres ist zu
Uberprifen und nach Herstellung der
Verbindung gegebenenfalls entspre-
chend zu korrigieren.

SchlieBlich ist der Rohrgraben geman
DIN EN 1610 lagenweise in Schichten
von maximal 30 cm Hoéhe gleichméBig
zu verflllen und verdichten. Hierbei ist
die Seitenverfiillung und Verdichtung
vor allem im K&mpferbereich sorgféltig
und mit leichtem Verdichtungsgerat
auszuflhren.

Tiefbau Technisches Handbuch

Fir das Zusammenschieben von
Rohren gréBerer Nennweiten kdnnen
ggof. Hilfsmittel wie z. B. ein Kantholz
verwendet werden.

Hinweis: Ein Zusammenschieben z.B.
mithilfe eines Baggerléffels ist aufgrund
unkontrollierter Kraftentfaltung und
dadurch mégliche Rohrbeschadigungen
nicht zulassig.

Fir einen Ubergang auf andere Rohr-
systeme wie beispielsweise Ultra Rib 2
kénnen entsprechende Anschluss- und
Ubergangsformteile der entsprechen-
den Sortimente verwendet werden. Fur

einen Anschluss an alternative Rohr-
materialien wie Beton oder Steinzeug
hingegen sind geeignete Ubergangs-
kupplungen einzusetzen.

Zwischen der Verlegung und der
anschlieBenden Verflllung sind die
Rohre entsprechend den Planungs-
und Herstellervorgaben in Héhe und
Orientierung zu fixieren. Um dies zu er-
zielen kann eine stetige Sichtkontrolle,
Sandkegelschittung oder zum Beispiel
Einpfahlen vorgenommen werden.

Bei einem Anschluss an Wavin
Schéchte wie beispielsweise das Tegra
Schachtsystem werden diese direkt

mit vollwertigen Kugelgelenkmuffen
ausgeliefert. Ein Rohranschluss ist dann
muhelos analog zu der Herstellung

von Rohrverbindungen durchzufiihren.
Andere Schachtsysteme miissen z.B.
durch entsprechende Schachtfutter
eine Anschlussmdglichkeit flr glattwan-
dige, genormte Rohrsysteme bieten.

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Sattel

Der Einbau ist nur mit den entsprechenden Wavin-Werkzeugen und durch einen
Facharbeiter durchzufiihren. AuBerdem missen alle Arbeitsmittel vorab gepruft
werden, ob sie flr den jeweiligen Einsatz vollstédndig geeignet und einsatzbereit sind.
Dem entsprechenden sollten ebenfalls die jeweiligen Abmessungen geprtift werden.

@ Vorbereitungen

Offnen Sie die Verpackung und (iber-
prufen Sie die Teile. Die Teile missen
unbeschédigt und frei von Schmutz und
Fett eingebaut werden. Uberpriifen Sie,
ob der Sattel in den Anwendungsbereich

fallt.
a———

Hinweis: Bei Beschadigungen oder
Verunreinigungen ist der Sattel ggf.
auszutauschen oder zu saubern.

Anbringen und Einsetzen
des Sattels

Setzen Sie den Sattel senkrecht in die
Bohrung und driicken Sie ihn fest. Tra-
gen Sie kein Gleitmittel auf die Dichtung
oder in die Bohrung des Rohres auf. Bei-
de Hebel sind synchron bis zum Einras-
ten (bzw. bis zum Anschlag) herunterzu-

driicken, damit der Sattel nicht verkantet.

Durch das Umlegen der Montagehebel
wird der Kern nach oben gezogen und
die integrierte Dichtung legt sich um-
laufend dicht an die Rohrinnenwand an.
Durch Hineinfassen in den Sattel ist zu
Uberpriifen, ob die Dichtung gleichmaBig
in das Rohr hineinragt.

www.wavin.de

@ Bohrung herstellen

Das Anbohren des Rohres ist mit dem
Kronenbohrer (& 159 mm) inklusive
Zentrierbohrer (s. Lieferprogramm)
durchzufiihren. Die Bohrung ist senkrecht
zur Rohrachse, mittig auszuftihren. Der
Kronenbohrer ist vor dem Anbohrvor-
gang optisch auf mechanische Bescha-
digungen zu uberprifen. Die Sattelnenn-
weite muss zudem mit der Dimension der
anzubohrenden Leitung Ubereinstimmen.

Achtung: T
Die Installation

des Sattels ist

nur in einem Winkel

zwischen 45° und

135° zulassig.

@ Rohrverbindung herstellen

Nach der Montage des Sattels ist das
anzuschlieBende Rohr in die Muffe

des Sattels einzustecken. Es kénnen
glattwandige Rohre DN/OD 160 montiert
werden. Hierflr ist das Spitzende des
Rohres (gemaB Herstellerangaben)
anzufasen, zu entgraten und gleichmaBig
mit Gleitmittel zu versehen.

Achtung: Ist der Sattel einmal
installiert gewesen, darf er nicht
wieder demontiert werden oder ein
weiteres Mal verwendet werden!

@ Entgraten der Bohrung

Die Bohrung ist z. B. mit feinem Schleif-
papier oder mit anderen geeigneten
Mitteln zu entgraten. Achten Sie auf ein
sauberes Bohrloch ohne scharfe Kanten
oder Unebenheiten. Es ist darauf zu
achten, dass die Dichtflache frei von
Unebenheiten ist und der Durchmesser
nicht vergréBert wird.

Hinweis: Ein Messer zum Entgraten
ist nicht zuldssig, da dies die Ab-
dichtungsflache beschadigen kénnte
und die Dichtigkeit dann nicht mehr
gewahrleistet werden kann.

Tiefbau Technisches Handbuch
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5.1 Acaro PP

Einlbauanleitung
SchweiBverbindungen mit Acaro PP WS

Wavin Acaro PP WS Rohrsysteme kénnen mittels Heizelementstumpfschweien und
HeizwendelschweiBen verbunden werden. Die SchweiBungen miissen gemaBi der
Richtlinie DVS 2201-11 hergestellt werden.

Beim Einsatz des HeizelementstumpfschweiBverfahrens ist nach der Schweiung,
je nach Anwendungsfall, ggfs. die Innenwulst zu entfernen. Hierzu ist ein geeigneter
Innenwulstentferner zu verwenden.

HeizwendelschweiBen

Das Spitzende des Acaro PP Rohres ist Sowohl das Formstlick als auch das
gemaB DVS 2207-11 vorzubereiten. Hier- ~ Spitzende sind mit geeignetem Reiniger

zu ist das Rohr rechtwinklig abzutrennen im Bereich der Schweif3zone zu séubern.

und mit einem geeigneten Schalgerat im Das Formstlick sollte erst unmittelbar
Bereich der SchweiBzone zu bearbeiten. vor der Montage aus der Verpackung
Spéne und sonstige Verunreinigungen genommen werden.

sind zu entfernen.

Die Einstecktiefe ist anzuzeichnen.

Achtung: Wahrend der SchweiBung ist die Verbindung vor direkter Sonnen-
einstrahlung oder sonstigen Einfllissen zu schiitzen. Nach der SchweiBung
sind die Kontakte zu entfernen, das Rohr darf erst nach der Abkuihlzeit bewegt
werden. Die SchweiBindikatoren sind zu prifen, ob eine vorschriftsméaBige
SchweiBung erfolgt ist.

Das Rohrsystem ist auch als verschweiBtes System weiter als druckloses
Rohrsystem zu priifen und zu verwenden.

190 Tiefbau Technisches Handbuch

Das Formstlick wird, ohne zu verkanten,
auf das Rohr gesteckt. Hierbei ist die
Einstecktiefe zu beachten. Die Schweif3-
kontakte werden mit dem SchweiBgerat
verbunden und der Barcode eingelesen,
um die SchweiBung zu starten. Die
SchweiBparameter werden neben dem
Formteil auf dem Rohr festgehalten.
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IP-plus

Das innovative Schweil3system fur Acaro PP WS

In vielen Bereichen der Abwassertechnik werden heute Kunst-
stoffrohrleitungen mit Gummidichtringen eingesetzt. Aufgrund
gesetzlicher Bestimmungen oder spezieller Anforderungen
decken diese gummigedichteten Systeme aber nicht alle ge-
forderten Sicherheitsanforderungen ab. Viele Bereiche haben
wesentlich héhere Sicherheitsbedirfnisse.

Das patentierte IP-plus SchweiBsystem bietet die Mdglichkeit,
die Sicherheit des Acaro PP Rohrsystems auf einfache Art
und Weise zu erhéhen. Das IP-plus SchweiBsystem wurde
weiterentwickelt, um gemuffte Acaro Abwasserrohre und die
dazugehdrigen Formteile miteinander zu verschweiBen. Damit
kénnen diese Rohrsysteme nun auch in Bereichen eingesetzt
werden, in denen sonst nur teure, aufwendige Systeme mit
speziellen ElektroschweiBmuffen verschweiBt werden konnten.

Neben der VerschweiBung von Acaro Rohren untereinander ist

es ebenfalls méglich, z. B. unsere Tegra Schachtsysteme oder
Wavin StraBenablaufe effizient zu verbinden.

?

Systemvortveile

Die Vorteile im Uberblick

® Wurzelfeste, stoff- und langskraftschlUssige Verbindung
©® Einheitliche und hohe chemische Bestandigkeit
von Rohr und Verbindung
® Zulassung vom DIBt (Z-42.5-553)
® Entspricht der AwSV 08.2017
® LAU- und JGS-Prifungen erfolgreich!
® Temperatureinsatzbereich -20°C bis +95°C
® Hochtemperaturfest (60—70°C dauerfest, 95°C in Spitze)

Ein weiterer Vorteil
Durch den Bewegungsdruck im Inneren des SchweiBrings

kann das mechanische Entfernen der Oxidschicht (Schélen)
entfallen.

www.wavin.de

Funktionsbeschreibung

Die Funktionsweise des IP-plus SchweiBsystems unterscheidet
sich von den Systemen der herkémmlichen Verfahren mit
Heizwendel-SchweiBmuffen. Durch die axiale Ausdehnung des
IP-plus SchweiBringes wahrend des SchweiBvorgangs wird der
zur VerschweiBung bendtigte Fligedruck selbst erzeugt. Damit
werden auch gréBere Toleranzen und Ovalitdten des Rohr-
systems ausgeglichen. Runddriickschellen und Halteschellen
sind damit génzlich Uberflissig.

® Hochwiderstandsfahig gegen Hochdruckspllen

@® Deutlich erhdhte Sicherheit gegentiber
gummigedichteten Steckmuffen-Systemen

® Deutliche Kosteneinsparungen gegeniiber
PE-HD SchweiBsystemen

® Einfacher Montageablauf

©® Elektronische Datendokumentation

Nachher

Vorher

Tiefbau Technisches Handbuch
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IP-plus

Anwendungsgebiete

® Trinkwasserschutzzone

©® Industrieanlagen mit chemisch und thermisch stark belastetem Abwasser
® Anlagen gemaB der neuen AwSV und TRwS 2017

® Flugplatze, Schiffshafen

(® WaschstraBen, Waschplatze, Wertstoffhofe, Autoverwertungen

® Tankstellen und Tanklagerstatten

® Fundamentleitungen von Krankenh&user, GroBklichen, Kantinen etc.
® Gasdichte kommunale Abwasserleitungen

® Landwirtschaftliche Abwasserentsorgung

©® Leitungsflhrung in Gefallestrecken mit Zugbelastung

® Sicherheitsbedurftige Anlagen

..I'." __IT._'_: ll { '

HINWEIS:
Sabug ist unser Kooperationspartner und Ihr Ansprechpartner A B U

bei Fragen zu IP-Plus oder bei der Auftragsabwicklung.
Weitere Informationen unter www.sabug.de ...einfach bessere Technik!
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Referenzen

Baugebiet Monschau

Link
Beim Regenwassermanagement haben sich die &
Verantwortlichen der Stadt Monschau mit Wavin
Q-Bic Plus fiir ein Rigolensystem entschieden,
das allen formulierten Anforderungen an Langlebigkeit, Funktionssicherheit
und Nachhaltigkeit gleichermaBen gerecht wird.

Eingesetzte Produkte
® Q-Bic Plus (332m3)
® Acaro PP (1.315m)

Baugebiet Haren/Ems

Link
Querende Bestandsnetze auf engstem Raum, ein &
hoher Grundwasserstand und wenig tragféhiger
Baugrund — um diesen komplexen Rahmen-
bedingungen zielgerichtet zu begegnen, vertraute man in Haren/Ems auf
Rohr- und Schachtldsungen aus dem Systembaukasten der Wavin GmbH.
Fir die Erneuerung der Regenwasserkanalisation kamen X-Stream Rohre
DN 400, das Kanalrohrsystem Acaro PP SN 12 DN 150 bzw. DN 200 sowie
Tegra 1000 PP Schéchte des Kunststoffspezialisten aus Twist zum Einsatz.

Wi o LTl

Eingesetzte Produkte
® X-Stream ® Tegra 1000 PP
® Acaro PP Blau

Baugebiet Pforring

Zur Deckung des drtlichen Bedarfs an Wohnbauflachen hat der oberbay-
erische Markt Pférring das Neubaugebiet ,,An der Pirkenbrunner StraBe”
erschlieBen lassen. Die Baugrundstiicke sollen einen Beitrag leisten, um
die Zukunftsfahigkeit des Ortes durch wachsende Einwohnerzahlen zu
sichern. Auch mit Blick auf die Entwésserung setzte Pférring mit dem
Hochlastkanalrohrsystem Acaro PP auf Langlebigkeit und Sicherheit.

Eingesetzte Produkte
® Acaro PP blau DN250-DN500
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5.1 Acaro PP

Referenzen

194

Baugebiet Bad Bentheim

Link
Die beengten Platzverhéltnisse und die komplexe &
topografische Ausgangssituation im Rahmen
einer innerstédtischen ErschlieBungsmaBnahme
im niedersachsischen Bad Bentheim stellten die beteiligten Firmen vor
eine schwierige Aufgabe. Hier galt es bei der Rohr- und Schachtverlegung
fur den in der Grafschaft Bentheim gelegenen Kurort eine Baulésung zu
finden, die den individuellen Gegebenheiten vor Ort optimal Rechnung
trug. Die Uberzeugende Systemperformance und das leichte Handling der
eingesetzten Wavin Systeme konnten dabei in Bad Bentheim auf ganzer
Linie Gberzeugen.

Eingesetzte Produkte

® Tegra 1250 PE (1 Stiick)
® Tegra 1000 PP (6 Stiick)
® Tegra 600 PP (2 Stiick)
® Tegra 425 PP (12 Stlck)
® Acaro PP (400m)

Tiefbau Technisches Handbuch

Baugebiet Drochtersen

Link
Die beengten Platzverhéltnisse und die komplexe “
topografische Ausgangssituation im Rahmen
einer innerstadtischen ErschlieBungsmaBnahme
im niedersachsischen Bad Bentheim stellten die beteiligten Firmen vor
eine schwierige Aufgabe. Hier galt es bei der Rohr- und Schachtverlegung
fur den in der Grafschaft Bentheim gelegenen Kurort eine Baulésung zu
finden, die den individuellen Gegebenheiten vor Ort optimal Rechnung
trug. Die Uberzeugende Systemperformance und das leichte Handling der
eingesetzten Wavin Systeme konnten dabei in Bad Bentheim auf ganzer
Linie Gberzeugen.

Eingesetzte Produkte

® Tegra 1250 PE ® Acaro PP & Acaro PP Blau
® Tegra 1000 PE (® X-Stream

® Tegra 1000 PP

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de
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5.2 X-Stream

Systembeschreibung

198

Das profilierte Rohrsystem

Mit dem Rohrsystem X-Stream hat Wavin flr die professionelle
Entwasserung ein Rohrsystem entwickelt, das genau auf diesen
Anwendungsbereich zugeschnitten ist. Der robuste Werkstoff
Polypropylen und die gewellte Rohrkonstruktion mit der hellen
Innenschicht sind der Garant fir ein anwendungsorientiertes
Rohrsystem in SN 8. In den Dimensionen DN/ID 150 bis

DN/ID 800 kdnnen selbst gréBere Regenwasserkanale erstellt
werden.

Das umfangreiche Formteilprogramm aus Bogen, Abzweigen,
Reduzierungen und Satteln ermdglicht flexibel vor Ort auf
notwendige Anderungen und unvorhersehbare Ereignisse

zu reagieren. Das patentierte Muffendesign und das geringe
Gewicht sind entscheidende Vorteile fiir eine einfache,
schnelle und somit kostengtinstige Verlegung.

Tiefbau Technisches Handbuch

Gefertigt nach DIN EN 13476-3 und DIN 4262-1 ist X-Stream
ein nachhaltiges Rohrsystem, welches bei Bedarf auch fiir den
Mischwasserkanal oder die Schmutzwasserableitung eingesetzt

werden kann.

Das Wavin X-Stream Rohrsystem
ist durch die MFPA Darmstadt
zertifiziert und erflillt die héchsten
Anforderung der DIN EN 13476-3.
Die DIN EN 13476-3 ist in der
Muster-Verwaltungsvorschrift
Technische Baubestimmung
(ehem. Bauregelliste) gelistet.
Somit erflillt das Wavin X-Stream
Rohrsystem die bauaufsichtlichen
Anforderungen geméaB MVV-TB.

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Systemvorteile

Umfangreiches Formteilprogramm

Dank eines umfangreichen Formteilpro-
gramms kénnen Regenwasserkanalnetze
mit X-Stream sehr flexibel geplant und
umgesetzt werden. Bei starren alternati-
ven Rohrsystemen sind fiir Richtungsén-
derungen in der Regel Schachtbauwerke
notwendig. Mit X-Stream-Formteilen wie
Bogen und Abzweigen kénnen Rich-
tungsénderungen und Zuléufe einfach
hergestellt werden. Der X-Stream-Sattel
ermdglicht einen schnellen Anschluss
von StraBenabldufen. Auf diese Weise
kénnen kostenintensive Anschlisse und
Schachtbauwerke deutlich reduziert
werden.

Optimale Hydraulik

Durch das innendurchmesserdimen-
sionierte Rohrsystem bietet X-Stream
die gréBtmogliche Kapazitat fir den
Regenwasserkanal. Die glatte porenfreie
Innenflache hat optimale hydraulische
Eigenschaften und unterstiitzt den
Selbstreinigungseffekt.

Normgerecht

X-Stream bietet als Regenwasserkanal-
system nach DIN EN 13476 Teil 3 und
DIN 4262 Teil 1 alle Voraussetzungen
zur Erfullung der Anforderungen geman
§ 55 des Wasserhaushaltsgesetzes. Das
Wasserhaushaltsgesetz sieht vor, Nie-
derschlagswasser ortsnah zu versickern,
zu verrieseln oder Uber eine Kanalisation
ohne Vermischung mit Schmutzwasser
abzuleiten. Dank der Anschlussmaéglich-
keit an Wavin-Versickerungshohlkérper
ist X-Stream perfekt auf die Ausfiihrung
von Entwéasserungssystemen als Trenn-
systeme abgestimmt.

I =<

Geringes Gewicht

Dank des speziellen Profils und des
Werkstoffs Polypropylen bietet die
Wavin X-Stream Rohrkonstruktion
einen erheblichen Gewichtsvorteil
gegenuber Beton. Mit einer Gewichts-
einsparung von uber 90 % ist Wavin
X-Stream daher deutlich leichter zu
transportieren und zu verlegen.

www.wavin.de

Nennweite Wavin X-Stream Betonrohr KW  Betonrohr FKW  Stahlbetonrohr
mm nach DIN EN 13476 nach DIN 4032 nach DIN 4032 nach DIN 4032
kg/m kg/m kg/m kg/m
DN/ID 200 2,2 - - -
DN/ID 250 3,2 - - -
DN/ID 300 4,5 164 205 185
DN/ID 400 8,1 250 296 255
DN/ID 500 12,4 420 440 336
DN/ID 600 17,0 564 630 460
DN/ID 800 34,0 972 1000 982

Tiefbau Technisches Handbuch
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5.2 X-Stream

Systemvorteile
Die Verbindungstechnik

Patentiertes Muffendesign Das Formteilkonzept

Die Muffen von X-Stream sind so Neben dem patentierten Muffendesign,
konstruiert, dass die Innenflachen im welches sowohl bei den Rohren als
Einsteckbereich in unterschiedlichen auch den Formteilen integriert ist, sind
Winkeln angeschrégt sind. Durch die X-Stream-Formteile zusétzlich allseits
unterschiedlichen Abwinkelungen im gemufft. Dadurch sind eine optimale
Muffenhals erfahrt der Dichtring des an- Restlangenverwertung und die Mini-
zuschlieBenden Rohres zu Beginn nicht mierung von Verbindungen méglich.
Uberall den gleichen Widerstand und Abzweige sind im seitlichen Zulauf mit
Iasst sich leichter in die Muffe schieben. X-Stream- oder KG-Muffe erhaltlich und
Einsteckkrafte werden deutlich minimiert ~ ermdglichen auf diese Weise auch einen
und die Verlegung von X-Stream wird direkten Anschluss von glattwandigen

einfach und sicher. Somit unterstitzt das  genormten Rohrsystemen, wie z.B.
patentierte Muffendesign von X-Stream KG2000. Des Weiteren sind alle Form-

die schnelle und kostengtinstige Verle- teile zusétzlich rippenverstérkt und bilden
gung von Regenwasserkanalen. zusammen mit dem Rohr ein komplettes
SN 8-System.

Symmetrisches Dichtelement

Der Dichtring aus EPDM erlaubt eine
eindeutige Positionierung des Dicht-
elementes auf der Baustelle. Dank des
symmetrischen Aufbaus ist er richtungs-
unabhangig einsetzbar und bietet somit
Schutz vor Ex- und Infiltration. Durch das
Zusammenspiel von Konstruktion und
Dichtelement kann eine Dichtheit von

0,5 bar sichergestellt werden.
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Lieferprogramm

Rohre und Formteile

I_—D_I Wavin X-Stream > Rohre mit Muffe* » 3m und 6m
- | DN/ID L Artikel- D da t
. i mm mm Nr. mm mm mm
| 150 6000 3024243 192 170 99
4 | 200 3000 3021163 252 225 126
;:i 4 | 200 6000 3011148 252 225 126
R i 250 3000 3021164 312 282 145
3% | 250 6000 3011147 312 282 145
| 300 3000 3021165 371 338 163
D 300 6000 3011146 371 338 163
da 400 3000 3031617 492 450 200
400 6000 3031616 492 450 200
500 3000 3021167 654 573 247
500 6000 3011141 654 573 247
600 3000 3030419 751 685 295
600 6000 3030420 751 685 295
800 3000 3021152 985 895 400
800 6000 3011144 985 895 400

*Ein X-Stream Dichtring wird mitgeliefert

Wavin X-Stream > Bégen*

& DN/ID  « Artikel- z1 22 t L

a ) D1 ° Nr. mm mm mm mm
- Y 150 15 3031631 32 32 99 282
q | 150 30 3031632 46 46 99 219
. 1 150 45 3010934 62 62 99 343
150 9 3024126 109 109 99 310

200 15 3015617 27 27 126 332

200 30 3015618 53 53 126 397

200 45 3010935 74 74 126 430

200 9 3020795 129 129 126 388

250 15 3015149 67 67 145 430

250 30 3015155 103 103 145 517

250 45 3010936 127 127 145 554

250 9 3020796 239 239 145 551

300 15 3015150 51 51 163 497

300 30 3015156 83 83 163 553

300 45 3010937 110 110 163 597

300 9 3042393 206 206 163 565

400 15 3015151 59 59 200 575

400 30 3015157 113 113 200 708

400 45 3010938 171 171 200 806

400 9 3020798 411 411 200 858

500 15 3015152 79 79 247 713

500 30 3015158 139 139 247 885

500 45 3010940 200 200 247 1013

500 9 3020799 371 371 247 1083

*Zwei X-Stream Dichtringe werden mitgeliefert

www.wavin.de Tiefbau Technisches Handbuch
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5.2 X-Stream

Lieferprogramm
Formteile

Wavin X-Stream > Bogen*

7 DN/ID « Artikel- z1 22 t L

a \ D1 ° Nr. mm mm mm mm

o 600 15 3015153 86 86 295 850
N [ 600 30 3015159 163 163 205 1053

_ 600 45 3010941 237 237 205 1205
600 90 3020802 439 439 205 1288

800 15 3015154 507 507 400 1694

800 30 3016798 567 567 400 1694

800 45 3010956 684 684 400 1794

800 90 3020783 982 982 400 2194

*Zwei X-Stream Dichtringe werden mitgeliefert

Wavin X-Stream > Abzweige 45° mit X-Stream-Muffe*

DN/ID DN/ID Artikel- z1 z2 t t1 L
D1 D2 Nr. mm mm mm mm mm
150 150 3024133 303 243 99 99 501
200 200 2002491 378 300 126 126 630
250 200 2002489 479 316 145 126 769
250 250 3020559 auf Anfrage
300 300 3018184 589 448 163 163 915
400 200 3015625 475 330 200 126 1063
400 400 3020561 auf Anfrage
500 500 3020562 auf Anfrage
600 200 3019833 465 777 295 126 1055
600 600 3062864 auf Anfrage
800 800 3011109 auf Anfrage

*Drei X-Stream Dichtringe werden mitgeliefert

Wavin X-Stream > Abzweige 45° mit KG-Muffe*

DN/ID DN/ID Artikel- z1 z2 t t1 L
D1 D2 Nr. mm mm mm mm mm
200 160 3015611 312 260 126 100 564
250 160 3015144 479 420 145 100 769
300 160 3015145 589 510 163 100 915
400 160 3015146 632 420 200 100 1032
500 160 3015147 666 450 247 100 1160
600 160 3015148 710 510 295 100 1300

*Zwei X-Stream Dichtringe werden mitgeliefert
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Wavin X-Stream > Reduktionsstlicke*

www.wavin.de

a DN/ID DN/ID Artikel- t L
D1 D2 Nr. mm mm
200 160* 2002490 99 215
250 200 3015619 126 258
300 250 3015160 145 289
400 300 3015161 163 475
500 400 3015162 200 535
600 500 3015163 247 663
800 600 3016855 295 818
*Ein X-Stream Dichtring wird mitgeliefert
Wavin X-Stream > Doppelmuffen*
—1 8 DN/ID Artikel- t L
D1 Nr. mm mm
i 150 3031630 99 202
L 200 3010942 126 255
250 3010943 145 294
300 3010944 163 329
400 3010945 200 406
500 3010947 247 500
600 3010948 295 596
800 3010802 350 728
*Zwei X-Stream Dichtringe wird mitgeliefert
Wavin X-Stream > Uberschiebmuffen*
_____ S DN/ID Artikel- L
D1 Nr. mm
150 3024131 202
AN 200 3010927 255
250 3010928 294
300 3010929 329
400 3010930 406
500 3010932 500
600 3010933 596
800 3010810 703

*Zwei X-Stream Dichtringe wird mitgeliefert

Tiefbau Technisches Handbuch
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5.2 X-Stream

Lieferprogramm

Formteile
—- Wavin X-Stream > Muffenstopfen*

DN/ID Artikel- Dy L

By D1 Nr. mm mm

150 3031594 170 95

200 3010949 225 140

| L 250 3010950 282 137
400 3010952 450 300

500 3010954 573 325

600 3010955 685 406

800 3010821 894 510

*Ohne Dichtring

E= Wavin X-Stream > Muffenstopfen/Endkappe*
E
b, - @m0, |p, DN/ID Artikel- Dy Du L L1
D1 Nr. mm mm mm mm
” 300 3010951 338 371 299 136
—LLL *Ohne Dichtring

Wavin X-Stream > Endkappe*

H DN/ID Artikel- Dy Du L

1 By|Dy D1 Nr. mm mm mm
” 150 3065865 170 201 107

-+ 200 3042487 225 252 136
#— 250 3042486 282 312 157
400 3041482 450 492 200

500 3041483 573 654 247

600 3041484 685 751 295

800 3041485 895 985 347

*Ohne Dichtring

Attt Wavin X-Stream > Schachtfutter*
sl = DN/ID Artikel- t L
D1 Nr. mm mm
200 3011097 126 136
i 250 3011098 145 157
- 300 3011099 163 184
400 3011100 200 208
500 3011102 247 257
600 3011103 295 308
800 3010916 347 369

*Ohne Dichtring
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Formteile und Zubehor

Wavin X-Stream > Anschluss-Formteil an KG-Muffe*

N DN/ID DN/OD Artikel- t L

© D1 D2 Nr. mm mm
150* 160 3024238 99 190
150 160 3043153 auf Anfrage
200 200 3011090 126 274
250 250 3011091 145 302
300 315 3011092 163 338
400 400 3011093 200 503
500 500 3011094 247 432
600 630 3028278 295 500

*Ein X-Stream Dichtring wird mitgeliefert
**Ausnahme: DN/ID 150; Ausfiihrung mit KG-Muffe zum Anschluss an KG-Spitzende
***Zum Anschluss an KG-Muffe (ohne Dichtring)

Wavin X-Stream > Ersatz-Dichtelement > EPDM

Fiir DN/ID Artikel-
bis DN 600 D1 Nr.
150 3024282
200 4023200
250 4023201
300 4023202
400 4023203
fir DN 800 500 4023204
600 4023205
800 4046003

Wavin X-Stream > Sattel

45" - 135"
) 5 X-Stream  Anschluss Artikel-
it an KG2000/
%, Acaro PP

i) DN/ID DN/OD Nr.
250 160 3011242
300 160 3011243
400 160 3031548
500 160 3020991
600 160 3031547
800 160 3011247

Bohrung: 177 mm — Bohrer siehe Seite 206
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5.2 X-Stream

206

Lieferprogramm
Zubehor

4.,

4

0

Ausflihrungsbeispiel

Wavin X-Stream > Bohrer

Artikel- Artikel- Anschluss
Bezeichnung Nr. DN/OD
Kronenbohrer 4023249 160

Bohrer-@
mm
177

WEITERE INFORMATIONEN:

Fiir Ubergéange auf andere Materialien:
Flexseal GmbH - 37269 Eschwege
Tel. (05651) 228822 - Fax (05651) 2290900

Wavin X-Stream Stauraumkanale

finden Sie im Kapitel Regenwasser ab Seite 418!

Tiefbau Technisches Handbuch

Wavin X-Stream > Bohrhilfe

Artikel- Artikel-
Bezeichnung Nr.
Bohrhilfe 4023250

Fiir Sonderformteile wie z.B. Béschungsstiicke:

Wavin GmbH - Twist
Sprechen Sie uns an!
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Regelstatik

In die statische Berechnung nach DVWK-ATV A127 gehen Neben der Langzeitverformung ist auch der Spannungs- und
neben den Rohrkenndaten die Bodenwerte, Einbaubedingun- Stabilitdtsnachweis zu flihren. Diese Nachweise werden bei
gen und Belastungen ein. Vor Beginn der Bauausfiihrung sind allen Berechnungen bei den vorgegebenen Einbauparametern
die Einbaubedingungen mit denen der statischen Berech- erfillt.

nung zu Uberprifen. Firr biegeweiche Rohrsysteme ist nach
DVWK-ATV Arbeitsblatt A127 eine vertikale Durchmesser-
verdnderung als Langzeitwert <6 % zuléssig.

Die in der Regelstatik ermittelten Ver-

formungen basieren auf nachfolgenden Verformung (Langzeit) Beulsicherheit Spannung
Einbauparametern: Einbautiefe GOK/5,0 m ohne GOK/5,0 m ohne GOK/5,0m  ohne
0,50
DN/ID 200 600 m <6,00% > 2,00 <2,50
,00 m
® Verkehrslast: Schwerlastverkehr SLW 60 o
(StraBe) DN/ID 250 6’00 " < 6,00% >2,00 <2,50
Uberdeckungshéhe: 0,5 m - 6,0 m 0,50
© Uberdeckungshéhe: 0, ’ DN/ID 300 m < 6,00% > 2,00 <2,50
® Anstehender Boden: G3 (92%) 6,00 m
. 0,50
® Leitungszone: G1 (95%) DN/ID 400 600 m <6,00% >2,00 <250
.. ,00 m
® Uberschittungsboden: G3 (92%) o
® Uberschiittungsbedingungen: A1 PRYD ST 6.00m <G = <20
i i : 0,50
© Einbettungsbedingungen B_1 DN/ID 600 m <6,00% >2,00 <2,50
® Grundwasser: vorhanden (bis max. 5,0 m) GHYD iw
R . 0,50
® Boschungswinkel: 60° DN/ID 800 600 : <6,00% >2,00 <2,50

® Auflagerwinkel: 2o = 90°
® Grabenbreite: nach DIN EN 1610

Langzeitverformung in % bei unterschiedlichen Uberdeckungshéhen in m

maximale Verformung nach DVWK-ATV-A 127: 6 %
i [
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Bei grob abweichenden Einbaubedingungen sollten die erforderlichen Nachweise durch eine separate statische
Berechnung nachgewiesen werden. Eine priffahige statische Berechnung fiir unsere Rohrsysteme kann im
Auftragsfall auf Basis eines ausgefiillten Statik-Objektfragebogens kostenlos angefordert werden.
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5.2 X-Stream

Hydraulik

Abflussvermogen von Wavin X-Stream nach DIN EN 13476-3 gemas ATV A 110
»Hydraulische Dimensionierung von Abwasserkandlen und -leitungen mit Kreisprofilen*

Bei Vollfiillung h/di = 1,0 und Entwésserungsleitungen mit Schéchten kb = 0,5 mm

DN/ID 200 DN/ID 250 DN/ID 300 DN/ID 400 DN/ID 500 DN/ID 600 DN/ID 800
Gefalle di=196 di=245 di=295 di=392 di=499 di=593 di=787
[cm/m] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s]
0,2 16,20 0,54 29,29 0,62 47,89 0,70 101,48 0,84 191,69 0,98 301,85 1,09 634,80 1,30
03 19,95 0,66 36,04 0,76 58,91 0,86 124,75 1,03 235,53 1,20 370,79 1,34 779,42 1,60
0,4 23,12 0,77 41,74 0,89 68,20 1,00 144,37 1,20 272,51 1,39 428,91 1,55 901,37 1,85
0,5 25,91 0,86 46,77 0,99 76,39 1,12 161,67 1,34 305,09 1,56 480,13 1,74 1008,81 2,07
0,6 28,43 0,94 51,31 1,09 83,80 1,23 177,30 1,47 334,55 1,71 526,44 1,91 1105,96 2,27
0,7 30,75 1,02 55,49 1,18 90,61 1,33 191,69 1,59 361,64 1,85 569,03 2,06 1195,30 2,46
0,8 32,91 1,09 59,38 1,26 96,95 1,42 205,07 1,70 386,86 1,98 608,67 2,20 1278,46 2,63
0,9 34,94 1,16 63,03 1,34 102,91 1,51 217,65 1,80 410,55 2,10 645,91 2,34 1356,56 2,79
1,0 36,85 1,22 66,49 1,41 108,54 1,59 229,54 1,90 432,95 2,21 681,12 2,47 1430,44 2,94
1,1 38,68 1,28 69,77 1,48 113,90 1,67 240,85 2,00 454,26 2,32 714,62 2,59 1500,71 3,09
1,2 40,42 1,34 72,91 1,55 119,02 1,74 251,66 2,09 474,62 2,43 746,63 2,70 1567,85 3,22
1,3 42,10 1,40 75,93 1,61 123,94 1,81 262,03 2,17 494,15 2,58 777,33 2,81 1632,25 3,36
1,4 43,71 1,45 78,82 1,67 128,66 1,88 272,01 2,25 512,95 2,62 806,87 2,92 1694,21 3,48
1,5 45,26 1,50 81,62 1,73 133,22 1,95 281,63 2,33 531,08 2,72 835,37 3,02 1754,00 3,61
2,0 52,35 1,73 94,38 2,00 154,03 2,25 325,55 2,70 613,81 3,14 965,42 3,50 2026,79 4,17
2,5 58,59 1,94 105,63 2,24 172,36 2,52 364,25 3,02 686,70 3,51 1079,99 3,91 2267,12 4,66
3,0 64,24 2,13 115,79 2,46 188,94 2,76 399,23 3,31 752,60 3,85 1183,58 4,29 2484,40 5,11
4,0 74,26 2,46 133,85 2,84 218,37 3,19 461,35 3,82 869,61 4,45 1367,50 4,95 2870,20 5,90
5,0 83,10 2,75 149,75 3,18 244,29 3,567 516,08 4,28 972,70 4,97 1529,55 5,54 3210,10 6,60
8,0 105,26 3,49 189,66 4,02 309,36 4,53 653,42 5,41 1231,38 6,30 1936,17 7,01 4063,01 8,35
10,0 117,76 3,90 212,15 4,50 346,03 5,06 730,82 6,06 1377,18 7,04 2165,34 7,84 4543,70 9,34
Bei Teilfillung h/di = 0,7 und Entwasserungsleitungen mit Schachten kb = 0,5 mm

DN/ID 200 DN/ID 250 DN/ID 300 DN/ID 400 DN/ID 500 DN/ID 600 DN/ID 800
Gefalle di=196 di=245 di=295 di=392 di=499 di=593 di=787
[em/m] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s]
0,2 13,47 0,60 24,35 0,69 39,81 0,78 84,36 0,93 159,35 1,09 250,93 1,22 527,71 1,45
03 16,59 0,74 29,96 0,85 48,97 0,96 103,70 1,15 195,80 1,34 308,23 1,49 647,93 1,78
0,4 19,22 0,85 34,70 0,98 56,70 1,11 120,02 1,33 226,54 1,55 356,56 1,73 749,31 2,06
0,5 21,54 0,95 38,88 1,10 63,51 1,24 134,39 1,49 253,62 1,73 399,13 1,93 838,63 2,31
0,6 23,63 1,05 42,65 1,21 69,66 1,36 147,39 1,63 278,11 1,90 437,63 2,12 919,38 2,53
0,7 25,56 1,13 46,13 1,31 75,33 1,47 159,35 1,77 300,63 2,06 473,03 2,29 993,65 2,73
0,8 27,36 1,21 49,36 1,40 80,60 1,58 170,48 1,89 321,60 2,20 505,99 2,45 1062,78 2,92
0,9 29,04 1,29 52,40 1,49 85,55 1,67 180,93 2,01 341,29 2,33 536,94 2,60 1127,71 3,10
1,0 30,64 1,36 55,27 1,57 90,23 1,77 190,82 2,11 359,91 2,46 566,22 2,74 1189,13 3,27
1,1 32,15 1,43 58,00 1,65 94,69 1,85 200,22 2,22 377,63 2,58 594,06 2,88 1247,54 3,43
1,2 33,60 1,49 60,61 1,72 98,95 1,94 209,21 2,32 394,55 2,70 620,67 3,01 13083,35 3,58
1,3 35,00 1,55 63,12 1,79 103,03 2,02 217,83 2,41 410,79 2,81 646,19 3,13 1356,89 3,73
1,4 36,33 1,61 65,563 1,86 106,96 2,09 226,12 2,51 426,41 2,92 670,75 3,25 1408,40 3,87
1,5 37,62 1,67 67,85 1,93 110,75 2,17 234,12 2,59 441,49 3,02 694,44 3,36 1458,10 4,01
2,0 43,52 1,93 78,46 2,23 128,04 2,51 270,63 3,00 510,26 3,49 802,55 3,89 1684,87 4,63
2,5 48,71 2,16 87,81 2,49 143,28 2,80 302,80 3,36 570,85 3,90 897,80 4,35 1884,66 5,18
3,0 53,40 2,37 96,26 2,73 157,06 3,07 331,88 3,68 625,64 4,28 983,91 4,77 2065,28 5,68
4,0 61,74 2,74 111,27 3,16 181,53 3,55 383,52 4,25 722,90 4,94 1136,81 5,51 2386,00 6,56
5,0 69,08 3,06 124,49 3,53 203,08 3,97 429,02 4,76 808,60 5,53 1271,51 6,16 2668,55 7,34
8,0 87,51 3,88 157,66 4,47 257,17 5,03 543,19 6,02 10283,65 7,00 1609,53 7,80 3377,58 9,29
10,0 97,89 4,34 176,36 5,00 287,65 5,63 607,53 6,73 1144,85 7,83 1800,04 8,72 3777,18 10,39

Wir méchten Sie darauf hinweisen, dass aus diesen Berechnungen keine Gewabhrleistungsanspriiche abgeleitet werden konnen.
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Einbauanleitung

Wavin X-Stream Rohre kdnnen baus-
eits auf die erforderliche Baulange
geklrzt werden. Hierzu ist das Rohr
mit einer feinzahnigen Sage senkrecht
zwischen zwei Wellen abzulangen.
Grate und Unebenheiten sind mit ei-
nem geeigneten Werkzeug, z.B. grober
Feile oder Schaber, zu entfernen. Ein
Anfasen des Rohres ist nicht erforder-
lich. Formstlicke dirfen nicht gekiirzt
werden.

Rohre kleiner Nennweiten sind leicht
von Hand zusammenzuschieben; fir
groBere Nennweiten sind ggf. geeignete
Hilfsmittel zu verwenden. Ein Zusam-
menschieben mit z. B. einem Bagger-
|6ffel ist aufgrund unkontrollierter
Kraftentfaltung und Rohrbeschadigun-
gen nicht zuldssig. Die Lage des Rohres
ist zu Uberprifen und nach Herstellen
der Verbindung evtl. entsprechend zu
korrigieren.

www.wavin.de

Das Spitzende inklusive Wellen sowie
die Innenflache der Muffe miissen sau-
ber und frei von Beschadigungen sein.
Andernfalls ist das Rohr zu reinigen
oder ggf. auszutauschen. Der Dichtring
ist im ersten Wellental einzulegen. Der
ordnungsgemaBe Sitz des Dichtrings
am Rohrumfang ist zu tberprifen.
Verdrehungen der Dichtung sind nicht
zulassig.

Die Bettung, Seitenverfillung, Uber-
deckung und Hauptverfiillung sind
gemaB DIN EN 1610 auszufiihren. Die
Seitenverfiillung ist insbesondere im
Kampferbereich besonders sorgfiltig
mit leichtem Verdichtungsgerat durch-
zufihren.

Das Gleitmittel ist gleichmaBig auf die
Muffeninnenflache aufzutragen, bevor
das Spitzende mit eingelegter Dichtung
bis zum Anschlag in die Muffe einge-
schoben werden kann. Ein Zurlickzie-
hen des Rohres ist nicht erforderlich.
Geringe Richtungsanderungen sind
durch eine Abwinkelung von max. 0,5°
in der Muffe realisierbar. Dies ent-
spricht 5cm Auslenkung auf 5m.

Fir den Ubergang auf alternative Rohr-
leitungen sind Ubergangskupplungen
zu verwenden. Bei Beton- und Stein-
zeugrohren ist die AuBendurchmesser-
abweichung mit Ausgleichsringen zu
kompensieren. Fur Gussrohre ist die
X-Stream Dichtung zu verwenden.
Zum Verbinden von unterschiedlichen
Rohrenden mittels Kupplungen bitte
Herstellerhinweise beachten.

Kontakt: Flexseal GmbH

Hessenring 31, 37269 Eschwege

Tel. (05651) 228822
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5.2 X-Stream

Einlbauanleitung

Vor der Verwendung des X-Stream
Sattels ist dieser auf Verunreinigungen
und Beschéadigungen zu Uberpriifen
und ggf. auszutauschen oder zu sau-
bern. Die Sattelnennweite muss zudem
mit der Dimension der anzubohrenden
Leitung Ubereinstimmen. Der Kronen-
bohrer ist vor dem Anbohrvorgang
optisch auf mechanische Beschadi-
gungen zu Uberprifen.

Es ist sicherzustellen, dass der
X-Stream Sattel frei von Schmutz ist.
Beim Einsetzen ist kein Gleitmittel zu
verwenden. Der X-Stream Sattel ist

so in die Bohrung einzusetzen, dass
das Profil des Sattels in die Wellen des
X-Stream Rohres greift. Durch Hinein-
fassen in den Sattel ist zu Uberpriifen,
ob die Dichtung gleichmaBig in das
X-Stream Rohr hineinragt.

Tiefbau Technisches Handbuch

45" - 135"

Das Anbohren des X-Stream Rohres

ist mit einem geeigneten Kronenbohrer
(@ 177 mm +0,5mm) inklusive Zentrier-
bohrer (s. Lieferprogramm) durchzu-
fihren. Die Bohrung ist senkrecht zur
Rohrachse, mittig zwischen 2 Wellen im
Wellental auszufihren.

Achtung: Es ist ein Bohrsténder zu
verwenden. Die Installation des Sattels
ist nur in einem Winkel zwischen 45°
und 135° zulassig.

Beide Hebel sind synchron bis zum
Einrasten herunterzudriicken, damit
der Sattel nicht verkantet. Durch das
Umlegen der Montagehebel wird der
Kern nach oben gezogen und die
integrierte Dichtung legt sich umlaufend
dicht an die Rohrinnenwand an. Es ist
zu kontrollieren, ob sich die Dichtung
gleichméBig an das Hauptrohr ange-
presst hat.

Die Bohrung ist mit z. B. feinem
Schleifpapier (beiliegend) zu entgraten.
Ein Messer zum Entgraten ist nicht
zuldssig, da dies die Abdichtungsflache
beschadigen kénnte und die Dichtigkeit
dann nicht mehr gewéahrleistet werden
kann. Es ist darauf zu achten, dass die
Dichtflache frei von Unebenheiten ist
und der Durchmesser nicht vergréBert
wird.

Nach der Montage des Sattels ist das
anzuschlieBende KG oder KG 2000
Rohr in den Sattel einzustecken. Hierflr
ist das Spitzende des Rohres anzufa-
sen, zu entgraten und gleichmaBig mit
Gleitmittel zu versehen.

Achtung: Ist der Sattel einmal installiert
gewesen, darf er nicht wieder demon-
tiert oder ein weiteres Mal verwendet
werden.

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Anwendungsbeispiele

Sonderanwendung als Regenwasserstauraumkanal Schneller Anschluss von KG und KG 2000 liber Abzweige

Einfache Lagesicherung durch Sandkegelaufschiittung

www.wavin.de Tiefbau Technisches Handbuch




5.2 X-Stream

Referenzen

212

Baugebiet Northeim

. . N . Link
Die Gemeinde Northeim in Niedersachsen will
dem hohen Wohnbedarf des Oberzentrums &
Gottingen nachkommen und schafft neuen Wohn-
raum an seinem sidlichen Stadtrand. In einem ersten Bauabschnitt ist jetzt
ein Teil der Kanalisation im Trennsystem hergestellt worden. Zum Einsatz
kamen Tegra Schachte und X-Stream Rohre von Wavin.

Eingesetzte Produkte

® Tegra 1000 PE (® X-Stream DN 400
® Tegra 600 PP (® X-Stream DN 500
(® X-Stream DN 300

Stadt Langenhagen

Im Zuge der Umgestaltung der BahnhofstraBe “
im niedersachsischen Langenhangen wurde auch

der vorhandene Regenwasserkanal erneuert.

Aufgrund friiherer, sehr guter Erfahrungen mit Systemlésungen der
Wavin GmbH vertraute der Eigenbetrieb Stadtentwdsserung auch im
Rahmen dieser BaumaBnahme auf Tegra Schichte in Kombination mit
X-Stream Rohren.

Eingesetzte Produkte

® Tegra 1000 PE (® X-Stream DN 300
® Tegra 600 PP (® X-Stream DN 500
(® Tegra 600 Sonderschacht

Tiefbau Technisches Handbuch

Baugebiet Haren/Ems

Link
Querende Bestandsnetze auf engstem Raum, ein &
hoher Grundwasserstand und wenig tragfahiger
Baugrund — um diesen komplexen Rahmen-
bedingungen zielgerichtet zu begegnen, vertraute man in Haren/Ems auf
Rohr- und Schachtldsungen aus dem Systembaukasten der Wavin GmbH.
Fir die Erneuerung der Regenwasserkanalisation kamen X-Stream Rohre
DN 400, das Kanalrohrsystem Acaro PP SN 12 DN 150 bzw. DN 200 sowie
Tegra 1000 PP Schéchte des Kunststoffspezialisten aus Twist zum Einsatz.

Eingesetzte Produkte

(& X-Stream ® Tegra 1000 PP
® Acaro PP Blau

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de
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5.3 KG 2000

Systembeschreibung
Seite 216

Systemvorteile
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Lieferprogramm
Seite 219

Regelstatik
Seite 228

Hydraulik
Seite 229

Einbauanleitung
Seite 231

‘ Green
Connect 2000

o Fur die sichere Grundstlicksentwésserung.
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Systembeschreibung
Das PP Rohrsystem

Mit dem Hochlastrohrsystem KG 2000 steht ein nach Durch die griine Farbe ist eine Verwechselung von Rohren und
DIN EN 14758 genormtes Vollwandrohrsystem zur Verfligung, Formteilen mit anderen Systemen nicht méglich. Dies garantiert
das alle Anforderungen an ein modernes Abwasserrohrsystem somit auch nach der Verlegung eine sichtbare Konstanz der
erflllt. Der optimierte Werkstoff Polypropylen (PP-MD) besitzt Qualitét und Systemhomogenitat im Abwasserkanal. KG 2000

eine hohe Steifigkeit und optimale Schlagzéhigkeit auch bei kann nach DIN EN 1610 ohne weitere Besonderheiten verlegt
tiefen Temperaturen. Die gemessene Ringsteifigkeit liegt bei werden und l&sst sich sowohl in groBen als auch geringen Ein-
>10kN/m2. bautiefen unter Schwerlastverkehr einbauen. Der robuste Werk-
stoff in Kombination mit der Wanddicke bildet die Grundlage flr
Die patentierte dreistufige Lippendichtung ermdglicht ein ein Hochlastrohrsystem, welches langfristig allen Belastungen

einfaches und sicheres Herstellen der Rohrverbindung. Gepriift ~ im Abwasserkanal standhalt.
mit 2,5bar und einem umfangreichen Formteilprogramm kann
KG 2000 auch in Trinkwasserschutzzonen eingesetzt werden.

= : Das Wavin KG 2000 Rohrsystem
L4l L ist durch die MFPA Darmstadt
zertifiziert und erfillt die héchsten
Anforderung der DIN EN 14758-1.
Die DIN EN 14758-1 ist in der
Muster-Verwaltungsvorschrift

T Technische Baubestimmung
i = (ehem. Bauregelliste) gelistet.
L i Somit erflillt das Wavin KG 2000
T Rohrsystem die bauaufsichtlichen
Anforderungen geméaB MVV-TB.
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Systemvorteile

www.wavin.de

Das Hochlastkanalrohr

KG 2000 ist ein duBerst robustes Voll-
wandrohr mit einem homogenen Wand-
aufbau aus dem optimierten Werkstoff
PP-MD. Dank eines speziellen Produk-
tionsverfahrens besitzen KG 2000 Rohre
und Formteile einen deutlich erhdhten
E-Modul und damit die perfekte Balance
aus Steifigkeit und Z&higkeit. Die hohe
Ringsteifigkeit ermdglicht eine sehr gute
Belastbarkeit, wéhrend die Zahigkeit

KG 2000 besonders bruchsicher macht.
Die Kombination dieser Eigenschaften
macht KG 2000 bei tiefen Temperaturen
schlagunempfindlich und daher selbst
bei Minusgraden optimal verlegbar.

Extrem belastbar

Der Werkstoff Polypropylen hat sich
darlber hinaus in den unterschiedlichsten
Bereichen durchgesetzt und zeichnet sich
speziell durch seine exzellenten mecha-
nischen, chemischen und physikalischen
Eigenschaften aus. KG 2000 kann dank
des optimierten Werkstoffes und der
hohen Wanddicke ein noch robuste-

res Verhalten bei der Verlegung und im
Betrieb bieten. Die nach DIN EN ISO 9699
gemessene Ringsteifigkeit ist = 10kN/m2.
Aus diesem Grund ist KG 2000 selbst
unter extremen Bedingungen im Schwer-
lastbereich (SLW60) und bereits ab einer
Uberdeckung von 0,5m einsetzbar.

Normgerecht und langlebig

Um die hohe Qualitét und Lebensdauer
von Rohren und Formteilen sicherzu-
stellen, erfolgt eine hochtechnisierte
Fertigung nach der Europanorm

DIN EN 14758-1. Das Langzeitverhalten
von Rohren und Formteilen wird zu-
satzlich in einem Zeitstand-Innendruck-
Versuch geméB EN ISO 1167 durch die
MPA Darmstadt kontinuierlich unter-
sucht. 30 Jahre Erfahrung in der Direkt-
extrusion von PP-MD und die dauerhaft
Uberwachte Qualitdt machen KG 2000
zu einem anerkannten und bewahrten
Kanalsystem fir die nachsten 100 Jahre.

Umweltfreundlich

Die durchdachte Konstruktion und
Fertigung machen KG 2000 zu einem
besonders umweltfreundlichen System.
Zum einen durch eine ressourcenscho-
nende und CO,-sparende Herstellung
bei 100%-iger Recyclingfahigkeit, zum
anderen aber auch durch einen ausge-
zeichneten Grundwasserschutz aufgrund
des modernen Dichtsystems. Die griine
Farbe fir Rohre und Formteile schlieBt
zusétzlich eine Verwechselung und Ver-
mischung mit herkémmlichen Formteilen
aus. Auf diese Weise wird KG 2000 zu
einem besonders dichtsicheren Gesamt-
system, welches dank guter Kamera-
inspizierbarkeit gleichzeitig bestens fur
die spatere Bau- und Gewahrleistungs-
abnahme geeignet ist.

Glatte Oberflachen

Sehr glatte Rohrinnenfldchen bedeuten
optimale Hydraulik. An den nahezu
porenfreien Wandungen kénnen
Inkrustationen gar nicht erst entstehen.
Mit jedem Durchfluss ein idealer
Selbstreinigungseffekt.

Tiefbau Technisches Handbuch



Systemvorteile
Die Verbindungstechnik

Geringe Einsteckkrafte

Neben einer hohen Dichtsicherheit
bringt die spezielle Konstruktion des
Dichtelementes auch einen wirtschaft-
lichen Effekt mit sich. Die Abstufung der
Dichtlippen flihrt zu einer Minimierung
der Steckkrafte. Der Einsatz technischer
Hilfsmittel wird reduziert und Spezial-
werkzeug ist nicht erforderlich. Auf diese
Weise ermdglicht KG 2000 eine groBe
Zeitersparnis bei der Verlegung.

Mehrfach gepriift

Zusétzlich zu der nach Norm geforderten
Dichtheitsprifung wurde KG 2000 auch
unter einem besonders hohen Druck von
2,5bar durch die MPA Darmstadt auf
Dichtheit geprift. Das erfolgreiche Be-
stehen dieser Dichtheitspriifung Ubertrifft
die Anforderungen des Wasserhaushalts-
gesetzes und macht KG 2000 auch fur
den Einsatz in Trinkwasserschutzzonen
optimal geeignet.

218 Tiefbau Technisches Handbuch

Hohe Flexibilitat

Im Gegensatz zu fest integrierten Dich-
tungen bietet das KG 2000 Dichtsystem
die Moglichkeit, das Dichtelement flexibel
herauszunehmen und wieder einzuset-
zen. Auf diese Weise kann es vor Ort von
eventuellen Verunreinigungen jederzeit
gereinigt werden. Eine optische Kon-
trolle ist ohne Umstédnde mdglich. Je
nach Anwendungsfall kann zudem der
Einsatz von NBR-Dichtungen gefordert
sein. Sollte eine Ol- und Benzinbestan-
digkeit gefordert sein, kann das KG 2000
Dichtelement schnell und praktisch auf
der Baustelle gewechselt werden. Ein
Austausch des Gesamtsystems ist nicht
notwendig; Rohre und Formteile kénnen
einfach weiterverwendet werden.

Der Dreifachschutz

Damit Abwasser nicht aus Kanal-
netzen austreten und Grundwasser
nicht in die Leitungen eintreten kann
und die Umwelt auf diese Weise
nicht zusétzlich belastet wird, bietet
KG 2000 eine ausgezeichnete
Dichtsicherheit. Das patentierte
Dichtsystem von KG 2000 besteht
aus einer Muffe mit speziell aus-
gestalteter Dichtungssicke und
einem hierauf abgestimmten 3-fach
Lippendichtelement.

(® Mit der ersten Lippe,
der Spann- und Haltelippe,
wird das Dichtelement
verschiebesicher
in der Sicke fixiert.

(® Die darauffolgende Abstreiflippe
verhindert das Eindringen
von Schmutz und Sand.

(® Die Dichtlippe dichtet
die Rohrverbindung letztlich
dauerhaft ab.

Das Resultat: Ein verschiebe-

sicherer, dauerhafter Schutz
vor In- und Exfiltration.

(3]

© Spann- und Haltelippe
@ Abstreiflippe
® Dichtlippe
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Lieferprogramm
Rohre

D Wavin KG 2000 Rohr > mit angeformter Steckmuffe
P! 11\

— DN/OD L Artikel- D e t
D1 mm Nr. mm mm mm

110 500 4021866 128 3,4 75

110 1000 4021867 128 3,4 75

110 2000 4021868 128 3,4 75

_ 110 3000 3081823 128 3,4 75
110 5000 4021869 128 3,4 75

125 500 4021870 146 3,9 85

125 1000 4021871 146 3,9 85

e 125 2000 4021872 146 3,9 85

D 125 3000 3081824 146 3,9 85
125 5000 4021873 146 3,9 85

160 500 4021874 187 4,9 100

160 1000 4021875 187 4,9 100

160 2000 4021876 187 4,9 100

160 3000 3081825 187 4,9 100

160 5000 4021877 187 4,9 100

200 500 4021878 236 6,2 120

200 1000 4021879 236 6,2 120

200 2000 4021880 236 6,2 120

200 3000 3081826 236 6,2 120

200 5000 4021881 236 6,2 120

250 1000 3017839 287 7,7 140

250 3000 3017840 287 7,7 140

250 6000 3017841 287 7,7 140

315 1000 3017842 359 9,7 165

315 3000 3017843 359 9,7 165

315 6000 3017844 359 9,7 165

400 1000 3023188 450 12,3 190

400 3000 3023229 450 12,3 190

400 6000 3023230 450 12,3 190

500 1000 3045629 572 15,3 225

500 3000 3045630 572 15,3 225

500 6000 3045631 572 15,3 225
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Lieferprogramm
Rohre

D Wavin KG 2000 SN 16 Rohr > mit angeformter Steckmuffe
i ]
— DN/OD L Artikel- D e t
D1 mm Nr. mm mm mm
110 1000 4081216 129 4,2 78
110 3000 4081227 129 4,2 78
110 6000 4081237 129 4,2 78
- 125 1000 4081238 147 4,8 89
125 3000 4081239 147 4,8 89
125 6000 4081240 147 4,8 89
160 1000 4081241 188 6,2 95
e 160 3000 4081242 188 6,2 95
D 160 6000 4081243 188 6,2 95
200 1000 4081217 234 7,7 118
200 3000 4081218 234 7,7 118
200 6000 4081219 234 7,7 118
250 1000 4081220 288 9,6 138
250 3000 4081221 288 9,6 138
250 6000 4081222 288 9,6 138
315 1000 4081223 362 12,1 1563
315 3000 4081224 362 12,1 1563
315 6000 4081225 362 12,1 1563
400 1000 4081226 450 15,3 170
400 3000 4081228 450 15,3 170
400 6000 4081229 450 15,3 170
500 1000 4081230 561 19,1 195
500 3000 4081231 561 19,1 195
500 6000 4081232 561 19,1 195
630" 1000 - - 241 -
630" 3000 - - 241 -
630" 6000 - - 241 -

*Ab Mitte 2022 erhaltlich.
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Formteile

2

Wavin KG 2000 Bégen

|~
| |\| DN/OD « Artikel- z1 z2 t
. \l D1 ° Nr. mm mm mm
) .'____”‘l/_ 110 15 4021882 9 15 75
‘ 110 30 4021883 17 21 75
! 110 45 4021884 26 29 75
+ 110 67 4021885 41 47 75
110 87 4021886 59 65 75
125 15 4021887 10 16 85
125 30 4021888 19 23 85
125 45 4021889 29 33 85
125 67 4021890 46 52 85
125 87 4021891 66 72 85
160 15 4021892 13 19 100
160 30 4021893 24 30 100
160 45 4021894 37 42 100
160 67 4021895 59 66 100
160 87 4021896 84 91 100
200 15 4021897 15 31 120
200 30 3020999 29 46 120
200 45 4021898 46 57 120
250 15 3017847 23 44 140
250 30 3082506 35 57 140
250 45 3017848 59 77 140
250 87 3082507 121 142 140
315 15 3017850 28 56 165
315 30 4081233 - - -
315 45 3017852 73 98 165
315 87 4081235 - - -
400 15 3023221 70 270 167
400 30 4081234 - - -
400 45 3023222 210 410 167
400 87 4081236 - - -
500 15 3045632 80 320 200
500 30 3071297 110 350 200
500 45 3071298 225 460 200
630* 15 - - - -
630* 45 - - - -

*Ab Mitte 2022 erhéltlich.
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Lieferprogramm

Formteile

Wavin KG 2000 Abzweig > 45°

DN/OD DN/OD Artikel- z1 z2 23 t t1
D1 D2 Nr. mm mm mm mm mm
110 110 4021899 26 134 134 75 75
125 110 3030903 15 141 140 85 75
125 125 4021901 29 152 152 85 85
160 110 4021900 2 168 159 100 75
160 125 4021902 13 176 170 100 85
160 160 4021903 37 194 194 100 100
200 110 3082508 12 197 188 120 75
200 160 4021904 19 221 218 120 100
200 200 4021905 46 244 244 120 120
250 160 3017861 57 258 311 140 100
250 250 3017862 57 311 311 140 140
315 160 3017863 40 301 250 165 100
315 200 3017864 72 325 393 165 120
315 315 3017865 72 393 393 165 165
400 160 3023227 -65 400 350 190 100
400* 200 3023228 -15 425 395 190 120
400* 400 3023239 130 760 760 190 190
500* 160 3045633 -90 475 430 225 100
500* 200 3066251 -65 495 460 225 120
500* 315 3075811 20 560 540 225 165
630" 160 - - - - - -
630" 200 - - - - - -

* In Handfertigung.
**Ab Mltte 2022 erhaltlich.

~— Db Wavin KG 2000 Abzweig > 87°
DN/OD DN/OD Artikel- z1 z2 23 t t1
D1 D2 Nr. mm mm mm mm mm
110 110 4021906 59 62 62 75 75
160 110 3030904 55 85 68 100 75
160 160 3030905 81 91 91 100 100
200 110 3082509 86 109 100 120 75
200 160 3082510 86 119 100 120 100
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Formteile

Wavin KG 2000 Reduzierstiick

* Ab Mitte 2022 erhéltlich.

F— DN/OD  DN/OD Artikel- L t z1
N f D1 D2 Nr. mm mm mm
. 125 110 4021907 175 75 15
160 110 4021908 207 75 30
160 125 4021909 215 85 30
200 160 4021910 265 100 45
= 250 200 3017891 310 120 40
315 250 3017894 365 140 55
400* 315 3023226 475 165 120
500* 400 3045636 530 190 115
630** 500 - - - -
* In Handfertigung.
**Ab Mitte 2022 erhéltlich.
p Wavin KG 2000 Doppelmuffe
3 = - —— - DN/OD Artikel- L t
D1 Nr. mm mm
110 4021911 139 66
t 5 125 4021915 155 74
160 4021919 185 92
200 4021923 239 115
250 3017904 275 133
315 3017906 315 145
400 3023225 345 167
500 3045635 407 200
630" - - -

4

www.wavin.de

Wavin KG 2000 Uberschiebmuffe

DN/OD Artikel- L
D1 Nr. mm
110 4021925 139
125 4021928 155
160 4021931 185
200 4021934 239
250 3017920 275
315 3017921 315
400 3023224 345
500 3045634 407
630" - -

* Ab Mitte 2022 erhéltlich.
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5.3 KG 2000

224

Lieferprogramm
Zubehor

Wavin KG 2000 Universalmuffenstopfen > schwarz

DN/OD Artikel- L
D1 Nr. mm
110 3081831 55
125 3081832 60
160 3081124 70
200 3081071 86
250 3081072 105
315 3081073 125
400 3081833 118
500* 3081834 220

*In Handfertigung.

Ixb

Wavin KG 2000 Reinigungsrohre

DN/OD Artikel- Reinigungsdeckel Ixb t L
D1 Nr. mm mm mm mm
110 4021926 229 129 75 288
125 4021929 229 129 85 307
160 4021932 282 182 100 330
200 3021000 282 182 120 533

Wavin KG 2000 Anschluss > an Steinzeugrohr-Spitzende L

DN/OD Artikel- d t L
D1 Nr. mm mm mm
110 4021913 138 73 151
125* 4021917 164 73 172
160 4021921 194 73 207

*Wieder im Sortiment!

Wavin KG 2000 Anschluss > an Steinzeugrohr-Muffe L

DN/OD Artikel- D t t1 L
D1 Nr. mm mm mm mm
110 4021914 132 72 75 109
160 4021922 187 95 75 116

Tiefbau Technisches Handbuch

Wavin KG 2000 Anschluss > an Gussrohr-Spitzende*

DN/OD Artikel- D t L
D1 Nr. mm mm mm
110 4021927 125 85 133

*Es wird zusétzlich ein GA-Dichtungsset benétigt.
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Zubehor

D1

Wavin KG 2000 Anschluss > an Betonrohr

DN/OD Artikel- BohrmaB
D1* Nr. mm
160 3029874 186
200 3029873 226

*D1=160 fiir Betonrohre ab DN 300
D1=200 fur Betonrohre ab DN 400

100
120

Wavin Sattel » SN 8 » fur glattwandige Rohre » BohrmaB 159 mm

KG 2000 Anschluss Artikel-
DN/OD DN/OD Nr.
250 160 3003959
315 160 3003961
400 160 3003963
500 160 3001399
630 160 3001400

94,

e
Ausflihrungsbeispiel

Wavin Acaro Kronenbohrer

Artikel- Artikel- Anschluss
Bezeichnung Nr. DN/OD
Kronenbohrer 4066538 160

Bohrer-@

mm
159

jﬂgﬁ#

- -

Designbeispiel

www.wavin.de

Wavin KG 2000 Schachtfutter > aus PP » inkl. Dichtung

DN/OD Artikel- L
D1 Nr. mm
110 (kurz) 3041325 110
125 (kurz)* 4048938 110
160 (kurz) 3041328 110
200 (kurz) 3041349 110
250 (kurz) 3041350 110
315 (kurz) 3041351 110
400 (kurz) 3041352 110
110 (lang) 3041353 240
125 (lang)* 4048937 240
160 (lang) 3041354 240
200 (lang) 3041355 240
250 (lang) 3041356 240
315 (lang) 3041357 240
400 (lang)* 4043046 240
500 (lang)* 4043066 240
630 (lang) 3071361 -

* Ausfiihrung in PVC

Tiefbau Technisches Handbuch
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147
184
226
286
354
440
137
155
190
232
290
359
447
553

122
129
176
217
275
340
429
122
136
176
217
275
340
412
512
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Lieferprogramm
Zubehor

Wavin KG 2000 Ersatzdichtung > aus SBR

DN/OD
D1
110
125
160
200
250
315
400
500
630"

Artikel-
Nr.
4021935
4021936
4021937
4021938
4025857
4025860
4031759
4046670

* Ab Mltte 2022 erhaltlich.

Wavin KG 2000 OI- und benzinbestindiger Dichtring > aus NBR*

DN/OD
D1
110
125
160
200
250
315
400
500
630™*

Artikel-
Nr.
4021862
4021863
4021864
4021865
4025856
4025859
4031760
4056361

*Nach DIN EN 681-1; vulkanisiertes Gummi — Klasse WCO.
** Ab Mlitte 2022 erhaltlich.

Wavin KG 2000 Ersatzdichtung

> fir Anschluss an Steinzeugrohr-Spitzende

DN/OD
D1

110
125
160

Artikel-
Nr.
4021859
4021860
4021861

90 0 O

Tiefbau Technisches Handbuch

Wavin KG 2000 GA-Dichtungsset
» fir Anschluss an Gussrohr-Spitzende

DN/OD
D1
110

Artikel-
Nr.
4001105

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



www.wavin.de

Wavin KG 2000 Gleitmittel

Tubeninhalt
g

150

250

500

1000

3000*

* Anlieferung im Eimer

Artikel-
Nr.
4025536
4025503
4025504
4025505
4025680

Tiefbau Technisches Handbuch
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Regelstatik

In die statische Berechnung nach DVWK-ATV A127 gehen DVWK-ATV Arbeitsblatt A127 eine vertikale Durchmesser-
neben den Rohrkenndaten die Bodenwerte, Einbaubedingun- verdnderung als Langzeitwert <6 % zulassig. Neben der

gen und Belastungen ein. Vor Beginn der Bauausfiihrung sind Langzeitverformung ist auch der Spannungs- und Stabilitats-
die Einbaubedingungen mit denen der statischen Berech- nachweis zu flhren. Diese Nachweise werden bei allen

nung zu Uberprifen. Fir biegeweiche Rohrsysteme ist nach Berechnungen bei den vorgegebenen Einbauparametern erfillt.

Die in der Regelstatik ermittelten Verformungen

basieren auf nachfolgenden Einbauparametern: —_— \:g;;'s":"g (La"g:e't) Gos;":mherhe: GOKZ”:""U"Q .
inbautiefe ,0m ohne ,0m ohne ,0m ohne
0,50
® Verkehrslast: Schwerlastverkehr SLW 60 RNORIO 6,00 : <G > 22l
(StraBe) 0,50 m
) ) DN/OD 125 <6,00% >2,00 <2,50
® Uberdeckungshdhe: 0,5m - 6,0m 6,00 m
® Anstehender Boden: G3 (92%) DN/OD 160 2’22 2 <6,00% >2,00 <250
® Leitungszone: G1 (95%) 050
® Uberschiittungsboden: G3 (92%) RIORI200 6,00m <GS = <EED
U i : 0,50
® U'berschuttungs'bedmgungen A1l DN/OD 250 m <6.00% 200 <250
® Einbettungsbedingungen: B1 6,00m
® Grundwasser: vorhanden (bis max. 5,0m) DN/OD 315 2’22 2 <6,00% >2,00 <250
® Bdéschungswinkel: 60° 050
© Auflagerwinkel: 2 = 90° DN/OD 400 600 m <6,00% >2,00 <2,50

(® Grabenbreite: nach DIN EN 1610

Langzeitverformung in % bei unterschiedlichen Uberdeckungshéhen in m

H
maximale Verformung nach DVWK-ATV-A 127: 6 %
EODH
3,000
10k
1,060
1,00 -
1005 R —
1L ]
LN LR -] 1 m AL R AT UK = EL Blvm
P T H RO 123 THATD 180 DFG D 205
IR 1 P 313 THATE 430 = rua, KarborranmiEhi

Bei grob abweichenden Einbaubedingungen sollten die erforderlichen Nachweise durch eine separate statische
Berechnung nachgewiesen werden. Eine priffahige statische Berechnung fir unsere Rohrsysteme kann im
Auftragsfall auf Basis eines ausgeflillten Statik-Objektfragebogens kostenlos angefordert werden.
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Hydraulik

Abflussvermégen von KG 2000 SN 10 nach DIN EN 14758 gema ATVA 110
sHydraulische Dimensionierung von Abwasserkanalen und -leitungen mit Kreisprofilen*

Bei Vollfiillung h/di = 1,0 und Entwésserungsleitungen mit Schachten kb = 0,5 mm

DN/OD 110 DN/OD 125 DN/OD 160 DN/OD 200 DN/OD 250 DN/OD 315 DN/OD 400

Gefille di=103,2 mm di=117,2 mm di =150,2 mm di =187,8 mm di = 234,6 mm di =295,6 mm di =375,4 mm

[em/m] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s]
0,2 2,98 0,35 4,12 0,38 7,98 0,45 14,42 0,52 26,11 0,60 48,15 0,70 90,53 0,82
0,3 3,61 0,43 5,08 0,47 9,84 0,56 17,76 0,64 32,13 0,74 59,22 0,86 111,30 1,01
0,4 4,19 0,50 5,89 0,55 11,40 0,64 20,58 0,74 37,22 0,86 68,57 1,00 128,81 1,16
0,5 4,70 0,56 6,60 0,61 12,78 0,72 23,07 0,83 41,70 0,96 76,80 1,12 144,25 1,30
0,6 517 0,62 7,25 0,67 14,03 0,79 25,31 0,92 45,75 1,06 84,25 1,23 158,21 1,43
0,7 5,59 0,67 7,85 0,73 15,18 0,86 27,38 0,99 49,48 1,14 91,10 1,33 171,05 1,55
0,8 5,99 0,72 8,40 0,78 16,25 0,92 29,30 1,06 52,95 1,22 97,48 1,42 182,99 1,65
0,9 6,36 0,76 8,92 0,83 17,25 0,97 31,11 1,13 56,20 1,30 103,46 1,51 194,22 1,75
1,0 6,70 0,80 9,42 0,87 18,20 1,03 32,82 1,19 59,29 1,37 109,13 1,59 204,83 1,85
1,1 7,05 0,84 9,88 0,92 19,11 1,08 34,45 1,25 62,22 1,44 114,52 1,67 214,93 1,94
1,2 7,36 0,88 10,33 0,96 19,97 1,13 36,00 1,30 65,02 1,50 119,66 1,74 224,58 2,03
1,3 7,67 0,92 10,76 1,00 20,80 1,17 37,49 1,36 67,71 1,57 124,60 1,82 233,83 2,11
1,4 7,97 0,95 11,18 1,04 21,60 1,22 38,92 1,41 70,29 1,63 129,35 1,88 242,74 2,19
1,5 8,25 0,99 11,57 1,07 22,37 1,26 40,31 1,46 72,79 1,68 133,94 1,95 251,33 2,27
2,0 9,55 1,14 13,40 1,24 25,88 1,46 46,62 1,69 84,17 1,95 154,86 2,26 290,53 2,62
2,56 10,70 1,28 15,00 1,39 28,97 1,63 52,18 1,89 94,20 2,18 173,29 2,58 325,07 2,94
3,0 11,73 1,40 16,45 1,52 31,76 1,79 57,21 2,07 103,27 2,39 189,95 2,77 356,30 3,22
4,0 13,57 1,62 19,03 1,76 36,73 2,07 66,15 2,39 119,37 2,76 219,54 3,20 411,75 3,72
5,0 15,19 1,82 21,30 1,97 41,10 2,32 74,02 2,68 133,56 3,09 245,60 3,58 460,60 4,16
8,0 19,26 2,30 26,99 2,50 52,08 2,94 93,76 3,39 169,16 3,91 311,02 4,53 583,18 5,27
10,0 21,55 2,58 30,20 2,80 58,27 3,29 104,89 3,79 189,23 4,38 347,89 5,07 652,27 5,89

Bei Teilfiillung h/di = 0,7 und Entwéasserungsleitungen mit Schachten kb = 0,5 mm
DN/OD 110 DN/OD 125 DN/OD 160 DN/OD 200 DN/OD 250 DN/OD 315 DN/OD 400

Gefalle di=103,2 mm di=117,2 mm di =150,2 mm di =187,8 mm di =234,6 mm di =295,6 mm di =375,4 mm

[ecm/m] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s]
0,2 2,43 0,39 3,40 0,42 6,60 0,50 12,00 0,58 21,70 0,67 40,00 0,78 75,20 0,91
0,3 3,00 0,48 4,20 0,52 8,10 0,62 14,70 0,71 26,70 0,83 49,20 0,96 95,50 1,12
0,4 3,40 0,56 4,90 0,61 9,40 0,72 17,10 0,83 30,90 0,96 57,00 1,11 107,00 1,29
0,5 3,90 0,63 5,40 0,68 10,60 0,80 19,10 0,93 34,60 1,07 63,80 1,24 119,90 1,45
0,6 4,20 0,69 6,00 0,75 11,60 0,88 21,00 1,02 38,00 1,18 70,00 1,37 131,50 1,59
0,7 4,60 0,74 5,50 0,81 12,60 0,95 22,70 1,10 41,10 1,27 75,70 1,48 142,10 1,72
0,8 4,90 0,80 6,90 0,87 13,50 1,02 24,30 1,18 44,00 1,36 81,00 1,58 152,10 1,84
0,9 5,20 0,85 7,40 0,92 14,30 1,08 25,80 1,25 46,70 1,45 86,10 1,68 161,40 1,95
1,0 5,50 0,89 7,80 0,97 15,10 1,14 27,20 1,32 49,20 1,58 90,70 1,77 170,20 2,06
1,1 5,80 0,94 8,20 1,02 15,88 1,20 28,60 1,39 51,70 1,60 95,20 1,86 178,60 2,16
1,2 6,10 0,98 8,50 1,07 16,60 1,25 29,90 1,45 54,00 1,67 99,50 1,94 186,60 2,26
1,3 6,30 1,02 8,90 1,11 17,29 1,31 31,10 1,51 56,20 1,74 103,60 2,02 194,30 2,35
1,4 6,60 1,06 9,20 1,15 17,90 1,36 32,30 1,57 58,40 1,81 107,50 2,10 201,70 2,44
1,5 6,80 1,10 9,60 1,19 18,60 1,40 33,50 1,62 60,50 1,87 111,30 2,17 208,90 2,58
2,0 7,90 1,27 11,10 1,38 21,50 1,62 38,70 1,88 69,90 2,17 128,70 2,51 241,50 2,92
2,5 8,80 1,42 12,40 1,55 24,00 1,82 43,30 2,10 78,30 2,42 144,00 2,81 270,20 3,27
3,0 9,70 1,56 13,60 1,70 26,40 1,99 47,50 2,30 85,80 2,66 157,90 3,08 296,10 3,58
4,0 11,20 1,80 15,80 1,96 30,50 2,31 55,00 2,60 99,20 3,07 182,50 3,56 342,20 4,14
5,0 12,60 2,02 17,70 2,20 34,10 2,58 61,50 2,98 111,00 3,44 204,17 3,98 382,90 4,63
8,0 16,00 2,56 22,44 2,78 43,30 3,27 77,90 3,77 140,60 4,35 258,50 5,04 484,80 5,86
10,0 17,90 2,86 25,10 3,11 48,40 3,66 87,20 4,22 157,30 4,87 289,20 5,64 542,20 6,55

Wir méchten Sie darauf hinweisen, dass aus diesen Berechnungen keine Gewahrleistungsanspriiche abgeleitet werden kénnen.
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Hydraulik

Abflussvermdgen von KG 2000 SN 10 nach DIN EN 14758 gemas ATV A 110

»sHydraulische Dimensionierung von Abwasserkanalen und -leitungen mit Kreisprofilen*

Bei Teilfiillung h/di = 0,5 und Entwasserungsleitungen mit Schiachten kb = 1,0 mm

DN/OD 100 DN/OD 125 DN/OD 160 DN/OD 200 DN/OD 250 DN/OD 300

Gefélle di=103,2 mm di=117 mm di =150 mm di=187,8 mm di =234,6 mm di =295,6 mm

[ecm/m] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s] [I/s] [m/s]
0,5 2,2 0,51 3,0 0,56 58 0,66 10,7 0,76 18,9 0,88 35,3 1,03
0,6 2,4 0,56 3,3 0,60 6,3 0,72 11,7 0,84 20,7 0,97 38,7 1,12
0,7 2,6 0,61 3,6 0,66 6,8 0,78 12,6 0,90 22,4 1,05 41,9 1,22
0,8 2,7 0,65 3,8 0,71 7,3 0,83 13,5 0,97 24,0 1,12 44,8 1,30
0,9 2,9 0,68 4,0 0,74 7,7 0,88 14,3 1,02 25,4 1,19 47,5 1,38
1,0 3,1 0,73 4,3 0,79 8,2 0,93 15,1 1,08 26,8 1,25 50,1 1,45
11 3,2 0,77 4,5 0,83 8,6 0,99 15,8 1,13 28,1 1,31 52,5 1,53
1,2 3,4 0,80 47 0,87 9,0 1,02 16,5 1,18 29,4 1,37 55,0 1,54
1,3 3,5 0,82 4,9 0,90 9,3 1,06 17,2 1,23 30,6 1,43 57,2 1,66
1,4 3,6 0,86 51 0,94 9,7 1,10 17,9 1,28 31,8 1,48 59,3 1,72
1,5 3,7 0,88 52 0,97 10,0 1,14 18,5 1,32 32,9 1,53 61,4 1,78
2,0 43 1,03 6,0 1,12 11,6 1,32 21,4 1,53 38,1 1,76 71,0 2,06
2,5 4,8 1,15 6,8 1,26 13,0 1,48 23,9 1,71 42,6 1,97 79,4 2,01
3,0 59 1,27 7,4 1,38 14,2 1,62 26,2 1,89 46,6 2,16 87,0 2,50
3,5 57 1,36 8,0 1,49 15,4 1,75 28,3 2,04 50,4 2,34 94,0 2,73
4,0 6,1 1,46 8,6 1,59 16,4 1,87 30,3 2,18 53,9 2,50 100,5 2,92
5,0 6,9 1,64 9,6 1,78 18,4 2,09 33,9 2,44 60,3 2,80 112,4 3,25

Wir méchten Sie darauf hinweisen, dass aus diesen Berechnungen keine Gewahrleistungsanspriiche abgeleitet werden kdnnen.

Tiefbau Technisches Handbuch
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Einbauanleitung

Die Verlegung von KG 2000 ist gemaB
DIN EN 1610 auszufliihren. KG 2000
Rohre kénnen bei Bedarf bauseits auf
die erforderliche Lange gekiirzt werden.
Hierzu ist das Rohr mit einer fein-
zahnigen S&ge senkrecht abzuldngen.
Formteile diirfen nicht gekurzt werden.

Grate und Unebenheiten sind mit
einem geeigneten Werkzeug, wie
beispielsweise einem Schaber, zu
entfernen. Ferner ist das Rohr an der
Schnittstelle wieder sorgféltig um-
laufend z. B. mit einer groben Feile
anzufasen.

Die Einstecktiefe des Spitzendes in

die Muffe ist mittels eines Zollstocks
abzumessen und zu Kontrollzwecken
am Spitzende des anzuschlieBenden
Rohres anzuzeichnen. Auf diese Weise
kann Uberprift werden, ob das Spitz-
ende vollsténdig eingeschoben wurde.

Das Spitzende sowie die Muffeninnen-
fliche miissen sauber und frei von
Beschédigungen sein, sonst ist das
Rohr zu reinigen oder auszutauschen.
Der korrekte Sitz der Dichtungen in der
Muffe ist zu Uberprifen. Das markierte
Spitzende ist gleichmaBig und um-
laufend mit Gleitmittel zu versehen und
dann bis zum Anschlag in die Muffe
einzuschieben.

www.wavin.de

Rohre kleiner Nennweiten sind leicht
von Hand zusammenzuschieben; fiir
groBere Nennweiten sind ggf. Hilfsmittel
zu verwenden. Ein Zusammenschie-
ben z.B. mit Hilfe eines Baggerl&ffels
ist aufgrund unkontrollierter Kraftent-
faltung und Rohrbeschadigungen nicht
zulassig.

Geringe Richtungsanderungen sind
durch eine Abwinkelung von max. 0,5°
in der Muffe realisierbar. Dies entspricht
5cm Auslenkung auf 5m. Die Lage des
Rohres ist zu Uberprifen und nach Her-
stellung der Verbindung gegebenenfalls
entsprechend zu korrigieren. Flr den
Ubergang auf alternative Rohrleitungen
sind entsprechende Formteile aus dem
Lieferprogramm zu verwenden.

Tiefbau Technisches Handbuch
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0. Regenwasserbewirtschaftung

6.1 Sammeln
Seite 236

6.2 Transportieren
Seite 262

6.3 Vorbehandeln
Seite 266

6.4 Versickern und Riickhalten
Seite 340

6.5 Regulieren
Seite 428
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6. Regenwasserbewirtschaftung

Losungen fur jede Phase
Im Regenwasserzyklus

So ist dort, wo es Sinn macht, eine ortsnahe Riickfiihrung von
Regenwasser in den natiirlichen Kreislauf gesichert. Lésungen
von Wavin sind dabei auf lange Sicht zuverldssig und in Génze

Die Regenwasserbewirtschaftung umfasst das Sammeln,
Transportieren, Vorbehandeln, Versickern bzw. Riickhalten
und die regulierte Ableitung von Regenwasser.
Angefangen bei der Verkehrsflachenentwasserung tber die aufeinander abgestimmt.
Ableitung und Vorbehandlung sowie die Ruckhaltung und

Versickerung bis hin zu Systemen der Abflussregulierung

bietet Wavin intelligente Komplettlésungen.

Regulieren

Versickern & Riickhalten

234 Tiefbau Technisches Handbuch Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de


https://www.wavin.com/de-de/katalog/regenwasser/versickern-und-rückhalten
https://www.wavin.com/de-de/katalog/regenwasser/drosseln

@ Link
)

Sammeln

Transportieren

Vorbehandeln

www.wavin.de Tiefbau Technisches Handbuch 235


https://www.wavin.com/de-de/Catalogue/Regenwasser/Strassenentwaesserung/Strassenablaeufe
https://www.wavin.com/de-de/katalog/regenwasser/transportieren
https://www.wavin.com/de-de/katalog/regenwasser/vorbehandeln
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6.1 Sammeln

6.1.1 StraBenablaufe
Seite 238

Tiefbau Technisches Handbuch

Maximale Sicherheit
bei Starkregen

Das modulare Wavin StraBenablaufsystem bewaltigt
selbst extreme Niederschlagsmengen problemlos.
Die Hochleistungsablaufe eignen sich ideal fir
industrielle Verkehrsflachen sowie StraBen im
offentlichen Raum. Leichte Montage sowie weniger
Erdarbeiten reduzieren Ressourceneinsatz und
Installationskosten, ohne dass an der Sicherheit
gespart wird.

Auf Verkehrswegen, Parkplatzflachen oder
sonstigen versiegelten Untergriinden sind StraBen-
ablaufe ein wichtiges Element zur kontrollierten
Regenwasserableitung. Die Ableitung Uber das
modulare Wavin StraBenablaufsystem ist der Start
in das Wavin Regenwassermanagement zum
Transportieren, Reinigen und Versickern sowie
Vorhalten.

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de


https://www.wavin.com/de-de/katalog/regenwasser/straßenentwässerung/straßenabläufe
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6.1.1 Stral3enablaufe

Wavin Tegra StraBenablauf 45/70 Liter
Seite 240

Wavin StraBenablauf Basic O Liter
Seite 246

Lieferprogramm
Seite 252

Einbauanleitung
Seite 256

Tiefbau Technisches Handbuch

Einsatzbereiche

Stark verschmutzte Oberflachen
(Laub, Sand)

PR ey )

Einfache Reinigung
(kein Schmutzeimer notwendig)

%

Filterfunktion zur groben Reinigung
des Regenwassers

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de
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Wavin Tegra StraBBenablauf 45/70 Liter

Systembeschreibung

Sandfang mit Filter

Der Tegra StraBenablauf rundet das Regenwasserbewirtschaf- In Verbindung mit handelslblichen Abdeckungen nach
tungssystem von Wavin perfekt ab. Mit dieser vollig neuartigen DIN 4052 (300x500 oder 500x500) und dem passenden
Systemldsung wird das anfallende Regenwasser bereits in Betonausgleichsring nach DIN 4052 (Typ 10a oder Typ 10b)
erster Instanz von groben Verschmutzungen, wie Laub, Sand bietet der Wavin StraBenablauf héchste Sicherheit.

oder MUll gereinigt.

Bei der Verwendung des optionalen Kunststoffauflagering kann
Méglich macht dies der einzigartige 360° Filter der das Sand- wéhrend des Einbaus génzlich auf Beton verzichtet werden und
fangvolumen nicht beeinflusst. Der Wavin Tegra StraBenablaufist ~ Setzungen, aufgrund von reiBenden Betonmértel gehéren der
in verschiedenen Schlammvolumina-Ausfilhrungen erhéltich und ~ Vergangenheit an. Der Auflagering aus Kunststoff garantiert
bietet somit fir jeden Anwendungsfall die richtige Kapazitét. einen sicheren Lastabtrag in das umgebende Erdreich.

240 Tiefbau Technisches Handbuch Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de


https://youtu.be/tF8ejweRoDo

Systemvorteile

Durchgangswert nach
DWA-Merkblatt M 153:

0,9

www.wavin.de

O Lastentkopplung

A

A

O Anbindungsmaéglichkeit
Drainagerohr

A

O Stufenlose
Hoéhenanpassung

O Verwendung ohne
verzinkten Schlammeimer

A

A

O Wartungsfreundlich

O Dichtheit 0,5bar

A

O Einbau ohne Beton

qumeo

A

O Bruchsicher

Tiefbau Technisches Handbuch
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https://youtu.be/gefcEQ_-8yw

Wavin Tegra StraBBenablauf 45/70 Liter

Systemkomponenten

Tegra StraBenablauf nur mit Wellrohr

Lastaufnahmering 300x500 Lastaufnahmering 300x500
inkl. Dichtung inkl. Dichtung
(Art.-Nr. 4064487) (Art.-Nr. 4064489)
Lastaufnahmering 500x500
inkl. Dichtung
(Art.-Nr. 4064488)
Aufsatz 300x500 Aufsatz 500x500
(Art.-Nr. 3077239) (Art.-Nr. 3077208)
Wellrohr 750 mm
inkl. Dichtung
(Art.-Nr. 3080269)
Grundkdrper 45 Liter Grundkdérper 70 Liter
inkl. Dichtung inkl. Dichtung

(Art.-Nr. 3079669) (Art.-Nr. 3077249)

Ersatzteile und Zubehor

Einlaufstutzen fur Grobfilter
(Art.-Nr. 3077258)

e Grobfilter
(Art.-Nr. 3077268)

Ersatzdichtung Wellrohr/Oberteil
{:} (Art.-Nr. 4065259)

Anschlussstiick
OD 110 (Art.-Nr. 3022226)
0OD160 (Art.-Nr. 3022228)

Ersatzdichtung Grundkérper/Wellrohr
(Art.-Nr. 4049083)

242 Tiefbau Technisches Handbuch Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Einbautiefen

Einbautiefen (mm) Wavin Tegra StraBenablauf 45/70 Liter
inkl. Lastaufnahmering Kunststoff

C-MaBe Schachtrohr 300x500 500x500
Abdeckung 130mm
150* 682-722 652-692
Kunststoffauflagering 80mm
AN 200* 732-772 702-742
Setzungsfuge 20mm
250" 782-822 752-792
Aufsatz 300x500 120mm
Aufsatz 500x500 90mm 300* 832-872 802-842
350" 882-922 852-892
) 400* 932-972 902-942
Steigrohr nach Tabelle rechts
bauseits kiirzen 450" 982-1022 952-992
500" 1032-1072 1002-1042
Grundkérper 182mm 550" 1082-1122 1052-1092
600" 1132-1172 1102-1142
650" 1182-1222 1152-1192
700" 1232-1272 1202-1242
750 1282-1322 1252-1292

*bauseits kiirzen, Schnitt auf Wellental, Abstand: 50mm

www.wavin.de Tiefbau Technisches Handbuch 243



6.1.1 StraBenablaufe

Wavin Tegra StraBBenablauf 45/70 Liter

Einbaubeispiele

Wavin Tegra StraBenablauf 45/70 Liter
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V’ 700004 Beton

G
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(® Die Grabensohle bildet das Fundament fur einen fachgerechten Einbau

und ist daher gemaB den Planungsanforderungen herzustellen.

(® Einbau gemaB DIN EN 1610

(® Ein Kontakt von Verdichtungsgerat und StraBenablauf ist zu vermeiden.

(® Die Einbaubedingungen und Hinweise der gliltigen Verlegeanleitung

sind zu beachten!

Tiefbau Technisches Handbuch

© Grundkérper 45 Liter

inkl. Dichtung (Art.-Nr. 3079669)
© Grundkérper 70 Liter

inkl. Dichtung (Art.-Nr. 3077249)

@ Wellrohr 750 mm
inkl. Dichtung (Art.-Nr. 3080269)

© Aufsatz 300x500 (Art.-Nr. 3077239)
© Aufsatz 500x500 (Art.-Nr. 3077208)

@ Lastaufnahmering 300x500

inkl. Dichtung (Art.-Nr. 4064487)
@ Lastaufnahmering 300x500

inkl. Dichtung (Art.-Nr. 4064489)
@ Lastaufnahmering rund 500x500

inkl. Dichtung (Art.-Nr. 4064488)
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® Die Grabensohle bildet das Fundament fiir einen fachgerechten Einbau
und ist daher gemaB den Planungsanforderungen herzustellen.

® Einbau gemaB DIN EN 1610

® Ein Kontakt von Verdichtungsgerat und StraBenablauf ist zu vermeiden.

(& Die Einbaubedingungen und Hinweise der gliltigen Verlegeanleitung
sind zu beachten!
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6.1.1 StraBenablaufe

Wavin Stral3enablauf Basic O Liter

246

Systembeschreibung

-.r D r--.- - e R - ‘.

Entwickelt fiir eine sichere und einfache Montage

Die neuen Wavin StraBenabléufe bieten hdchste Zuverlassig-
keit, einfache und wirtschaftliche Installation sowie weniger
Wartungsarbeiten. Das neu entwickelte und optimierte Design
des StraBenablaufes macht es zu einer robusten und kosten-
effizienten Lésung.

In Verbindung mit handelslblichen Abdeckungen nach

DIN 4052 (300x500 oder 500x500) und dem passenden
Betonausgleichsring nach DIN 4052 (Typ 10a oder Typ 10b)
bietet der Wavin StraBenablauf hdchste Sicherheit.

In Verbindung mit dem Kunststoffauflagering kann wahrend
des Einbaus ganzlich auf Beton verzichtet werden und
Setzungen, aufgrund von reiBenden Betonmortel gehdren
der Vergangenheit an.

Der Auflagering aus Kunststoff garantiert einen sicheren
Lastabtrag in das umgebende Erdreich.

Tiefbau Technisches Handbuch
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Wavin Stral3enablauf Basic O Liter

Systemvorteile

<«—O0 Handelstiblicher
Kanalguss verwendbar

<«——0 Lastentkopplung

<«—0 360°drehbar

< O Einbau ohne Beton

A

O Dichtheit 0,5bar

O Stufenlose Hohenanpassung
(via Steigrohr)

A

A

O Anbindungsmaoglichkeit
Drainagerohr

A

O Korrosionsfrei

O Bruchsicher

A
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6.1.1 StraBenablaufe

Wavin Stral3enablauf Basic O Liter

Systemkomponenten

Wavin StraBenablauf Basic 300x500

Lastaufnahmering 300x500 Lastaufnahmering 300x500

inkl. Dichtung inkl. Dichtung
(Art.-Nr. 4064487) (Art.-Nr. 4064489)
Lastaufnahmering 500x500
inkl. Dichtung
(Art.-Nr. 4064488)
Aufsatz 300x500 Aufsatz 500x500
(Art.-Nr. 3077239) (Art.-Nr. 3077208)

Grundkorper OLiter
inkl. Dichtung
(Art.-Nr. 3077207)

Wavin StraBenablauf Basic mit Wellrohr

Lastaufnahmering 300x500 Lastaufnahmering 300x500
inkl. Dichtung inkl. Dichtung
(Art.-Nr. 4064487) (Art.-Nr. 4064489)

Lastaufnahmering 500x500
inkl. Dichtung
(Art.-Nr. 4064488)

Aufsatz 300x500 Aufsatz 500x500
(Art.-Nr. 3077239) (Art.-Nr. 3077208)

Wellrohr 750mm
inkl. Dichtung
(Art.-Nr. 3080269)

Grundkoérper OLiter
inkl. Dichtung
(Art.-Nr. 3077207)

248 Tiefbau Technisches Handbuch Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Einbautiefen

Einbautiefen (mm) Wavin StraBenablauf Basic OLiter
inkl. Lastaufnahmering Kunststoff

C-MaBe Schachtrohr 300x500 500x500
Abdeckung 130mm

ohne 685-725 655-695

Kunststoffauflagering 80mm

j 150" 735-775 705-745
Setzungsfuge 20mm
200" 785-825 755-795
Aufsatz 300x500 120mm
Aufsatz 500x500 90mm 250* 835-875 805-845
Aufsatz 300x500 300" 885-925 855-895
o. Steigrohr 220mm
Aufsatz 500x500 350" 935-975 905-945
o. Steigrohr 190mm
Steigrohr nach Tabelle rechts 400° 985-1025 955-995
bauseits kiirzen 450* 1035-1075 1005-1045
Grundkorper 235mm
500" 1085-1125 1055-1095
550" 1135-1175 1105-1145
600" 1185-1225 1155-1195
650" 1235-1275 1205-1245
700* 1285-1325 1255-1295
750 1335-1375 1305-1345

*bauseits kirzen, Schnitt auf Wellental, Abstand: 50 mm
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6.1.1 StraBenablaufe

Wavin Stral3enablauf Basic

250

Einbaubeispiele

Wavin StraBenablauf Basic 300x500
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(® Die Grabensohle bildet das Fundament fur einen fachgerechten Einbau
und ist daher gemaB den Planungsanforderungen herzustellen.
(® Einbau gemaB DIN EN 1610

(® Ein Kontakt von Verdichtungsgerat und StraBenablauf ist zu vermeiden.

(® Die Einbaubedingungen und Hinweise der gliltigen Verlegeanleitung
sind zu beachten!

Tiefbau Technisches Handbuch

© Grundkérper OLiter
inkl. Dichtung (Art.-Nr. 3077207)

@ Aufsatz 300x500 (Art.-Nr. 3077239)
@ Aufsatz 500x500 (Art.-Nr. 3077208)

©® Lastaufnahmering 300x500

inkl. Dichtung (Art.-Nr. 4064487)
©® Lastaufnahmering 300x500

inkl. Dichtung (Art.-Nr. 4064489)
©® Lastaufnahmering rund 500x500

inkl. Dichtung (Art.-Nr. 4064488)

* Die H6henanpassung von max.40 mm erfolgt durch
den Aufsatz 300x500 oder 500x500.

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Wavin StraBenablauf Basic 300x500 mit Wellrohr

1.335-1.375
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® Die Grabensohle bildet das Fundament fiir einen fachgerechten Einbau
und ist daher gemaB den Planungsanforderungen herzustellen.

® Einbau gemaB DIN EN 1610

® Ein Kontakt von Verdichtungsgerat und StraBenablauf ist zu vermeiden.
(& Die Einbaubedingungen und Hinweise der gliltigen Verlegeanleitung

sind zu beachten!

www.wavin.de

« 4, ‘Verﬂ]llmaterial

© Grundkoérper OLiter
inkl. Dichtung (Art.-Nr. 3077207)

© Wellrohr 750 mm
inkl. Dichtung (Art.-Nr. 3080269)

© Aufsatz 300x500 (Art.-Nr. 3077239)
© Aufsatz 500x500 (Art.-Nr. 3077208)

@ Lastaufnahmering 300x500

inkl. Dichtung (Art.-Nr. 4064487)
@ Lastaufnahmering 300x500

inkl. Dichtung (Art.-Nr. 4064489)
@ Lastaufnahmering rund 500x500

inkl. Dichtung (Art.-Nr. 4064488)

* Einbautiefen kleiner als 1335 mm kénnen durch
Kirzen des Wellrohres erfolgen. Der Schnitt muss
immer auf dem Wellenberg erfolgen.

Bei gréBeren Einbautiefen kann das Wellrohr der
Lange 6 m entsprechend gekiirzt werden.

Tiefbau Technisches Handbuch
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6.1.1 StraBenablaufe

Lieferprogramm

Wavin StraBenablaufe Basic ohne Schlammfangvolumen

1 -y Grundkorper > 0Liter > Durchmesser 400 mm > mit Ablauf DN 160
= 3 > inkl. Dichtung » zum Anschluss an ein Oberteil, Wellrohr oder
) 1% Aufsatz

Artikel-Nr. Héhe Anschliisse

| mm DN/OD
3077207 390 160

' I-! -1
Ll
- Aufsatz fur Lastaufnahmering 300x500
=13
S i R Artikel-Nr. Hoéhe
] I Al mm
sk 3077239 290
. I

182 Aufsatz rund
N Artikel-Nr. Hohe

| T e 3077208 260

Wavin Tegra Stral3enablaufe mit Schlammfangvolumen

1z Wavin Tegra StraBenablauf

Sl 1 mit 45 Liter Schlammfangvolumen*
E | g > DN400 > Auslaufstutzen DN/OD 160 » inkl. Dichtung Boden

1l = (Art.-Nr. 40490883) » inkl. Einlaufstutzen und 360° Grobfilter
E T 1 Artikel-Nr. Hohe Anschliisse

: mm DN/OD
{ | /= = i 3079669 818 160
o -__- - * Es ist grundsétzlich ein Wellrohr inkl. Dichtung flr die Verbindung StraBenablauf

und Aufsatz erforderlich.

I

Durchgangswert nach DWA-Merkblatt M 153: 0,9

s Wavin Tegra StraBenablauf
1 mit 70 Liter Schlammfangvolumen*
i 3 ' > DN 400 > Auslaufstutzen DN/OD 160 » inkl. Dichtung Boden
8 | (Art.-Nr. 4049083) » inkl. Einlaufstutzen und 360° Grobfilter

|__-__ Artikel-Nr. Héhe Anschliisse
i r | mm DN/OD

= | Fry 3077249 1010 160

- * Es ist grundsétzlich ein Wellrohr inkl. Dichtung fiir die Verbindung StraBenablauf
- — und Aufsatz erforderlich.

Durchgangswert nach DWA-Merkblatt M 153: 0,9

b
il
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Wavin Tegra StraBenablauf

mit 100 Liter Schlammfangvolumen*

> DN 400 > Auslaufstutzen DN/OD 160 » inkl. Dichtung Boden
(Art.-Nr. 4049083) » inkl. Einlaufstutzen und 360° Grobfilter

Artikel-Nr. Hoéhe Anschliisse
mm DN/OD
3082705 1420 160

* Es ist grundsétzlich ein Wellrohr inkl. Dichtung fiir die Verbindung StraBenablauf
und Aufsatz erforderlich.

Wavin Tegra StraBenablauf

mit 130 Liter Schlammfangvolumen*

> DN 400 > Auslaufstutzen DN/OD 160 » inkl. Dichtung Boden
(Art.-Nr. 4049083) » inkl. Einlaufstutzen und 360° Grobfilter

Artikel-Nr. Hoéhe Anschliisse
mm DN/OD
3082706 1700 160

* Es ist grundsétzlich ein Wellrohr inkl. Dichtung fiir die Verbindung StraBenablauf
und Aufsatz erforderlich.

www.wavin.de

Wavin Tegra StraBenablauf 315x125
mit 45 Liter Schlammfangvolumen
> inkl. Abdeckung Gitterfacher 380x380, C250

Artikel-Nr. Anschliisse

DN/OD
3077241 125
4052735 C-Abdeckung

Tiefbau Technisches Handbuch
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6.1.1 StraBenablaufe

Lieferprogramm

Zubehor

Lastaufnahmering 300x500 > aus Kunststoff
> fir einen blindigen Anschluss » inkl. Dichtung

Artikel-Nr. Abmessung
mm
4064487 300x500

"

Lastaufnahmering 300x500 > aus Kunststoff » inkl. Dichtung

Artikel-Nr. Abmessung
mm
4064489 300x500

Lastaufnahmering rund » aus Kunststoff » inkl. Dichtung

Artikel-Nr. Abmessung
mm
4064488 500x500

Ersatzdichtung > flir Auflagering 300x500
» zum Abdichten zwischen Oberteil und Lastaufnahmering

Artikel-Nr. Abmessung
mm
4064490 300x500

—
=

-
N
Rl

Tiefbau Technisches Handbuch

Ersatzdichtung > fir runde StraBenabladufe
» zum Abdichten zwischen Oberteil und Lastaufnahmering

Artikel-Nr. Abmessung
mm
4064491 500x500

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Grobfilter*

Artikel-Nr. Abmessung
mm
3077268 420x163

* Fur den Grobfilter wird grundsatzlich auch der Einlaufstutzen benétigt.
Der Grobfilter ist nur fur die Varianten mit Schlammfangvolumen einsetzbar.

Einlaufstutzen fiir Grobfilter

Artikel-Nr. Abmessung
mm
3077258 260x220

Wellrohr > Durchmesser 400mm » inkl. Dichtung”

Artikel-Nr. Abmessung

mm
3080269 400x750
3053555 400x6000

* Eine Dichtung liegt nur der 750 mm Léange bei.

Ersatzdichtung unten > zum Abdichten zwischen Grundkdrper
und Aufsatz/Wellrohr

Artikel-Nr. Abmessung
mm
4049083 400x400

Ersatzdichtung oben > zum Abdichten zwischen Wellrohr
und Aufsatz

Artikel-Nr. Abmessung
mm
4065259 390x390

Anschlussstiick > inkl. Dichtung
> zum nachtraglichen Anschluss an Wellrohr

Artikel-Nr. DN/OD

mm
3022226 110
3022228 160

Ausflihrungsbeispiel

www.wavin.de

Kronenbohrer > fiir Anschlussstiick

Artikel-Nr. DN/OD Bohrer-@

mm mm
4025428 110 127
4025429 160 177

Tiefbau Technisches Handbuch
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6.1.1 StraBenablaufe

Einlbauanleitung

Allgemeine Hinweise

Bauteile priifen

Alle Bauteile sind bei Lieferung bzw. vor
Einbau auf Beschadigungen und Ver-
unreinigung zu Uberprifen. Verunreini-
gungen sind bei Bedarf zu sédubern oder
auszutauschen. Beschéadigte Bauteile
durfen nicht eingebaut werden und sind
ggf. auszutauschen.

StraBenablauf Basic

Baustellenbedingungen

Beim Einbau der Wavin StraBenabléaufe
sind die allgemeinen Regeln der Tech-
nik, insbesondere die DIN EN 1610 und
DIN 18196 zu beachten. Die berufs-
genossenschaftlichen Vorgaben sind
einzuhalten. Bei Anwendungsbereichen
auBerhalb dieser Einbauanleitung (Son-
deranwendungen), ist eine Riicksprache
mit der anwendungstechnischen Ab-
teilung bzw. ihrem technischen Berater
erforderlich.

Montage > StraBenablauf Basic

Der StraBenablaufgrundkérper kann
direkt, ohne den Einsatz von Ortbeton,
auf das Auflager gesetzt werden.

Das Auflager ist gemaB DIN EN 1610
~Bettungstyp 1“ auszufiihren. Bei un-
geeigneten Boden ist eine verdichtete
Sauberkeitsschicht gemaB DIN EN 1610
von min. 10cm einzubringen.

Tiefbau Technisches Handbuch

Das Spitzende des StraBenablauf-
grundkdrpers ist mit dem vorgesehenen
Rohrsystem zu verbinden. Hierbei wird
die Muffe des Rohrsystems auf das
Spitzende DN/OD 160 geschoben. Die
Verlegeanleitungen des Rohrherstellers
sind zu bericksichtigen. Nach dem Her-
stellen des Rohranschlusses kann der
Grundkdrper in die gewtiinschte Richtung
ausgerichtet werden.

Vorbereitende MaBnahmen

Der Graben ist so auszufiihren, dass
ausreichend Platz fiir den Rohranschluss
und alle anderen erforderlichen Arbeiten
vorhanden ist. Der anstehende Boden
und das Auflager missen standfest sein
und sind ggf. nachzuverdichten. Je nach
Einbautiefe ist der Rohrgraben geman
den Vorgaben zur Unfallverhiitung ent-
sprechend abzubdschen bzw. ein Verbau
einzusetzen.

Das symmetrische Dichtelement ohne
verdrehen oder liberdehnen in das dafir
vorgesehene Rippental des Ablauf-
oberteils einlegen. Je nach Gussauf-
satz ist das Oberteil 300x500 oder
500x500 rund einzusetzen.

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Vor dem Einstecken des Ablaufoberteils
in den StraBenablaufgrundkérper ist die
Dichtung umlaufend mit Gleitmittel einzu-
streichen. Die Steckverbindung ist ohne
Verschmutzung von Hand herzustellen.
Es ist auf die Einstecktiefenmarkierung
zu achten.

Die Steckmuffe kann zur Anpassung von
StraBenneigungen genutzt und bis zu
max. 8° abgewinkelt werden.

www.wavin.de

Ausrichten des StraBenablaufs und An-
schluss an die Sammelleitung. Hierbei
ist auf das vorgesehene Gefalle der
Anschlussleitung zu achten, um Gegen-
gefélle zu vermeiden.

Zur Héhenanpassung kann die Steck-
verbindung zwischen Grundkérper und
Ablaufoberteil um max. 40 mm hochge-
zogen werden.

Achtung!

Eine H6henanpassung um mehr als
40 mm kann zu Undichtigkeiten der
Verbindung fiihren!

Verfiillung > StraBenablauf Basic

Die umlaufende Verfillung des StraBen-
ablaufes ist mit geeignetem Auffllima-
terial (nichtbindige oder schwachbindige
Bdden nach DIN 18196, z.B. Kies-Sand
Gemisch, Rundkornmaterial KorngréBe
0/32 bzw. gebrochenes Material 0/16)
herzustellen. Das Verfillmaterial lagen-
weise geméaB DIN EN 1610 einbauen und
verdichten.

Das Bauteil muss sorgféltig in Verfull-
material bzw. Frostschutzmaterial (groB3e
Steine entfernen) vollstandig eingebettet
werden. Eventuelle Hohlrdume zwischen
Bordstein und Riickseite des StraBen-
ablaufes sind mit rieselfdhigem Einkorn-
material auszufiillen und ggf. einzu-
schlammen.

Nachdem der StraBenablauf ange-
schlossen und ausgerichtet ist, kann der
Grundkdrper und die Anschlussleitung
mit geeignetem Material verfiillt und von
Hand oder leichtem Gerét bis zu einer
Proctordichte von min. 95 % verdichtet
werden. Der Einsatz von Ortbeton ist
nicht notwendig!

Tiefbau Technisches Handbuch



6.1.1 StraBenablaufe

Einbauanleitung

Tegra StraBenablauf mit Schlammfang

Montage > Tegra StraBenablauf

Der Tegra StraBenablauf mit Schlamm-
fang kann direkt, ohne den Einsatz

von Ortbeton, auf das vorbereitete und
verdichtete Auflager gesetzt werden.
Das Auflager ist gemaB DIN EN 1610
~Bettungstyp 1“ auszufiihren. Bei un-
geeigneten Boden ist eine verdichtete
Sauberkeitsschicht gem&B DIN EN 1610
von min. 10cm einzubringen.

Beim Tegra StraBenablauf mit Schlamm-
fang ist grundsatzlich ein Wellrohr als
Verbindung zwischen Schlammfang und
Aufsatz einzusetzen. Das Wellrohr ist ge-
gebenenfalls entsprechend der Einbau-
tiefe zu kiirzen. Zuerst ist das 750mm
Wellrohr mit geeignetem Werkzeug auf
die richtige L&nge zuzuschneiden und zu
entgraten.

Tiefbau Technisches Handbuch

Der StraBenablauf ist entsprechend den
Planungsvorgaben auszurichten. Hierbei
ist sowohl auf die vorgegebene Einbau-
tiefe als auch auf den Rohranschlussstut-
zen zu achten. Hierzu kann der StraBen-
ablauf mithilfe der FuBstitzen fixiert
werden und mit geeignetem Bettungsma-
terial bis ca. 10cm unter dem Ablaufstut-
zen verflllt und geméaB Vorgabe verdich-
tet werden. Es ist darauf zu achten, dass
keine Hohlrdume entstehen.

Die minimale Baulange ist hierbei
120mm. Die Dichtungen sind innen und
auBen zu montieren. Die Innenseite ist
vor der Montage der Dichtung mit Gleit-
mittel zu versehen. Das Wellrohr wird
mit dem Teil der auBen angebrachten
Dichtung in das Bodenteil gesteckt.

Der Schlammfang wird mit Grobfilter und
Einlaufstutzen (griin) geliefert. Bei der
Installation ist darauf zu achten, dass
beide Komponenten richtig eingesetzt
sind und nicht verunreinigt oder bescha-
digt werden.

Das Spitzende des StraBenablaufs ist mit
dem vorgesehenen Rohrsystem zu ver-
binden. Hierbei wird die Muffe des Rohr-
systems auf das Spitzende DN/OD 160
geschoben. Die Verlegeanleitungen des
Rohrherstellers sind zu berticksichtigen.
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Anschluss an die Sammelleitung: Hier-
bei ist auf das vorgesehene Gefélle der
Anschlussleitung zu achten, um Gegen-
gefélle zu vermeiden. Dieser Schritt muss
vor dem Verflillen geschehen.

Je nach Gussaufsatz ist das Oberteil
300x500 oder 500x500 rund einzu-
setzen. Das Ablaufoberteil ist umlaufend
mit Gleitmittel einzustreichen.

Verfiillung > Tegra StraBenablauf

Die umlaufende Verfillung des StraBen-
ablaufes ist mit geeignetem Auffiilima-
terial (nichtbindige oder schwachbindige
Boden nach DIN 18196, z. B. Kies-Sand
Gemisch, Rundkornmaterial KorngréBe
0/32 bzw. gebrochenes Material 0/16)
herzustellen. Das Verfillmaterial lagen-
weise gemanl DIN EN 1610 einbauen und
verdichten.

Das Bauteil muss sorgfaltig in Verfull-
material bzw. Frostschutzmaterial (groBe
Steine entfernen) vollstandig eingebettet
werden. Eventuelle Hohlrdume zwischen
Bordstein und Riickseite des StraBen-
ablaufes sind mit rieselfahigem Einkorn-
material auszufillen und ggf. einzu-
schlammen.

www.wavin.de

Der StraBenablauf kann nun bis zum
Ablaufstutzen mit geeignetem Material
verfillt und von Hand oder mit leichtem
Gerat bis zu einer Proctordichte von
min. 95 % verdichtet werden.

Vor dem Einstecken des Ablaufoberteils
in den StraBenablaufgrundkorper ist die
Dichtung umlaufend mit Gleitmittel einzu-
streichen. Die Steckverbindung ist ohne
Verschmutzung von Hand herzustellen.
Es ist auf die Einstecktiefenmarkierung
zu achten.

Nachdem der StraBenablauf ange-
schlossen und ausgerichtet ist, kann der
Grundkdrper und die Anschlussleitung
mit geeignetem Material verfillt und von
Hand oder leichtem Gerét bis zu einer
Proctordichte von min. 95 % verdichtet
werden. Der Einsatz von Ortbeton ist
nicht notwendig!
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6.1.1 StraBenablaufe

Einlbauanleitung

Lastaufnahmering und Aufsatz

260

Einbau > Kunststofflastaufnahmering

Zur Vermeidung von Hohlrdumen und
fur eine optimale Verdichtung wird das
Einschlammen des Bodens im direkten
Seitenbereich empfohlen. Fir einen
sicheren Lastabtrag ist ein geeignetes
Auflager herzustellen. Das Auflager aus
verdichtungsfahigem Material ist gemaB
DIN EN 1610 bis zu einer Proctordichte
von min. 95 % zu verdichten.

Zur lastentkoppelten Abdichtung der
Verbindung zwischen StraBenablauf und
Kunststofflastaufnahmering, das Dicht-
element ohne den Einsatz von Gleitmittel
aufziehen.

Der Kunststofflastaufnahmering wird auf
das verdichtete Auflager aufgesetzt. Je
nach Gussaufsatz wird der passende
Lastaufnahmering aufgesetzt. Beim Ein-
satz des Kunststofflastaufnahmeringes
und einem entsprechend ausreichend
verdichtetem Auflager kann der Last-
abtrag direkt ohne Einsatz von Ortbeton
ins Erdreich erfolgen. Punktlasten und
Hohlrdume sind zu vermeiden.

Auf die Lastaufnahmeringe kénnen
handelsibliche Gussaufsatze geméai
DIN 19583 (500/500) und DIN 19594
(300/500) aufgesetzt werden.

Tiefbau Technisches Handbuch

In den Aufsétzen kdnnen handelstibliche
Schmutzfangeimer gemas DIN 4052-4
eingesetzt werden.

Fertig montierter Ablaufrost mit Kunst-
stofflastaufnahmering.
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Einbau > Betonlastaufnahmering

Beim Einsatz mit Betonauflagering nach DIN 4052 ist dieser auf
ein Auflager aus Ortbeton zu setzen, um den Lastabtrag tber
das verdichtete Erdreich (Proctordichte >95 %) zu gewéhrleis-
ten. Das Auflager ist aus Ortbeton C12/15 gem. DIN EN 206-1
herzustellen. Das Ortbetonauflager sollte je nach Verkehrs-

last eine H6he von ca. 80 mm und eine Breite von ca. 150mm
haben. Hierbei sind Punktlasten, Hohlrdume und ein direkter
Lastabtrag auf den Strassenablauf zu vermeiden. AnschlieBend

kann der Gussaufsatz wie zuvor beschrieben aufgesetzt werden.

www.wavin.de
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0.2 Transportieren

6.2.1 Produktiibersicht
Seite 264

Tiefbau Technisches Handbuch

Qualitat und Belastbarkeit

Sichere Systeme fir die Regenwasserbewirt-
schaftung missen auch bei extremen Nieder-
schlagsereignissen sehr zuverlassig und effektiv
arbeiten. Die Rohrsysteme von Wavin ermdéglichen
hierbei einen situationsangemessenen und anfor-
derungskonformen Transport des Regenwassers.

Eingesetzt fir die Ableitung des gesammelten
Regenwasser von Straen und Muldeneinldufen,
Dach- oder Hofflachen oder auch zur Ableitung in
einen bestehenden Hauptkanal — Wavin bietet viele
Ubergangs- und Anschlussformteile sowie voll-
standig aufeinander abgestimmte Systeme.

Sollten Sie einmal nicht wissen, welches Rohr-
system fiir Inren Anwendungsfall das Richtige ist,
sprechen Sie uns gerne an. Wir erarbeiten mit
Ihnen zusammen ein wirtschaftliches und gepriftes
Gesamtkonzept.
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0.21 P

roduktubersicht

Das System Acaro PP Blue SN12 Acaro PP Blue SN 16 X-Stream KG 2000
g Nennweite DN/OD 110-630 DN/OD 160-630 DN/ID 150-800 DN/OD 110-500
2 Material PP PP PP PP-MD
é” gemessene Ringsteifigkeit > 12kN/m? > 16 kN/m? > 8kN/m? > 10kN/m?

(nach DIN EN ISO 9969)

Farbe Azurblau RAL 5009 Azurblau RAL 50096 Schwarz RAL 9005 Maigriin RAL 6017

Besonderheiten Innensignierung Innensignierung = o

DN/OD 160-630 DN/OD 160-630

$  Ausfiihrung glattes Vollwandrohr glattes Vollwandrohr gewelltes Vollwandrohr glattes Vollwandrohr
g innen glatt glatt glatt / hell glatt
E auBen glatt glatt gewellt glatt
Eg Verbindung Steckverbindung Steckverbindung Steckverbindung Steckverbindung
jé_ Dichtungen Standard EPDM EPDM EPDM SBR
§ auf Anfrage NBR NBR - NBR

& Sattel als Steckverbindung DN/OD 250-630 DN/OD 250-630 = DN/OD 250-500
_% mit Muffe DN/OD 160,
[}
2  BohrmaB @159mm,
; fur Rohre DN/OD
E Sattel als Steckverbindung - - DN/ID 250-800 =
8 mit Muffe DN/OD160,
% BohrmaB @177 mm,
2 fiir Rohre DN/ID
SchweiBsattel PP DN/OD 200-500 DN/OD 200-500 = o
mit Stutzen DN/OD 160,
BohrmaB g142mm,
fiir Rohre DN/OD
£  min. Uberdeckung 0,50m 0,50m 0,50m 0,50m
©
® max. Uberdeckung 6,00m 6,00m 6,00m 6,00m
max. Einbautiefe 5,00m 5,00m 5,00m 5,00m
in Grundwasser
Verkehrslasten SLW 60 SLW 60 SLW 60 SLW 60
$ Relevante Produktnormen DIN EN 1852 DIN EN 1852 DIN EN 13476-3 DIN EN 14758
£
g Dichtungen DIN EN 681 DIN EN 681 DIN EN 681 DIN EN 681
'g Anwendungsnormen DIN EN 476 DIN EN 476 DIN EN 476 DIN EN 476
3
$ Verlegung DIN EN 1610 DIN EN 1610 DIN EN 1610 DIN EN 1610
=]
§ Richtlinien ATV-DWK-A 142 ATV-DWK-A 142 ATV-DWK-A 142 ATV-DWK-A 142
E ATV-DWK-A 127 ATV-DWK-A 127 ATV-DWK-A 127 ATV-DWK-A 127
3
N DWA-A 139 DWA-A 139 DWA-A 139 DWA-A 139
ZTV A-StB 97 ZTV A-StB 97 ZTV A-StB 97 ZTV A-StB 97
ZTV E-StB 09 ZTV E-StB 09 ZTV E-StB 09 ZTV E-StB 09
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Premium-Rohre

www.wavin.de

Acaro PP Blau

Das Rohrsystem fiir Regenwasserkanale

von DN/OD 110 bis DN/OD 630

(& PP-Vollwandrohrsystem nach DIN EN 1852,
in SN12 und SN16

() Eindeutige Kennzeichnung von
Regenwasserkanélen durch blaue
Durchféarbung und Innensignierung

(& Optimale hydraulische Eigenschaften
selbst bei geringem Gefélle

X-Stream

Das Rohrsystem fiir Misch- und Trennkanéle

bis DN 800

() VPP-Profilrohrsystem nach DIN EN 13476-3,
in SN8

() Leichte Verlegung durch geringes Gewicht
und verringerte Einsteckkréafte

() Umfangreiches Formteilprogramm
speziell fir Regenwassertransport mit
Bdschungsstiicken, Froschklappen

und vielem mehr

Standard-Rohre

KG 2000

Glattwandiges Kanalrohrsystem

aus robustem PP-MD

in DN/OD 110 bis DN/OD 500

() Patentiertes Dichtsystem bis 2,5 bar gepriift,
fur Trinkwasserschutzzonen geeignet

() Hohe Ringsteifigkeit durch verstarktes PP,
robustes Vollwandrohr in SN 10

Green
Connect 2000

Fur die sichere Grundstlicksentwésserung.

Tiefbau Technisches Handbuch
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6.3 Vorbehandeln

6.3.1 Planungsgrundlagen
Seite 268

6.3.2 Versickerungsfilterschacht VFS 400
Seite 270

6.3.3 Sedimentationsfilterschachte
Seite 274

6.3.3.1 SEFS 600
Seite 276

6.3.3.2SEFS 1000
Seite 282

6.3.3.3Wartungshinweise

Seite 288

6.3.4 Certaro Sedimentationsanlage
Seite 290

6.3.5 Certaro HDS Pro
Seite 312

6.3.6 Certaro Substrat
Seite 326
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Regenwasser effektiv
von Schmutz- und
Schadstoffen befreien

Eine zunehmende Flachenversiegelung und
das Eingreifen in den natirlichen Regenwas-
serkreislauf machen es notwendig, clevere
Systeme einzusetzen, die den Ursprungszu-
stand wiederherstellen. Normalerweise trifft
ein Teil des Niederschlagswasser auf eine be-
lebte Bodenzone, wird dort gereinigt und von
Schmutz und Partikeln befreit, bevor es dem
Grundwasser oder einem offenem Gewasser
wieder zugeflhrt wird. Trifft Niederschlags-
wasser jedoch auf versiegelte Flachen wie
z.B. Dacher, StraBen oder Parkplédtze nimmt
der Oberflachenabfluss anteilig zu und das
Regenwasser schwemmt feinste Partikel mit
sich oder reichert sich mit Schadstoffen an.
In diesem Zustand kann Regenwasser unter
Umstéanden nicht mehr bedenkenlos dem
Grundwasser wieder zugefiihrt werden und
stellt eine Gefédhrdung fir Gewasser und
Boden dar. Bevor das Wasser in eine unterir-
dische Versickerungsanlage oder ein offenes
Gewasser eingeleitet werden kann, muss es
daher gereinigt werden. Die Niederschlags-
vorbehandlungsanlagen von Wavin sind hier
optimal und nach den geltenden Grundséatzen
der DWA-M 153 bestens aufgestellt und Uber-
zeugen durch perfekte Systemkompatibilitat
untereinander, eine dauerhafte Funktions-
sicherheit Uber Jahrzehnte und eine hohe
Wartungs- und Betriebsfreundlichkeit.

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de
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6.3.1 Planungsgrundlagen

Vorbehandlung von Regenwasser

Handlungsempfehlungen gemaB DWA-M 153

Aufgrund der zunehmenden Urbanisierung der natirli-
chen Lebensraume wird das Regenwasser haufig stark
verschmutzt, sodass eine Einleitung in Oberflachen-
oder Grundwasser eine Umweltgefahrdung darstellt.
Folglich ist haufig eine Vorreinigung des Niederschlag-
wassers erforderlich und bereits in vielen Féllen auch
behdrdlich vorgeschrieben.

Unterschiedliche Regelwerke befassen sich mit dieser
Thematik und stellen eindeutige Anforderungen an
die Regenwassereinigung. So schreibt das Arbeits-
blatt DWA-A 138 vor, dass bei der Versickerung von
Regenwasser zwingend der Boden- und Gewasser-
schutz zu berlcksichtigen ist. Fur die Auswahl der
richtigen Behandlungsanlage wird haufig das Merk-
blatt DWA-M 153 hinzugezogen.

Die Notwendigkeit und der Grad einer Vorreinigung von Nieder-
schlagsabflissen hangt im Wesentlichen von der Art und der
Lage der Flachen, auf die das Regenwasser auftritt und gesam-
melt wird, ab.

Mit Hilfe des Merkblattes DWA-M 153 kann der Behandlungs-
bedarf von Niederschlagswasser ermittelt werden. Dabei wird
mit Hilfe eines Punktesystems die vorhandene Abflussbelas-
tung der mdéglichen Gewasserbelastbarkeit gegenlibergestellt.
Verunreinigungen durch Einflisse aus der Luft und Belastungen
aus der Flache werden zu Belastungspunkten (B) zusam-
mengefasst. Ubersteigt diese Punktzahl die der sogenannten
Gewasserpunkte (G) ist eine Behandlung erforderlich.

Durch die Verwendung von verschiedenen Behandlungsanla-
gen kénnen die Belastungspunkte reduziert werden. Der Durch-
gangswert (D) gibt den Wirkungsgrad der Behandlung an.

Es gilt:

<G/B

D = Durchgangswert
B = Belastungspunkte
G = Gewdsserpunkte

GemaB der DWA-M 153 wird in natirliche und technische
Anlagen zur Vorreinigung unterschieden. Zu den natirlichen
MaBnahmen zdhlen Bodenpassagen mit vorgeschriebenen
Eigenschaften. Diese Eigenschaften haben Einfluss auf den
Wirkungsgrad der Vorreinigung.

Als technische MaBnahmen werden unterschiedliche Filter- und
Sedimentationsanlagen mit verschiedenen Eigenschaften und
Durchgangswerten aufgefiihrt.

Tiefbau Technisches Handbuch
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Flachenverschmutzung

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Einteilung der moglichen
Verschmutzungen in drei Kategorien und dazugehérige Bei-
spiele und Belastungspunkte. Die Versickerung von Nieder-
schlagswasser von Flachen mit einem geringen Verschmut-
zungsgrad sind in der Regel erlaubnisfrei. Flr die anderen
beiden Kategorien werden hdufig Behandlungsanlagen vor-
geschrieben. Dies ist vor Baubeginn zu prifen.

Bewertungspunkte des Regenabflusses in Abhangigkeit
von der Herkunftsflache (F) gemaB DWA-M 153

Flachenver-

Beispiele Typ Punkte
schmutzung

Grindacher, Garten, Wiesen F1 5

Dach- und Terrassenflachen F2 8

. in Wohngebieten

gering

Rad- und Gehwege, wenig

befahrene Verkehrsflachen F3 12

(max. 300 Kfz/Tag)

StraBen bis 5.000 Kfz/Tag F4 19
mittel Hofflachen in Misch-

und Gewerbeflachen, F5 27

StraBen bis 15.000 Kfz/Tag

Pkw-Parkpléatze mit haufigen

Fahrzeugwechsel, StraBen mit F6 35
stark Uber 15.000 Kfz/Tag

Stark befahrene Lkw-Zufahrten, E7 45

Lkw-Park- und Stellplatze
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AbflieBendes Regenwasser ist, abhangig von seiner Herkunft, auf unterschiedliche Weise verunreinigt.
Das Merkblatt DWA-M 153 gibt dabei Hilfestellung, die Verschmutzung aus der Luft sowie von den Flachen zu bewerten,

und Anforderungen an die Vorbehandlung zu definieren.

Flachenverschmutzung +

Luftverschmutzung >

Zulassige
Gewasserverschmutzung

——

Regenwasservorbehandlung

Luftverschmutzung

Auch der Grad der Luftverschmutzung wird Ublicherweise in
drei Kategorien eingeteilt. Diese unterscheiden sich im Ver-
schmutzungsgrad durch stoffliche Belastung, welche durch
unterschiedliche Verkehrsaufkommen oder in Sonderféllen
durch Staubemissionen in Industriegebieten entsteht.

Bewertungspunkte fiir Einfliisse aus der Luft (L)
geman DWA-M 153

Luftver-
uttver Beispiele Typ Punkte
schmutzung
StraBen auBerhalb von
gering Siedlungen, Siedlungsbereiche L1 1
mit max. 5.000 Kfz/Tag
. Siedlungsbereiche mit
mittel max. 15.000 Kfz/Tag L2 2
Siedlungsbereiche mit L3 4
Uber 15.000 Kfz/Tag
stark Industriegebiete mit
Staubemission durch Produktion, L4 8

Lagerung, Transport, etc.

Einstufung der Gewasser

Die Einstufung der Gewé&ssertypen wird in zwei Ubergeordnete
Kategorien aufgeteilt. So gibt es Gewasser mit normalen und
mit besonderen Schutzbedirfnissen. Innerhalb dieser Katego-
rien wird im Groben zwischen FlieBgewasser, stehende Gewas-
ser und dem Grundwasser unterschieden. Die nachfolgende
Tabelle zeigt lediglich eine Zusammenfassung der Einteilung
des Grundwassers.

Die Einstufung der Gewd&ssertypen gilt nur im Rahmen der
DWA-M 153 und ersetzt keine anderen naturwissenschaftlichen
Typisierungen.

Bewertungspunkte fiir Gewésser (G)
gemaB DWA-M 153 - Auszug Grundwasser

Gewdssertyp Beispiele Typ Punkte
ayBerhaIb vpn Trinkwasser- Gi2 10
einzugsgebieten
Karstgebiete ohne Verbindung zu

. h . G13 8
Trinkwassergewinnungsgebieten

Grundwasser Wasserschutzzone Il B G25 <8
Wasserschutzzone Il A G26 <5
Wasserschutzzone ll,

Karstgebiete G7 <3

Zur Behandlung von Regenwasser zur Einleitung in Oberflachengewéasser gemas der DWA-A 102 sprechen Sie uns an!

www.wavin.de
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0.3.2 Versickerungsfilterschacht
VES 400

Systembeschreibung Einsatzbereiche
Seite 272
Ideal fiir Dachflachen

Schachtvarianten
Seite 273

mf

Leicht verschmutzte
Oberflachen

Fur kleine Flachen

o

‘ <2000 gm
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6.3.2 Versickerungsfilterschacht VFS 400

Systembeschreibung

272

Systemkomponenten

Tiefbau Technisches Handbuch

Der Versickerungsfilterschacht schiitzt die Versickerungsanlage vor Verunreinigun-
gen, die durch das Regenwasser mitgesplilt werden. Der Filterschacht empfiehlt sich
fiir eine sichere Langzeitfunktion der Versickerungsanlage. Der Versickerungsfilter ist
konzipiert fir Entwésserungsflachen bis 500 m2 und hat eine Wasserausbeute von
ca. 90%, auch bei Starkregen. Die Hohendifferenz zwischen dem Filterzulauf und
Speicherzulauf betrigt 160 mm. Die AnschlussgréBe fiir Zulauf und Uberlauf betragt
wahlweise DN 110 oder DN 160.

Versickerungsfilterschacht VFS 400 > fiir Dachflachen bis ca. 500 m?

PE, Filterschachtdurchmesser D 450 mm, inkl. Schachtverlangerung, D 400 mm,
verschiedene Hohen (bis max. 2330 mm), inkl. herausnehmbarem Schmutzfanger,
Filterfeinheit 0,1 mm, Anschlussmdglichkeiten wahlweise DN 110 und DN 160,
Anschluss fur Be- und Entlifter, Sandfang, inkl. Abdeckung

Bezeichnung Artikel- (7] Tiefe

Nr. mm mm
VFS 400, Abdeckung Klasse A15 3020334 400 1665
VFS 400, Abdeckung Klasse A15 3020335 400 1920
VFS 400, Abdeckung Klasse A15 3020336 400 2170
VFS 400, Abdeckung Klasse B 125 2401969 400 1665
VFS 400, Abdeckung Klasse B 125 2401970 400 1920
VFS 400, Abdeckung Klasse B 125 2401971 400 2170
VFS 400, Abdeckung Klasse D400 2403235 400 1665
VFS 400, Abdeckung Klasse D400 3039005 400 1920
VFS 400, Abdeckung Klasse D400 3039004 400 2170

© Schachtabdeckung Klasse A15
@ Schachtrohr

© Dichtung

O Zulauf DN110

© Ablauf DN 160

O VFS 400 Schachtgrundkdrper
@ Sedimentationsraum

@ Herausnehmbarer Filtertopf

© Ablauf DN110

@ Zulauf DN160

@ Zugseil
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Schachtvarianten

§ i - Zulauf/ T T Schacht- T H
| ] | B RS | Uberlauf Ablauf Zulauf Ablauf element Gesamt Abdeckung Klasse
DN DN DN DN mm mm A B125 D400
160 160 935 1135 750 1665 10 55 160
160 160 1185 1385 1000 1920 10 55 160
160 160 1435 1635 1250 2170 10 55 160
=t 1 110 110 935 1085 750 1665 10 55 160
gl .—- i 110 110 1185 1335 1000 1920 10 55 160
¥ '. 110 110 1435 1585 1250 2170 10 55 160
= BT | r

T Individuelle Einbautiefen auf Anfrage.

Durchgangswert nach
DWA-Merkblatt M 153: 0,9

Einbauschema

VFS 400
Versickerungsfilterschacht

AquacCell Plus
Versickerungsrigole
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6.3.3 Sedimentationsfilterschachte

6.3.3.1 SEFS 600
Seite 276

6.3.3.2 SEFS 1000
Seite 282

6.3.3.3 Wartungshinweise
Seite 288

Link
)
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6.3.3.1 SEFS 600

Systembeschreibung
Seite 278

Funktion
Seite 279

Technische Daten
Seite 280

Systemvarianten
Seite 281

276 Tiefbau Technisches Handbuch

Einsatzbereiche

Ideal flir Dachflachen

mf

Leicht verschmutzte
Oberflachen

Fur kleine Flachen

o

‘ <2000 gm

Ruckhalt von Leichtflissigkeiten
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6.3.3.1 SEFS 600

Systembeschreibung

Der individuell modifizierbare Wavin Certaro Sedimentations- ® Filterfunktionseinheit bestehend aus einem Auslauf mit

filterschacht SEFS 600 fiir anschlieBbare Dachflachen ab vorgeschaltetem Tauchrohr mit integriertem Filtergitter,

500 m? bis max. 1.000m? (je nach Ausfiihrung). Regenwasser- PE-Filtergitter mit einer Filterfeinheit von 5mm, Zu- und

filterschacht zur Riickhaltung der mitgefiihrten Schmutzstoffe, Ablauf mit integrierter Notentlastung, separater Notliber-

zum Schutz von Versickerungs- und Riickhaltesystemen vor lauf optional, Tauchrohr mit gleichzeitiger Riickhaltung von

Verschmutzung und Verstopfung, bestehend aus einem Wavin Schwimmschmutz und Leichtflissigkeiten.

Tegra 600 Schacht inklusive einer Beruhigungs- sowie Filter-

funktionseinheit. ® Inklusive Beton/Guss-Abdeckung Kl. B 125 oder D400.
Optional auch Teleskopadapter zur verschiebesicheren

() Wavin Tegra Schacht DN 600 aus Polypropylen (PP), Aufnahme einer handelstiblichen Abdeckung bis D400,

zugelassen vom DIBt unter Z-42.1-338, entsprechend LW 600 mdglich.

DIN EN 476, DIN EN 752 und DIN EN 13598-2 ohne zuséatz-
liche MaBnahmen auftriebssicherer Schacht bei Einbautiefe
bis 5,00m, Einsatzgebiet SLW 60, bestehend aus auBen

gerippten PP-Fertigteilen. Schachtboden, Schachtrohr und Durch gangswe rt nach
Abdeckung weisen durchgéangig die gleiche Nennweite DWA-M erkb|att M 1 53 c ,
DN 600 auf.

(® Beruhigungseinheit bestehend aus einem Zulauf mit nach-
geschalteter PE-Prallplatte zur Verminderung von Wieder-
aufwirbelungsprozessen am Sedimentationsschachtgrund.

Systemkomponenten

© Schachtabdeckung
Klasse B125/D400

@ Ortbeton (bauseits)

©® Ablauf DN200

O Leichtfliissigkeitsriickhalt
© 5mm Filtersieb

@ Geschlossener Boden
@ Tegra 600 Leerboden

© Schlammraum

© Zulauf DN 200
mit Umlenkfunktion

@ Tegra 600 Schachtrohr
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Funktion

Der SEFS 600 dient der Filterung von Schmutzstoffen aus In einem zweiten Schritt werden dann grobe Schmutzstoffe
dem Regenwasser. Eine Vorbehandlung von Regenwasser im wie beispielsweise Laub durch die im Tauchrohr eingebrachte
Sinne einer Filtration ist vor der Einleitung in eine Versicke- Filterfunktionseinheit (56 mm Maschenweite) zurlickgehalten.

rungsanlage sinnvoll um den Eintrag von Schmutzstoffen in das  Die zuriickgehaltenen groben Schmutzstoffe kénnen sich dann
Versickerungssystem zu minimieren. Auf diese Weise kann die ebenfalls am Boden absetzen (Schlammraum).
Versickerungsleistung der nachgeschalteten Anlage bestmdg-
lich erhalten und der Reinigungsaufwand méglichst gering
gehalten werden. Zur Verbesserung der Absetzleistung im
Vorbehandlungssystem sollte zudem neben einer Filtereinheit
auch eine Beruhigung des Zulaufes vorgesehen werden.

Im SEFS 600 wird hierzu das Regenwasser zunéchst Uber eine
Prallplatte entschleunigt durch den Zulauf in den Schachtkérper
eingeleitet. Durch die umgelenkte Einleitung und eine somit ver-
ringerte Verwirbelung des bereits eingeleiteten Wassers werden
Sedimentationsprozesse am Grund moglichst wenig gestort,
sprich feinere bereits abgesetzte Partikel mdglichst nicht wieder
remobilisiert bzw. aufgewirbelt.

PE Rohr
250x7,7

Ablauf
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6.3.3.1 SEFS 600

Technische Daten

Kenndaten
Zulauf DN/OD 160*/200
Ablauf DN/OD 160*/200
Abwinkelung 0°/180° (andere Winkel auf Anfrage)
Schlammvolumen >0,2m?3
Leichtfliissigkeitsriickhalt 0,03ms

*Inkl. Doppelmuffen und Reduzierung DN 200/160

Schachtvarianten

Bezeichnung Artikel- Zu-/Ablauf T T, T, e Abdeckung
Nr. DN/OD mm mm mm mm
SEFS 600, Abdeckung KI. D400 6103180 160
2.430 1.390 1.490 1.000
SEFS 600, Abdeckung KI. D400 6103174 200
Klasse D400
SEFS 600, Abdeckung KI. D400 6103183 160
2.930 1.890 1.980 1.500
SEFS 600, Abdeckung Kl. D400 6103177 200
SEFS 600, Abdeckung Kl. B125 6103179 160
2.430 1.390 1.490 1.000
SEFS 600, Abdeckung KI. B125 6103173 200
Klasse B 125
SEFS 600, Abdeckung Kl. B125 6103182 160
2.930 1.890 1.980 1.500
SEFS 600, Abdeckung Kl. B125 6103176 200
SEFS 600, Teleskopadapter 6103178 160
2.450-2.680 1.420-1.650 1.510-1.740 1.000
SEFS 600, Teleskopadapter 6103170 200 .
bauseits
SEFS 600, Teleskopadapter 6103181 160
2.950-3.180 1.910-2.140 2.010-2.240 1.500
SEFS 600, Teleskopadapter 6103175 200
%&
b=
(=}
2 &
- = G
—
: d
3
o
=
<
< = = 0
= (e]
o 15 = (=}
o S L
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Systemvarianten

Abdeckung
Standard Kl. B125 oder D400 ohne Liftung
Optional Teleskopabdeckung zur Aufnahme

einer handelstblichen BeGu Abdeckung

M BEGU-Abdeckung
. B125 o. Liftung

ﬁr‘_‘& B 125 ,ﬁ_ﬂ BEGU-Abdeckung
__ Y oy B125 m. Liiftung

3 D 400 Z BEGU-Abdeckung
M D400 o. Liftung
g7, VT BEGU-Abdeckunt
{E" T “ﬂ D400 m, Liftung S—— BEGU-Abdeckung
. B125 o. Liiftung

Ortbetonkranz bauseits

Teleskopadapter
D400 BEGU-Abdeckung

D400 o. Luftung
Ortbetonkranz bauseits

] ]

| |

L e e e e e ] T _______________ o4

1

e e e e e e L L Ty 1

| |

' '

1.000mm 1.500 mm

www.wavin.de Tiefbau Technisches Handbuch 281



6.3.3.2 SEFS 1000

Systembeschreibung
Seite 284

Funktion
Seite 285

Technische Daten
Seite 286

Schachtkomponenten
Seite 287
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Einsatzbereiche

Ideal flir Dachflachen

mf

Leicht verschmutzte
Oberflachen

Fur kleine Flachen

o

‘ <2000 gm

Ruckhalt von Leichtflissigkeiten
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6.3.3.2 SEFS 1000

284

Systemkomponenten

Der individuell modifizierbare Wavin Certaro Sedimentations-
filterschacht SEFS 1000 fiir anschlieBbare Dachfldchen bis
max. 2.000 m2 (je nach Ausfihrung). Regenwasserfilterschacht
zur Ruickhaltung der mitgefiihrten Schmutzstoffe, zum Schutz
von Versickerungs- und Ruckhaltesystemen vor Verschmut-
zung und Verstopfung, bestehend aus einem Wavin Tegra 1000
Schacht, einer Beruhigungs- sowie Filterfunktionseinheit und
einem Betonauflagering.

(® Wavin Tegra Schacht DN 1000 aus Polyethylen (PE),

zugelassen vom DIBt (Z-42.1-313), entsprechend

DIN EN 476, DIN EN 752 und in Anlehnung an DIN 19537 T3.
Mit IKT-Prifsiegel, fremdwasserdicht bis 0,8 bar, ohne zu-
satzliche MaBnahmen auftriebssicher bei Einbautiefen von
1,20m bis 5,00 m, belastbar mit SLW 60. Schachtrohre und
exzentrischer Konus mit einer Wanddicke von mindestens
10mm und zuséatzlichen auBenliegenden Verstarkungs-
rippen. Schachtrohre mit einem Rippenabstand von
maximal 25 mm. Schachtboden mit verformungsstabiler,
geschlossener Aufstandsflache fir erhdhte Beulsicherheit
und zur einfacheren Positionierung.

Tiefbau Technisches Handbuch

Systembeschreibung

(® Beruhigungseinheit bestehend aus einem Zulauf mit nach-
geschalteter PE-Prallplatte zur Verminderung von Wieder-
aufwirbelungsprozessen am Sedimentationsschachtgrund.

® Filterfunktionseinheit bestehend aus einem Auslauf mit
vorgeschaltetem Tauchrohr mit integriertem Filtergitter,
PE-Filtergitter mit einer Filterfeinheit von 5mm, Zu- und
Ablauf mit integrierter Notentlastung, separater Notliber-
lauf optional, Tauchrohr mit gleichzeitiger Riickhaltung von
Schwimmschmutz und Leichtflissigkeiten.

(® Betonauflagering zur verschiebesicheren Aufnahme einer
handelsublichen Abdeckung bis D400, LW 600.

Durchgangswert nach
DWA-Merkblatt M 153: 0,8

© Schachtabdeckung
Klasse B125/D 400 (bauseits)

@ Betonauflagering

©® Ablauf DN160-DN 315

O Leichtfliissigkeitsriickhalt
© 5mm Filtersieb

® Geschlossener Boden

@ Schlammraum

@ Tegra 1000 Schachtelement

© Zulauf DN160-DN315
mit Umlenkfunktion
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Funktion

Der SEFS 1000 dient der Filterung von Schmutzstoffen aus
dem Regenwasser. Eine Vorbehandlung von Regenwasser
im Sinne einer Filtration ist vor der Einleitung in eine Versi-
ckerungsanlage sinnvoll um den Eintrag von Schmutzstoffen
in das Versickerungssystem zu minimieren. Auf diese Weise
kann die Versickerungsleistung der nachgeschalteten Anlage
bestmdglich erhalten und der Reinigungsaufwand méglichst
gering gehalten werden. Zur Verbesserung der Absetzleistung
im Vorbehandlungssystem sollte zudem neben einer Filterein-
heit auch eine Beruhigung des Zulaufes vorgesehen werden.

Im SEFS 1000 wird hierzu das Regenwasser zundchst Uber
eine Prallplatte entschleunigt und durch den Zulauf in den
Schachtkdrper eingeleitet. Durch die umgelenkte Einleitung
und eine somit verringerte Verwirbelung des bereits eingeleite-
ten Wassers werden Sedimentationsprozesse am Grund még-
lichst wenig gestdrt, sprich feinere bereits abgesetzte Partikel
moglichst nicht wieder remobilisiert bzw. aufgewirbelt.

In einem zweiten Schritt werden dann grobe Schmutzstoffe
wie beispielsweise Laub durch die im Tauchrohr eingebrachte
Filterfunktionseinheit (5 mm Maschenweite) zurickgehalten.
Die zuriickgehaltenen groben Schmutzstoffe kénnen sich dann
ebenfalls am Boden absetzen (Schlammraum).

SEFS 1000

www.wavin.de

Tegra 600
Inspektions-/Beliiftungsschacht

Q-Bic Plus

Sedimentationsfilterschacht Rigole
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6.3.3.2 SEFS 1000

Technische Daten

Kenndaten
Zulauf DN/OD 160*/200/250%/315
Ablauf DN/OD 160*/200/250%/315
Abwinkelung 0°/180° (andere Winkel auf Anfrage)
Schlammvolumen >0,7m?3
Leichtfliissigkeitsriickhalt 0,07m3/10cm

*Inkl. Reduzierung DN/OD 200/160 bzw. DN/OD 315/250

Schachtvarianten

Bezeichnung Artikel- LI T, L Zu-/Ablauf Abdeckung
Nr. mm mm mm DN/OD

SEFS 1000, DN/OD 160* 6105031 2.830 1.240 1.330 160" bauseits

SEFS 1000, DN/OD 200 3085386 2.830 1.240 1.330 200 bauseits

SEFS 1000, DN/OD 250~ 6105030 3.080 1.350 1.500 250" bauseits

SEFS 1000, DN/OD 315 3085388 3.080 1.350 1.500 315 bauseits

*Inkl. Reduzierung DN/OD 200/160 bzw. DN/OD 315/250

@ GroBere Einbautiefen sind durch zusétzliche Schachtrohre
aus dem Tegra 1000 Lieferprogramm realisierbar.

-
_ Abdeckung BAUSEITS //j b?\
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Schachtkomponenten

selbstnivillierende BEGU-Abdeckung Abdeckung

Abdeckung tagwasserdicht
0 1
1
L |
B e
S e, ' ) :
i} 1S 1 . Betonauflagering "
b . LW600 1
Was -
Betonabdeckplatte I :
625/1000 Ir _______________________ 4
800/1000 I

@ Dichtung DN 625
1

Schachtkonus

Dichtung DN 1000

P e -

Schachtrohr

Dichtung DN 1000

Schachtboden DN 1000
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0.3.3.3 Wartungshinwelise

VFS 400, SEFS 600 und SEFS 1000

Entwisserungsanlage (Uberlauf-, Entleerungs- und Ablaufleitungen)

® In Ablaufstellen fur Regenwasser darf kein Schmutzwasser
eingeleitet werden.

(® Sofern Terrassen, Balkone und andere Auffangflachen an die
Regenwasseranlagen angeschlossen sind ist darauf zu ach-
ten, dass kein Putz- oder Reinigungswasser in die Einlaufe
gelangt.

® Uberpriifen Sie Reinigungséffnungen und -verschliisse
regelmaBig, insbesondere nach groBen Regenféllen, auf
Dichtigkeit.

(® Ruckstauverschlisse sollten monatlich einmal vom Betreiber
in Augenschein genommen und der Notverschluss einmal
betétigt werden.

() Regenwasserablaufe (Hof-, Flachdachablaufe, Dachrinnen,

Fallrohre usw.) sind regelmaBig von Verunreinigungen,
wie z.B. Sand, Schlamm und Laub zu reinigen.

Kontrollschacht/Reinigungsschacht

(® Achten Sie bei Ablaufstellen, deren Ablauféffnungen
verschlossen werden kénnen, darauf, dass die Uberlaufe
frei sind.

® Uberpriifen Sie Hebeanlagen, Schlammfange,
Filtersysteme usw. regelmaBig auf Funktion, Dichtigkeit
und Verschmutzungsgrad.

(® Soweit in Ihrer Anlage Absperrarmaturen oder andere
Bedienungselemente installiert sind, betatigen Sie diese in
regelmaBigen Abstédnden, um ein Festsetzen zu verhindern.

(® Gefahren bei Arbeiten oder Kontrolle an Entwéasserungs-
anlagen: Insbesondere in Schachten und Sammelspeichern
ist mit der Bildung explosionsféhiger Gemische zu rechnen.
Daher darf nur sachkundiges Personal mit Arbeiten an
Entwéasserungsanlagen betraut werden. Die einschlédgigen
Unfallverhitungsvorschriften sowie die allgemein anerkann-
ten sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Regeln
mussen dabei beachtet werden.

Regenwasserfilter

Inspektion Uberpriifung auf Sauberkeit, Dichtheit Inspektion Kontrolle tUber Zustand der Filterelemente
Zeitabstand alle 3 Monate Zeitabstand alle 3 Monate

Durchfiihrung Betreiber Durchfiihrung Betreiber

Wartung Reinigung des Innenraumes Wartung Reinigung der Filterelemente
Zeitabstand jahrlich Zeitabstand alle 3 Monate

Durchfiihrung Installationsunternehmen, Fachkundige Durchfiihrung Installationsunternehmen, Fachkundige

Da die Reinigungsintervalle regional sehr unterschiedlich
sein kdnnen, sollten die genannten Zeitabstédnde tiberpriift
und gegebenenfalls angepasst werden.

Tiefbau Technisches Handbuch

Bei wesentlichen Veranderungen an der Entwé&sserungs-
anlage sollten die Arbeiten durch ein Installationsunterneh-
men ausgefiihrt werden. Nur so kann sichergestellt werden,
dass das Entwasserungssystem hydraulisch bestimmt,
Gefalle eingehalten, Entliiftungen vorgesehen und eine
ordnungsgemaBe Funktion gewahrleistet ist.
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6.3.4 Certaro Sedimentationsanlage
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6.3.4 Certaro Sedimentationsanlage

Systembeschreibung

Neue Malstabe
in der Vorbehandlung

Sedimentationsanlagen sind wichtige Komponenten in der
Regenwasserbewirtschaftung. Sie dienen vorwiegend dem
Schutz von Versickerungsanlagen vor Verschmutzung und
Verstopfung. Zur Reinigung von Niederschlagswasser flir die
anschlieBende Versickerung oder Ableitung wird das ver-
schmutzte Wasser mechanisch, Uber das Prinzip der Dichte-
trennung, von sedimentierbaren Stoffen getrennt.

Die neu entwickelte und patentierte Sedimentationsanlage von
Wavin wird diesem Anspruch durch ihre modulare, kompakte
und flexible Bauweise gerecht. Das System aus dem bewéahrten
Werkstoff PP in DN 800 lasst sich einfach und schnell — wie ein
Rohrsystem — verlegen und bietet somit eine wirtschaftliche,
flexible und verlassliche Sedimentation von kleinen bis groBen
Flachen gem&B DWA-M 153.

WIRTSCHAFTLICH

® Optimiertes Design

® Langlebig und betriebssicher

® Einfacher und schneller Einbau

® Gleichwertigkeit zu Regenklarbecken
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FLEXIBEL

® Modularer Aufbau

(® Breites Einsatzspektrum

® Flexibles Anschlusspaket

(® Bedarfsgerechtes Design

(® Angepasst fiir unterschiedliche FlachengréBen

VERLASSLICH

(® Nachgewiesene Qualitat

L - ® Optimierte Reinigungsleistung
pri. ® IKT geprift nach DIBt Zulassungsgrundsétzen

W : ® Gelistet auf der NRW-Landesliste
® Rickhalt Giber 85% (Anlage Typ 6) gemaB IKT Priifung

(® Forderfahige Anlage gemaB 4.3.c.
P oM Ressourceneffiziente Abwasserbeseitigung
S—_— NRWII (ResAll)

r - aimenki: (® Férderantrage Giber die NRW Bank
Bloeo L T2l (® Zuschuss bis 40% mdéglich

Gepr

gemal Trennerlass (HRW)

iy BT st Wy Ganbdd
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6.3.4 Certaro Sedimentationsanlage

Systemvorteile
Wirtschaftlich

Optimiertes Design

Aufgrund des patentierten Zulaufmoduls wird das belastete geringen Nenndurchmessers der Rohrstrecke von 800 mm eine
Niederschlagswasser in der Sedimentationsanlage zunéchst effiziente Trennung von sedimentierbaren und auftreibenden
entgegen der eigentlichen FlieBrichtung umgelenkt und dadurch Stoffen gewéhrleistet.

eine deutliche FlieBwegverldngerung erzielt. Die Verweilzeit des Der reduzierte Nenndurchmesser und ein anwendungsorien-
Regenwassers in der Anlage wird erhéht und die Strdmungs- tiertes Design bieten eine wirtschaftliche Lésung flr Ihre
geschwindigkeit verringert. Somit wird trotz des vermeintlich Regenwasservorbehandlung.

Langlebig und betriebssicher

Die verwendeten Werkstoffe, die hochwertigen System-
komponenten und die patentierte Technik zeichnen

Wavin Certaro Sedimentationsanlagen aus. Durch die helle
Innenschicht ist die Anlage besonders leicht zu inspizieren.
Der robuste Werkstoff Polypropylen und die Konstruktion
erflllen die Ringsteifigkeitsklasse SN8 und halten somit
héchsten statischen Belastungen stand. Dadurch wird
eine hohe Lebensdauer von bis zu 100 Jahren und mehr
ermdglicht.

Einfacher und schneller Einbau

Die Certaro Sedimentationsanlage besteht grundsétzlich
aus mehreren Modulen, die vor Ort an der Baustelle einfach
zusammengesetzt werden. Durch diese modulare Bauweise
entstehen nicht nur Kostenvorteile beim Transport, sondern
auch bei der Verlegung. Leichte Bauteile, weniger Aushub,
geringe Steckkrafte durch patentiertes Steckmuffendesign
und drehbare Anschliisse erméglichen eine kosteneffektive
Verlegung.
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Flexibel

Modularer Aufbau

Wavin bietet standardmaBig sechs verschiedene Typen von Sedimentationsanlagen
an, die sich im Wesentlichen durch ihre Bauldnge unterscheiden. Aufgrund der
modularen Bauweise kann die Anlage je nach Bedarf sogar unbegrenzt erweitert
werden. Die Certaro Sedimentationsanlage besteht aus einem Zu- und Ablaufmodul
sowie je nach Anlagentyp zuséatzlichen Erweiterungsmodulen. So l&sst sich abhan-
gig von der anzuschlieBenden Flache, dem Verschmutzungsgrad und den &rtlichen

Gegebenheiten die optimale AnlagengréBe zusammenstellen.

Flexibles Anschlusspaket

Fir das Zu- und Ablaufmodul gibt es je nach Anschlussdimen-
sion und Belastungsklasse das passende Anschlusspaket.
Rohranschliisse von DN/OD 200-400 und Teleskopabdeckun-
gen von Klasse B125-D 400 mit oder ohne Bellftung runden
das Paket ab. Die Anschlisse kénnen entsprechend den
ortlichen Anforderungen um 360° gedreht werden. Somit ist ein
flexibler Einbau der Anlage sowie Anschluss der Rohrleitung
gewahrleistet.

Bedarfsgerechtes Design

Die sechs Standardtypen kénnen pro-
blemlos mit dem ublichen Equipment
gereinigt und inspiziert werden. Die in
allen Typen integrierte Leichtflissigkeits-
sperre verhindert z. B. im Havariefall,
dass Benzine und Ole entsprechend
des Ruckhaltevolumens in nachfol-
gende Versickerungsanlagen einge-
leitet werden. Des Weiteren werden
Schwimm- und Schwebstoffe sowie
grob abfiltrierbare Stoffe je nach
Volumenstrom bis zu 100 % zurick-
= gehalten.

Auslaufmodul auch begehbar

Fir erweiterte Anforderungen wie z. B. die Begehbarkeit der
Anlage wird das Ablaufmodul durch einen begehbaren Ablauf-
schacht ersetzt. Alle Vorteile des Tegra 1000 PE Schacht-
systems, wie das robuste Design, Schwerlastfahigkeit, integ-
rierte Leiter und die hohe Dichtsicherheit, kommen hier zum
Tragen.

Zusatzliches Schlammvolumen
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6.3.4 Certaro Sedimentationsanlage

Technische Daten
Einsatzbereich nach DWA-M 153 Tabelle A.4c

Die folgenden Tabellen geben Aufschluss Uber die Wahl der geeigneten Nieder-
schlagswasserbehandlungsanlage fiir den entsprechenden Anwendungsfall.

Flr unterschiedliche Durchgangswerte konnen gemaB dem Merkblatt DWA-M 153
folgende reduzierte Flachen Au in Abhangigkeit vom Durchgangswert D
angeschlossen werden.

Durchgangswerte von 0,80 bis 0,35 fiir Anlagentyp D25 nach DWA-Merkblatt M 153 m

Anlagentyp D25

Durchgangswert 0,80 0,70 0,65 0,35
rkrit [I/(s-ha) 15 30 45 100
Certaro Sedimentationsanlage AnschlieBbare Flache Au [m2]

Typ 800/3 9800 4900 3300 1000
Typ 800/6 16500 8300 5500 2000
Typ 800/9 25500 12800 8500 3000
Typ 800/12 31700 15900 10600 4000
Typ 800/15 38500 19300 12800 5000
Typ 800/18 44800 22400 14900 6000
Typ 800/3b 9800 4900 3300 1000
Typ 800/6b 16500 8300 5500 2000
Typ 800/9b 25500 12800 8500 3000
Typ 800/12b 31700 15900 10600 4000
Typ 800/15b 38500 19300 12800 5000
Typ 800/18b 44800 22400 14900 6000

AnschlieBbare Flachen fiir Anlagentyp D25

Durchgangswert
0,80 7 =TT iT AnschlieBbare Fldche Au [m?]
0,75 P r =D in Abhéngigkeit
' y 7 - des Durchgangswertes.
/7 ~ L~
0,70 / >
/ <V%s — Typ 800/3
0,65 7
: / ) — Typ 800/6
// R Typ 800/9
0,60 I // // - Typ 800/12
/ — Typ 800/15
0.85 / Typ 800/18
0,50
] ’ /
e LI
iy
0,40 ’ II l
0,35
0 5.000 10.000 15.000 20.000 25.000 30.000 35.000 40.000 45.000 Au[m?2]
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Durchgangswerte von 0,65 bis 0,25 fiir Anlagentyp D24 nach DWA-Merkblatt M 153 m

Anlagentyp D24

Durchgangswert 0,65 0,55 0,50 0,25*%
rkrit [I/(s-ha) 15 30 45 100
Certaro Sedimentationsanlage AnschlieBbare Flache Au [m2]

Typ 800/3 5100 2600 1700 500
Typ 800/6 9700 4800 3200 1000
Typ 800/9 15000 7500 5000 1500
Typ 800/12 18700 9400 6200 2000
Typ 800/15 23800 11900 7900 2500
Typ 800/18 28900 14500 9600 3000
Typ 800/3b 5100 2600 1700 500
Typ 800/6b 9700 4800 3200 1000
Typ 800/9b 15000 7500 5000 1500
Typ 800/12b 18700 9400 6200 2000
Typ 800/15b 23800 11900 7900 2500
Typ 800/18b 28900 14500 9600 3000

* Die Bemessung dieser Anlagen ist firr die angegebenen Regenabflussspenden untiblich.

AnschlieBbare Flachen fiir Anlagentyp D24

Durchgangswert
U5S /’ // Y = P // = AnschlieBbare Flédche Au [m?
/ g ! - L ; in Abhéngigkeit
60 f ~ des Durchgangswertes
/ / // —~ gang ’
0,55 [/ P
/ // // — Typ 800/3
y s — Typ 800/6
0,50
[/ y4 Typ 800/9
I / / y — Typ 800/12
U — Typ 800/15
Typ 800/18
0,40
L]
0,35 ’ /
0,30 -
0,25
0 5.000 10.000 15.000 20.000 25.000 30.000 Au[m?]
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6.3.4 Certaro Sedimentationsanlage

Technische Daten
Einsatzbereich nach DWA-M 153 Tabelle A.4c

208

Durchgangswerte von 0,80 bis 0,35 fiir Anlagentyp D21 nach DWA-Merkblatt M 153

Anlagentyp D21

Durchgangswert 0,2

rkrit [I/(s-ha) 90 | 95 | 100 | 105 | 110 | 115 | 120 | 125 | 130
Certaro Sedimentationsanlage AnschlieBbare Flache Au [m2]

Typ 800/3 550 525 500 475 428 425 400 375 350
Typ 800/6 1100 1050 1000 950 900 850 800 750 700
Typ 800/9 1650 1575 1500 1425 1350 1275 1200 1125 1050
Typ 800/12 2200 2100 2000 1900 1800 1700 1600 1500 1400
Typ 800/15 2750 2625 2500 2375 2250 2125 2000 1875 1750
Typ 800/18 3300 3150 3000 2850 2700 2550 2400 2250 2100
Typ 800/3b 550 525 500 475 450 425 400 375 350
Typ 800/6b 1100 1050 1000 950 900 850 800 750 700
Typ 800/9b 1650 1575 1500 1425 1350 1275 1200 1125 1050
Typ 800/12b 2200 2100 2000 1900 1800 1700 1600 1500 1400
Typ 800/15b 2750 2625 2500 2375 2250 2125 2000 1875 1750
Typ 800/18b 3300 3150 3000 2850 2700 2550 2400 2250 2100
Anlagentyp D21

Durchgangswert 0,2

rkrit [1/(s-ha) 135 | 140 | 145 | 150 | 155 | 160 | 165 | 170

Certaro Sedimentationsanlage AnschlieBbare Flache Au [m2]

Typ 800/3 325 300 275 250 225 200 175 150

Typ 800/6 650 600 550 500 450 400 350 300

Typ 800/9 975 900 825 750 675 600 525 450

Typ 800/12 1300 1200 1100 1000 900 800 700 600

Typ 800/15 1625 1500 1375 1250 1125 1000 875 750

Typ 800/18 1950 1800 1650 1500 1350 1200 1050 900

Typ 800/3b 325 300 275 250 225 200 175 150

Typ 800/6b 650 600 550 500 450 400 350 300

Typ 800/9b 975 900 825 750 675 600 525 450

Typ 800/12b 1300 1200 1100 1000 900 800 700 600

Typ 800/15b 1625 1500 1375 1250 1125 1000 875 750

Typ 800/18b 1950 1800 1650 1500 1350 1200 1050 900

Tiefbau Technisches Handbuch
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Prufungsgrundsatze

Die Priifungen erfolgten gemaB den DIBt Zulassungsgrund-
satzen fir Niederschlagswasserbehandlungsanlagen (AFS-
Prifung). Die Anlage erflillt die Anforderungen des NRW-Trenn-
erlasses und ist sowohl fur feine als auch grobe abfiltrierbare
Stoffe gepriift. Der Rickhalt von Schwimm- und Schwebstoffen
wurde bei einer angeschlossenen Flache von 2.000m? in der
Priifung beim IKT Gelsenkirchen geprift. Die Certaro Sedimen-
tationsanlage erfiillt damit die Anforderungen vom Typ D24

und D25 gemaB DWA-M 153 und erlaubt je nach Anlagentyp,
Durchgangswert und kritischer Regenspende den Anschluss

Riickhalt von
groben abfiltrierten Stoffen (AFS grob)

von Flachen mit bis zu 45.000m2. Die Leistungsfahigkeit und
der hohe Riickhalt von feinsten abfiltrierbaren Stoffen (AFS fein:
KorngréBe 0—200pm) von der Certaro Sedimentationsanlage
wurde darlber hinaus in umfangreichen Simulationen und rea-
len Versuchen bestatigt.

Die Funktion der Anlage wurde durch ein externes Institut Gber
12 Monate Gberwacht und folglich durch das LANUV NRW auf
der ,NRW-Landesliste” als dezentrale Niederschlagswasser-
behandlungsanlage genehmigt.

Riickhalt von
Schwimm- und Schwebestoffen

Regenintensitat | Volumenstrom KorngréBen ‘ Ruckhalt Regenintensitat Volumenstrom Belastungsart | Riickhalt
[I/(s*hwa)] [Ii/s] [mm] [%] [I/(s*ha)] [I/s] [%]
25 5 0,1 bis 4,0 100 25 3 | Schwimmstoffe 99,41
100 ‘ 20 ‘ 0,1 bis 4,0 ‘ 100 100 12 | Schwimmstoffe 99,41
25 3 Schwebstoffe 90,25
100 12 Schwebstoffe 90,25
Schlamm und Leichtfliissigkeitsvolumen Schlamm und Leichtfliissigkeitsvolumen

fiir Certaro Sedimentationsanlagen fiir Certaro Sedimentationsanlagen begehbar
Typ Grenzhohe Schlamm- | Leichtfliissigkeits- Typ Grenzhohe** | Schlamm- | Leichtflissigkeits-
volumen volumen* volumen volumen*
[l/(s*hwa)] [m] m m [I/(s*hwa)] [m] U} 1
800/3 0,20 272 396 800/3b 0,93 907 396
800/6 0,20 564 793 800/6b 0,93 1198 793
800/9 0,20 855 1188 800/9b 0,93 1490 1188
800/12 0,20 1147 1584 800/12b 0,93 1782 1584
800/15 0,20 1438 1980 800/15b 0,93 2073 1980
800/18 0,20 1730 2376 800/18b 0,93 2365 2376

* Die Certaro Sedimentationsanlage ist kein Olabscheider, nur im Havariefall.

www.wavin.de

* Die Certaro Sedimentationsanlage ist kein Olabscheider, nur im Havariefall.
** Gemessen im Auslaufschacht DN 1000.

5.215e-009

3.911e-009

2.607e-009

1.304e-009

1.762e-013
[kal
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Regelstatik

Fir den sicheren Einbau und die Erhaltung der Funktionstlchtigkeit der Sedimen-
tationsanlage ist ein statischer Nachweis wichtig. Entsprechende Regelstatiken
fiir typische Anwendungsfélle, bei denen neben der Langzeitverformung auch die
Spannungs- und Stabilitdtsnachweise geméaB ATV-DVWK-A127 nachgewiesen
werden, belegen das breite Einsatzspektrum selbst unter Schwerlastverkehr.

DN 800 - A1/B1 — DN 800 -A2/B2 DN 800 - A4/B4 === max. Verformung
mit Verkehr mit Verkehr mit Verkehr
— DN 800 - A1/B1 ___ DN 800-A2/B2 DN 800 — A4/B4
ohne Verkehr ohne Verkehr ohne Verkehr
7,00%
6,00%
5,00%
S
g’ 4,00%
£
2 3,00%
0 ’
2 —_— —
2,00% / pm—
-
1,00% —_—
7 /,
0,00% 1
1,00 m 2,00 m 3,00 m 4,00 m 5,00 m
Uberdeckungshohe [m]

Verformung fiir unterschiedliche Parameter im Grundwasser.
Maximal erlaubte Verformung 6%!
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Lieferprogramm

Wavin Certaro Sedimentationsanlage

Die Wavin Certaro Sedimentationsanlage ist aus Polypropylen zur Reinigung von
Niederschlagswasser gemaB DWA-M 153 mit dem Durchmesser DN 800 und

Standardbaulédngen in 3m, 6m, 9m, 12m, 15m oder 18 m.

Andere Ausflihrungen auf Anfrage.

e

s T ¥

T 1095

Wavin Certaro Sedimentationsanlage

Typ L Artikel-

m Nr.
800/3 3 3066418
800/6 6 6101683
800/9 9 6101684
800/12 12 6102662
800/15 15 6102663
800/18 18 6102664

Akdecayng Kasee B125
odar O 400 hakital

A

Zedaul
0N 200
ON A0

Anschlussset* > Zulauf

Artikel- DN T, Artikel- Belastungs-
Bezeichnung m Nr. klasse**
Anschlussset 1,0 200 1,64-1,97 6103034 D400 mit Bellftung
Anschlussset 1,0 250 1,63-1,96 6103036 D400 mit Bellftung
Anschlussset 1,0 315 1,76-2,09 6103038 D400 mit Bellftung
Anschlussset 1,0 400 1,76-2,09 6103030 D400 mit Bellftung
Anschlussset 1,5 200 2,14-2,47 6103040 D400 mit Beliftung
Anschlussset 1,5 250 2,13-2,46 6103042 D400 mit Beliiftung
Anschlussset 1,5 315 2,26-2,59 6103044 D400 mit Bellftung

Anschlussset 1,5 400 2,26-2,59 6103033 D400 mit Bellftung

* Lange Schachtrohr: 1,0m oder 1,5m. Bestehend aus: T-Stiick, Schachtrohr,
Teleskopmanschette, Schmutzfanger und Teleskopabdeckung.

**Andere Belastungsklassen auf Anfrage.

Abdeckung Klasse 2135
arcder [ 400 bl e

— \
i i
| |
=
iy
AT | At
e il OH 200
1™ :;vim 200
& = ..i_, 1%\ A
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Anschlussset* > Ablauf

Artikel- DN T, Artikel- Belastungs-
Bezeichnung m Nr. klasse**
Anschlussset 1,0 200 1,74-2,07 6103035 D400 ohne Beliiftung
Anschlussset 1,0 250 1,73-2,06 6103037 D400 ohne Beliiftung
Anschlussset 1,0 315 1,86-2,19 6103039 D400 ohne Beliftung
Anschlussset 1,0 400 1,86-2,19 6103031 D400 ohne Beluftung
Anschlussset 1,5 200 2,24-2,57 6103041 D400 ohne Beliftung
Anschlussset 1,5 250 2,23-2,56 6103043 D400 ohne Beliiftung
Anschlussset 1,5 315 2,36-2,69 6103045 D400 ohne Beliiftung

Anschlussset 1,5 400 2,36-2,69 6103032 D400 ohne Beliiftung

* Lange Schachtrohr: 1,0m oder 1,5m. Bestehend aus: T-Stiick, Schachtrohr,
Teleskopmanschette und Teleskopabdeckung.

** Andere Belastungsklassen auf Anfrage.

Tiefbau Technisches Handbuch
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6.3.4 Certaro Sedimentationsanlage
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Lieferprogramm

Wavin Certaro Sedimentationsanlage begehbar

400,
e T
8 I
8| i SIS
ZIB— 7*7*7‘» ] I ol

Wavin Certaro Sedimentationsanlage* > begehbar

Typ

800/3b
800/6b
800/9b
800/12b
800/15b
800/18b

L

LOO')(.OB

12
15
18

Artikel-
Nr.
3084992
6101901
6101902
6103184
6103185
6103160

*Die mitgelieferte Leiter ist bauseits zu kiirzen. Das Priifrohr DN 160 muss den Gegeben-

heiten vor Ort angepasst werden — Verlangerungsrohr ist im Lieferumfang inbegriffen.

Hinweis: Ablauf DN/OD 400 - fir kleinere Dimensionen sind die benétigten Formteile

bauseits zu stellen.

Abdeciung Keasse B125

pddar O 00 bakilal
Y N —
T
T _Il

i
k| 1 '
|

gl T

O 20 - (L] 10 ™

DI 00 A/ 7

ACHTUNG:

Anschlussset* > Zulauf

Artikel-
Bezeichnung
Anschlussset 1,0
Anschlussset 1,0
Anschlussset 1,0
Anschlussset 1,0
Anschlussset 1,5
Anschlussset 1,5
Anschlussset 1,5
Anschlussset 1,5

DN

200
250
315
400
200
250
315
400

T

m
1,74-2,07
1,73-2,06
1,86-2,19
1,86-2,19
2,24-2,57
2,23-2,56
2,36-2,69
2,36-2,69

Artikel-
Nr.
6103034
6103036
6103038
6103030
6103040
6103042
6103044
6103033

Belastungs-
klasse**

D400 mit Beluftung
D400 mit Bellftung
D400 mit Bellftung
D400 mit Bellftung
D400 mit Bellftung
D400 mit Beluftung
D400 mit Beluftung
D400 mit Bellftung

* Lange Schachtrohr: 1,0m oder 1,5m. Bestehend aus: T-Stiick, Schachtrohr,

Teleskopmanschette, Schmutzfanger und Teleskopabdeckung.
** Andere Belastungsklassen auf Anfrage.

Bei Auslegung der Anlage ist ggf. eine entsprechende hydraulische Bemessung zu erstellen, um eine
Uberlastung der Anlage zu verhindern. Die Schichte DN 400 fiir das Zu- und Auslaufmodul sind projekt-
L spezifisch néher zu definieren. Bitte geben Sie hierzu die gewiinschte Einbautiefe, Zu- und Ablaufdimension
(DN 200, 250, 315, 400) sowie die bendtigte Abdeckungsklasse (A 15, B125, D400) an.
Die Lieferung der Certaro Sedimentationsanlage erfolgt komplett inkl. Zulauf- und Ablaufschacht und

ggf. Schachtrohrverlangerung.

Angaben zu anschlieBbaren Flachen finden Sie ab Seite 296.
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Einbaumatrix

Je nach Wahl der Sedimentationsanlage (Standard oder begehbar), der Anschlussdimensionen
fir Zu- und Abldufe (DN 200, 250, 315, 400) und der bendtigten Abdeckungen ergeben sich

ggf. unterschiedliche Einbautiefen.

Einbautiefe [m] fiir Zulaufschacht DN400 (universal)
mit Abdeckung B 125 oder D400 beliiftet

Abdeckung Klasse B125
oder D400 beliiftet

Anschluss DN [mm]
== Schachtrohr [mm] 200
\i e ohne* 1,83-2,16
! )
st Enoautete 1000 2,83-3,16
DN200-
DN400 m 1500 3,33-3,66
g
H *Damit der Zulauf nicht durch

das Teleskoprohr versperrt wird,
ist hierbei ein Kiirzen des
Teleskoprohres erforderlich.

Einbautiefe [m] fiir Zulaufschacht DN400 (universal)
mit Abdeckung B 125 oder D400 beliiftet

Abdeckung Klasse B125

oder D400 beliiftet Anschluss DN [mm]
Schachtrohr [mm] 200
==l
{ ) 1000 2,83-3,16
== "™ 1500 3,33-3,66
Zulauf
onao ]
J
3
TIPP:

Einbautiefe [m] fiir Auslaufschacht DN 400 (Standard)
mit Abdeckung B 125 oder D 400 unbeliiftet

Abdeckung Klasse B125
oder D400 unbeliftet

Anschluss DN [mm]
Schachtrohr [mm] 200

Einbautiefe
in Meter

‘J U ohne* 1,83-2,16

i %ﬂ " 1000 2,83-3,16
DN200-

||| onaco 1500 3,33-3,66

LES)

*Damit der Zulauf nicht durch
das Teleskoprohr versperrt wird,
ist hierbei ein Kiirzen des
Teleskoprohres erforderlich.

1,09m

Einbautiefe [m] fiir Auslaufschacht DN 1000 (begehbar)
mit Beton-/Kunststoffauflagering*

m——— T Anschluss DN [mm]
i | L Schachtrohr [mm)] 200
"T ohne 3,43-3,54
, [ 125 3,55-3,66
i i
| e | 250 3,68-3,79
375 3,80-3,91
500 3,93-4,04
3 625 4,05-4,16
*Beton- und Kunststoffauflagering
zur Aufnahme einer handelsiiblichen
-' BEGU-Abdeckung unbeluftet

BEGU-Abdeckung in der Einbautiefe mit 160 mm zzgl. 10 mm Ausgleichmortel
bereits berlicksichtigt. Fiir die minimale Einbautiefe wird ein Kirzen des Konus
um 80 mm, sowie eine Mindestsetzungsfuge zwischen Konus und Auflagering von
20mm angenommen. Fir die maximale Einbautiefe bleibt der Konus ungekurzt
und es wird die maximale Setzungsfuge von 50 mm angesetzt.

Durch Kirzen der Schachtrohre kdnnen auch weitere Zwischentiefen realisiert werden.
Andere Einbautiefen oder Anschlussdimensionen auf Anfrage.

www.wavin.de
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6.3.4 Certaro Sedimentationsanlage

Einbauanleitung

Sedimentationsanlage

304

Vor dem Einbau sind alle Bauteile auf
Vollstandigkeit, eventuelle Beschadi-
gungen oder Verunreinigungen zu pri-
fen. Beschéadigte Bauteile durfen nicht
eingebaut werden, Verunreinigungen
sind entsprechend zu saubern.

Die Verlegung und Bettung der Bauteile
erfolgt nach DIN EN 1610. Es ist min-
destens eine 10cm dicke und verdich-
tete Sauberkeitsschicht vorzubereiten.

Die Bauteile sind mithilfe von Trag-
gurten an den Haltesen in die
Baugrube zu lassen und zu positionie-
ren. Aus Sicherheitsgriinden durfen
die Bauteile nur einzeln und ungefuillt
Transportiert werden.

Zum Verbinden von Zulauf- und Erwei-
terungsmodul ist auf dem Spitzende
des Zulaufmoduls der Dichtring im
ersten Wellental einzulegen und Gleit-
mittel gleichm&Big aufzutragen.

HINWEIS:
Den Dichtring im ersten
Wellental einlegen!

Tiefbau Technisches Handbuch

Mithilfe eines Baggers kann das Er-
weiterungsmodul nun in die Baugrube
gelassen werden. Zum Verbinden
schieben Sie nun das Modul mit der
Muffe vorsichtig auf das Spitzende
des Zulaufmoduls.

Die Sedimentationsanlage ist mithilfe
einer Wasserwaage auszurichten und
zu fixieren.

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Das Ablaufmodul entsprechend dem
Erweiterungsmodul montieren.

Abdeckungen

Die Seitenverfiillung, Uberdeckung

und Hauptverfiillung sind gemas

DIN EN 1610 auszufuhren. Die Seiten-
verflllung ist insbesondere im Kémpfer-
bereich besonders sorgfaltig mit leich-
tem Verdichtungsgeréat durchzufiihren.
Achtung: Achten Sie darauf, dass kein
Sand in die Sedimentationsanlage fallt.

Einbau und Montage Teleskopabdeckung B 125 und D 400

Das Schachtrohr ist je nach Einbautiefe
ggf. zu kiirzen, zu entgraten und die
Teleskopmanschette ggf. zu reini-

gen. Die Manschette ist dann bis zum
Anschlag in das Schachtrohr einzu-
stecken. Hierbei ist kein Gleitmittel zu
verwenden. Das angefaste Teleskop-
rohr der Teleskopabdeckung ist dann
gleichméBig mit Gleitmittel zu versehen
und in die Manschette einzufiihren.

www.wavin.de

Durch das Teleskoprohr ist nun eine
exakte Hohenanpassung entsprechend
den Planungsvorgaben méglich.
Hierbei ist auf eine Mindesteinstecktiefe
des Teleskoprohres in der Teleskop-
manschette von min. 100 mm zu
achten. Der Schacht ist nun lagenweise
(max. 30 cm) gemaB DIN EN 1610
weiter zu verfillen und zu verdichten.

Je nach Ausfiihrung sind entweder das
Verlangerungsset oder Anschlussset
inkl. der Abdeckungen zu montieren.

Hinweis: Bei Einsatz vom Auslaufmodul

begehbar bitte Hinweise Verlegeanlei-
tung Tegra 1000 PE beachten!

(3)

SIRERIRETIE

Das Auflager ist entsprechend der
Belastungsklasse (SLW 30/SLW 60)
aus Ortbeton herzustellen und gleich-
ma&Big um das Schachtrohr auszufiih-
ren. Je nach Belastung kann ggf. ein
gréBeres Auflager erforderlich werden.
Die Teleskopabdeckung ist vollflachig
und ohne Punktlasten in das Ortbeton-
auflager einzubetten und der Oberfla-
chenaufbau gem. Planungsvorgaben zu
erstellen.

Tiefbau Technisches Handbuch
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6.3.4 Certaro Sedimentationsanlage

Wartungshinweise

1. Allgemeine Hinweise

Die Wavin Certaro Sedimentationsanlage besteht in der Regel aus mehreren Modu-
len, die bauseits montiert werden. In Abhangigkeit vom Anlagentyp und den planeri-
schen Vorgaben bestehen die Anlagen aus folgenden Modulen:

(® Zulaufmodul: Basis-Zulaufsmodul DN 800 mit Anschlussstutzen zur Aufnahme des Anschlussset Zulauf
® Erweiterungsmodul: Erweiterungsmodul DN 800 zur Verldngerung der Sedimentationsstrecke.
® Auslaufmodul: Auslaufmodul DN 800 mit Anschlussstutzen zur Aufnahme des Anschlussset Auslauf

oder Auslaufmodul bestehend aus begehbarem Schachtkdrper DN 1000 fiir zusétzliches
Schlammriickhaltevolumen und eine vereinfachte Sichtkontrolle.

(® Anschlussset Zulauf: ~ Bestehend aus einem Inspektionsschacht lichte Weite DN 315 inklusive verschraubter,
teleskopierbarer Abdeckung Klasse B 125 oder D400 mit oder ohne Belliftung, sowie ggf.
Schmutzfanger. Inspektionsschacht mit zusétzlichem seitlichen Zulauf, wahlweise in DN 200,
250, 315 oder 400. (Das anzuschlieBende Rohrsystem ist projektspezifisch anzugeben).

(® Anschlussset Auslauf: Bestehend aus einem Inspektionsschacht lichte Weite DN 315 inklusive Abdeckung A15 oder
verschraubter, teleskopierbarer Abdeckung Klasse B 125 oder D400 mit oder ohne Belliftung,
sowie ggf. Schmutzfénger. Inspektionsschacht mit zusatzlichem seitlichen Zulauf, wahlweise in
DN 200, 250, 315 oder 400. (Das anzuschlieBende Rohrsystem ist projektspezifisch anzugeben).

Als Standardvarianten verfiigbar sind:

Typ 800/3 - 800/18 Bestehend aus Zulauf- und Auslaufmodul mit entsprechendem Anschlusset.
Durchmesser der gesamten Anlage DN 800. Gesamtlange 3,0m.

Bestehend aus Zulauf- und Auslaufmodul mit entsprechendem Anschlusset sowie
einem Erweiterungsmodul & 3,0 m. Durchmesser der Anlage DN 800. Gesamtlange 6,0—18,0m.

Typ b Alle begehbaren Varianten sind anlog der vorherigen Zusammensetzung ausgefihrt.
Abweichend hiervon wird anstelle des Standard-Auslaufmoduls ein Auslaufmodul begehbar
verwendet.

Hinweis: Die Bauldnge der Sedimentationanlagen kann objektbezogen verlangert werden.

306 Tiefbau Technisches Handbuch Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Wichtig:

Die Certaro Sedimentationsanlage muss in regel-
maBigen Abstédnden gewartet werden. Dies bedeutet,
dass die von der Anlage zuriickgehaltenen Sedimente
und auftreibenden Stoffe entfernt werden miissen, um
die Funktionstiichtigkeit der Sedimentationsanlage

zu gewahrleisten. Die Wartungsintervalle sind je nach
Anwendungsfall (Verschmutzungsgrad und GréB8e der
angeschlossenen Flachen) und Anlagevolumen (Typ)
variabel. Im Falle einer Havarie mit Leichtflissigkeiten
ist die Anlage zum Schutz nachfolgender Anlagen und
Gewasser umgehend zu reinigen (siehe WartungsmaB-
nahmen Schritt 2) und das anfallende Schmutzwasser
fachgerecht zu entsorgen.

2.Sicherstellung der Zugéanglichkeit

Um die dauerhafte Funktionsfahigkeit der Certaro Sedimenta-
tionsanlage zu gewabhrleisten, ist es erforderlich, einen freien
Zugang zur Anlage fir Wartungsarbeiten bereit zu halten.

Fur die Planung des Oberfldchenaufbaus empfiehlt es sich
daher, neben den allgemeinen Anforderungen an die Ober-
flache, auch etwaige Fahrzeuge fiir die Kanalreinigung zu
berlcksichtigen.

Die Oberflachen sind schlieBlich entsprechend den erforder-
lichen Belastungsklassen herzustellen.

Ferner sind flr einen freien Zugang die Inspektions- und Reini-
gungsschéchte nicht zu liberbauen und so frei zu halten, dass
die erforderlichen Gerate und Fahrzeuge eingesetzt werden
kénnen.

3.Inspektions- und
Reinigungsintervalle

Grundsétzlich wird empfohlen die Sedimentationsanlage nach
dem Einbau zu reinigen und in den Ursprungszustand (bei An-
lieferung) zu bringen. Insbesondere Schmutz und Fremdkdrper,
die wahrend der Bauphase in die Anlage gelangt sind, missen
vor der Inbetriebnahme entfernt werden, um eine einwandfreie
Funktion zu gewahrleisten. Den Abschluss sollte eine allgemei-
ne Bauabnahme mit entsprechender Dokumentation bilden.

Die erste Inspektion wird ca. 6 Monate nach der Inbetrieb-
nahme empfohlen. Hierbei wird nochmals die korrekte Inbe-
triebnahme Uberprift und der Grad der Sedimentation von
Schmutzpartikeln ermittelt um die zuklnftigen Reinigungsinter-
valle festzulegen.

Die Anlage verfligt Gber einen verlangerten Ablaufstutzen, der
Leichtfliissigkeiten wie z. B. Benzin oder Ol zuriickhalten kann.
Hierbei handelt es sich nicht um einen Olabscheider nach

DIN EN 858. Der Riickhalt von Leichtfllissigkeiten ist aus-
schlieBlich als Vorsorge im Havariefall einzusetzen und kann nur
unter Trockenwetterbedingungen eine einwandfreie Funktion
ermdglichen.

Die weiteren Inspektionen und Reinigungen erfolgen halbjahr-
lich bzw. entsprechend der festgelegten Intervalle bzw. des
Verschmutzungsgrades. Die Reinigungsintervalle sind ggf.
dem aufkommendem Verschmutzungsgrad anzupassen.

Um eine sichere Funktion zu gewahrleisten, sollte mindestens
einmal jahrlich eine Inspektion erfolgen.

Eine exemplarische Darstellung einer Wavin Certaro Sedimentationsanlage Typ 800/6

zur Veranschaulichung der Begriffe Grenzhéhe, Schlammvolumen und Leichtfllissigkeitsvolumen.

1]
B3 =]
Certaro Sedimentationsanlage =
Typ 800/6
T | ==
110 1
] ‘
L e T T
T i
% - i
'I,./ l:llilurh, .H\"'n\:'
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6.3.4 Certaro Sedimentationsanlage

Wartungshinwelise

308

4. WartungsmaBnahmen

Die Wartung der Sedimentationsanlage gliedert sich in drei wesentliche Arbeitsschritte:

® 1. Schritt: Kontrolle des Schlammfangs

(® 2. Schritt: Absaugen und Splilen der Anlage

® 8. Schritt: TV-Inspektion

Fur die Festlegung der Wartung- und Reinigungsintervalle und die Dokumentation eines einwandfreien Betriebes

der Sedimentationsanlage, wird die Fiihrung eines Betriebshandbuches empfohlen.

Hierin enthalten sein sollten:
® bauliche Hinweise zur Anlage,

©® ortliche Verhaltnisse wie angeschlossene Flache und Verschmutzungen,
(® technische Standards und Anforderungen,

® die Durchfiihrung von Wartungen, Reinigungen und Inspektionen

(® sowie deren Ergebnisse und festgelegten Intervalle.

Die Wartungsschritte im Detail:

Messprotokoll

Wavin Certaro Sedimentationsanlage

Um das angefallene Schlammvolumen in
der Anlage zu priifen, die erforderlichen
Reinigungsarbeiten durchzuflihren und
das Reinigungsintervall festzulegen, ist
der Schlammanteil regelmaBig, im ersten
Jahr nach 6 Monaten, danach je nach
Reinigungsintervall jedoch mindestens
einmal jahrlich zu kontrollieren. Die
Kontrolle erfolgt im Ablaufschacht durch
Messen der Schlammschichtdicke mit
Hilfe eines Peilstabes.

Tiefbau Technisches Handbuch

Zum Offnen des Schachtes am Ablauf
ist die Abdeckung zu 6ffnen. Bei
Verwendung des Auslaufmoduls ist die
Verschraubung mit einem Innensechs-
kantschllssel (8 mm) zu I6sen. Bei dem
Einsatz handelstblicher Abdeckungen
(Auslaufmodul begehbar) bitte Herstel-
lerhinweise beachten. Schmutzfanger
ggf. entfernen und leeren. Ist ein freier
Zugang zu der Sedimentationsanlage
moglich, kann mittels Peilstab die
Schlammschichtdicke gemessen
werden.

Certaro Sedimentationsanlage
Typ 800/6

Bei Erreichen der Grenzhéhe (siehe
Abbildung oben bzw. Angabe des
zuldssigen Schlammvolumens in der
Tabelle Seite 299) sollte die Anlage, wie
im Schritt 2 beschrieben, gereinigt und
das Reinigungsintervall ggf. angepasst
werden.
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Fir die Reinigung der im Dauerstau
betriebenen Sedimentationsanlage wird
angeraten, zunéchst den Zulauf zu sper-
ren. Des Weiteren ist zu Uberpriifen, ob
die Anlage beim Einbau im Grundwas-
ser ohne Beflillung ausreichend gegen
Auftrieb gesichert ist. Das Abpumpen
des in der Anlage enthaltenen Regen-
wassers erfolgt in der Regel durch den
Ablaufschacht.

AnschlieBend werden ggfs. Schmutz-
fénger und die jeweiligen Abdeckungen
wieder montiert und verschraubt. Die
Sedimentationsanlage kann nach Ent-
fernen der Zulaufsperre wieder in Betrieb
genommen werden. Je nach Bauweise
und Ortlichen Gegebenheiten sind
vorgeschaltete Anlagen und Schéchte
ebenfalls zu reinigen.

www.wavin.de

Zum Offnen der Inspektionsschichte ist
gemaB 1. Kontrolle des Schlammfangs
vorzugehen. Sollten Leichtflissigkeiten
auf der Wasseroberflache der Anlage
enthalten sein, sind diese vorab fach-
gerecht abzusaugen und zu entsorgen.
Dieser Vorgang wird bis zur vollstandi-
gen Reinigung der Anlage durchgefiihrt.
Durch den Ablaufschacht ist schlieBlich
das Regenwasser mittels Saugschlauch
abzusaugen und fachgerecht zu ent-
sorgen.

Zur Inspektion mittels TV-Befahrung
ist die Sedimentationsanlage geman
Schritt 2 zu entleeren und zu reinigen.
AnschlieBend wird mittels TV Kamera
die Anlage durch den Ablaufschacht
inspiziert. Die Inspektion sollte in Rich-
tung des Zulaufschachtes erfolgen.

Im Rahmen der Inspektion sollten alle
Einbauteile sowie die Innenwandung
auf Ablagerungen und/oder Beschédi-
gungen hin untersucht und begutach-
tet werden.

Die auf der Rohrsohle zuriickbleiben-
den Sedimente und auftreibenden
Stoffe kdnnen dann, mittels Ublicher
Kanalspul- und Absaugtechnik,
entfernt werden. Zum Spilen und
Reinigen der Anlage ist mittels Spil-
schlauch oder Spiillanze die Anlage
durch den Zulaufschacht mit Was-

ser zu spllen. Gleichzeitig wird das
anfallende geldste Sediment durch den
Ablaufschacht abgesaugt und fachge-
recht entsorgt.

Fir eine komplette Inspektion des Zu-
laufmoduls ist die Kamera auch durch
den Zulaufschacht einzufiihren. Hierbei
ist auf die Umlenkung im unteren Be-
reich des Zulaufstutzens zu achten, um
ein Festsetzten der Kamera zu vermei-
den. Nach Abschluss der Inspektion
ist die Anlage wie unter Schritt 2
beschrieben wieder zu schlieBen und
in Betrieb zu nehmen.

Tiefbau Technisches Handbuch
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6.3.4 Certaro Sedimentationsanlage

Messprotokoll

Wavin Certaro Sedimentationsanlage

Bauvorhaben:

Ansprechpartner:

Art und GréBe der angeschlossenen Flache:

Anlagentyp: Wavin Certaro Sedimentationsanlage Typ

Schlammschicht:

Datum Grenzhohe Schlammhohe MaBnahme Néachste
inm gemessen in m Wartung
Leichtfliissigkeit:
Datum Leichtfliissigkeits- | Haveriefall MaBnahme
Hoéhe in m (ia/nein)

Besonderheiten:
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Referenzen

= -u.--ﬂ Klinik Haselunne

R

Link

Durch den angrenzenden Fluss ,,Hase” musste &
das Regenwasser gegen driickendes Grund-

wasser zurtickgehalten werden und gedrosselt

in den vorhandenen Regenwasserkanal abgeleitet werden. Eine Heraus-
forderung war zudem die beengten Platzverhéltnisse. Beides konnte mit
dem Einsatz des Wavin Q-Bic Plus System optimal gelést werden. Fiir die
notwendige Reinigung sorgen zwei Certaro Sedimentationsanlagen S3.

Eingesetzte Produkte

® Q-Bic Plus

® Certaro Sedimentationsanlage S3
® Absetzschacht SEFS 1000

® Wirbeldrosselschacht
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6.3.5 Certaro HDS Pro

Systembeschreibung Einsatzbereiche
Seite 314
Fiir groBBe Flachen

Systemvorteile

Seite 315 R

>2000 gm
Technische Daten |—

Seite 316
Bei engen Platzverhaltnissen

Lieferprogramm
Seite 319

. . >
Wartungshinweise
Seite 320
Messprotokoll Bei stark verschmutzten/
Seite 324 belasteten Oberflachen
Referenzen P
Seite 325 O W R

Ruckhalt von Leichtflissigkeiten
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6.3.5 Certaro HDS Pro

Systembeschreibung

Wavin Certaro HDS Pro

Das Original — punktgenaue Sedimentation

314 Tiefbau Technisches Handbuch

Das Funktionsprinzip des Certaro HDS Pro entspricht dem
Sedimentationsprinzip. Dabei gilt, je 1&nger der zurlickgelegte
Weg des Niederschlagswasser in einem System bei freiem
Strémungsquerschnitt ist, desto langsamer strémt es und desto
mehr Partikel setzen sich ab.

Dieses Prinzip macht sich der Certaro HDS Pro auf kleinstem
Raum zu nutze. In dem zugelassenen Schachtsystem

Tegra 1000 PE muss das Wasser (je nach Ausflihrung) 10m bis
11 m Wegstrecke und ein zusétzlich spiralférmig angeordnetes
Gegengefélle Uberbricken. Neben der Zeit, die Partikel da-
durch haben sich abzusetzen, werden sie zuséatzlich durch den
Aufbau, der einem Lamellenklarer-Wirkmechanismus ahnelt,
zurlickgehalten. Ein spezieller Steigungswinkel fiihrt dazu,
dass sich kleinste Partikel auf der Spiralkonstruktion abset-
zen und durch das Gefélle direkt in den Schlammraum zurlick
gefuhrt werden. Dieses durchdachte Reinigungsprinzip macht
den Certaro HDS Pro zu einem echten Raumwunder — mit
anschlieBbaren Flachen von bis zu 2.500 m? kann er herkémm-
liche Systeme z.B. aus Beton von bis zu 2,3 m Durchmesser
und 5 Tonnen Gewicht ersetzen.

Barriere gegen schwimmende Verunreinigungen
(z.B. Laub, Pollen)

Schraubenférmiges Funktionsteil
fir kleine und kleinste Partikel

Zentralrohr

Schlammfang fiir schwere und groBe Partikel
(wie z.B. Sand)
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Systemvorteile

Effiziente Reinigung auf den Punkt gebracht

Das verunreinigte Niederschlagswasser flieBt von Sammel-
punkten durch den Zulauf in das System. Hier wird es
zun&chst durch ein zentrisches Fallrohr in den Sandfang-
Sammelraum geleitet, wo sich schwere und groB3e sedimen-
tierbare Partikel absetzen. Mit ansteigendem Wasserstand im
System wird das Wasser Uber das spiralformige Funktions-
element — vom Zulaufstrom getrennt — wendelférmig hochge-
driickt und beruhigt. Hierbei erfolgt die Ausféllung der kleine-
ren sedimentierbaren Partikel sowie der ihnen anhanftenden
Schadstoffe. Bevor das von Sedimenten gereinigte Nieder-
schlagswasser das System verldsst, erfolgt abschlieBend ein
Ruickhalt von auftreibenden Schwimmstoffen, wie z.B. Pollen,
Laub oder Leichfliissigkeiten (Ol, Benzin).

Die durchdachte Auslegung des Certaro HDS Pro erlaubt fir
hohe Zulaufgeschwindigkeiten dariiber hinaus eine Teilstrom-
behandlung, in dem ab FlieBgeschwindigkeiten von 151/s ein
Teil des Zustroms direkt zum Auslauf geflihrt wird.

Die Funktionsweise Schritt fiir Schritt erklart

© Das belastete Regenwasser wird (iber einen Zulauf in
das Innere des Funktionsteils (Zentralrohr) gelenkt.

@ Das Regenwasser durchstrémt das Zentralrohr, tritt aus
und féllt nach unten in den als Schlammfang dienenden
Schachtboden. Dort lagern sich die schweren und
groBen Partikel (z. B. Sand) ab.

® Aus dem Schlammfang strémt das Regenwasser wieder
aufwarts in das Funktionsteil. Dort wird es auBerhalb des
Zentralrohres durch eine schraubenférmige Konstruktion
aufwérts gefuhrt. Auf dem Weg nach oben nimmt die
Strdmungsgeschwindigkeit ab. Dadurch setzen sich
zunehmend kleinere Partikel ab. Selbst kleinste Partikel
kénnen so effektiv aus dem Regenwasser entfernt
werden.

@ Vor Verlassen der Anlage unterstromt das Regenwasser
eine Barriere gegen schwimmende Verunreinigungen
(z.B. Pollen und Laub).

www.wavin.de

Anpassungsfahig

Der Certaro HDS Pro ist so konzipiert, dass sich der Sammel-
raum durch den Einsatz von zuséatzlichen Schachtringen
flexibel erweitern lasst. Bereits die Verwendung eines weiteren
Schachtrings (H6he 125 mm), generiert rund 100 Liter zuséatz-
lichen Schlammraum. So kann, je nach Standort der Anlage,
auch die Standzeit verlangert werden.

Neben dem Schlammraum kénnen auch Anschlussdimen-
sionen unterschiedlich gestaltet werden. Mit Anschluss-
16sungen von DN 110 bis DN 250 ist selbst eine nachtragliche
Installation bei engsten Platzverhaltnissen problemlos und
auf kleinstem Raum realisierbar.

Integrierter Bypass fiir Teilstrombehandlung

Der Certaro HDS Pro verflgt Uber einen integrierten Bypass,
der unterschiedliche Volumenstréme mit unterschiedlichen
Reinigungsleistungen erméglicht. So kann in Einbausituatio-
nen, in denen nicht die gesamte Regenwassermenge gereinigt
werden muss, platzsparend, ohne zusétzlichen Bypass, eine
Teilstrombehandlung erfolgen.

Die Regulierung des Volumenstromes durch das Sedimentati-
onssystem beeinflusst die Ausféllung der Partikel, die aus dem
Regenwasser entfernt werden. Die Verknlipfung von spezi-
fischem Durchfluss und maximal entfernbarer TeilchengroBe
bei einer gewlinschten Reinigungsleistung von 80% kann,
zusammen mit weiteren technischen Daten, den nachfolgen-
den Seiten enthommen werden.

Tiefbau Technisches Handbuch
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6.3.5 Certaro HDS Pro

Technische Daten
Einsatzbereich nach DWA-M 153 Tabelle A.4c

Die folgenden Tabellen geben Aufschluss Uber die Wahl der geeigneten Nieder-
schlagswasserbehandlungsanlage fiir den entsprechenden Anwendungsfall.

Flr unterschiedliche Durchgangswerte konnen gemaB dem Merkblatt DWA-M 153
folgende reduzierte Flachen Au in Abhangigkeit vom Durchgangswert D
angeschlossen werden.

Durchgangswerte von 0,80 bis 0,35 fiir Anlagentyp D25 nach DWA-Merkblatt M 153 m
Anlagentyp D25
Durchgangswert | 0,80 | 0,70 | 0,65 | 0,35
rkrit [l/(s-ha) | 15 | 30 | 45 | 150
Certaro Sedimentationsanlage Typ AnschlieBbare Flache Au [m2]
Certaro HDS Pro | 12100 | 6050 | 4000 | 1000

AnschlieBbare Flachen fiir Anlagentyp D25
Durchgangswert

0,80

— AnschlieBbare Fldche Au [m?]
in Abhéngigkeit

0,75 =
- des Durchgangswertes.

0,70 ~

0,65 - Certaro HDS Pro

0,60

0,45

T

0,40

0,35

0 2000 4.000 6.000 8.000 10.000 12.000 14.000 Au[m?]
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Durchgangswerte von 0,65 bis 0,25 fiir Anlagentyp D24 nach DWA-Merkblatt M 153

Anlagentyp D24

Durchgangswert 0,65 | 0,55 | 0,50 | 0,25*

rkrit [I/(s-ha) 15 | 30 | 45 | 100

Certaro Sedimentationsanlage Typ AnschlieBbare Flache Au [m2]

Certaro HDS Pro 9600 | 4800 | 3200 | 950

* Die Bemessung dieser Anlage ist fir die angegebenen Regenabflussspenden uniblich.
AnschlieBbare Flachen fiir Anlagentyp D24
Durchgangswert
0,65 pEEy AnschlieBbare Flache Au [m?]
— in Abhéngigkeit
0,60 —
— des Durchgangswertes.
0,55
- Certaro HDS Pro
0,50
0,45 ,4/
0,40 /
l/
0,35 /
0,30
0,25
0 1000 2000 6.000 7.000 8.000 9.000 10.000 Au[m?]

www.wavin.de
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Einsatzbereich nach DWA-M 153 Tabelle A.4c

Durchgangswerte von 0,2 fiir Anlagentyp D21 nach DWA-Merkblatt M 153

Anlagentyp

Durchgangswert

D21
0,2

rkrit [I/(s-ha)
Certaro

Sedimentations-

anlage Typ

AnschlieBbare Flache Au [m2]

9 | 95 | 100 | 105 | 110 | 115 | 120 | 125 | 130 | 135 | 140 | 145 | 150 | 155 | 160 | 165 | 170

Certaro HDS Pro | 611 | 579 | 550 | 524 | 500 | 478 | 458 | 440 | 423 | 407 | 303 | 379 | 367 | 355 | 344 | 333 | 324

AnschlieBbare Flachen fiir Anlagentyp D21

650

AnschlieBbare Fldche Au [m?]

in Abhéngigkeit von

der Regenspende rkrit [I/(s-ha)

- Certaro HDS Pro

AnschlieBbare Flache
Au [m2]

Riickhalt von feinen abfiltrierten Stoffen*

Regenspende
rkrit [I/(s-ha)

80

—
100 -t
/ -
120 -
P
//
140 -
///
160 /
//,
180
300 350 400 450 500 550 600

Riickhalt von mittelfeinen abfiltrierten Stoffen*

Volumenstrom Korngré6Ben Durchschnitt Rickhalt Volumenstrom

[Ii/s] [mm] [%] [I/s]

3 0,175 93 3

5 0,175 91 5

10 0,175 85 10

15 0,175 60 15

*Bei einer beispielhaft angeschlossenen Flache von 1.500 m2.

Tiefbau Technisches Handbuch

*Bei einer beispielhaft angeschlossenen Flache von 1.500 m2.

KorngréBen Durchschnitt

[mm]
0,075
0,075
0,075
0,075

Riickhalt
[%]

96

96

95

90
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Lieferprogramm
Wavin Certaro HDS Pro

Hydrodynamischer Sedimentationsabscheider zur Aufnahme des Niederschlagswassers von
Dach- und Fahrbahnoberflachen. Patentierte hydrodynamische Wasserfiihrung, PE-Schacht,
Schachtboden dient als Schlammfang, Schlammvolumen variierbar durch zusatzliche Zwischen-
ringe, Schachtdurchmesser 1000 mm, Konus 630 mm, befahrbar bis SLW 60, mit integriertem
Bypass, Zu- und Abldufe von 110 bis DN 250, gréBere Dimensionen auf Anfrage, Zu- und Ablauf-
héhen, sowie Einbautiefen und Schlammfangvolumen individuell anpassbar.

Certaro HDS Pro > fiir Dach- und Verkehrsflachen

Zu-/Ablauf Artikel- T, T, T, Durchmesser
DN/OD Nr. mm mm mm mm
160" 3085407 1190 1210 2790 1000
200 3085408 1190 1210 2790 1000
250 3085409 1250 1270 2790 1000
*Inklusive Reduzierung DN200/160

Erweiterungs-  Artikel-
modul Nr.
i mm
ohne -
125 3085406
250 3085405
375 3085404
500 3085403
625 3085402
750 3085401
875 3085400
1000 3085399

TIPP:
Weiterfliihrende Details und technische Hinweise zu Tegra 1000 PE
finden Sie ab Seite 38 und im Internet unter www.wavin.de

Certaro HDS Pro Erweiterungsmodul
» flir zuséatzliches Sedimentationsvolumen

Sedimentations- Durchmesser

volumen
Liter
420
518
616
715
813
911
1009
1107
1205

1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000

www.wavin.de Tiefbau Technisches Handbuch
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6.3.5 Certaro HDS Pro

Wartungshinweise

1. Empfohlene Ausriistung/ 3.Hinweise zum Schmutz- bzw.
Wartungsset Schlammriickhalt

(® Deckelhaken fur Schachtabdeckung Fur den Schmutzriickhalt bzw. die Sammlung von Schlamm

® PE-Peilteller @ 200 mm zur Messung steht der Schlammraum @ zur Verfiigung. Die erforderliche
der Schlammschichtdicke GréBe des Schlammraumes hangt weniger von der hydrau-

® Klappmeter lischen Belastung der Sedimentationsanlage als von der

(® Wartungsanleitung mit Protokoll-Formular Schmutzbelastung der angeschlossenen Flache ab.

(® Hochdruckspuilgerat Als Anhaltspunkt fir die Wartungshéaufigkeit dient die spei-

(® Vakuumsaugwagen cherbare Trockensubstanzmenge je m?2 angeschlossener

Sammelflache.

2. Uberblick der Funktionselemente
des Certaro HDS Pro

e ° ©

© Zulauf

@ Wasserstromumleitung

® Zentralrohr

@ Schlammspeicher

@ Schraubenférmiges Funktionsteil
@ Uberlauf
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4. WartungsmaBnahmen

Priifung der Schlammschichthéhe

@:m

Messprotokoll
‘Wavin Certaro HDS Pro

Um das angefallene Schlammvolumen
in der Anlage zu prifen und die erfor-
derlichen Reinigungsarbeiten durch-
zuflihren, ist der Schlammanteil alle

6 Monate zu kontrollieren. Die Messung
sollte bei trockenem Wetter und ruhi-
gen Strdmungsverhéltnissen erfolgen.
Die Kontrolle erfolgt im Behéalterboden
durch Messen der Schlammschicht-
dicke mit Hilfe eines Peilstabs und
Peiltellers.

www.wavin.de

Al

Offnen des Zuganges durch Anheben

der Abdeckung mithilfe eines Deckel-

hakens oder anderer handelsublicher

Deckelhebeeinrichtungen. Ist ein freier

Zugang zu der Sedimentationsanlage

maoglich, kann mittels Peilstab die

Schlammschichtdicke gemessen

werden:

() Peilstab bis Behalterboden ein-
tauchen. Messung der aus dem
Behalter herausragenden Lange (L1)
des Peilstabes.

() Peilteller an Peilstab montieren und
bis zur Schlammschicht eintauchen.
Neue, herausragende Lange (L2)
des Peilstabes messen.

() Differenz der Messungen 1 und 2

(L1 - L2) ergibt die Schlammschicht-

dicke.
Notieren Sie die Schlammschichtdicke
im Messprotokoll.

Achtung: Spétestens bei Erreichen der
Grenzwerthdhe (siehe Abbildung oben)
ist der Schlammfanginhalt zu entsor-
gen und wie im Schritt 2 beschrieben,
zu reinigen. Die Grenzwerthdhe liegt
bei 0,50m. Der Abstand zwischen
Filterelement und Schlammoberkante
sollte ebenfalls nicht unterschritten
werden.

Tiefbau Technisches Handbuch

321



6.3.5 Certaro HDS Pro

Wartungshinwelise

322

Reinigung und Wartung

Offnen des Zuganges durch Anheben
der Abdeckung mithilfe eines Deckel-
hakens oder anderen handelsublicher
Deckelhebeeinrichtungen. Auf diese
Weise wird die visuelle Inspektion des
Certaro HDS Pro ermdglicht. Dabei
werden der bauliche Zustand und,
soweit mdglich, die Dichtigkeit des
Systems uberprift.

Entleeren des Schlamm- und Sand-
fanges durch Herablassen eines
Saugschlauches (von einem Saug- und
Spllwagen auf der StraBenoberflache)
in das Zentralrohr des Certaro HDS Pro
(siehe Abbildung griiner Schlauch).

Tiefbau Technisches Handbuch

Uberpriifung des Wasserstandes im
System. Der Wasserstand sollte 2cm
unterhalb der Zulauféffnung stehen. Ist
der Wasserstand hoher, ist das Aus-
laufsystem verstopft und muss mittels
Hochdruckreiniger oder Spiralreiniger
wieder funktionsfahig gemacht werden.
Es empfiehlt sich, gleichzeitig auch den
Zulauf mit zu Gberprifen.

®

Ruckspllen des Funktionsteiles:
Einfiihren eines Hochdrucksplilstabes
durch den Notuberlauf in den Auslauf
des schraubenformigen Funktionsteiles
(siehe Abbildung blaues Rohr). Unter
hohem Druck Wasser in den Auslauf
des Funktionsteiles spritzen. Gleichzei-
tig ist das dabei durch das Funktionsteil
flieBende Wasser mit dem nach der
Entleerung des Sand- und Schlamm-
fanges im Zentralrohr verbliebenen
Saugschlauch zu entfernen (siehe
Abbildung griiner Schlauch).

Entfernen von sémtlichem Schwimm-
schmutz wie z.B. Laub.

Reinigung des Uberlaufes von
Schwimmteilen oder sperrigen Teilchen
wie Laub und kleinen Zweigen bei
Notwendigkeit.

An Stelle eines starren Hochdrucksplil-
stabes kann zum Ruckspulen auch ein
flexibler Hochdruckschlauch mit einer
mehrstrahligen Dlse in das Funktions-
teil eingeschoben werden. Allerdings
darf in diesem Falle das Reinigungs-
gerat nicht tiefer als 6m in das Funk-
tionsteil eingeschoben werden, damit
es nach Beendigung des Reinigungs-
vorganges problemlos wieder entfernt
werden kann.
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Entfernen aller Reinigungshilfsmittel wie
Saugschlauch und Hochdrucksplilge-
rate und Fillen des Certaro HDS Pro
mit sauberem Wasser bis zur Sohle des
Abflusses (Unterkante des Ablaufes).
Danach SchlieBen der Zugangséffnung
des Certaro HDS Pro mit der Abde-
ckung.

www.wavin.de

Hinweis: Sollten im Zusammenhang mit
einem Funktionsteil des Certaro HDS
Pro Probleme auftreten, empfiehlt sich
eine Kamerainspektion.

Messprotokoll
Wavin Certaro HDS Pro

—o 108 P G0, ¥ o |

Alle Arbeitsschritte und MaBnahmen
sind im Wartungs- und Messprotokoll
entsprechend zu dokumentieren.

Tiefbau Technisches Handbuch
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6.3.5 Certaro HDS Pro

Messprotokoll
Wavin Certaro HDS Pro

Anlagentyp:

L

Wavin Certaro HDS Pro DN/OD ~

E
Filterelement 2
219 | Mindestabstand
Schlammfang Grenzwerthshe
| Ic

I I

Schlammschicht:

Datum Grenzhdhe Schlammhéhe gemessen

inm inm
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Referenzen
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Sportplatz Neuwied

Link
Fir die Entwasserung des neuen Kunstrasen- &
platzes des SSV Heimbach-Weis aus Neuwied
galt es eine technisch leistungsféhige dezentrale
Systemldsung zu finden, die den komplexen Auflagen aller relevanten
Entscheider gerecht wurde. Mit dem Einbau von Q-Bic Plus Rigolen und
Certaro HDS Pro Sedimentationssystemen gelang dies. Zudem wurde ein
entscheidender Schritt getan, die unterirdischen Infrastrukturen in Neuwied
zu entlasten, den Niederschlagsverdnderungen in Folge des Klimawandels
gerecht zu werden und die Klimaresilienz der Gemeinde zu erhdhen.

Eingesetzte Produkte

® Q-Bic Plus
® Certaro HDS Pro

Tiefbau Technisches Handbuch
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6.3.6 Certaro Substrat

Systembeschreibung Einsatzbereiche
Seite 328
Fiir groBBe Flachen

Systemvorteile

Seite 330 &

>2000 gm
Technische Daten |—

Seite 332

Bei stark verschmutzten/
Lieferprogramm belasteten Oberflachen
Seite 333
Wartungshinweise R
Seite 335

Riickhalt von
Schwermetallen

3

)
© o
© O
@)

Ruckhalt von Leichtflissigkeiten
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6.3.6 Certaro Substrat

Systembeschreibung

Mehrstufensystem mit Substratfilterschacht
fUr eine effektive Regenwasserreinigung

Mit dem Mehrstufenfiltersystem Wavin Certaro Substrat,
bestehend aus einer Certaro Sedimentationsanlage und dem
Substratfilterschacht Certaro Substrat 1000 ist eine effektive
Reinigung von Regenwasser mdéglich. Verunreinigungen des
Regenwassers durch geléste Schadstoffe von z. B. Metall-
dachern mit Zink, Blei und Kupfer oder auch von Lager- und
Logistikzentren, stellen eine besondere Herausforderung fiir
die Regenwasservorbehandlung dar.

Leichtfliissigkeiten und Ole, sowie Schmutzpartikel von Stra-
Ben und Parkflachen sind weitere Verunreinigungen, die un-
sere Gewasser und das Grundwasser belasten und so zu einer
Umweltgefahr werden. Durch Vorbehandlungssysteme kann
das Niederschlagswasser mittels Sedimentation und Substrat-
filtern mit hohen Bindungskapazitéten gereinigt und anschlie-
Bend dem natirlichen Kreislauf wieder zugefiihrt werden.

GrolRes
Sedimentationsvolumen

® Bis zu 100% Riickhalt von abfiltrierbaren Stoffen
® Sehr groBes Schlammspeichervolumen fiir lange Wartungsintervalle

® Patentiertes System fiir optimale Sedimentation mit FlieBwegverldngerung

® IKT gepriifte Anlage gemaB den DIBt Zulassungsgrundséatzen

Deutsches
Institut

fir
Bautechnik

Zulassung beantragt -
Prifungen erfolgreich bestanden
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Einfache Wartung
und Reinigung

® Mit herkémmlicher Kanalspiiltechnik zu reinigen
(® Bei Bedarf besteigbarer DN1000 Schacht

(® Hoher Riickhalt von Leichtfliissigkeiten —
Ol durch groBe Offnung leicht zu entfernen

() Zusatzliches Schlammvolumen - leicht zu reinigen

Optimierter Substratschacht

® Drehbarer Zulauf, dadurch flexibler Anschluss
(® Gezielter Durchfluss mit zusatzlichem Absetzraum -
kann leicht gereinigt werden
® Einfacher Substrattausch, ohne Einstieg oder Saugwagen

(® Gutelberwachtes Substrat FerroSorp® Plus
fur eine effektive Filterung von gelésten Schadstoffen

Tiefbau Technisches Handbuch 329
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6.3.6 Certaro Substrat

Systemvorteile
Substratfilterschacht Certaro Substrat 1000

Basis-
Schachtsystem

Das Basis-Schachtsystem
Tegra 1000 PE, vom DIBt zuge-
lassen, ist ein robustes und
ausgereiftes System, geeignet
fur Schwerlastverkehr SLW 60.

Drehbarer Zulauf

Der Zulauf in DN 315 kann
stufenlos in einem Winkel
von 30° gedreht werden.

Andere Anschlussdimen-

Reinigungs-
6ffnungen

sionen sind maoglich. - .. .
Reinigungséffnungen fur

eine komplette Reinigung
und Inspektion bei Wartungs-
arbeiten.

Tiefer Ablauf

Durch den tiefergesetz-

ten Ablauf kann die Filter-
kartusche trocken laufen und
somit die Standzeit und die
Wartungsintervalle verlédngert
werden. Insbesondere in

Zusatzliches Verbindung mit Tausalzen
Schi f | wird der Betrieb im Trocken-
chiammrangvolumen laufverfahren gegeniiber

Dauerstau empfohlen.
Zusatzliches Schlammfangvolumen

flr abfiltrierbare Stoffe.
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Substratkartusche

Die Konstruktion

Durch die spezielle Konstruktion der Kartusche ist eine gleich-
maBige Durchstrdmung des Substrates gewahrleistet. Somit
wird eine effektive Reinigung und lange Wartungsintervalle
erziehlt.

Der Substrataustausch erfolgt durch Lésen der Deckelschrau-
ben und leichtes Ausschiitten bzw. Wiederbefillen.

@ 365

www.wavin.de

Effektive Reinigung mit zwei Substratkartuschen
aus Edelstahl

® Lange Lebensdauer und tausalzbestandig

® Einfach zu entnehmen

® Leichter Substrataustausch vor Ort

(® Nur ca. 30kg FerroSorp® Plus Inhalt je Kartusche
® Deutlich reduzierte Entsorgungskosten,

da weniger Substrat und kein Saugwageneinsatz

Das Substrat

Die Filterkartuschen werden mit FerroSorp® Plus, einem
guteliberwachten Substrat befiillt, das die Anforderungen der
Zulassungsgrundsétze des DIBt erflllt. Es zeichnet sich durch
eine hohe Bindekapazitat, Formbestandigkeit und Abriebfestig-
keit sowie Reaktivitat aus.

Tiefbau Technisches Handbuch
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6.3.6 Certaro Substrat

Technische Daten

Einsatzbereiche

Das modulare System von Certaro Substrat ermdglicht eine Prifungsgrundsatzen des DIBt gepriift sowie in theoretischen
individuelle Reinigung von Niederschlagswasser. Je nach Modellen mittels FEM-Berechnungen durch AUN CAE Advies en
Anforderung, Verschmutzung und Flache, kdnnen die Anlagen Product Design dimensioniert worden. Auf Basis dieser Werte

entsprechend erstellt werden. Fur die Auslegung sind verschie-  kdnnen Einsatzbereiche, Flachen und Reinigungsleistungen
dene Anlagentypen durch das IKT in Gelsenkirchen gemaB den  zugeordnet werden.

Priifung Stoffriickhalt Certaro Substrat bei einer angeschlossenen Fldche von 1.600 m2

100

95

90

85

80

75

Gesamtriickhalt [%]

70

65

60

Soll” Soll’ Soll Ist™
Abfiltrierbare Mineralol- Kupfer
Stoffe kohlenwasserstoffe™

* Anforderung der Priifungsgrundsétze des Deutschen Instituts fiir Bautechnik
** GemaB Prifung durch das IKT, Zulassungsprifung einer dezentralen Niederschlagswasserbehandlungsanlage
*** Certaro DN 1000 mit Certaro Sedimentationsanlage Typ 6 mit einer angeschlossene Flache von 1.800 m2

. | e
e s A
et e L

et
s
LN
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Lieferprogramm
Certaro Substrat

Die Sedimentationsanlage Certaro Substrat mit ihnrem Substrat-
filter ist fUr projektspezifischen Anforderungen optimal ausgelegt.
Die BaugroBe ist fir eine zu behandelnde Flache bis zu 1.600 m?
ausgelegt und geprift. Fir die volle Reinigung der Flache sind
lediglich 30kg Substrat in zwei Kartuschen notwendig.

Die Anordnung eines Notlberlaufes in der Anlage ist nach
DIBt-Prifgrundsétzen nicht vorgesehen. Die hydraulischen
Verhéltnisse im Netz sind dahingehend projektspezifisch zu
analysieren. Eine projektspezifische Anordnung auBerhalb der
Anlage ist ggf. mit der Genehmigungsbehérde abzustimmen.

Einordnung geman
DWA M 153 i
. Ansch_!leBbare Sedimentationsstrecke Kartuschen
fiir DIBt zugelassene Fléche
Anlagen
Durchgangs- Lénge
Anlagen Typ Typ wert m?2 DN m Stiick
Certaro Substrat 1.600
Typ 800/9b D11 0,15 800 9 2
(2.000%)

* Maximalwert ohne DIBT Zulassung

Certaro Substrat* > inkl. Substratkartusche und Ferrosorp Plus

Typ L Artikel-

Nr.

Typ 800/9b, m d

LRI TN T begehbar 9 6102985

bk
1

@%
.60
b

1.23] l
L L0 I1]
2.35
3.26

0.73
L1
0.86

2.03
10.84

*GroBere Einbautiefen sind durch zusatzliche Schachtrohre
aus dem Tegra 1000 Lieferprogramm realisierbar.

Ersatz-Substratkartusche > inkl. Deckel und Bodendichtung

www.wavin.de

Artikel- Artikel-
Bezeichnung Nr.
Substratkartusche 4063159
Ferrosorp Plus > Nachfullbeutel 15kg

Artikel- Artikel-
Bezeichnung Nr.
Ferrosorp Plus Nachflllbeutel 15kg 4063160

*Pro Kartusche werden zwei Ferrosorp Plus Nachfiillbeutel benétigt.

Tiefbau Technisches Handbuch
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Lieferprogramm

Certaro Substrat Systemvarianten

Einordnun i
. = Ansch_!leBbare Sedimentationsstrecke | Kartuschen
gemaB DWA M 153 Fléche
Durchgangs- Lange

Anlagen Typ* Typ wert m?2 DN m Stiick
Certaro Substrat 1000

D12 0,25 500 800 - 2
Certaro Substrat
Typ 800/6

——

D11 0,15 1.000 800 6 2
Certaro Substrat
Typ 800/9

L
D11 0,15 1.200 800 9 2

*Maximalwerte ohne DIBT Zulassung.

Tiefbau Technisches Handbuch
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Wartungshinweise

1. Allgemeine Wartungshinweise

Certaro Substrat ist eine abwassertechnische Anlage, deren
Funktion durch Eigenkontrolle des Betreibers und Wartung
durch einen Fachbetrieb in regelmaBigen Absténden sicher-
gestellt werden muss. Die Wartungsarbeiten sind durch eine
Fachfirma flr Kanalreinigung durchzufiihren. Die einschlagi-
gen UVV sind zu beachten. Die Bestimmungen der Zulassung
sind zu bericksichtigen und werden mit diesen Wartungs-
vorgaben konkretisiert.

Certaro Substrat Regenwasserbehandlungsanlage

DN315/DN400

Zulaufschacht Ablaufschacht,

begehbar
Zulauf

Grenzhohe
Schlammvolumen
930mm

8800 mm

2. Anlagenbeschreibung

Die Regenwasserbehandlungsanlage Certaro Substrat
besteht aus einer Certaro Sedimentationsanlage und einem
Substratfilterschacht Certaro Substrat 1000 .

Beide Module sind entsprechend der Vorgaben zu warten
und zu reinigen.

Deutsches
Institut

i DIBt
Bautechnik

DN 600 bzw. DN 1000

Reinigungs- und
Peil6ffnung

Filterkammer (2x)
mit Substrat befllt

Ablauf

Grenzhohe

Schlammvolumen
650mm

DN 1000

Certaro Sedimentationsanlage

www.wavin.de
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Certaro Substrat 1000
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Wartungshinweise

3.Eigenkontrolle durch den Betreiber

Die Funktionsféahigkeit der gesamten Anlage ist direkt nach
dem Einbau und mind. in Abstdnden von 3 Monaten durch
eine Sichtprifung bei trockenem Wetter zu kontrollieren.
Hierbei sind der bautechnische Zustand der Anlage, der
Anlagenteile und das Héhenniveau vom Schlamm in der
Sedimentationsanlage und dem Substratfilterschacht zu
prifen sowie oberflachliche Verschmutzungen der Filter-
kartuschen zu kontrollieren. Bei relevanten Abweichungen
vom Sollzustand sind die Wartungsarbeiten unabhangig vom
Reinigungsintervall durchzufiihren.

Abweichungen vom Sollzustand liegen vor, wenn keine Funkti-
on oder eine Funktionsstérungen der Anlage vorliegt, erhdhte
Mengen an Schmutz und Fremdkdrpern in der Anlage enthal-
ten sind, das Schlammniveau das GrenzmaB zu drei viertel
erreicht hat und bis zur ndchsten Priifung das Grenzvolumen
Uberschritten werden wurde.

Die Prifung der Schlammhdhe erfolgt mittels Peilstab mit
Teller und Messen der Hohe von Oberkante Abdeckung bis
zum Schlammspiegel. Die Gesamthéhe Oberkante Abdeckung
bis zum Schachtboden ist nach dem Einbau im sauberen
Anlagenzustand zu ermitteln und im Betriebstagebuch zu
dokumentieren.

Die Messung in der Sedimentationsanlage ist durch den
begehbaren Schacht und in dem Substratschacht durch die
mittlere Reinigungs- und Peil6ffnung durchzufiihren.

Tiefbau Technisches Handbuch

4.Wartung durch eine Fachfirma

Das Wartungsintervall betragt min. 4 Jahre und umfasst
die Wartung und Reinigung beider Anlagenteile (Certaro
Sedimentationsanlage und Certaro Substrat 1000). Diese sind
durch eine Fachfirma fir Kanalreinigung durchzufiihren.

4.1.Wartungsanleitung Certaro Sedimentationsanlage

Die Certaro Sedimentationsanlage verflgt Uber die nach-
folgenden Kapazitaten hinsichtlich Sedimenten. Bei Uber-
schreitung der max. Kapazitaten ist die Funktionsféahigkeit
nicht lAnger gewahrleistet und die Anlage ist entsprechend zu
reinigen. Die Grenzhdhe im Ablaufschacht betréagt 0,93 m, das
maximale Schlammvolumen 7301. Die Certaro Sedimentati-
onsanlage ist im ersten Jahr nach 6 Monaten und danach je
nach Reinigungsintervall, jedoch mindestens einmal jahrlich
oder wenn drei viertel der Grenzhéhe (=0,70m) des Schlamms
erreicht ist und die nichste Wartung zu einem Uberschreiten
der Grenzhdhe flihren konnte, zu reinigen.

Nach Entfernen der Schachtabdeckung und, falls vorhanden,
Entleeren des Schmutzfangs ist die Anlage wie folgt zu
reinigen:

1. Zulauf sperren und die Anlage ggf. gegen Auftrieb
im Grundwasser sichern.

2. Durch den Ablaufschacht das Regenwasser
mittels Saugschlauch entfernen.

3. Leichtfliissigkeiten an der Oberflache absaugen
und fachgerecht entsorgen.

4. Zurickbleibende Sedimente durch tbliche
Kanalspll- oder Saugtechnik entfernen.

5. Spulen/Reinigen mittels Spulschlauch oder Spiillanze
durch den Ablaufschacht Richtung Zulaufschacht.

6. Abdeckungen und ggf. Schmutzféanger wieder
montieren und Zulaufsperre entfernen.

Je nach Bauweise und 6rtlicher Gegebenheit sind vorge-
schaltete Anlagen oder Schachte ebenfalls zu reinigen.

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



4.2. Wartungsanleitung Certaro Substrat 1000

Der Certaro Substrat 1000 ist zu reinigen bzw. das Substrat ist
auszutauschen, wenn die Grenzhéhe des Schlammvolumens
von 0,65m und bzw. drei viertel des Schlammvolumens
erreicht wird und die nichste Wartung zu einem Uberschreiten
der Grenzhohe flihren konnte, der letzte Substrataustausch
4 Jahre zurlickliegt oder mindestens einer der folgenden
Zustande vorliegt:
() Sedimente oder Schlamm auf der Kartusche liegen,
® groBe Mengen grundwassergefahrdender Stoffe
in das System gelangt sind,
(® eine Funktionsstérung der gesamten Anlage vorliegt,
(® der Zustand der vorgeschalteten Anlagen eine Stérung des
Reinigungsprozesses hervorrufen kann.

Nach Entfernen der Schachtabdeckung und, falls vorhanden,
Entleeren des Schmutzfangs ist die Anlage wie folgt zu
reinigen:

1. Zulauf sperren und die Anlage ggf. gegen Auftrieb
im Grundwasser sichern.

2. Es ist eine geeignete Flache zum Absetzen der
Kartuschen herzustellen, ohne das verunreinigtes Material
in den Boden gelangt.

3. Herausheben der 2 Substratfilterkartuschen
mittels Dreibein und Lastenwinde.

4. Offnen der Kartuschendeckel durch Abschrauben
der Fliigelschrauben.

5. Mit Schwermetallen belastetes Substrat entfernen
und fachgerecht entsorgen.

6. Kartuschen reinigen und spilen und auf Beschadigungen
priifen und ggf. austauschen.

7. Das Spllwasser der Kartuschen ist aufzufangen und
ordnungsgeman zu entsorgen. Es ist sicherzustellen,
dass kein verunreinigtes Wasser und Substrat in den
Boden gelangt.

8. Uberpriifen der Dichtung am Kartuschenboden.

9. Einflillen des neuen Ferrosorp Plus Substrats (2 Sacke
4 15 kg je Kartusche). Es ist nur das zugelassene Substrat
Ferrosorp Plus zu verwenden.

www.wavin.de

ACHTUNG!

Im Falle einer Olhavarie ist die Anlage unverziglich
durch eine Fachfirma zu warten und das Spulgut
ordnungsgemanB zu entsorgen! Ein nachfolgender
Regen kann bei Uberschreiten der maximal zulassigen
Menge zum Austrag von Leichtfliissigkeiten fuhren!

10. Kartuschendeckel wieder montieren.

11. Absaugen des Absetzraums durch mittig
platzierte Reinigungsé6ffnung.

12. Zur Reinigung des Auslaufraums Schelle
entfernen und Muffenstopfen 6ffnen.

13. Absaugen des Auslaufraums,
beidseitig der Anstauplatte.

14. Spilen und Reinigen des Schachts
mit Spilschlauch oder Spiillanze.

15. Montage des zuvor entfernten Muffenstopfen
und der Schelle.

16. Einsetzen der Filterkartuschen zentrisch
in die Kartuschenéffnungen.

17. Abdeckungen und ggf. Schmutzfanger wieder
montieren und Zulaufsperre entfernen.

Je nach Bauweise und 6rtlicher Gegebenheit sind

vorgeschaltete Anlagen oder Schachte ebenfalls
zu reinigen.

Tiefbau Technisches Handbuch
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6.3.6 Certaro Substrat

Wartungshinwelise

5. Entsorgung 6. Dokumentation
Das angehdaufte Sediment und verunreinigte Wasser, das der Die durchgefiihrten Eigenkontroll- und Wartungsvorgange
Sedimentationsanlage und dem Filterschacht entnommen sind mit Zeitpunkt und Bestédtigung der vorgabenkonformen

wurde, das aus den Kartuschen entnommene Substrat, sowie Durchfiihrung sowie den erforderlichen Entsorgungsnach-
das Spulwasser sind aufzufangen und entsprechend der dafiir ~ weisen in einem Betriebstagebuch zu dokumentieren.
geltenden abfallrechtlichen Bestimmungen ordnungsgeman

durch eine Fachfirma zu entsorgen. Es ist sicherzustellen,

dass kein verunreinigtes Wasser in den Boden gelangt.

Substratfilterkartusche mit und ohne Deckel Certaro DN 1000 Querschnitte

Herausheben der Kartusche Kartuschen befillen und wieder einsetzen
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6.4 Versickern und Ruckhalten

6.4.1 Planungsgrundlagen Flexible
Seite 344
Regenwasser-
6.4.2 Q-Bic Plus bewirtschaftung
Seite 348
Extreme Regenereignisse zu meistern, ist die
6.4.3 AquaCeII NG groBte Herausforderung bei der Regenwasserbe-
Seite 382 wirtschaftung — und der beste Hochwasserschutz.
Mit Versickerungs- und Riickhaltesystemen von
Wavin werden die Niederschlagsspitzen beherrsch-
6.4.4 Rickhaltesysteme bar und das Risiko einer Uberflutung wird minimiert.
Seite 414

6.4.5 Stauraumkanale
Seite 418
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Produktubersicht

Das System Q-Bic Plus AquaCell NG
g Material Polypropylen (PP) Polypropylen (PP)
'g’ Farbe Dunkelblau Schwarz
Q
g Anschliisse DN/OD 160, 200, 315, 400, 500 160, 200, 315, 400
Abmessungen mm 1200 x 600 x 630 1200 x 600 x 425
(LxBxH) 1200 x 600 x 600 1200 x 600 x 400
Bruttovolumen > 453 Liter (1. Lage) > 306 Liter (1. Lage)
> 432 Liter > 288 Liter
Nettovolumen >95,5% >95-96%
Einbau Intergrierte Verbinder Intergrierte Verbinder
bei allen Komponenten bei allen Komponenten
Inspizierbarkeit Ja, in alle Raumrichtungen Ja, in alle Raumrichtungen
(Kamera)
Reinigung Ja, in alle Raumrichtungen Ja, in alle Raumrichtungen
(Hochdruckspiilen)
£ Max. Belastbarkeit SLW 60 SLW 60
g Einbaubedingungen beachten! Einbaubedingungen beachten!
Uberdeckung Sohltiefe Uberdeckung Sohltiefe
min. max. min. max. min. max. min. max.
unbelastet* 1-lagig 0,30m 3,47Tm 0,93m 4,10m 0,30m 3,48m 0,73m 3,90m
2-lagig 0,30m 2,87m 1,58m 4,10m 0,30m 3,08m 1,13m 3,90m
3-lagig 0,30m 227Tm 2,13m 4,10m 0,30m 2,68m 1,58m 3,90m
SLW 30* 1-lagig 0,60m 3,47m 1,23m 4,10m 0,60m 3,18m 1,03m 3,60m
2-lagig 0,60m 2,87m 1,83m 4,10m 0,60m 2,78m 1,43m 3,60m
3-lagig 0,60m 2,27m 2,43m 4,10m 0,60m 2,38m 1,83m 3,60m
SLW 60* 1-lagig 0,80m 3,47m 1,43m 4,10m 0,80m 3,18m 1,23m 3,60m
2-lagig 0,80m 2,87m 2,03m 4,10m 0,80m 2,78m 1,63m 3,60m
3-lagig 0,80m 2,27m 2,63m 4,10m 0,80m 2,38m 2,08m 3,60m
$ Zugelassen Z-42.1-543
£ und/oder vom DIBt DIBt
% oder RAL gepriift
5
c
Q
o
c
3
@
]
3
N

* Die genauen Einbaubedingungen sind im Einzelfall zu Uberprifen. Dies gilt insbesondere bei Rickhaltungen inkl. Grundwasserbelastungen.

Hinweis bei Grundwasser oberhalb der Rigolensohle:
Rigolen, die mit Kunststoff-Dichtungsbahnen als gedichtete Riickhaltesysteme genutzt werden, sind flir den Einsatz
Uber dem Bemessungswasserstand bzw. HGW ausgelegt. Der Einsatz im Bereich des Grundwassers ist unter
entsprechenden technischen Voraussetzungen nach Absprache mit Wavin mdglich. Bitte sprechen Sie uns an!

Tiefbau Technisches Handbuch
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6.4.1 Planungsgrundlagen

Nutzen Sie unsere Erfahrung!

Warum Regenwassermanagement?

In Deutschland steigt laut Umweltbundesamt die Anzahl der
versiegelten oder bebauten Flachen rapide. Diese geschlos-
senen Oberfldchen bestehen u.a. aus Wohn- und Industrie-
gebauden sowie Verkehrswege. Diese massive Erhéhung der
versiegelten Flachen und die Zunahme von Starkregenereignis-
sen fiihrten in vielen Bereichen immer wieder zu Uberflutungen
und Hochwasser, da die Regenmengen nicht schnell genug
versickern kénnen.

Um diesen Ereignissen entgegenzuwirken, bietet Wavin

mit seiner jahrelangen Erfahrung aufeinander abgestimmte
Systeme zur Regenwasserbewirtschaftung und Regenwasser-
behandlung.

Planung von Versickerungsanlagen

Bis auf die erlaubnisfreie Versickerung unterliegen Versicke-
rungsanlagen in der Regel behérdlichen Genehmigungsverfah-
ren. Dies sollte bereits in der Planungsphase beriicksichtigt und
Uberpruft werden. Gesetzliche Vorschriften wie nationale und
europdische Normen und Merkblatter bzw. Arbeitsblatter der
DWA sind einzuhalten. Die Bemessung von Versickerungsan-
lagen wird geméB Arbeitsblatt DWA-A 138 ,Planung, Bau und
Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswas-
ser“ vorgenommen. Einen entsprechenden Objektfragebogen
finden Sie im Anhang.

Tiefbau Technisches Handbuch

e m

Zur Auslegung einer Versickerungsanlage
sind folgende Parameter erforderlich:

(® Angeschlossene Entwéasserungsflache

und Abflussbeiwert

(® Durchlassigkeit des Bodens (kf-Wert)

(® Niederschlagsdaten gemaB DWD
und Ort des Bauvorhabens

( Bauliche Positionierung

( Baugrunduntersuchung GK1 nach DIN 4020 ff.

® Qualitat (Schadstoffgehalt) des
zu versickernden Regenwassers

(® Belastung des Grundwassers durch StraBen
(Bewertung durch die durchschnittliche
tégliche Verkehrsstérke = DTV)

(® Entwasserungsplan
® Lageplan

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Angeschlossene Entwéasserungsflache
und Abflussbeiwert

Fir die Berechnung der Niederschlagsmengen sind die Art,
GroéBe der Entwasserungsflache und der damit verbundene
Abflussbeiwert von gréBter Bedeutung. Von den angeschlos-
senen Flachen, wie z. B. Dachflachen, Hofflachen, StraBen und
anderen versiegelten Flachen kann das anfallende Regenwas-
ser aufgenommen und in Rigolen eingeleitet und versickert
werden. Aufgrund unterschiedlicher Oberflachen der Auffang-
flachen kommt es vorher bereits zu Verdunstungen und die
teilweise direkte Versickerung, was zu einer Reduzierung der
Niederschlagsmenge fihrt. Aus diesem Grund ergeben sich
Abflussbeiwerte fiir den angeschlossenen Flachentyp:

Ermittlung der abflusswirksamen Fléchen A,
nach Arbeitsblatt DWA-A 138 (Beispiel):

Flachentyp Art der Befestigung mit Teil- Wi Teil-
empfohlenen mittleren flache gewahit flache
Abflussbeiwerten ¥, Ag, [m?] Ay [m?]

Schragdach Metall, Glas, Schiefer, Faser-
zement: 0,9-1,0 200 0,90 180
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Flachdach Metall, Glas, Faserzement:

(Neigung 0,9-1,0

bis 3° oder  Dachpappe: 0,9

ca.5 %) Kies: 0,7

Griindach humusiert < 10 cm Aufbau: 0,5

(Neigung bis humusiert > 10 cm Aufbau: 0,3

bis 15° oder

ca. 25 %)

StraBen, Asphalt, fugenloser Beton: 0,9

Wege und Pflaster mit dichten Fugen: 0,75 50 0,75 38

Platze (flach) fester Kiesbelag: 0,6

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

lockerer Kiesbelag, Schotter-
rasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen,
Sickersteine: 0,25

i

Durchlassigkeit des Bodens

Nicht alle Boden eignen sich fiir die Einleitung von Regen-
wasser. Entscheidend ist die Wasserdurchlassigkeit. So sind
Bbdden mit hohem Tonanteil normalerweise wegen ihrer Stau-
wirkung ungeeignet, ebenso Untergriinde mit einer sehr hohen
Durchlassigkeit wie Kies, da dort keine ausreichende Reinigung
des Regenwassers aufgrund der relativ geringen Verweildauer
bei der Bodenpassage erfolgt. Die Versickerungsfahigkeit eines
Bodens wird durch den Durchlassigkeitsbeiwert kf ausge-
driickt. Er hangt von der KorngréBe, Kornzusammensetzung
sowie vom Porenvolumen des Materials ab und gibt an, mit
welcher Geschwindigkeit Wasser in Abhéngigkeit vom Druck
durch das Material strémt.

Fir die zuverlassige Funktion einer Versickerungsanlage sollte
der kf -Wert zwischen 10-3m/s und 10-6m/s liegen. Das ist
bei Feinkiesen, Sanden und sandigen Schluffen der Fall.

Fr die Versickerung geeignete Béden:

Rasengittersteine: 0,15 Bodenart Durchléssigkeit ki-Wert (m/s)
Bdschungen, toniger Boden: 0,5 Feinkies stark durchléssig 5x10=
Bankette und lehmiger Sandboden: 0,4 Sandiger Kies stark durchlassig 1x10°
Graben Kies- und Sandboden: 0,3 Grobsand stark durchléssig 5x 10+
Garten, flaches Geléande: 0,0 - 0,1 Mittelsand durchléssig 1x10+*
Wiesenund steiles Gelande: 0,1 - 0,3 Feinsand durchlassig 5x10-°
Kulturland Schluffiger Sand durchléssig 1x10°
Gesamtflache Einzugsgebiet Az [m?: 250 Sandiger Schluff schwach durchlassig 5x10-°
Summe undurchlassige Flache A, [m?]: 218 Schluff schwach durchléssig 1x10°°
resultierender mittlerer Abfluss- Quelle: DWA-A 138

beiwert ¥, [1]: 0,87

Die effektive undurchléssige Flache (A ) zur Dimensio-
nierung einer Versickerungsanlage lasst sich mit dem
Abflussbeiwert (¥ ) und der Einzugsgebietsflache (A;)
mit der folgenden Formel bestimmen:

A=V xA

www.wavin.de
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6.4.1 Planungsgrundlagen

Nutzen Sie unsere Erfahrung!

Niederschlagsdaten gemaB DWD/Ort des Bauvorhabens

Damit eine Versickerungsanlage sowohl fiir Starkniederschlage
(Geuwitter) als auch fur langanhaltende Dauerregen ausreichend
dimensioniert wurde, stellen die értlichen zu erwartenden
Regenmengen ein wesentliches Kriterium dar.

Regenmenge und Regenhaufigkeit werden mittels
KOSTRAD-DWD, der digitalen Software des Deutschen Wetter-
dienstes, berechnet. KOSTRA-DWD enthalt die Starknieder-
schlagshoéhen fiir Deutschland in Abhangigkeit von Dauerstufe
und Wiederkehrzeit (insgesamt 52 Farbkarten). Das Programm
ermdglicht Inter- und Extrapolationen im Bereich der Dauer-
stufen D zwischen 5 Minuten und 72 Stunden sowie im Bereich
der jahrlichen Wiederkehrzeiten zwischen T=0,5a (entspricht
der jahrlichen Uberschreitungshéufigkeit von im Mittel n=2-mal
pro Jahr) und T=100a (im Mittel alle 100 Jahre nur einmal
erreicht oder Uberschritten entsprechend n=0,01).

Tiefbau Technisches Handbuch

Ortliche Regendaten zur Bemessung nach DWA-A 138 (Beispiel):

Datenherkunft/ Niederschlagsstation Minchen
Spalten-Nr. / Zeilen-Nr. KOSTRA-Atlas 49/93
KOSTRA-Datenbasis 2010R

KOSTRA-Zeitspanne Januar — Dezember

Regendauer Regenspende rp) [I/(s-ha)] fiir Wiederkehrzeiten T in [a]
D 5 30 100
5min 355,6 526,9 642,0

10min 272,7 397,5 481,4
15min 226,5 330,3 400,0
20min 195,7 286,7 347,9
30min 156,3 231,9 282,7
45min 122,5 185,4 227,6
60min 102,3 157,4 194,4
90min 74,2 112,4 138,1
2h 59,1 88,6 108,5
3h 43,0 63,5 77,3
4h 34,3 50,2 60,8
6h 25,0 36,0 43,4
9h 18,3 25,9 31,08
12h 14,7 20,5 24,5
18h 10,7 14,8 17,6
24h 8,6 11,8 13,9
48h 5,5 7,6 9,1
72h 4,2 5,8 6,9

hN, o [mm] = -

[20,22]

[22,24]

[24,26]

[26,28]
[28,30]
[30,32] -
[32,34]
[34,36]
[36.38]
(38,40] :
[40,42]

[42,44]

[44,46]

[46,48]

EEREENEEEEOOOOO

© DWD, Abteilung Hydrometeorologie
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Bauliche Positionierung

Vor dem Einbau einer Rigole sollte die bauliche Positionierung genau bestimmt werden.

Dabei gibt es einige Abstande, die eingehalten werden miissen, um eine dauerhafte

Funktion der Anlage garantieren zu kénnen.

® Grundwasserabstand

GemaB des Arbeitsblatt DWA-A 138
muss der Mindestabstand zwischen
Versickerungsanlage und dem Grund-/
Schichtenwasser mindestens 1,00m
betragen. Entscheidend ist der mittlere
Wert der héchsten Grundwassersténde
der letzten 10 Jahre. Dieser kann in der
Regel dem Bodengutachten entnom-
men oder bei den 6rtlichen Behdrden
angefragt werden. Bei Nichteinhaltung
ist zu prifen, ob durch die anstehenden
Deckschichten ein ausreichender Schutz

des Grundwassers dennoch gegeben ist.

Max. one

www.wavin.de

® Abstand zu Gebiuden

Um Beschadigungen an Geb&uden durch
das versickernde Wasser zu vermeiden,
ist ein ausreichender Abstand einzupla-
nen. Der Abstand sollte mindestens das
1,5-Fache der Fundamenttiefe betragen.
Zudem soll auch das Eindringen von Nie-
derschlagswasser in die Verfiillung bzw.
der Béschung des Gebaudes vermieden
werden. Hierbei ist ein Mindestabstand
von 0,50 m zur Béschungskante einzu-
halten. Ist der Béschungswinkel nicht
bekannt, liegt man mit einer Neigung von
1:1 im Allgemeinen auf der sicheren Seite.

® Abstand zum Baumbestand

Damit eine Beschadigung des Versicke-
rungssystems aufgrund von Wurzelein-
wuchs vermieden wird, ist der aktuelle
oder geplante Baumbestand bei der
Planung zu berlicksichtigen. Der Abstand
der Rigole zu den Baumen sollte dem zu
erwartenden maximalen Kronendurch-
messer entsprechen. Sollte dies nicht
moglich sein, ist die Versickerungsan-
lage mit einer Wurzelschutzfolie gegen
Wourzeleinwuchs zu schiitzen.

Frostfreigrenze
min. 0,8m

Tiefbau Technisches Handbuch
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6.4.2 Q-Bic Plus

Systembeschreibung
Seite 350

Systemvorteile
Seite 352

Lieferprogramm
Seite 358

Einbaumatrix
Seite 362

Einbauanleitung
Seite 363

Wartungshinweise
Seite 379

Anwendungsbeispiele
Seite 380

Referenzen
Seite 381
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Einsatzbereiche

Rigolenversickerung

e T

Mulden-Rigolenversickerung

Ruckhaltung/
kontrollierter Abfluss

Unter Verkehrsflachen
(Oberflache kann anderweitig
genutzt werden)
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6.4.2 Q-Bic Plus

Systembeschreibung

Die neuen Mafstabe
in der Regenwasserbewirtschaftung

Wavin Q-Bic Plus ist die innovative und moderne Antwort flir effiziente, dezentrale
Regenwasserbewirtschaftung. Mit einer vollstandig neuartigen Konstruktion haben
die Ingenieure von Wavin ein modulares Versickerungs- und Rickhaltesystem
entwickelt, das bereits heute den zukilinftigen Anforderungen gerecht wird.
Hergestellt aus 100 % Polypropylen (PP) Neumaterial bietet das System hervor-
ragende und konstante Materialeigenschaften, wodurch eine hohe Lebensdauer
erreicht werden kann.

Neben den Eigenschaften, die fiir ein Speicherelement selbstversténdlich sind,
setzt Wavin Q-Bic Plus ganz neue MaBstabe in den Bereichen Design-Freiheit,
Installationsgeschwindigkeit und Zuganglichkeit — lassen Sie sich Uberzeugen!

Wavin Q-Bic Plus jetzt mit Zulassung Z-42.1-543
durch das Deutsche Institut fiir Bautechnik (DIBt)

Deutsches

Institut
A DIBt
Bautechnik

MAXIMALE
DESIGN-FREIHEIT

Erméglicht eine flexible Planung,
Gestaltung und Umsetzung
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DOPPELT SO SCHNELLE
INSTALLATION

Spart wertvolle Zeit durch
integrierte Verbinder.

FREIER ZUGANG FUR
INSPEKTION UND REINIGUNG

Sichert die Funktionsfahigkeit
uber die gesamte Lebensdauer

www.wavin.de Tiefbau Technisches Handbuch
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6.4.2 Q-Bic Plus

Systemvorteile
Maximale Design-Freiheit

Das flexible System

Das Konzept basiert auf einer geringen Anzahl durchdachter
Systemkomponenten. Diese sind in ihrer Konstruktion so auf-
gebaut, dass sie je nach Einsatz unterschiedliche Funktionen ;

{ibernehmen kénnen. Auf diese Weise stehen mit nur wenigen o dly o e By --"_-'f-"_...-ti
Bauteilen nahezu unbegrenzte Méglichkeiten zur Verfiigung. - 1 =

Dank der Flexibilitat und Vielseitigkeit des Systems haben Sie
bei der Planung und Installation maximale Design-Freiheit:

(® Freie Wahl der Anschliisse

(® Versickern oder Riickhalten

(® Optimale Flachennutzung

(® Variable Bauhdhen

(® Hohe vertikale und horizontale Belastungsfahigkeit

Optimale Flachennutzung
Durch den modularen Aufbau I&sst sich das Q-Bic Plus Versickerungs- und Riickhaltesystem ideal an
Ortliche Gegebenheiten anpassen. Ob ein- oder mehrlagig, quadratisch oder rechteckig, kompakt oder

z.B. als L- oder H-Form - durch die Kombination von L&ngs- und Querverlegung sind der Gestaltung
fast keine Grenzen gesetzt.

H-Form 3-lagig
L-Form 1-lagig

U-Form 2-lagig
S-Form 2-lagig

352 Tiefbau Technisches Handbuch Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de




Hohe Belastbarkeit Versickern oder Riickhalten

Die durchdachte Konstruktion mit variablen Bauhéhen und
Bodenplatten, aber insbesondere einem 5 in 1 Saulenprinzip
in allen sechs Tragsaulen ermdéglicht eine hohe statische
Belastbarkeit jedes einzelnen Speicherelementes.

Durch die konstruktiven Eigenschaften kann fiir Q-Bic Plus
sowohl bei starker horizontaler Belastung, wie sie durch
Erddriicke oder Grundwasser bei der Riickhaltung ent-
steht, als auch bei starker vertikaler Belastung, durch z.B.
den StraBenaufbau oder etwaigen Schwerlastverkehr, eine
hohe Lebensdauer attestiert werden. Die statische Belast-
barkeit ist zudem durch die zertifizierte Prifstelle Wavin
Technologies und Innovations bestatigt.

Weitere
Informationen
online:
Video
Freie Wahl der Anschliisse
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DN 160
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DN 200
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DN 315
318 mm
DN 400
404 mm
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6.4.2 Q-Bic Plus
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Systemvorteile
Doppelt so schnelle Installation

Integrierte Verbinder

Durch die integrierten patentierten Verbinder entféllt die auf-
wendige Montage von zusétzlichen Clips, Stiften und anderen
Elementen zur Lagesicherung. Beim Verlegen der einzelnen
Speicherelemente gleiten die Verbinder automatisch ineinander
und gewdéhrleisten direkt die horizontale und vertikale Lagesi-
cherung.

Dies gilt sowohl fiir die Querverbinder an der Oberseite entlang
des Rahmens der Speicherelemente als auch fiir die in den
Sé&ulen integrierten Vertikalverbindungen zwischen Speicherele-
ment und Bodenplatte bzw. ndchstem Speicherelement bei der
mehrlagigen Montage.

Seitenplatten

Durch die ebenfalls integrierte Seitenplattenaufhdngung lassen
sich die Seitenplatten schnell und leicht an jeder Position und in
jeder Lage einhangen.

Einhdngen - loslassen - fertig!

Die Seitenplatten sind grundsétzlich nur an den AuBenseiten
der Rigole erforderlich. Bei Bedarf kénnen auch innerhalb der
Rigole Seitenplatten fiir ein innenliegende Abgrenzung montiert
werden.

Einfache Anschlussherstellung

Neben den Seitenplatten verfiigt Q-Bic Plus auch Uber univer-
sell einsetzbare Anschlussplatten. Die vordefinierten Anschluss-
maéglichkeiten kénnen mit einer Stichsége in kiirzester Zeit
gedffnet werden. Somit lassen sich die Rohranschliisse in DN/
OD 160, 200, 315 oder 400 leicht realisieren. Ein integrierter
Rohr-Stopper gibt zudem direkt die optimale Einstecktiefe des
Rohres an.

Tiefbau Technisches Handbuch

Diese — ebenfalls fir eine schnelle und sichere Verlegung kon-
zipierte — Anschlussplatte kann an der gewtnschten Position
innerhalb einer Lage am Speicherelement angebracht werden.
Durch ein einfaches Klick-System werden sie nur einmal unten
angesetzt und nach oben an das Speicherelement gedriickt

— fertig! Trotz der sicheren Verbindung kénnen Seiten- und
Anschlussplatten bei Bedarf wieder geldst und versetzt werden.
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Sicher in allen Lagen

Das modulare System und die Fixierung der Speicherelemente durch integrierte
Verbinder ermdglichen von Beginn an den Einbau in unterschiedlichen Ebenen.
Hierdurch kann ein treppenartiger Aufbau erfolgen, um bei mehrlagigen Rigolen
die Speicherelemente in allen Ebenen sicher und leicht zu montieren.

® Keine zusétzliche Leiter
® Keine 2-Mann-Montage zwingend erforderlich
(® Sicherer Zugang zu allen Lagen — kurze Transportwege

Nachweislich deutlich schneller einbauen -
sparen Sie wertvolle Zeit sowie Platzbedarf auf lhrer Baustelle!
® Keine Kleinteile

® Kein Zubehor Video

® Kein zusétzliches Equipment

www.wavin.de

Leichtes Handling

® Integrierte Handgriffe
(® Leichte Komponenten
(® Eindeutige Sagemarkierungen

Tiefbau Technisches Handbuch
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6.4.2 Q-Bic Plus

Systemvorteile

Freier Zugang fur Inspektion und Reinigung

356

Offene Struktur

Q-Bic Plus ist derzeit das wohl zugang-
lichste Versickerungs- und Rickhalte-
system am Markt.

Da die statische Standfestigkeit der
Rigole bereits durch die 6 Sdulen eines
jeden Speicherelementes gewahrleistet
wird, sind keine innenliegenden Trenn-
wande oder zusétzliche, den Innenraum
verengende, Komponenten mehr not-
wendig. Auf diese Weise kann die Rigole
in alle Raumrichtungen inspiziert und
gereinigt werden.

Tiefbau Technisches Handbuch

Die inspizierbare Flache der Rigole liegt
bei mindestens 70 % und erlaubt die
Erstellung eines 360°-Panoramas der
gesamten Rigole. Die Uber die gesamte
Bauhdhe durchlaufenden S&ulen bilden
zudem in der gesamten Hohe freie
Kamera- und Spulwege ohne Hinter-
schneidungen. Mit einer Gesamtbreite
von 370 mm in Quer- bzw. 260 mm in
Langsrichtung ist genligend Platz fir jede
Art von Kamera oder Inspektionsgerat.

Integrierte Inspektions- und Reinigungs-
schéchte ermdglichen dartiber hinaus
einen einfachen und freien Zugang zu
jeder Ebene der Rigole. Inspektions- und
Wartungsgerat kann auf diese Weise
einfach in die Rigole eingebracht werden
und erlaubt zudem die Inspektion jeder
Lage.

Q-Bic Plus steht fiir Funktionssicher-

heit, freie Inspektion und Wartung
uber die gesamte Lebensdauer.
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https://youtu.be/o6ARJHgPnjg

Optimale Kamerabefahrbarkeit

Die gesamte Rigole ist auf eine optimale Inspektion und Reinigung ausgelegt.
Nachfolgend seien nur einige der vielen Vorteile hierdurch dargestellt:
& Durchgehend sohlgleiche und breite Inspektionswege gewahrleisten
eine vollsténdig hindernisfreie Inspektion
(® Seitliche Anschragungen halten die Kamera optimal in ihrer Position
® Durch die lichte Weite der Rigole ist eine Befahrbarkeit mit nahezu
jeder Kamera moglich
® Einfache Inspektion aller statisch relevanten Bauteile

Eine saubere Sache

Der hochwertige Werkstoff in Kombination mit sehr glatten Oberflachen wirkt
Ablagerungen effizient entgegen und erleichtert Spilvorgange. Durch die
spulfreundliche Innenkonstruktion mit abgerundeten Saulen und seitlichen
Anschragungen ist zudem eine ideale Spildisenfihrung erlaubt, ohne dass
Schlduche oder Kabel an scharfen Kanten vorbeilaufen oder sich verhaken.

Die Spllbarkeit wurde dartber hinaus flr Spuldrucke bis 200 bar mit 3500 m3/min.
ohne Beschéadigungen geprft.

Direkter Schachtanschluss

Alle Speicherelemente verfligen Uber die Mdglichkeiten, einen vertikalen Durch-
gang oder direkten Schachtanschluss zu realisieren. Schachte kénnen durch
einmaliges Schneiden an der entsprechenden Markierung unmittelbar auf die
Speicherelemente aufgesetzt werden. In den Dimensionen DN 315, DN 425 und
DN 600 ist fur jede gewlinschte ZugangsgroBe ein entsprechender Inspektions-
und Reinigungsschacht erhéltlich. Bei mehrlagigen Rigolen ist durch die Schéchte
zudem ein freier und ungehinderter Zugang zu allen Ebenen der Rigole gegeben.

Die Vorteile auf einen Blick: @315 mm @ 425 mm @ 600 mm

® Es werden keine weiteren Bauteile
innerhalb der Rigole bendtigt

® Speicherelemente miissen
zum Schachtanschluss nicht gedreht
oder veréndert werden

® Es wird kein Kronenbohrer
oder anderes Equipment benétigt,
um einen Zugang zu allen Lagen
zu realisieren

Schachtanschluss freischneiden -
Schacht aufsetzen - fertig!
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Lieferprogramm
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Wavin Q-Bic Plus

Wavin Q-Bic Plus ist ein flichenhaftes und oberflachen-
nahes Entwédsserungssystem aus Polypropylen (PP) zur
unterirdischen, dezentralen Regenwasserversickerung und

-speicherung.

max. Volumen Abmessung Anschliisse
(Brutto) BxTxH (mm) DN/OD
454 | 1200 x 600 x 630 160, 200, 315, 400, 500

Q-Bic Plus Speicherelement

Artikel-Nr.

3084137

Abmessung
BxTxH (mm)
1200 x 600 x 600

Q-Bic Plus Bodenplatte > HL

Artikel-Nr. Abmessung
BxTxH (mm)

3059731 1200 x 600 x 70

Q-Bic Plus Seitenplatten*

Artikel-Nr. Abmessung
BxTxH (mm)

3084342 1184 x 543 x 50

*Seitenplatte bei Bedarf teilbar in zwei Seitenplatten 592 x 543 x 50 mm

Tiefbau Technisches Handbuch

Q-Bic Plus Anschlussplatte > DN 160 - 400

Artikel-Nr.

3070679

Abmessung Anschliisse
BxTxH (mm) DN/OD

596 x 527,5 x 50 160, 200, 315, 400

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Q-Bic Plus Anschlussplatte aus PE fiir Riickhaltungen*

Artikel- Abmessung Anschliisse
Nr. BxTxH (mm) DN/OD
3071200 400 x 400 x 212 ** 200/160
3081127 450 x 450 x 212 315/250
3080198 519 x 550 x 210 400
auf Anfrage auf Anfrage 500

* Nutzung nur in Verbindung mit Q-Bic Plus Anschlussplatte (Art-Nr. 3070679)
** zzgl. Reduzierung von 200 auf 160
***zzgl. Reduzierung von 315 auf 250

Technische Daten

Robustheitsklasse: GRK3
Flachengewicht: 155g/m?
Dicke bei 2 kPa: 1,2mm
Stempeldurchdriickkraft (x*-s): >1800N
Charakteristische Offnungsweite Ogq: 100 um
Wasserdurchlassigkeit k,: 105mm/s

ACHTUNG:

Wavin Vliesstoff PP 150

Mechanisch verfestigter Vliesstoff aus Polypropylen, fiir den Einsatz
in Verbindung mit Sickersystemen sowie flir Anwendungen

im Erdbau zum Trennen, Sichern, Schitzen, Filtern, Entwassern
und Bewehren

Bezeichnung Artikel-Nr.
PP Vlies 150 Zuschnitt fiir 30 m2 3059525
PP Vlies 150 Zuschnitt fiir 50 m2 3059527
PP Vlies 150 Zuschnitt fiir 70m2 3059579
PP Vlies 150 Zuschnitt fiir 100 m2 3059582
PP Vlies Rollenware Lange 65m, Breite 5m (325m?) 4049350

Folie aus PE fir die Herstellung von Riickhalte- und Léschwasserbevorratungssystemen auf Anfrage.

www.wavin.de
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Lieferprogramm

Inspektions- und Reinigungsschachte

Komplettsysteme zum Aufsetzen auf eine Wavin Q-Bic
Plus Rigole. Als Zugang fiir Inspektions- und Reinigungs-
gerate und mit zusatzlicher Be- und Entliftungsfunktion fir

Komplettrigolensysteme. |+ R Schachtsysteme bestehen aus:

Schachtadapter, Schachtrohr und Abdeckung ggf. mit integ-
riertem Schmutzfangeimer oder geeignet zur Aufnahme eines
Schmutzfangeimers sowie allen bendtigten Dichtungen.

Q-Bic Plus 1+R-Schacht > DN 315

Artikel-
Nr.
6101693
6101694
6101695
6101696
6101697
6101698

Schacht
DN [mm]
315
315
315
315
315
315

*mit LUftung, andere auf Anfrage

Abdeckungs-
klasse*

B 125

B 125

B 125

D 400

D 400

D 400

Bauhohe Ges.
von - bis [m]
1,10-1,30
1,35-1,55
2,10-2,30
1,10-1,30
1,35-1,55
2,10-2,30

Q-Bic Plus 1+R-Schacht > DN 425

Artikel-
Nr.
6101699
6101710
6101711
6101712
6101713
6101714

Schacht
DN [mm]
425
425
425
425
425
425

*mit LUftung, andere auf Anfrage

Abdeckungs-
klasse*

B 125

B 125

B 125

D 400

D 400

D 400

Bauhohe Ges.
von - bis [m]
1,15-1,58
1,65-2,08
2,15-2,58
1,15-1,58
1,65-2,08
2,15-2,58

Tiefbau Technisches Handbuch

Q-Bic Plus I+R-Schacht > DN 600

Artikel-
Nr.
6102981
6102982
6102983
6102984

Schacht
DN [mm]
600
600
600
600

max. Bauhohe mit Teleskopadapter

[m]
1,43
1,93
2,43
3,43

Bei der Hhenermittlung wurde eine BEGU-Abdeckung H=160mm beriicksichtigt.
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Q-Bic Plus I+R-Schacht > DN 600

Artikel-
Nr.
6101715
6101716
6101717
6102910
6101718
6101719
6101720
6102000

Schacht
DN [mm]

600
600
600
600
600
600
600
600

*mit Liftung, andere auf Anfrage
**Bauhohe = Oberkante Rigole — Oberkante Abdeckung

Abdeckungs-
klasse*

B125

B125

B125

B125

D400

D400

D400

D400

Tiefbau Technisches Handbuch

Bauhohe ges.
bis [m]**

1,1

1,6

2,1

3,1

1,1

1,6

2,1

3,1
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6.4.2 Q-Bic Plus

Einbaumatrix und
Schachthohenberechnung

Nachfolgende Einbaumatrix erleichtert es, entsprechend der
Einbausituation den richtigen Inspektions- und Reinigungs-
schacht (I + R-Schacht) auszuwéahlen. Die Betrachtung erfolgt
unterteilt je Schachtsystem (DN 315, 425 oder 600) fir einlagige

. . NPT M Sohltiefe
und mehrlagige Rigolensysteme sowie fir die Standardhdéhe
des Speicherelementes von 0,60 m. Fir die erste Lage ist
dabei jeweils die Bodenplatte mit 0,03 m berticksichtigt.
Die Sohltiefe ergibt sich von Unterkante Rigole bis Oberkante |
Gelande/Oberkante Schachtabdeckung.
C-MaBe Sohltiefenberechnung fiir I+R Schacht DN 315 in [m]
Teleskopabdeckung min. 100 mm Anzahl Lagen 1 2 3
Teleskopabdeckung max. 300 mm R
Bauhohe 0,63 1,23 1,83
Schachtrohr 1000 1,73-2,16 2,33-2,76 2,93-3,36
Schachtrohr nach Wahl 1000 mm
1250 mm Schachtrohr 1250 1,98-2,41 2,58-2,71 3,18-3,61
2000 mm
Schachtrohr 2000 2,73-2,93 3,33-3,23 3,93-4,13
C-MaBe Sohltiefenberechnung fiir I+R Schacht DN 425 in [m]
Teleskopabdeckung min. 100 mm Anzahl Lagen 1 2 3
Teleskopabdeckung max. 300 mm R
Bauhohe 0,63 1,23 1,83
Schachtrohr 1000 1,60-1,73 2,20-2,53 2,80-3,13
Schachtrohr nach Wahl 1000 mm Schachtrohr 1500 2,10-2,43 2,70-3,03 3,30-3,63
1500 mm
2000 mm Schachtrohr 2000 2,60-2,93 3,20-3,53 3,80-4,13
C-MaBe Sohltiefenberechnung fiir 1+R Schacht DN 600 in [m]
Beton-Guss-Abdeckung 80 mm Anzahl Lagen 1 2 3
Bauhohe 0,63 1,23 1,83
Setzungsfuge 20mm Schachtrohr 1000 1,73 2,33 2,93
Schachtrohr 1500 2,23 2,83 3,43
Schachtrohr nach Wahl 1000 mm
1500 mm Schachtrohr 2000 2,73 3,33 3,93
2000 mm Schachtrohr 3000 3,73 433 4,93
3000 mm
C-MaBe Sohltiefenberechnung fiir 1+R Schacht DN 600
mit Teleskopadapter in [m]
BEGU-Abdeckung D400  160mm
Ausgleichsmortel 10mm
Teleskopadapter 12mm Anzahl Lagen 1 2 3
Bauhéhe 0,63 1,23 1,83
Setzungsfuge min. min. 20mm
max. 250mm Schachtrohr 1000 1,83-2,06 2,43-2,66 3,03-3,26
Schachtrohr nach Wahl 1000 mm Schachtrohr 1500 2,33-2,56 2,93-3,16 3,563-3,76
1500 mm Schachtrohr 2000 2,83-3,06 3,43-3,66 4,03-4,26
2000 mm
3000 mm Schachtrohr 3000 3,83-4,06 4,43-4,66 5,03-5,26
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Einbauanleitung
1. Allgemeine Hinweise

Bitte lesen Sie vor dem Einbau einer Wavin Q-Bic Plus Rigole
zunéchst die gesamte Einbauanleitung vollstandig durch.

Alle Angaben in dieser Verlegeanleitung sind nach dem heu- Unabhéngig davon ist vor der Verwendung und der Verar-
tigen technischen Stand sorgféltig zusammengestellt. Eine beitung unserer Produkte zu priifen, ob diese fir den vor-
Verbindlichkeit kann hieraus jedoch nicht abgeleitet werden. gesehenen Einsatz- und Anwendungszweck geeignet sind.

Haftungsanspriiche richten sich ausschlieBlich nach unseren
Alle auBerhalb unseres Einflusses und auBerhalb unserer Kont- Allgemeinen Geschéftsbedingungen (AGB), einzusehen unter
rolimdglichkeiten liegenden Arbeits- und Rahmenbedingungen www.wavin.de. Grundsatzlich sind alle in dieser Verlege-
sowie abweichende Einbau-, Verwendungs- und Verarbeitungs-  anleitung gemachten Aussagen und Hinweise kein Ersatz
situationen oder Verlegetechniken liegen nicht in unserem fur geltende Gesetze, Normen und den aktuellen Stand der
Verantwortungsbereich und schlieBen einen Anspruch aus. Technik. Irrtimer und Anderungen vorbehalten.
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Einlbauanleitung
1. Allgemeine Hinweise

Grundlagen fiir den Einbau

Bitte beachten: Die Versickerungsanlage kann einer behérdli-
chen Genehmigung beddrfen. Dieses ist jeweils vor dem Einbau
zu prifen. Es sind die jeweiligen behordlichen und gesetzlichen
Vorschriften zu beachten und einzuhalten. Darlber hinaus sind
die einschlagigen nationalen und européischen Normvorschrif-
ten sowie die guiltigen Arbeitsblatter der DWA zu beachten.

Der Betreiber hat dafiir zu sorgen, dass alle Montage- und
Inspektionsarbeiten von autorisiertem und qualifiziertem
Fachpersonal ausgefiihrt werden, dass sich durch eingehendes
Studium der Betriebsanleitung ausreichend informiert hat.

Die bestehenden Vorschriften
zur Unfallverhiitung sind zu beachten,
insbesondere:

® UVV ,Bauarbeiten“ VBG37

® UVV ,Bagger, Lader, Schirfgerate und Spezialmaschinen
des Erdbaus” VBG40

® DIN 4124 Baugruben und Graben, Richtlinien fir das
Verflllen und Verdichten von Baugruben.

Die Dimensionierung erfolgt gemaB dem aktuell gliltigen
Arbeitsblatt DWA-A 138 ,,Planung, Bau und Betrieb von
Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser” unter
Berticksichtigung der Regenspenden aus dem aktuellen
KOSTRA-DWD Atlas des Deutschen Wetterdienstes.

Um Fehlfunktionen der Anlage zu vermeiden, muss der
kf-Wert des anstehenden Bodens exakt ermittelt werden.

Der Abstand der Versickerungsanlage darf vom Baugruben-
fuBpunkt das 1,5 fache der Baugrubentiefe h nicht unter-
schreiten, damit Sickerwasser nicht direkt in den Baugruben-
verfillbereich gelangt.

Geringere Abstande sind allenfalls méglich bei Gebauden
mit durchgehender, wasserdruckhaltender Abdichtung;
es ist jeweils eine genaue Prifung durch einen Fachmann
erforderlich.

Tiefbau Technisches Handbuch

Jede Versickerungsanlage muss mit einem Notuberlauf
unterhalb der Fallrohranbindung oder einem Uberlauf an
die Kanalisation ausgeristet sein.

GemaB ATV-A 138 muss die Machtigkeit des Sickerraums,
sprich der Abstand der Rigolensohle zum Grundwasserspiegel,
bezogen auf den mittleren héchsten Grundwasserstand,
mindestens 1,0m betragen.

Der Abstand der Versickerungsanlage zu Badumen muss
mindestens dem zu erwartenden nicht aktuellen Kronen-
durchmesser entsprechen.

Standsicherheitsnachweis

Rigolen sind unterirdische Bauwerke und missen deshalb
gegen die dauerhaft einwirkenden Erd- und Verkehrslasten
ausreichend standsicher sein. Die Standsicherheit ist nach

DIN EN 1997, DIN 1054 und DIN EN 1991 unter Berucksichti-
gung von Teilsicherheitsbeiwerten bzw. Abminderungsfaktoren
nachzuweisen.

Der Standsicherheitsnachweis sowie die genauen Einbau-
bedingungen sind im Einzelfall zu Gberprifen.

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



2. Systembeschreibung

Das Wavin Q-Bic Plus System ist ein flachenhaftes und oberfldchennahes Entwésserungssystem

flr die dezentrale Versickerung und Rickhaltung.

Versickerung

Zwischenspeicherung, um das langsame Eindringen des
Wassers in den Boden zu ermdglichen, um das Nieder-
schlagswasser in den nattrlichen Kreislauf zurlickzufiihren
(Grundwasserneubildung):

(® Wavin Q-Bic Plus eingeschlagen in einem Vliesstoff

Riickhaltung

Tempordre Wasserspeicherung und Riickfiihrung des

Niederschlagswassers in den Vorfluter. Entlastung der

vorhandenen Systeme. Nutzung des Wassers ist mdglich:

(® Wavin Q-Bic Plus in einer verschweiBten PE-HD
Folie verpackt. Vliesumhillung zum Schutz der Folie
wird empfohlen.

Kenndaten
System Wavin Q-Bic Plus
Material Polypropylen (PP) Neumaterial, recycelbar

Abmessungen (LxBxH)

1200mm x 600mm x 630mm

Nettovolumen

ca. 96 %, 436 Liter

Bruttovolumen 454 Liter

Einbau modular, abhéngig von der Bauhdhe

Anschliisse/Anschlussdimension

DN/OD 160, 200, 315, 400

Farbe Blau
Max. Belastbarkeit SLW 60
Inspektion/Reinigung moglich Ja

www.wavin.de
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6.4.2 Q-Bic Plus

Einlbauanleitung
2.1 Komponenten und bendotigtes Equipment

Systemkomponenten und empfohlenes Werkzeug fiir den Einbau

Wavin Q-Bic Plus
Versickerungshohlkérper

Wavin AQ-Bic Plus
Bodenplatten

Wavin Q-Bic Plus
Seitenplatten

AR EEER

Wavin Q-Bic Plus
Anschlussplatte DN 160-400
und Rohranschlussstick DN 315

Wavin Q-Bic Plus
I+R Schéacht DN 315/DN 425/DN 600

Wavin AquaCell NG
Vliesstoff PP 150
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3. Transport, Lagerung und Materialeingangsprufung

Allgemeine Transporthinweise

Zur Sicherstellung der Unversehrtheit und Unterstiitzung der
Funktionsfahigkeit von Wavin Q-Bic Plus ist auf einen ord-
nungsgemaBen Transport und eine sachgerechte Lagerung zu
achten. Der Transport ist generell nur mit hierflir geeigneten
Fahrzeugen durchzufiihren. Alle Bauteile sind wéhrend des
Transports ausreichend gegen Lageverschiebung zu sichern
und vor Besch&digungen und Schlagbeanspruchungen zu
schitzen. Bei der Verspannung von Bauteilen ist eine Verfor-
mung aller Elemente auszuschlieBen.

Brecheisen und Stangen zum Verschieben einzelner Paletten
sowie Ketten und Seile zum Transport sind grundsatzlich nicht
zugelassen. Der Be- und Entladevorgang ist ferner nur mit dafiir
vorgesehenen, geeigneten Transportmitteln, Maschinen und
Hebevorrichtungen (Gabelstapler mit breiter Gabelauflage oder
speziellen Kranfahrzeugen) und unter sachkundiger Aufsicht
durchzuflihren. Um duBere Beschadigungen zu vermeiden,
sollten die Versickerungshohlkdrper vorsichtig mit der Gabel
eines Gabelstaplers aufgenommen werden. Fir den Be- und
Entladevorgang von Einzelkomponenten werden sogenannte
Textiltragriemen (Hebegurte) oder ggf. ein Abladen von Hand
empfohlen. Eine ungeschiitzte Entladung ist in jedem Fall
unzulassig.

Formteile und Zubehor kdnnen, sofern sie auf Paletten oder

in Gitterboxen angeliefert werden, ebenfalls mit einem daflr
vorgesehenen Fahrzeug abgeladen werden (z. B. Gabelstapler).
Werden sie einzeln angeliefert, sollten sie ebenfalls geschiitzt
oder aber von Hand abgeladen werden.

Achtung: Ein Abwerfen, Fallenlassen sowie hartes
Aneinanderschlagen der Versickerungshohlkdrper
ist zu vermeiden!

Lagerung von Wavin Q-Bic Plus
Versickerungshohlkérpern und Zubehor

Q-Bic Plus Versickerungshohlkdrper kdnnen grundsétzlich im
Freien gelagert werden. Die Lagerzeit im Freien sollte jedoch
ein Jahr nicht Uberschreiten und unter Berlicksichtigung
nachfolgender Hinweise erfolgen. Um Beschadigungen und
Verunreinigungen der Q-Bic Plus Versickerungshohlkdrper
sowie dessen Zubehor zu vermeiden, ist eine ordnungsgemaBe
Lagerung unumgénglich. Wie beim Transport sind Elemen-

te auch wahrend der Lagerung gegen Lageverschiebung zu
sichern und vor Beschddigungen und Schlagbeanspruchungen
zu schitzen. Hierzu sollten die Elemente auf einem ebenen,
festen Untergrund und niemals in der N&he von Graben oder
Neigungen gelagert werden. Auf diese Weise kdnnen zusatzlich
einseitige Belastungen ausgeschlossen und die Gefahr des
Umkippens einer Palette vermieden werden.

www.wavin.de

Palettierte Elemente kénnen gestapelt gelagert werden.
UbermaBige Stapelhdhen sind hierbei zu vermeiden. Generell
sollte die Stapelhdhe fiir palettierte Elemente die Anlieferungs-
héhe von 2,83 m nicht Uberschreiten. Bei Sturmgefahr sollten
die Pakete gesichert und moglichst nicht gestapelt gelagert
werden!

Einzelne Elemente missen auf einem unbedenklichen Unter-
grund (ohne scharfkantige Gegensténde) und gegen Durch-/
Verbiegung und Umkippen gesichert gelagert werden.

Zur Sicherstellung der Funktionsfahigkeit von Elementen und
Zubehor sollten diese weder direkter Sonneneinstrahlung (ein-
seitiger Hitze) ausgesetzt werden, noch bei Minustemperaturen
ungeschiitzt gelagert werden. Auf diese Weise kdnnen thermo-
plastische Verformungen sowie ein Festfrieren am Boden
vermieden werden.

Sofern Dichtungen im Lieferumfang enthalten sind und diese
in Folie verpackt angeliefert werden, ist die Verpackung erst
unmittelbar vor Gebrauch zu entfernen, um die Dichtungen
zusatzlich vor mechanischen und chemischen Einfllissen zu
schitzen.

Materialeingangs- und -endkontrolle

Versickerungshohlkérper sowie im Lieferumfang enthalte-

nes Zubehor wie Schachtbauteile, Rohre, Rohrleitungsteile,
Formteile, etc. missen bei der Anlieferung auf Beschadigung
und Vollstandigkeit Uberpriift werden. Nachtragliche Anspriiche
kédnnen nicht geltend gemacht werden.

Alle Komponenten miissen sowohl bei der Anlieferung als auch
unmittelbar vor dem Einbau sorgféltig kontrolliert werden, um
sicherzustellen, dass diese keine Schaden aufweisen.

Achtung: Beschadigte Elemente oder Bauteile sind
zwingend auszutauschen; verunreinigte Elemente
oder Bauteile sind vor lhrer Weiterverwendung
unbedingt zu reinigen. Es gelten die einschlagigen
Sicherheitsbestimmungen fiir das Bauwesen.
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4. Baugrube und Auflager herstellen

Die Baugrube ist geméaB Planungsvor-
gaben herzustellen und dabei in ihrer
Abmessung abhéangig von der geplanten
RigolengréBe und Zulauftiefe. Grundsatz-
lich sind bei der Baugrubenbemessung
die Bestimmungen der DIN 18300 fir
»Erdarbeiten“ und der DIN 4124 fiir
~Baugruben und Graben“ zu beachten.
Der empfohlene Arbeitsraum fiir den Ein-
bau der Rigole kann tberschlagig durch
die Rigolenlénge und -breite zuztglich
eines Mindestarbeitsraums von 1,00m
definiert werden. Der Arbeitsraum ist der-
art auszustatten, dass die Rigole rundum
bis auf die Baugrubensohle zuganglich
ist und die Verdichtung nach dem Einbau
fachgerecht erfolgen kann.

Fir die Verlegung der Q-Bic Plus Rigole ist grundsétzlich ein waagerechtes, ebenes
und tragféhiges Auflager herzustellen. Dazu ist auf die Baugrubensohle eine ca. 10cm
starke Bettungs- bzw. Sauberkeitsschicht, vorzugsweise aus Splitt oder aus Grob-
sand (ohne Feinkornanteile), aufzubringen. Diese Schicht ist vorsichtig zu verdichten
und plan abzuziehen. Es dirfen keine Unebenheiten >2 cm vorhanden sein.

Der Verdichtungsgrad D, sollte =97 % betragen (E , 225 MN/m?2 OK Auflager).

Die Durchléssigkeit der verdichteten Schicht muss mindestens der Durchlassigkeit
(k,-Wert) des anstehenden Bodens entsprechen (Bodengruppen GE, GW, SE, SW, SI).

Hinweis: Die Gute dieser Auflagerfldche ist maBgeblich fiir die weitere
Verlegung und hat wesentlichen Einfluss auf das Trag- und Setzungs-

verhalten der Versickerungshohlkdrper, insbesondere bei mehrlagigem
Aufbau und gréBeren Belastungen (Erd- und Verkehrslasten).

368 Tiefbau Technisches Handbuch Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



5. Vliesstoffauflage herstellen

Die gesamte Rigole ist mit Vliesstoff (z. B. Wavin Vliesstoff PP Typ MVV 150) zu
umhdillen. Dafiir ist die Auflageflache bzw. das Planum nach und nach vollsténdig
mit Vlies auszulegen.

Vlies dient als Schutz der Rigole vor dem umgebenden Boden. Es sorgt fur die
Filterstabilitat und die Langzeitfunktion der Versickerungsanlage. Deshalb ist bei

der Montage genau darauf zu achten, dass das Vlies mit ausreichender Uberlappung
(0,50m) und ohne Risse oder Offnungen zum Erdreich eingebaut wird.

Das Vlies wird haufig als Rollenware mit 5,00m Breite geliefert und ist entsprechend
der geplanten Rigolenabmessung in Einzelbahnen zuzuschneiden.

Die GroBe der Vliesauskleidung in der Baugrube ist so zu
wéhlen, dass die Rigole nach dem Einbau vollstandig mit
Vlies umhiillt werden kann. Dabei ist unbedingt darauf

zu achten, dass fiir die Vliesbahnen an allen StéBen eine
Uberlappung von min. 50 cm beriicksichtig wird. Die beim
Auslegen des Vlies auf dem Planum zunachst noch nicht
benétigten Enden, kdnnen vorerst seitlich gelagert und dann
spater einfach Ulber der Rigole wieder zusammengeschlagen
werden.

Berechnungsbeispiel fiir die benétigte Vliesmenge:

Die Q-Bic Plus Rigole hat eine Breite von 1,20m, eine Lange von 9,00m
und soll einlagig in einer H6he von 0,63 m ausgefihrt werden.

H=0,63x2=1,26m
B=1,20x 2+ 0,50 = 2,90m
H+B=4,16m

Vom Vlies mussen daher Bahnen mit einer Lange von 4,16 m abgeschnitten
und in der Baugrube ausgelegt werden.

Zum vollstdndigen UmschlieBen der Rigole miissen auch die Stirnflachen
fur die Anzahl der Bahnen berticksichtigt werden. An den Stirnflachen sind
die Vlieslagen ebenfalls mit 0,50m Uberlappung zu verschlieBen.

L=9,00m+2x0,50m=10,00m

Bei einer Vliesbahnbreite von 5,00m bedeutet dies somit:
2 Bahnen & 4,16 m Lange.
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6. Q-Bic Plus Rigole herstellen

Die Q-Bic Plus Versickerungshohlkérper sind entsprechend der Planung auf dem vorbereiteten
Vliesauflager auszulegen. Dabei sind sie so aneinander zu reihen, dass ein durchgehender
Inspektions- und Reinigungstunnel entsprechend der vorgesehenen Planung entsteht.

6.1 Aufbau der Q-Bic Plus Elemente

Die Verlegung beginnt flir die erste untere Lage mit dem Verbinden
des Speicherelementes mit der Bodenplatte. Hierzu ist das Speicher-
element mit 6 Saulen in die hierflir vorgesehenen Aussparungen der
Bodenplatte einzurasten.

Das Speicherelement ist entsprechend den Planungsvorgaben auf
das mit Vlies/Folie ausgelegte Planum aufzusetzen. Jedes weitere
Element ist leicht von oben und direkt an das bereits verlegte
Speicherelement anzusetzen. Durch integrierte Verbinder (siehe Ab-
bildung) greifen die einzelnen Speicherelemente direkt ineinander und
werden horizontal in ihrer Lage gesichert. Es werden keine zusatzlichen
Verbinder oder Werkzeuge benétigt.

Fir das Verlegen weiterer Lagen werden keine Bodenplatten benétigt
Das Speicherelement kann direkt auf die sofort begehbare untere

Lage gesetzt werden. Hierzu sind die 6 S&ulen in die Aussparungen

des unteren Speicherelements einzurasten. Jedes seitlich angrenzende
Element kann auf die untere Lage abgesetzt und an das bereits verlegte
Element der neuen Lage herangeschoben werden. Das Einrasten der
Séulen sowie der intergrierten Verbinder erfolgt von allein.

Hinweis: Fur eine schnelle und sichere Verlegung
belassen Sie seitlich (idealerweise dort wo ggf. integrierte
Schachtzugange entstehen sollen) einen treppenartigen
Aufstieg in obere Lagen. Lassen Sie die Schachtzugéan-
ge/-anschlussstellen frei, um entsprechende Durchgénge
furr Inspektions- und Wartungsgerate nachtraglich
herzustellen.
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7. Installation der I&R Schachte

Fur die Herstellung der Inspektions- und Reinigungsschachte
(I+R Schéchte) sind die Durchgénge in den Speicherelementen
an den hierfiir vorgesehenen Trennkanten mit eine Stichsage zu
offnen. Schachtdurchfiihrungen sind mit einer S&ge gekenn-

zeichnet und befinden sich umlaufend um die Handgriffe. In der Hinweis: Bei mehrlagigen Systemen ist es
obersten Lage sind entsprechend der gewuinschten Schacht- zwingend erforderlich die Offnungen in allen
dimension die Schachtanschlussstutzen einfach aufzusetzen Ebenen freizuschneiden, um auch die Inspektion
und einzurasten. der untersten Lage garantieren zu kénnen.

8. Installation der Seitenplatten

Nachdem die Rigole vollstédndig verlegt ist, sind umlaufend die Seiten-
platten anzubringen. Zum Transport kdnnen jeweils drei Platten inein-
ander gehangt und somit zeitgleich sechs Platten transportiert werden.
Fur eine schnelle Verlegung kénnen die Seitenplatten am besten zu-
nachst zur Rigole transportiert und dann einzeln eingehangt werden.

Das Einhangen der Seitenplatten kann durch integrierte Aufhdngun-
gen (oberhalb des Wavin Logos auf der Anschlussplatte) einfach
durchgefuhrt werden. Hierzu sind die Seitenplatten an den dafiir
vorgesehenen Aufnahmen rechts und links jeweils zwischen den
integrierten Horizontalverbindern einzuhdngen. Nach dem Einhangen
koénnen die Seitenplatten einfach losgelassen werden und rasten so
durch das Herunterfallen direkt in das Speicherelement ein.
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9. Rohranschlusse herstellen

Entsprechend den Planungsvorgaben sind dann die Rohranschlisse herzustellen.
Hierfur stehen sogenannte Universalanschlussplatten zur Verfliigung

s |

Die Universalanschlussplatten enthalten dimensionsbezogene Vor-
pragungen fur einen Anschluss von Rohren in DN/OD 160, 200, 315
und DN/OD400. Je nach Dimension (mit Ausnahme von DN/OD 160)
ist der gewlinschte Ausschnitt mit einer handelstiblichen Stichsége
freizuschneiden. Die Anschlussplatte ist an der gewlinschten Stelle
durch Einrasten einzusetzen.

Die Anschlussplatte kann, je nach Einsatzzweck, mit Offnung oben
(z.B. fir eine maximale Ausnutzung des Versickerungsvolumens oder
mit Offnung unten (z. B. fiir eine nahezu vollstindige Entleerung bei

der Rickhaltung) eingesetzt werden. Generell kann die Anschlussplatte
in beliebiger Lage angeschlossen werden. Sie verfligt zudem Uber
einen integrierten ,,Rohr-Stopper“ welcher direkt die optimale
Einstecktiefe des Spitzendes definiert.

Offene Stellen kdnnen mit einer halben Seitenplatte verschlossen
werden. Die Seitenplatte ist mithilfe einer Sage mittig zwischen dem
Flhrungs-Doppelsteg in zwei Teile zu sé&gen.

Hinweis: Bei der Montage halber Seitenplatten ist darauf zu
achten, dass der rechte Teil am rechten Ende und der linke
Teil entsprechend auf der linken Seite der Rigole eingehangt
wird, damit ein sauberer Abschluss der Speicherelemente
ohne scharfe Trennkanten erzielt wird.
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10. Vliesstoffumhullung fertigstellen

Sind alle Versickerungshohlkdrper eingebaut, ist die Umhullung der
gesamten Rigole mit Vliesstoff (z. B. Wavin Vliesstoff PP Typ MVV 150)
abzuschlieBen. Hierzu sind die seitlich gelagerten Uberlidngen des Vlies-
planums Uber der Rigole zusammenzuschlagen.

An den StéBen der Vliesbahnen sind (wie im Abschnitt ,Vliesstoffauflage
herstellen* beschrieben) ebenfalls Uberlappungen von min. 50cm zu
beriicksichtigen. Die Uberlappenden Vliesbahnen sind dann z. B. mithilfe
eines Tackerhammers aneinander zu fixieren und zu verschlieBen, sodass
beim Verflllen kein Verfullmaterial in die Rigole gelangen kann.

Achtung: Es ist darauf zu achten, dass die Vliesoberflache
vollstandig geschlossen ist und auch beim Verfiillen

oder AnschlieBen von Rohrleitungen keine Offnungen
entstehen koénnen!

Rohranschliisse herstellen (Vlies)

Rohreinflihrungen sind gemaBs den Planungsvorgaben herzustellen. Dazu
ist zundchst durch kreuzférmiges Einschneiden der Vliesoberfldche an
der Anschlussstelle ein freier Anschluss fur z.B. KG oder KG 2000 Rohre
in DN 150-DN 400 zu realisieren. Fur einen sanddichten Anschluss der
Rohre sind die Vliesecken vom Kreuzschnitt mit dem Anschlussrohr
sorgfaltig und ohne Risse in den Versickerungshohlkdrperanschluss mit
einzudricken. Besonders in den Bereichen der Rigolenanschlisse muss
das Vlies sorgféltig verlegt werden, um das Eindringen von Fillmaterial in
die Rigole zu verhindern. Bei flachenartigen Rigolen ist auf eine sach-
gerechte Anordnung/Verteilung der Zufllisse zu achten (z. B. paralleler
Anschluss an die Rigole).

Bei einer Riickhaltung ist die Folie dhnlich dem Vlies an den Anschluss-
6ffnungen aufzuschneiden und Uber die Rohr- und ggf. Schachtanschliis-
se zu stlilpen. Es ist darauf zu achten, dass die Folie eng am Stutzen an-
liegt, damit eine dichte Verbindung zwischen Folie und Anschlussstutzen
hergestellt werden kann. Zum Abschluss ist die Folie dicht mit den Rohr-
oder Schachtanschlussstutzen zu verschweiBen. Der Schachtaufbau
oder Rohranschluss erfolgt analog dem Vorgehen bei vliesummantelten
Versickerungssystemen.

Achtung: Der Einbau bei Frost erfordert eine hdhere Sorgfalt (Schlagempfindlichkeit, siehe Hinweise zu Transport,
Lagerung und Materialeingangsprifung). Bei Frost und Nésse besteht beim Betreten der Blécke Rutschgefahr!
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11. Seitliche Verflllung und Verdichtung

Vor der Verfiillung sind alle Anschlussarbeiten an der Rigole abzuschlie-
Ben. Dann ist die Rigole seitlich lagenweise zu verfillen und zu verdichten.

Fir Verfiillung und Uberdeckung eignen sich nicht bindige, verdichtungs-
féahige Boden (KorngréBe max. 32 mm). Dabei sind die Planungsvorga-
ben, z.B. die ZTVE-StB09 zu beachten. Die verwendeten Baustoffe und
Bdden sind vorab auf ihre Tauglichkeit zu priifen, um sicherzustellen,
dass keine Vlies oder Rigolen schadigenden Materialien enthalten sind.
Sie missen frei von Wurzeln, Scherben, Miill, organischem Material oder
Erdklumpen >75mm (z.B. Ton/Lehm) und gefrorenen Bestandteilen (Eis/
Schnee) sein.

Das Verfilimaterial ist umlaufend gleichméBig einzubringen und lagen-
weise (in Schichten von max.20cm) mittels leichtem oder mittlerem
Verdichtungsgerét (leichte Rittelplatten, Flachenrttler oder Vibrations-
stampfer) zu verdichten. Dabei sollte ein Verdichtungsgrad Dpr von
>97% erreicht werden. Die Erdmassen zum Verfiillen sind hierbei lagen-
weise einzubringen - ein schlagartiges Verfillen mit groBen Erdmassen
ist nicht zul&ssig.

Eine Beschadigung der Versickerungshohlkdrper ist in jedem Fall zu ver-
meiden. Die einschldgigen Richtlinien flr Erdarbeiten, wie die ZTV E-StB
sind einzuhalten. Es ist ferner darauf zu achten, dass beim Hinterflllen
und Verdichten die Vliesliberlappungen nicht auseinandergezogen wer-

den und die Versickerungshohlkdrper nicht beschadigt werden! Achtung: Das direkte Befahren der
Die Durchléssigkeit der seitlichen Verfiillung muss mindestens die Durch- Rigoelenelemente mit Baufahrzeugen
|assigkeit des anstehenden Bodens haben. ist nicht zuléassig!

Schachtaufbau herstellen

AbschlieBend sind (falls vorhanden) die I+R Schachte herzustellen.
Hierzu ist das Schachtrohr entsprechend der gewahlten Dimension
(DN/ID315, 425 oder 600) auf den freigelegten Schachtanschlussstutzen
aufzusetzen.

Der weitere Boden- und Schachtaufbau erfolgt gem&B Planungsvorgaben
fir die Uberdeckung bzw. den StraBenaufbau. Seitliche Verfiillung und
Verdichtung ausfiihren. Die Durchldssigkeit der seitlichen Verfiillung muss
mindestens die Durchléssigkeit des anstehenden Bodens haben.
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12. Uberdeckung und Oberflachenaufbau

Die Uberdeckung, sowie der darauffolgende StraBenaufbau (iber der
Rigole sind entsprechend den Planungsvorgabe auszufihren. Fir die
Uberdeckung sollten ebenfalls nichtbindige, verdichtungsfahige tragfahi-
ge Bdden und Baustoffe verwendet werden, fiir die die gleichen Bedin-
gungen gelten, wie fur die Seitenverfillung. Gefrorene Bdden sind nicht
zuléssig. Die einschlagigen Richtlinien fiir Erdarbeiten, wie die ZTV E-StB
sind auch hier einzuhalten.

Einbau unter Verkehrsflachen:

Beim Einbau unter Verkehrsflachen sind grundsétzlich die einschlagigen
Richtlinien, wie z. B. die RStO 12, zu beachten.

Zur Herstellung des Planums fiir den StraBenaufbau ist eine tragfahige
Uberdeckung (vorzugsweise Schottertragschicht) von mindestens 30cm
Hohe einzubauen. Andere Baumaterialien kénnen gréBere Uberde-
ckungshéhen erfordern. Die Uberdeckung ist lagenweise einzubauen
und zu verdichten. Der Verdichtungsgrad Dpr sollte =97 % betragen.
Die Verdichtung darf nur mit leichten oder mittleren Fldchenrittlern er-

folgen! Grundsatzlich ist auf der Oberflache der Uberdeckung (= Planum Achtung: Die Verdichtung mit Vibrations-
Verkehrsflache) ein einheitlicher Verformungsmodul EV2 =45 MN/m?2 zu walzen und Explosionsstampfern ist nicht
erreichen. zulassig!

12.1 Befahren wahrend der Bauphase

Das Befahren der Uberdeckung ohne StraBenaufbau ist mit schweren
Baufahrzeugen bis max. 50kN Radlast erst ab einer verdichteten Uber-
deckung von 60cm zuléssig. Die auftretende Spurrinnenbildung ist darin
zu bericksichtigen. Auch fir das Abkippen von Baustoffen und Béden
dirfen 50kN Radlast nicht Uberschritten werden. Gegebenenfalls sind
Lastverteilungsplatten einzusetzen.

Auch der Einsatz von Mobilbaggern oder Radladern ist moglich. Fir
Mobilbagger oder Radlader (15t Gesamtgewicht, 4 Rader, Doppel-
bereifung) ist eine verdichtete Uberdeckung von 30cm (iber der Rigole
ausreichend. Auch hier ist die Spurrinnenbildung zu berticksichtigen
und mit einzurechnen.

Hinweis: Die erste Uberdeckungsschicht kann in einer
Vorkopfbauweise aufgebracht werden.

Achtung: Das direkte Befahren der
Speicherelemente mit Baufahrzeugen
ist nicht zul&ssig!
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12.2 Anwendungsgebiete von Verdichtungsgeraten
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Achtung: Die Verdichtung mit Vibrationswalzen
und Explosionsstampfern ist nicht zuléssig!
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13. Einbaubeispiele

Fiir sonstige Verkehrsfldachen (z.B. Geh- und Radwege)
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13. Einbaubeispiele
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Wartungshinweise

Die Wartung der Rigole sollte im Zusammenhang mit den
vorgeschalteten Filtern erfolgen. Daflir kann eine direkte
Sichtkontrolle Uiber die aufgesetzten, oder vorgeschalteten
Inspektions- und Reinigungsschéchte ausreichend sein.
Hierzu wird lediglich die jeweilige Schachtabdeckung ged&ffnet
und eine optische Kontrolle des Zustands der Systeme vor-
genommen.

Nach einer mehrjéhrigen Funktion der Rigole kann das System
Uber die Kontrollschéchte inspiziert werden.

Eine Kamerabefahrung gibt dabei genauere Informationen tber
den Verschmutzungsgrad der Rigole.

Bei extremen Ablagerungen kann das System mit Hilfe eines
Hochdrucksplilsystem gereinigt werden. Die Art und Wirksam-
keit des Spulvorgangs ist abhéngig vom Spulsystem und der
Anzahl der Inspektions- und Reinigungsschéachte.
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6.4.2 Q-Bic Plus

Anwendungsbeispiele
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Referenzen

Logistikpark Leipzig

Link
Mit seiner einfachen Montage, der maximalen &
Gestaltungsfreiheit, der hohen Belastbarkeit
und guten Zugénglichkeit bei Inspektion und
Reinigung ist das modulare Versickerungs- und Ruckhaltesystem Wavin
Q-Bic Plus fiir das neue Logistikzentrum im sachsischen Schkeuditz
die richtige Wahl. Eine aus 3.588 Q-Bic Plus Blockeinheiten bestehende
Versickerungsanlage sorgt hier fir die zuverlassige Entwasserung des
rund 115.000 m2 groBen ,,Panattoni Park Leipzig Airport*.

Eingesetzte Produkte
® Q-Bic Plus

Sportplatz Neuwied

Link
Fir die Entwasserung des neuen Kunstrasen- &
platzes des SSV Heimbach-Weis aus Neuwied
galt es eine technisch leistungsféhige dezentrale
Systemldsung zu finden, die den komplexen Auflagen aller relevanten
Entscheider gerecht wurde. Mit dem Einbau von Q-Bic Plus Rigolen und
Certaro HDS Pro Sedimentationssystemen gelang dies. Zudem wurde ein
entscheidender Schritt getan, die unterirdischen Infrastrukturen in Neuwied
zu entlasten, den Niederschlagsverdnderungen in Folge des Klimawandels
gerecht zu werden und die Klimaresilienz der Gemeinde zu erhdhen.

Eingesetzte Produkte
® Q-Bic Plus
® Certaro HDS Pro

www.wavin.de

Stadtquartier Wolfsburg

Link
In Wolfsburg entsteht derzeit mit dem Stadt- &
quartier Hellwinkel Terrassen auf einer Flache
von 11 Hektar ein moderner und griiner Stadtteil,
der als gemischtes Wohn- und Gewerbegebiet optimal auf die Bedirfnisse
beider Nutzertypen zugeschnitten ist. Um genligend Retentionsrdume in
dem neuen Wohnquartier zu schaffen, wurde unterhalb der als multifunkti-
onale Freizeitfliche genutzten Hellwinkel Terrassen eine Regenriickhalte-
anlage aus Wavin Q-Bic Plus Elementen gebaut. Das Herzstiick des
Konzepts aber bildet das Versickerungs- und Ruckhaltesystem Q-Bic Plus.
Aufgrund seiner hohen Flexibilitét bietet das modulare System Planern
und Verlegern eine groBe Vielzahl an Vorteilen. Es l&sst sich — wie in
Wolfsburg - perfekt an die drtlichen Gegebenheiten anpassen.

Eingesetzte Produkte 360Grad Video

® Q-Bic Plus

® X-Stream Video
® Tegra Schiachte

Tiefbau Technisches Handbuch
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Einsatzbereiche

Rigolenversickerung

e T

Mulden-Rigolenversickerung

Ruckhaltung/
kontrollierter Abfluss

Unter Verkehrsflachen
(Oberflache kann anderweitig
genutzt werden)
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6.4.3 AquaCell NG

Systembeschreibung

Wavin AquaCell ist in seiner Konstruktion genau auf den Einsatz
in der privaten Grundstlicksentwasserung zugeschnitten.
Auch in diesem Bereich ist es immer wichtiger, von Schmutz
und Schadstoffen befreites Regenwasser mdglichst dort, wo es
anfallt, wieder dem natlrlichen Wasserkreislauf zuzuftihren.
So wird eine Uberlastung von Kanalen und Klarwerken vermie-
den und der lokale Grundwasserhaushalt positiv beeinflusst.

In Flusseinzugsgebieten leistet die naturnahe Versickerung
dartiber hinaus einen wichtigen Beitrag zum Hochwasserschutz.

In Einbausituationen, die eine minimale Bauhdhe erfordern,

ist das kompakte System AquaCell mit ca. 290 Litern Brutto-
volumen das optimale System.

Tiefbau Technisches Handbuch

Die offene Struktur des AquaCell Systems ermdglicht eine
vollflachige Inspektion und Reinigung des gesamten Systems
und garantiert eine fehlerfreie Funktion Uiber die gesamte
Lebensdauer. Durch die direkt auf der Rigole installierbaren
1&R Schéchte ist ein direkter Zugang in die Rigole méglich.

Der Einbau von AquaCell ist durch das geringe Gewicht
und die kompakten MaBe gerade im privaten Bereich ideal
geeignet. Flr die Verlegung bedarf es keines schweren
Baustellengerates.

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Lieferprogramm
AquaCell NG

Wavin AquaCell NG ist ein flichenhaftes und oberflachennahes
Entwasserungssystem aus Polypropylen (PP) zur unterirdischen,
dezentralen Regenwasserversickerung und -speicherung.

max. Volumen Abmessung Anschliisse
(Brutto) BxTxH (mm) DN/OD
306 Liter 1200 x 600 x 425 160, 200, 315, 400

Artikel-
Nr.

3084334

AquaCell NG Speicherelement

Abmessung

mm

1200x600x400

Artikel-
Nr.
3084335

AquaCell NG Bodenplatte

Abmessung

mm

1200x600x35

Artikel-
Nr.
3084336

AquaCell NG Seitenplatte*

Abmessung

mm

1155x404 x60

*Seitenplatte bei Bedarf teilbar in zwei Seitenplatten 577 x 404 x60 mm

Artikel-
Nr.
3084337

www.wavin.de

AquaCell NG Anschlussadapter

Abmessung Anschliisse
mm DN/OD
332x359x355 200, 315

Tiefbau Technisches Handbuch
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6.4.3 AquaCell NG

Lieferprogramm
AquaCell NG

AquaCell NG Anschlussplatte aus PE fiir Riickhaltungen

Artikel- Abmessung Anschliisse
Nr. mm DN/OD
3085953 400x400x212 200/160*
3085954 450x450x212 315/250*
auf Anfrage auf Anfrage 400

*Zzgl. Reduzierung von 200 auf 160
**Zzgl. Reduzierung von 315 auf 250

Hinweis: Die PE-Anschlussplatten missen bauseits mittels Verschraubung fixiert werden.

Be- und Entliifter » DN 100 Nottberlauf

Bezeichnung Artikel-
Nr.
Be- und Entltfter DN 100 mit NotUberlauf 4024776
A\\h Wavin Vliesstoff PP 150
“‘a.. ! Mechanisch verfestigter Vliesstoff aus Polypropylen, fiir den Einsatz
b s in Verbindung mit Sickersystemen sowie fir Anwendungen im Erdbau
: zum Trennen, Sichern, Schitzen, Filtern, Entwéssern und Bewehren
Bezeichnung Artikel-
Nr.
PP Vlies 150 Zuschnitt fir 30m? 3059525
PP Vlies 150 Zuschnitt fir 50m? 3059527
Technische Daten PP Vlies 150 Zuschnitt fir 70m? 3059579
PP Vlies 150 Zuschnitt fir 100m? 3059582
Robustheitsklasse: GRK3 PP Vlies Rollenware Léange 65m, 4049350
Flachengewicht: 155g/m? Breite 5m (325m?)
Dicke bei 2 kPa: 1,2mm
Stempeldurchdriickkraft (x*-s): >1800N
Charakteristische Offnungsweite Og: 100 um
Wasserdurchlassigkeit k,: 105mm/s
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Inspektions- und Reinigungss

Komplettsysteme zum Aufsetzen auf eine AquaCell NG Rigole.

Als Zugang flr Inspektions- und Reinigungsgerate und mit zusétzlicher

Be- und Entliftungsfunktion fiir Komplettrigolensysteme.

I+ R Schachtsysteme bestehen aus: Schachtadapter, Schachtrohr

und Abdeckung ggf. mit integriertem Schmutzfangeimer sowie
allen benétigten Dichtungen.

chachte

AquaCell NG 1 +R-Schacht > DN 315

Artikel- Schacht
Nr. DN [mm]
6105020 315
6105021 315
6105022 315
6105023 315
6105024 315
6105025 315

*mit L0ftung, andere auf Anfrage

Abdeckungs-
klasse*

B 125

B 125

B 125

D 400

D 400

D 400

Bauhoéhe ges.
von - bis [m]
1,10-1,30
1,35-1,55
2,10-2,30
1,10-1,30
1,35-1,55
2,10-2,30

www.wavin.de

AquaCell NG 1+R-Schacht > DN 425

Artikel- Schacht
Nr. DN [mm]
6103230 425
6103231 425
6103232 425
6103233 425
6103234 425
6103235 425

Abdeckungs-
klasse

B 125

B 125

B 125

D 400

D 400

D 400

Tiefbau Technisches Handbuch

Bauhoéhe ges.
von - bis [m]
1,15-1,58
1,65-2,08
2,15-2,58
1,15-1,58
1,65-2,08
2,15-2,58
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6.4.3 AquaCell NG

Einlbauanleitung
1. Allgemeine Hinweise

Bitte lesen Sie vor dem Einbau einer Wavin AquaCell NG Rigole zunachst
die gesamte Einbauanleitung vollstandig und sorgféltig durch.

Alle Angaben in dieser Verlegeanleitung sind nach dem heu- Unabhéngig davon ist vor der Verwendung und der Verar-
tigen technischen Stand sorgféltig zusammengestellt. Eine beitung unserer Produkte zu priifen, ob diese fiir den vor-
Verbindlichkeit kann hieraus jedoch nicht abgeleitet werden. gesehenen Einsatz- und Anwendungszweck geeignet sind.

Haftungsanspriiche richten sich ausschlieBlich nach unseren
Alle auBerhalb unseres Einflusses und auBerhalb unserer Kont-  Allgemeinen Geschéftsbedingungen (AGB), einzusehen unter
rollmdglichkeiten liegenden Arbeits- und Rahmenbedingungen www.wavin.de. Grundsétzlich sind alle in dieser Verlege-
sowie abweichende Einbau-, Verwendungs- und Verarbeitungs-  anleitung gemachten Aussagen und Hinweise kein Ersatz
situationen oder Verlegetechniken liegen nicht in unserem fur geltende Gesetze, Normen und den aktuellen Stand der
Verantwortungsbereich und schlieBen einen Anspruch aus. Technik. Irrtimer und Anderungen vorbehalten.
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Grundlagen fiir den Einbau

Bitte beachten: Die Versickerungsanlage kann einer behdérdli-
chen Genehmigung beddrfen. Dieses ist jeweils vor dem Einbau
zu priifen. Es sind die jeweiligen behordlichen und gesetzlichen
Vorschriften zu beachten und einzuhalten. Darliber hinaus sind
die einschlagigen nationalen und europaischen Normvorschrif-
ten sowie die guiltigen Arbeitsblatter der DWA zu beachten.

Der Betreiber hat dafiir zu sorgen, dass alle Montage- und
Inspektionsarbeiten von autorisiertem und qualifiziertem
Fachpersonal ausgefiihrt werden, dass sich durch eingehendes
Studium der Betriebsanleitung ausreichend informiert hat.

Die bestehenden Vorschriften
zur Unfallverhiitung sind zu beachten,
insbesondere:

® UVV ,Bauarbeiten“ VBG37

® UVV ,Bagger, Lader, Schirfgerate und Spezialmaschinen
des Erdbaus” VBG40

® DIN 4124 Baugruben und Graben, Richtlinien fir das
Verflllen und Verdichten von Baugruben.

Die Dimensionierung erfolgt gemaB dem aktuell glltigen
Arbeitsblatt DWA-A 138 ,,Planung, Bau und Betrieb von
Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser” unter
Berucksichtigung der Regenspenden aus dem aktuellen
KOSTRA-DWD Atlas des Deutschen Wetterdienstes.

Um Fehlfunktionen der Anlage zu vermeiden, muss der
kf-Wert des anstehenden Bodens exakt ermittelt werden.

Der Abstand der Versickerungsanlage darf vom Baugruben-
fuBpunkt das 1,5 fache der Baugrubentiefe h nicht unter-
schreiten, damit Sickerwasser nicht direkt in den Baugruben-
verfiillbereich gelangt.

Geringere Abstande sind allenfalls moglich bei Gebduden
mit durchgehender, wasserdruckhaltender Abdichtung;
es ist jeweils eine genaue Prifung durch einen Fachmann
erforderlich.

www.wavin.de

Jede Versickerungsanlage muss mit einem Nottberlauf
unterhalb der Fallrohranbindung oder einem Uberlauf an
die Kanalisation ausgerustet sein.

GemaB ATV-A 138 muss die Machtigkeit des Sickerraums,
sprich der Abstand der Rigolensohle zum Grundwasserspiegel,
bezogen auf den mittleren héchsten Grundwasserstand,
mindestens 1,0 m betragen.

Der Abstand der Versickerungsanlage zu Bdumen muss
mindestens dem zu erwartenden nicht aktuellen Kronen-
durchmesser entsprechen.

Standsicherheitsnachweis

Rigolen sind unterirdische Bauwerke und mussen deshalb
gegen die dauerhaft einwirkenden Erd- und Verkehrslasten
ausreichend standsicher sein. Die Standsicherheit ist nach

DIN EN 1997, DIN 1054 und DIN EN 1991 unter Berlicksichti-
gung von Teilsicherheitsbeiwerten bzw. Abminderungsfaktoren
nachzuweisen.

Der Standsicherheitsnachweis sowie die genauen Einbau-
bedingungen sind im Einzelfall zu Gberprifen.

Tiefbau Technisches Handbuch
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6.4.3 AquaCell NG

Einlbauanleitung
2. Systembeschreibung

Das Wavin AquaCell NG System ist ein flichenhaftes und oberfldchennahes Entwésserungssystem
fiir die dezentrale Versickerung und Riickhaltung.

Versickerung Riickhaltung

Zwischenspeicherung, um das langsame Eindringen des Tempordre Wasserspeicherung und Rickfiihrung des
Wassers in den Boden zu ermdglichen, um das Nieder- Niederschlagswassers in den Vorfluter. Entlastung der
schlagswasser in den naturlichen Kreislauf zurtickzufiihren vorhandenen Systeme. Nutzung des Wassers ist moglich:
(Grundwasserneubildung): () Wavin AquaCell NG in einer verschweiBten PE-HD

( Wavin AquaCell NG eingeschlagen in einem Vliesstoff Folie verpackt. Vliesumhiillung zum Schutz der Folie

wird empfohlen.

Regulérer Aufbau

Extra starker Aufbau

Allgemein Dimensionen
Material PP Abmessungen (LxBxH) 1200 x 600 x 400 mm
Farbe Schwarz Bruttovolumen (ohne Bodenplatte) 306 Liter (288 Liter)
Verbinder Integriert Speicherkoeffizient 94-96%
Relevante Normen EN17152-1 Gewicht Speicherelement 11,0kg
Gewicht Bodenplatte 3,0kg
Gewicht Seitenplatte 2,5kg
Rohranschliisse DN/OD 160, 200, 315, 400
Kontrollschachte (aufgesetzt) DN425/DN315
Gesamtvolumen pro LKW <323 m3

*Allgemeine Hinweise flr den Einbau oberhalb des Grundwasserspiegels fur den 1-lagigen Aufbau. Bei mehrlagigen Systemen kann die Einbausituation abweichen.
Wavin empfiehlt immer eine Mindesttberdeckung von 0,80 Metern. Lassen Sie sich bei spezifischen Projekten von Wavin beraten.
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2.1. Wichtiger Hinweis & Abmessungen

Wichtiger Hinweis zur Anordnung

Das Speicherelement hat auf der Oberseite eine kreisférmige
(weiB) und eine kreuzférmige Markierung, die zur visuellen
Orientierung wéhrend der Verlegung dient.

Es ist wichtig zu wissen, dass wenn die kreisférmige Markie-
rung exakt Uber der kreisférmigen Markierung des darunter
liegenden Speicherelementes positioniert wird, diese beiden
Elemente ineinander fallen. Dies entspricht dem Zustand bei
der originalen Verpackung und dem Transport.

Bei mehrlagigen Systemen ist daher darauf zu achten, dass in
die kreisformige Markierung horizontal, fir jede Reihe, in einer
Linie angeordnet werden. Dies vereinfacht die Verlegung der
néachsten Ebenen deutlich.

In der darliber liegenden Lage ist zwingend darauf zu achten,
dass die kreisférmige Markierung NICHT direkt oberhalb der
kreisférmigen Markierung des darunter liegenden Elementes
positioniert wird. Das Element muss also um 180° gedreht
werden.

Abmessungen

1200
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6.4.3 AquaCell NG

Einlbauanleitung
2.2 Systemkomponenten

Systemkomponenten einer Wavin AquaCell NG Rigole

Wavin AquaCell NG
Versickerungshohlkérper
Wavin AquaCell NG
Bodenplatte

Wavin AquaCell NG
Seitenplatten

Wavin AquaCell NG
Anschlussadapter 315/200

Wavin AquaCell NG
1+R Schacht DN 425

™

‘ Wavin AquaCell NG
] Vliesstoff PP 150
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3. Transport, Lagerung und Materialeingangsprufung

Allgemeine Transporthinweise Offnung einer vollen Verpackungseinheit

Zur Sicherstellung der Unversehrtheit und Unterstiitzung der Eine volle Verpackungseinheit besteht aus zwei zusammen-
Funktionalitdt von Wavin AquaCell NG ist auf einen ordnungs- gebundenen Einzelpaletten mit jeweils 28 Stiick AquaCell NG
gemaBen Transport und eine sachgerechte Lagerung zu Einheiten. Fir eine bessere Handhabung kdénnen diese von-
achten. Der Transport ist generell nur mit hierfiir geeigneten einander getrennt werden, ohne dass die Sicherung der Einzel-
Fahrzeugen durchzufiihren. Alle Bauteile sind wéhrend des komponenten gelockert wird.

Transportes ausreichend gegen Lagenverschiebung zu sichern
und vor Besch&digungen und Schlagbeanspruchungen zu
schitzen. Bei der Verspannung von Bauteilen ist eine Verfor-
mung aller Elemente auszuschlieBen.

Brecheisen und Stangen zum Verschieben einzelner Paletten
sowie Ketten und Seile zum Transport sind grundsétzlich nicht
zugelassen. Der Be- und Entladevorgang ist ferner nur mit daftr
vorgesehenen, geeigneten Transportmitteln, Maschinen und
Hebevorrichtungen (Gabelstapler mit breiter Gabelauflage oder
speziellen Kranfahrzeugen) und unter sachkundiger Aufsicht
durchzuflhren.

Eine detaillierte Anleitung ist auf jeder Verpackungseinheit
vorhanden. Nachdem die zwei betroffenen Verpackungsbander
durchschnitten worden sind, kann die obere Palette abgehoben

werden.
Die Gabel ist hierzu in die Offnungen der unteren Palette Formteile und Zubehér kénnen, sofern sie auf Paletten oder
einzufiihren und anschlieBend anzuheben. Um &uBere Beschd-  in Gitterboxen angeliefert werden, ebenfalls mit einem dafir
digungen zu vermeiden, sollten die Versickerungshohlkdrper vorgesehenen Fahrzeug abgeladen werden (z. B. Gabelstapler).
vorsichtig mit der Gabel eines Gabelstaplers aufgenommen Werden sie einzeln angeliefert, sollten sie ebenfalls geschiitzt
werden. oder aber von Hand abgeladen werden.
Fir den Be- und Entladevorgang von Einzelkomponenten Achtung: Ein Abwerfen, Fallenlassen sowie hartes
werden sogenannte Textiltragriemen (Hebegurte) oder ggf. ein Aneinanderschlagen der Versickerungshohlkérpern
Abladen von Hand empfohlen. Eine ungeschiitzte Entladung ist ist zu vermeiden!

in jedem Fall unzuléssig.

www.wavin.de Tiefbau Technisches Handbuch
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6.4.3 AquaCell NG

Einlbauanleitung
3. Transport, Lagerung und Materialeingangsprufung

Lagerung von Wavin AquaCell NG Materialeingangs- und
Versickerungshohlkérpern und Zubehor -endkontrolle

AquaCell NG Speicherelemente kdnnen grundsatzlich im Freien  Versickerungshohlkérper sowie im Lieferumfang enthalte-

gelagert werden. Die Lagerzeit im Freien sollte jedoch ein Jahr nes Zubehdr wie Schachtbauteile, Rohre, Rohrleitungsteile,

nicht Uberschreiten und unter Berlicksichtigung nachfolgender Formteile, etc. mlissen bei der Anlieferung auf Beschadigung

Hinweise erfolgen. und Vollstandigkeit Gberprift werden. Nachtréagliche Anspriiche
kénnen nicht geltend gemacht werden.

Um Beschéadigungen und Verunreinigungen der Komponenten Alle Komponenten missen sowohl bei der Anlieferung als auch

zu vermeiden, ist eine ordnungsgemaBe Lagerung unumgéang- unmittelbar vor dem Einbau sorgfaltig kontrolliert werden, um
lich. Wie beim Transport sind die Elemente auch wahrend der sicherzustellen, dass diese keine Schaden aufweisen.

Lagerung gegen Lageverschiebung zu sichern und vor Bescha-

digungen und Schlagbeanspruchungen zu schiitzen. Hierzu Achtung: Beschadigte Elemente oder Bauteile sind
sollten die Elemente auf einen ebenen, festen Untergrund und zwingend auszutauschen; verunreinigte Elemente
niemals in der Nahe von Grében oder Neigungen gelagert wer- oder Bauteile sind vor lhrer Weiterverwendung

den. Auf diese Weise kdnnen zusétzlich einseitige Belastungen unbedingt zu reinigen. Es gelten die einschlagigen
ausgeschlossen und die Gefahr des Umkippens einer Palette Sicherheitsbestimmungen fiir das Bauwesen.

vermieden werden.

Palettierte Elemente kdnnen gestapelt gelagert werden.
UbermaBige Stapelhdhen sind hierbei zu vermeiden. Generell
sollte die Stapelhdhe fiir palettierte Elemente die Anlieferungs-
héhe von 2,83 m nicht Uberschreiten. Bei Sturmgefahr sollten
die Pakete gesichert und méglichst nicht gestapelt gelagert
werden.

Zur Sicherstellung der Funktionsfahigkeit von Elementen und
Zubehor sollten diese weder direkter Sonneneinstrahlung (ein-
seitiger Hitze) ausgesetzt werden, noch bei Minustemperaturen
ungeschiitzt gelagert werden. Auf diese Weise kénnen thermo-
plastische Verformungen sowie ein Festfrieren am Boden
vermieden werden.

Sofern Dichtungen im Lieferumfang enthalten sind und diese
in Folie verpackt angeliefert werden, ist die Verpackung erst
unmittelbar vor Gebrauch zu entfernen, um die Dichtung
zusétzlich vor mechanischen und chemischen Einfliissen zu
schitzen.
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4. Baugrube und Auflager herstellen

Die Baugrube ist gemaB Planungsvor-
gaben herzustellen und dabei in ihrer
Abmessung abhangig von der geplanten
RigolengréBe und Zulauftiefe. Grundsatz-
lich sind bei der Baugrubenbemessung
die Bestimmungen der DIN 18300 fur
,Erdarbeiten“ und der DIN 4124 fiir
»Baugruben und Grében*“ zu beachten.

Bei den Aushubarbeiten sind die Seiten-
wande der Baugrube so abzubdschen
oder zu verbauen, dass Mitarbeiter nicht
durch das Abrutschen von Massen
gefahrdet werden. Die Baugrube muss
wahrend der gesamten Ausfiihrungszeit
frei von Wasser sein.

Der empfohlene Arbeitsraum fiir den Einbau der Rigole kann Uberschlégig durch die
Rigolenldnge und -breite zuziliglich eines Mindestarbeitsraums von 1,00m definiert
werden. Der Arbeitsraum ist derart auszustatten, dass die Rigole rundum bis auf die
Baugrubensohle zuganglich ist und die Verdichtung nach dem Einbau fachgerecht
erfolgen kann.

Fir die Verlegung der AquaCell NG Rigole ist grundséatzlich ein waagerechtes, ebenes
und tragféhiges Auflager/Planum herzustellen. Dazu ist auf die Baugrubensohle eine
ca. 10cm starke Bettungs- bzw. Sauberkeitsschicht, vorzugsweise aus Splitt oder
Kies (ohne Feinkornanteile), aufzubringen. Diese Schicht ist vorsichtig zu verdichten
und plan abzuziehen. Es dirfen keine Unebenheiten >2 cm vorhanden sein.

Der Verdichtungsgrad D sollte =97 % betragen (E , 225 MN/m?2 OK Auflager).

Die Durchl&ssigkeit der verdichteten Schicht muss mindestens der Durchléssigkeit
(k-Wert) des anstehenden Bodens entsprechen (Bodengruppen GE, GW, SE, SW, SI).

Hinweis: Die Gite dieser Auflagerflache ist maBgeblich fur die weitere
Verlegung und hat wesentlichen Einfluss auf das Trag- und Setzungs-

verhalten der Versickerungshohlkérper, insbesondere bei mehrlagigem
Aufbau und groBeren Belastungen (Erd- und Verkehrslasten).

www.wavin.de
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5. Vliesstoffauflage herstellen

Die gesamte Rigole ist mit Vliesstoff (z. B. Wavin Vliesstoff PP Typ MVV 150) zu
umhtillen. Dafiir ist die Auflagefldche bzw. das Planum nach und nach vollsténdig
mit Vlies auszulegen.

Vlies dient als Schutz der Rigole vor dem umgebenden Boden. Es sorgt fur die
Filterstabilitat und die Langzeitfunktion der Versickerungsanlage. Deshalb ist bei

der Montage genau darauf zu achten, dass das Vlies mit ausreichender Uberlappung
(0,50m) und ohne Risse oder Offnungen zum Erdreich eingebaut wird.

Das Vlies wird haufig als Rollenware mit 5,00 m Breite geliefert und ist entsprechend
der geplanten Rigolenabmessung in Einzelbahnen zuzuschneiden.

Die GroBe der Vliesauskleidung in der Baugrube ist so zu
wéhlen, dass die Rigole nach dem Einbau vollsténdig mit
Vlies umhullt werden kann. Dabei ist unbedingt darauf

zu achten, dass fiir die Vliesbahnen an allen StéBen eine
Uberlappung von min. 50 cm beriicksichtig wird. Die beim
Auslegen des Vlies auf dem Planum zunéchst noch nicht
bendtigten Enden, kdnnen vorerst seitlich gelagert und dann
spéter einfach Uber der Rigole wieder zusammengeschlagen
werden.

Berechnungsbeispiel fiir die benodtigte Vliesmenge:

Die AquaCell NG Rigole hat eine Breite von 1,20m, eine Léange von 9,00m
und soll einlagig in einer H6he von 0,425 m ausgefihrt werden.

Systemabmessungen: 9,00 x 1,20 x 0,425m

H=0,425x 2 = 0,85m
B =1,20x2 + 0,50 = 2,90m
H+B=375m

Vom Vlies missen daher Bahnen mit einer Ldnge von 3,75m abgeschnitten
und in der Baugrube ausgelegt werden. ;

Zum vollstdndigen UmschlieBen der Rigole miissen auch die Stirnflachen
fur die Anzahl der Bahnen beriicksichtigt werden. An den Stirnfldchen sind
die Vlieslagen ebenfalls mit 0,50 m Uberlappung zu verschlieBen.

L=9,00m+2x0,50m=10,00m

Bei einer Vliesbahnbreite von 5,00 m bedeutet dies somit:
2 Bahnen a 3,75m Lénge.
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6. AguaCell NG Rigole herstellen

Die AquaCell NG Versickerungshohlkérper sind entsprechend der Planung auf dem vorbereiteten
Vliesauflager auszulegen. Dabei sind sie so aneinander zu reihen, dass ein durchgehender
Inspektions- und Reinigungstunnel entsprechend der vorgesehenen Planung entsteht.

6.1 Aufbau der ersten, untersten Lage

Die Verlegung beginnt fir die erste untere Lage mit dem Ver-
binden des Speicherelementes mit der Bodenplatte. Hierzu ist
das Speicherelement mit 6 Saulen in die hierflir vorgesehenen
Aussparungen der Bodenplatte einzurasten.

Das Speicherelement ist entsprechend den Planungsvorgaben
auf das mit Vlies/Folie ausgelegte Planum aufzusetzen. Jedes
weitere Element ist leicht von oben und direkt an das bereits
verlegte Speicherelement anzusetzen. Durch integrierte Verbinder
greifen die einzelnen Speicherelemente direkt ineinander und
werden horizontal in ihrer Lage gesichert. Es werden keine zu-
séatzlichen Verbinder oder Werkzeuge bendtigt.

Wiederholen Sie diesen Vorgang bis die gesamte untere Lage
vollstandig verlegt wurde.

Hinweis: Auf der Oberseite des Speicherelementes befindet sich
ein kreisférmige (weiB) und eine kreuzférmige Markierung, die zur
Ausrichtung des Systems dienen. Bei der Verlegung sollte auf eine
einheitliche Orientierung geachtet werden, d.h. das gleiche Symbol
sollte in einer Reihe verlegt werden. Dies ist wichtig, um eine
maoglichst sichere und effiziente Verlegung garantieren zu kénnen!
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6.2 Aufbau weiterer Lagen

Hinweis: Bei einem mehrlagigen Aufbau ist es wichtig zu beachten, dass die Elemente ineinander
stiirzen, wenn die kreisférmige Markierung eines Elementes Uber der kreisférmigen Markierung des
darunter liegenden Elementes positioniert wird.

Aus diesem Grund muss das Speicherelement der ndchsten Lage um 180° gedreht, sodass die
kreuzférmige Markierung tber der kreisférmigen des darunter liegenden Elementes positioniert wird.

AnschlieBend kann das Element ohne Bodenplatte direkt auf
die Oberseite des darunterliegenden Elements gesetzt werden.
Jede der S&ulen kann in die dafiir vorgesehenen Offnungen
eingesetzt und eingerastet werden.

Wiederholen Sie diesen Arbeitsschritt bis alle Elemente des
Gesamtsystem verbaut worden sind.

Fur eine schnellere und sichere Verlegung belassen Sie seitlich

(idealerweise dort wo ein Kontrollschacht vorgesehen ist) einen
treppenférmigen Aufgang in die oberen Lagen.
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6.3 Hochlastausfuhrung herstellen

Sollten die statischen Bedingungen es erfordern, dass der her-
kémmliche Systemaufbau nicht mehr méglich ist, besteht mit dem
AquaCell ,NG“ System die Md&glichkeit eine Hochlastausfiihrung
zu verlegen. Dabei ist die einzelne Komponente identisch.

Dank der Saulenstruktur ist es méglich zwei AquaCell NG
Versickerungshohlkérper ineinander zu verschachteln, um somit
die vertikale und horizontale Belastbarkeit zu erhdéhen.

Hierzu wird anstatt der Bodenplatte ein Speicherelement auf dem Kopf gedreht und
als ,,Boden” verwendet. Die auf den Kopf gedrehten Elemente kénnen mittels der
integrierten Verbinder miteinander verbunden werden. Das néchste Element wird wie
gewohnt auf das unten liegende Element gesetzt. Die Anordnung der S&ulen unter-
stutzt bei der Orientierung!

Hinweis: Auch hier wird eine einheitliche Orientierung der Elemente
ausdricklich empfohlen! Aus Sicherheitsgriinden sollten nie mehrere
Elemente auf dem Kopf liegend aufgestellt werden. Es wird empfohlen
sofort das zweite Elemente darauf zu setzen.

Sollten es die statischen Anforderungen erfordern, kann die
Hochlastausfiihrung auch in den nachfolgenden Lagen umgesetzt
werden. Hierzu wird der o0.g. Arbeitsschritt einfach wiederholt.
Stifte und Offnungen auf der Oberseite des Hohlkérpers sorgen
flr einen verschiebesicheren Aufbau der nachsten Lage.
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7. |&R Schacht installieren

Fir den Einbau der integrierten Inspektions- und Kontroll-
schachte sind die bendtigten Offnungen an der Oberseite
der Speicherelemente mit geeignetem Gerat freizuschneiden.
Markierungen zeigen deutlich die Schnittkante.

Hinweis: Bei mehrlagigen Systemen ist es
zwingend erforderlich die Offnungen in allen
Ebenen freizuschneiden, um auch die Inspektion
der untersten Lage garantieren zu kénnen.

Es kénnen sowohl die kreisférmigen als auch die kreuzférmigen
Markierungen freigeschnitten werden. Kennzeichnungen zeigen
die Schnittkante.

Im Anschluss sind die Schachtadapter in die Offnungen der
obersten Lage einzusetzen.

Der weitere Schachtaufbau erfolgt mittels Dichtringes und
Steigrohr, nachdem die Vliesumhdllung abgeschlossen ist.
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8. Installation der Seitenplatten

Nachdem die gesamte Rigole vollstédndig verlegt worden ist,
sind umlaufend die Seitenplatten anzubringen. Fir eine schnelle
Verlegung kénnen die Seitenplatten zundchst zur Rigole ge-
bracht und dann einzeln eingehangt werden.

Das Einhéngen der Seitenplatten kann durch integrierte Aufhan-
gungen einfach durchgefiihrt werden. Hierzu sind die Seiten-
platten an den daflir vorgesehenen Aufnahmen rechts und links
zwischen den integrierten Horizontalverbindern einzuh&ngen.
AnschlieBend kdnnen die Platten in Richtung der AquaCell NG
Séaulen heruntergeklappt werden. Die Seitenplatten missen in
den unteren Ecken in dem Speicherelement einrasten.

Wiederholen Sie diesen Schritt bis alle Seitenplatten ange-
bracht und das Rigolen-System vollstédndig geschlossen ist.

Hinweis: Sollten die Abmessungen des Gesamtsystem es erfordern,
dass eine Seitenplatte in der Mitte getrennt werden muss, achten Sie
bei der Verlegung darauf, dass die abgerundete, duBere Kante (nicht
die Schnittkante!) der halben Seitenplatte in Richtung der duBeren
Ecke der Rigole verlegt wird
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9. Rohranschlusse herstellen

Entsprechend der Planungsvorgaben sind anschlieBend die Rohranschliisse herzustellen. Hierflir stehen
unterschiedliche Mdglichkeiten zur Verfligung.

Direkter Anschluss DN/OD 160 (Scheitel)

Jede Seitenplatte bietet die Mdglichkeiten zwei direkte An- Die Position der geplanten bzw. vorgesehenen Rohrleitung ist
schlisse DN/OD 160 im Scheitel vorzunehmen. Hierzu muss zu vermerken/markieren.

die Fixierung des ,,Rohr-Stoppers*” durchtrennt werden und

der ,Rohr-Stopper” nach innen eingeklappt werden. Dieser Weiteres Vorgehen unter Punkt 10 ,,Vliesumhillung herstellen®.
integrierte Anschlag definiert die optimale Einstecktiefe des

Spitzende.

Anschlussadapter DN315 - DN200

Far einen Anschluss DN 200 — DN 315 steht ein Rohranschluss-
adapter zur Verfigung. Hierzu sind in der Seitenplatte zwei
vorgefertigte Anschlussstellen vorgesehen, die mittels geeigne-
ten Gerats ausgeschnitten werden missen.

Die richtige Schnittkante ist deutlich gekennzeichnet

AnschlieBend kann der Adapter (iber einen Bajonettenver-
schluss an der Seitenplatte montiert werden. Der Anschluss-
adapter kann sowohl im Scheitel als auch in der Sohle des
Systems positioniert werden.

Der Anschlussadapter kann sowohl im Scheitel als auch
in der Sohle des Systems positioniert werden.

Flr den Anschluss DN/OD 315 ist der vordere Teil des

Adapters abzuschneiden, zu entgraten und anzufasen.

Weiteres Vorgehen unter Punkt 10 ,,Vliesumhillung herstellen®.
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10. Vliesstoffumhullung fertigstellen

=

Sind alle Versickerungshohlkdrper eingebaut, ist die Umhiillung
der gesamten Rigole mit Vliesstoff (z. B. Wavin Vliesstoff PP
Typ MVV 150) abzuschlieBen. Hierzu sind die seitlich gelagerten
Uberlangen des Vliesplanums {iber der Rigole zusammen-
zuschlagen.

An den StoéBen der Vliesbahnen sind (wie im Abschnitt ,Vlies-
stoffauflage herstellen* beschrieben) ebenfalls Uberlappungen
von min. 50cm zu bertcksichtigen. Die tUberlappenden Vlies-
bahnen sind dann z. B. mithilfe eines Tackerhammers anein-
ander zu fixieren und zu verschlieBen, sodass beim Verfiillen
kein Verfullmaterial in die Rigole gelangen kann.

Achtung: Es ist darauf zu achten, dass die
Vliesoberflache vollstandig geschlossen ist und
auch beim Verfillen oder AnschlieBen von Rohrlei-
tungen keine Offnungen entstehen kénnen!

Hinweis: Das AquaCell NG Element hat
zusatzlich auf der Oberseite einen
»,Geo-Clip“, der es ermdglicht das Vlies
wahrend der Umhdillung auf dem
Speicherelement zu fixieren.
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10. Vliesstoffumhullung fertigstellen

Rohranschliisse herstellen (Vlies)

Die Position der Rohranschlisse wurde bereits anhand der Planungs-
vorgaben in der Rigole, durch setzen des Anschlussadapters oder I6sen
des Rohr-Stoppers, vermerkt. An diesen Positionen ist das kreuzférmig
einzuschneiden, um einen passenden Anschluss herstellen zu kénnen.

An den StéBen der Vliesbahnen sind (wie im Abschnitt ,Vliesstoffauflage
herstellen® beschrieben) ebenfalls Uberlappungen von min. 50cm zu
beriicksichtigen. Die Giberlappenden Vliesbahnen sind dann z. B. mithilfe
eines Tackerhammers aneinander zu fixieren und zu verschlieBen, sodass
beim Verfiillen kein Verfullmaterial in die Rigole gelangen kann.

Wird der Anschluss DN/OD 160 direkt in der Seitenplatte gesetzt
sind die Vliesecken vom Kreuzschnitt mit dem Anschlussrohr
sorgfaltig und ohne Risse in den Versickerungshohlkdrper mit

einzudriicken. Fir einen sauberen Abschluss wird empfohlen, ein Hinweis: Das Vlies muss so angebracht
weiteres Stiick Vliesstoff tiber das Rohr zu schieben, um einen werden, sodass kein Verfillmaterial in
ordentlichen und Sanddichten Abschluss garantieren zu kénnen. die Rigole gelangen kann.

17 A s ngB T L] —_—

Auch im Bereich der Schachtadapter ist das Vorgehen identisch.

r Der Vliesstoff wird kreuzférmig eingeschnitten und tber den Adapter
geschoben. Auch hier ist darauf zu achten, dass es keine Risse oder
Offnungen gibt, durch die Verfillmaterial in die Rigole gelangen kann.

Bei einer Riickhaltung ist die Folie &hnlich dem Vlies an den Anschluss-
6ffnungen aufzuschneiden und ber die Rohr- und ggf. Schacht-
anschllsse zu stiilpen. Es ist darauf zu achten, dass die Folie eng

am Stutzen anliegt, damit eine dichte Verbindung zwischen Folie und
Anschlussstutzen hergestellt werden kann. Zum Abschluss ist die Folie
dicht mit dem Rohr- oder Schachanschlussstutzen zu verschweien.
Der Schachtaufbau oder Rohranschluss erfolgt analog dem Vorgehen
bei vliesummantelten Versickerungssystemen.

Achtung: Der Einbau bei Frost erfordert eine hdhere Sorgfalt (Schlagempfindlichkeit, siehe Hinweise zu Transport,
Lagerung und Materialeingangsprifung). Bei Frost und Nasse besteht beim Betreten der Blécke Rutschgefahr!
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11. Seitliche Verfullung und Verdichtung

Vor der Verfiillung sind alle Anschlussarbeiten an der Rigole abzuschlie-
Ben. Dann ist die Rigole seitlich lagenweise zu verflllen und zu verdichten.

Fir Verfiillung und Uberdeckung eignen sich nicht bindige, verdichtungs-
fahige Béden (KorngréBe max. 32 mm). Dabei sind die Planungsvorga-
ben, z.B. die ZTVE-StB09 zu beachten. Die verwendeten Baustoffe und
Bdden sind vorab auf ihre Tauglichkeit zu prifen, um sicherzustellen,
dass keine Vlies oder Rigolen schadigenden Materialien enthalten sind.
Sie missen frei von Wurzeln, Scherben, Miill, organischem Material oder
Erdklumpen >75mm (z. B. Ton/Lehm) und gefrorenen Bestandteilen (Eis/
Schnee) sein.

Das Verfullmaterial ist umlaufend gleichm&Big einzubringen und lagen-
weise (in Schichten von max.20-30cm) mittels leichtem oder mittlerem
Verdichtungsgerét (leichte Rittelplatten, Flachenrittler oder Vibrationss-
tampfer) zu verdichten. Dabei sollte ein Verdichtungsgrad Dpr von =97%
erreicht werden. Die Erdmassen zum Verfllen sind hierbei lagenweise
einzubringen - ein schlagartiges Verfillen mit groBen Erdmassen ist nicht
zulassig.

Eine Beschadigung der Versickerungshohlkérper ist in jedem Fall zu ver-
meiden. Die einschldgigen Richtlinien fir Erdarbeiten, wie die ZTV E-StB
sind einzuhalten. Es ist ferner darauf zu achten, dass beim Hinterfiillen
und Verdichten die Vliesliberlappungen nicht auseinandergezogen

werden und die Versickerungshohlkérper nicht beschadigt werden! Achtung: Das direkte Befahren der
Die Durchl&ssigkeit der seitlichen Verfiillung muss mindestens die Durch- Rigoelenelemente mit Baufahrzeugen
lassigkeit des anstehenden Bodens haben. ist nicht zul&assig!

Schachtaufbau herstellen

AbschlieBend sind (falls vorhanden) die 1+R Schéachte herzustellen.
Hierzu ist das Schachtrohr DN/ID425 auf den freigelegten Schacht-
anschlussstutzen aufzusetzen.

Der weitere Boden- und Schachtaufbau erfolgt gemé&B Planungsvorgaben
firr die Uberdeckung bzw. den StraBenaufbau.
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12. Uberdeckung und Oberflachenaufbau

Die Uberdeckung, sowie der darauffolgende StraBenaufbau tiber der
Rigole sind entsprechend den Planungsvorgabe auszuflihren. Fir die
Uberdeckung sollten ebenfalls nichtbindige, verdichtungsfahige trag-
fahige Bdden und Baustoffe verwendet werden, fiir die die gleichen
Bedingungen gelten, wie fiir die Seitenverfiillung. Gefrorene Béden sind
nicht zuldssig. Die einschlagigen Richtlinien fiir Erdarbeiten, wie die

ZTV E-StB sind auch hier einzuhalten.

Es wird empfohlen zun&chst eine 20 cm starke Schicht oberhalb des
Systems aufzufiillen ohne diese zu verdichten. AnschlieBend folgt eine
weitere Schicht von max. 30cm die mit einem geeigneten leichten oder
mittlerem Verdichtungsgerét verdichtet werden muss. Die weitere Uber-
deckung muss lagenweise eingebracht und verdichtet werden

Einbau unter Verkehrsflachen:

Beim Einbau unter Verkehrsflachen sind grundsétzlich die einschlédgigen

Richtlinien, wie z. B. die RStO 12, zu beachten.

Zur Herstellung des Planums fiir den StraBenaufbau ist eine tragfahi-

ge Uberdeckung (vorzugsweise Schottertragschicht) von mindestens

30cm Héhe einzubauen. Andere Baumaterialien kénnen gréBere Uber- Achtung: Die Verdichtung mit Vibrations-
deckungshéhen erfordern. Die Uberdeckung ist lagenweise einzubauen walzen und Explosionsstampfern ist nicht
und zu verdichten. Der Verdichtungsgrad Dpr sollte =97% betragen. zulassig!

Die Verdichtung darf nur mit leichten oder mittleren Flachenrittlern
erfolgen! Grundsatzlich ist auf der Oberflache der Uberdeckung
(= Planum Verkehrsflache) ein einheitlicher Verformungsmodul EV2

>45MN/m2 zu erreichen.

12.1 Befahren wahrend der Bauphase

Achtung: Das direkte Befahren der
Speicherelemente mit Baufahrzeugen
ist nicht zul&assig!

406 Tiefbau Technisches Handbuch

Das Befahren der Uberdeckung ohne StraBenaufbau ist mit schweren
Baufahrzeugen bis max. 50kN Radlast erst ab einer verdichteten Uber-
deckung von 60cm zuléssig. Die auftretende Spurrinnenbildung ist darin
zu bertcksichtigen. Auch fir das Abkippen von Baustoffen und Béden
dirfen 50kN Radlast nicht Uiberschritten werden. Gegebenenfalls sind
Lastverteilungsplatten einzusetzen.

Auch der Einsatz von Mobilbaggern oder Radladern ist moglich.

Fir Mobilbagger oder Radlader (15t Gesamtgewicht, 4 Rader, Doppel-
bereifung) ist eine verdichtete Uberdeckung von 30cm Uber der Rigole
ausreichend. Auch hier ist die Spurrinnenbildung zu beriicksichtigen
und mit einzurechnen.

Hinweis: Die erste Uberdeckungsschicht kann in einer
Vorkopfbauweise aufgebracht werden.
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12.2 Anwendungsgebiete von Verdichtungsgeraten
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13. Schematische Verlegeanleitung (kurz)

®
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6.4.3 AquaCell NG

Wartungshinwelise

Die Wartung der Rigole sollte im Zusammenhang mit den
vorgeschalteten Filtern erfolgen. Daflir kann eine direkte
Sichtkontrolle Uiber die aufgesetzten, oder vorgeschalteten
Inspektions- und Reinigungsschéchte ausreichend sein.
Hierzu wird lediglich die jeweilige Schachtabdeckung ged&ffnet
und eine optische Kontrolle des Zustands der Systeme vor-
genommen.

Nach einer mehrjéhrigen Funktion der Rigole kann das System
Uber die Kontrollschéchte inspiziert werden.

Eine Kamerabefahrung gibt dabei genauere Informationen tGber
den Verschmutzungsgrad der Rigole.

Bei extremen Ablagerungen kann das System mit Hilfe eines
Hochdruckspllsystem gereinigt werden. Die Art und Wirksam-
keit des Spllvorgangs ist abhéngig vom Spulsystem und der
Anzahl der Inspektions- und Reinigungsschéachte.
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Objektfragebogen

Zur Bemessung einer Sickerblock-Rigole nach dem Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 138,
Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser.

Objektname:

Name:

StraBe:

PLZ/Ort:

Telefon: E-Mail:

Art der angeschlossenen Flachen:

Flachentyp Art der Befestigung mit empfohlenen Teilflache Ag;i Wi Teilflache Ay,
mittleren Abflussbeiwerten ¥y, [m2] gewahlt [m?2]

Schragdach Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9 — 1
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Flachdach Metall, Glas, Faserzement: 0,9 - 1,0

(Neigung bis 3°
oder ca. 5%)

Dachpappe: 0,9

Kies: 0,7

Griindach
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%)

humusiert <10cm Aufbau: 0,5

humusiert >10cm Aufbau: 0,3

StraBen, Wege
und Platze (flach)

Asphalt, fugenloser Beton: 0,9

Pflaster mit dichten Fugen: 0,75

fester Kiesbelag: 0,6

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

Bdschungen, toniger Boden: 0,5

Bankette

und Graben lehmiger Sandboden: 0,4
Kies- und Sandboden: 0,3

Regenspende:

Ort des Bauvorhabens:

Fir die Bemessung zugrunde zu legende Haufigkeit n:

(Vorschlag nach ATV-A 138: n = 0,2/a)

www.wavin.de
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6.4.3 AquaCell NG

412

Objektfragebogen

K¢s-Wert des Bodens, wenn bekannt:

Durchlassigkeitsbeiwert K [m/s]

O aus Gutachten entnommen
O aus Sieblinie ermittelt

O aus Tabelle entnommen

Grundwasserstand:

(Minimum nach ATV-A 138 = 1m unter Versickerungsanlage)

K¢s-Wert bzw. Art des anstehenden Bodens:

Ks-Wert (m/s) Bodentyp/Bezeichnung
5x10° Feinkies

1x103 Sandiger Kies

5x10* Grobsand

1x10* Mittelsand

5x10° Feinsand

1x10° Schluffiger Sand

5x10° Sandiger Schluff

1x10° Schluff

(m]

Voraussichtliche Rigolenabmessungen bzw. zur Verfiigung stehende Versickerungsflache:

Breite: [m] Lange: [m] Tiefe: [m]
Systemzulauftiefe: [m]
Uberdeckungshéhe in Metern:
von: [m] bis: [m]
Verkehrslast:
O sLwe60 O sLw30 O LKw12 O LKW 12
O sonstige Verkehrslast:
O sonstige Lasten:
Bodenarten (ATV A 127, Tabelle 1) fiir Tragfahigkeit:
anstehender Boden Uberschiittung Bodenklasse
G1 nicht bindig: Sand, Kies
G2 schwach bindig: Sand, Kies
G3 bindig: Mischbéden und Schluff
G4 bindig: Ton, Lehm

sonstige Béden

Fir die Richtigkeit der Angaben:

@

Ort, Datum Unterschrift

Tiefbau Technisches Handbuch

Kopieren, ausfiillen und per E-Mail an:

versickerung@wavin.com
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0.4.4 Ruckhaltesysteme

Riickhaltung und Einsatzbereiche
Léschwasserbevorratung

Ruckhaltung/
Seite 416 kontrollierter Abfluss

Unter Verkehrsflachen
(Oberflache kann anderweitig
genutzt werden)

414 Tiefbau Technisches Handbuch Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de
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6.4.4 Rickhaltesysteme

416

Ruckhaltung und

Loschwasserbevorratung

Riickhaltung von Regenwasser

Wavin mit seiner jahrelangen Erfahrung im Bereich von Kunst-
stofftechnik sowie die eingesetzten SchweiB-Fachbetriebe
bilden in der Zusammenarbeit die Kompetenz flir eine einwand-
freie Umsetzung von vollverschweiBten Rickhaltesystemen.
Fir die AbdichtmaBnahmen werden nur geprifte Schweil3-
Fachbetriebe eingesetzt. Diese Fachbetriebe arbeiten mit ge-
priften SchweiBaufsichten sowie SchweiBern nach DVS 2212
Prifgruppe IlI-1 und 11I-3 und Kenntnis der Maschinenpriifung
und -wartung. Maschinen und Gerate gemaB den einschlagigen
Regelwerken und sowie den Anforderungen der DVS-Richtlinie
2225-4.

Durch diese Zusammenarbeit ist Wavin bei lhren Projekten der
kompetente Ansprechpartner im Bereich der Riickhaltung von
Regenwasser.

Tiefbau Technisches Handbuch

PE-HD Dichtungsbahnen

Kunststoff-Dichtungsbahn (KDB) aus Polyethylen hoher Dichte
(PE-HD) haben sich seit vielen Jahren als optimal fur den
Grundwasserschutz erwiesen. Die Prozesse flr Verarbeitung,
Priifung, Dokumentation und Zertifizierung wurden aus dem
Deponiebau tibernommen, wo sie sich seit ca. 40 Jahren hervor-
ragend bewahrt haben.

Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden diese
KDB zur Verarbeitung zugelassen da es flir deren Produktion
und Beschaffenheit keine Normen gibt. Sie wird durch das
Deutsche Institut fir Bautechnik erteilt. Durch den Einsatz von
2,0mm starken Kunststoff-Dichtungsbahnen (KDB) erflillt Wavin
die héchsten Qualitdtsanforderungen fur den Grundwasser-
schutz.

Vorteile des Wavin Dichtungssystems

( Besonders hohe Zahigkeit und Flexibilitét
(® Hohe thermisch-oxidative Alterungsbestandigkeit
sowie UV-Besténdigkeit
(® Temperatur- und Lastwechselwiderstandsfahigkeit
® Geringe Wasserdampf- und Gasdurchl&ssigkeit
(® Gutes Zeitstandverhalten und
hohe Spannungsrissbesténdigkeit
(® Sehr gute Chemikalienbestandigkeit
(® Physiologisch unbedenklich und verrottungsfest
(® Nagetierresistent
® Ol-, Bitumen- und Treibstoffbestandigkeit
(® SchweiBung und Priifung werden dokumentiert

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Léschwasserbevorratung

Die DIN 14230 wurde vom Arbeitsausschuss ,,Anlagen zur
Léschwasserversorgung einschlieBlich Wandhydranten® er-
arbeitet und regelt die Anforderungen an kiinstlich angelegte,
Uberdeckte Léschwasserbevorratungsraume mit Entnahme-
stellen.

Zu den Anforderungen an L&schwasserbevorratungsrdume
und dazugehdrigen Systemen z&hlen u.a. folgende Kriterien:

® Fassungsvermogen 75-300m3
® Frei wahlbare Form und Gestalt
(® Begehbar- oder befahrbarkeit
® Wiederstandsfahikeit gegen einwirkende Kréfte
(Erd- und Verkehrslasten)
(® Wasser- und Witterungsbesténdigkeit
® Inspizierbarkeit Uber das gesamte Loschwasservolumen

Bedarfsgerecht und Sicher

Im Brandfall missen Wassermengen unmittelbar zur Verfiigung
stehen um den Léschwasserbedarf zu decken. Um im Notfall
keine Engpéasse bei der Loschwasserversorgung zu erleben,
bieten sich unterirdische Loschwasserspeicher an. Hierbei
kénnen jedoch hohe Grundwassersténde, beengte Platzverhélt-
nisse oder Verkehrsbelastungen schnell zum Problem werden

- Jedoch nicht mit Q-Bic Plus.

Wavin Q-Bic Plus mit Zulassung Z-42.1-543 durch das
Deutsche Institut flr Bautechnik (DIBY) ist als unterirdisches
Léschwasserbevorratungssystem optimal geeignet. Neben
einem hohen Speicherkoeffizienten und damit einer maxima-
len Ausnutzung des Bevorratungsraumes, bietet das System
zugleich auch freie Gestaltungsmdglichkeiten und passt sich
damit optimal den rdumlichen Gegebenheiten an.

T S e
F; aﬂﬂ- : . ||ﬁ?!lﬂ.--

Tiren B bl e du v
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NEU nach DIN

Durch die statisch robuste Konstruktion von Q-Bic Plus ist ein
vielseitiger Einsatz der Speicherelemente méglich. Die Einsatz-
felder reichen von besonders tiefen und mehrlagigen Rigolen,
Uber Rickhalte- und Nutzwassersysteme sowie Loschwasser-
bevorratungsrdume bis hin zu besonders hohen Grundwas-
serstédnden oder auch Belastung mit Schwerlastverkehr der
Belastungsklasse SLW 60*. Durch das patentierte Saulenprinzip
und die speziellen Bodenplattenausfihrungen kann Q-Bic Plus
situationsgenau eingesetzt werden und bietet dabei trotzdem
gréBtmdglichen Freiraum fur Inspektion und Wartung.

* Fur Feuerwehraufstellfldchen sind die statischen Bedingungen ggf. zu priifen.

www.wavin.de

Tiefbau Technisches Handbuch 417



06.4.5 Stauraumkanale

Systembeschreibung
Seite 420

Systemvorteile
Seite 421

Lieferprogramm
Seite 422

Volumentabellen
Seite 424

Einbaubeispiele
Seite 425

Einbauanleitung
Seite 426

Tiefbau Technisches Handbuch

Einsatzbereiche

Ruckhaltung/
kontrollierter Abfluss

Unter Verkehrsflachen
(Oberflache kann anderweitig
genutzt werden)
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6.4.5 Stauraumkanile

Systembeschreibung

Wavin Stauraumkanéle werden als langgestreckte Sammel- Diese Regenriickhalte-Stauraumkanale (RRSK) haben, ebenso
kanéle mit groBem Durchmesser aus Kunststoffrohr eingesetzt.  wie Regenriickhaltebecken, keinen Uberlauf in ein Gewasser.
Solch ein Stauraumkanal erflllt die gleiche Funktion wie ein Diese missen deshalb so bemessen sein, dass auch bei
Regenlberlaufbecken oder ein Regenrlickhaltebecken. Diese starkem Regen gentigend Speichervolumen im System zur
Stauraumkanéle bieten ein groBes Speichervolumen, werden Verfligung steht.

aber auch zur Ableitung des Regenwassers eingesetzt. Nach In Verbindung mit den Wavin Schacht- sowie Versickerungs-
Ende der Niederschldge wird das gespeicherte Regenwasser systemen bieten wir lhnen ein vielseitiges modulares Produkt-
im Kanalnetz weitergeleitet. programm an.

420 Tiefbau Technisches Handbuch Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Systemvorteile

Durch den Einsatz unseres bewdhrten X-Stream Rohrsystems
kénnen wir hier modular auf die Bedurfnisse der verschiedenen
Projekte eingehen und diese mit Ihnen wirtschaftlich realisieren.
Moglich ist dieses unter anderem durch den Einsatz von Durch-
messern bis DN 800.

Flexibel, Sicher
& Wirtschaftlich

(® GroBe Riickhaltemengen auf engstem Raum
® Leichte Montage durch geringe Gewichte
() Modulares System beliebig einsetzbar

® Funktion ohne Fremdenergie —
kein Strom- oder Wasseranschluss notwendig!

® Keine beweglichen Teile - kein VerschleiB
(® Komplett korrosionsbesténdig

(® Gutes Selbstreinigungsverhalten
des Stauraums

(® Leichte Reinigung der Riickhalteelemente

® Einzelne Teile austauschbar

® Kostenglinstig

www.wavin.de
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6.4.5 Stauraumkanile

Lieferprogramm
X-Stream Stauraumkanal DN 500/600/800

422

ca. 2150 ca. 880

Optionen

Wavin X-Stream Zu-Auslauf-Modul

X-Stream Stauraumkanal Zu-Auslauf-Modul DN 500/600/800,
Gesamtbaulange = 3 Meter, inkl. Anschluss DN315 KG.
Beliebig erweiterbar mit Stauraumkanal Verlangerungsmodulen
DN500/600/800 (wahlweise in 3 oder 6 Meter Langen).
Bestehend aus einem Zu- und Ablaufmodul mit jeweils einem
reduzierten Anschluss DN 315 KG inkl. 2x Doppelmuffe

DN/ID L Vol. Artikel- Anschluss
mm mm m3 Nr. KG/KG 2000/Acaro PP
500 3000 0,57 6103215 DN/OD 315
600 3000 0,81 6103214 DN/OD 315
800 3000 1,44 6103213 DN/OD 315

Eine separate Entllftung ist notwendig, wenn der Zulaufschacht sohlgleich an den Stau-
raumkanal angeschlossen werden soll.

Wavin Stauraumkanal Inspektions- und Beliiftungsmodul
» inkl. Dichtelement > inkl. Doppelmuffe » inkl. 2m Steigrohr

> inkl. Abdeckung D400 mit Luftung » inkl. Schmutzfanger

» inkl. Kunstoffauflagering

DN/ID L Vol. Artikel-
mm mm m3 Nr.
500 3000 0,57 6103218
600 3000 0,81 6103217

800 3000 1,44 6103216

rg#;»
=

315 x97

300 ca 600 Startmodul Endmodul
DN 800 DN 800

315 x97

ca. 2150

ca. 880

Tiefbau Technisches Handbuch

Wavin Stauraumkanal Zu-Auslauf-Modul

mit Inspektion und Beliiftung

> inkl. Dichtelement » inkl. Doppelmuffen » inkl. 2 m Steigrohr
> inkl. Abdeckung D400 mit Luftung » inkl. Schmutzfanger

» inkl. Kunstoffauflagering

DN/ID L Vol. Artikel- Anschluss
mm mm m?3 Nr. KG/KG2000/Acaro
500 3000 0,57 6103212 DN/OD 315
600 3000 0,81 6103211 DN/OD 315
800 3000 1,44 6103210 DN/OD 315

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



D Wavin Stauraumkanal Verlangerungsmodul

. [ » Rohr mit Muffe » 3m und 6 m*
DN/ID L Vol. Artikel- D da t
mm mm m3 Nr. mm mm mm
- 500 3000 0,57 3021167 654 573 247
500 6000 1,13 3011141 654 573 247
600 3000 0,81 3030419 751 685 295
600 6000 1,63 3030420 751 685 295
3: 800 3000 1,44 3021152 985 895 400
800 6000 2,87 3011144 985 895 400

*Ein X-Stream Dichtring wird mitgeliefert

Zubehor

Reduzierungen fiir den direkten Anschluss an das
Zu-Ablauf-Modul (zzgl. Uberschiebmuffe):

Wavin KG Reduzierstiick > KG-EA > PVC

o |
| oD oD Artikel-
| D1 D2 Nr.
Ausfiihrungsbeispiel o 315 110 3044082
315 160 3022147
315 200 3022146

Anschluss am Stauraumkanal fiir Be-/Entliiftung:

Wavin X-Stream > Sattel

X-Stream Anschluss Artikel-

DN/ID DN/OD Nr.

500 160 3020991

600 160 3031547

800 160 3011247

{ Wavin X-Stream > Bohrer

A Artikel- Anschluss Bohrer-@ Artikel-
f Bezeichnung DN/OD mm Nr.
Kronenbohrer 160 177 4023249

L

Ausflihrungsbeispiel

Hinweis: Die passende Bohrhilfe finden Sie in unserem Lieferprogramm X-Stream.
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6.4.5 Stauraumkanile

424

Volumentabellen

DN 500
Volumen Zu-Auslauf-Modul 3m X-Stream 6m X-Stream 6m Gesamtldnge
m3 Stiick Stiick m Stiick m m
5 1 4 24 - - 27
10 1 8 48 1 3 54
15 1 13 78 - - 81
20 1 17 102 1 3 108
25 1 22 132 - - 135
30 1 26 156 1 3 162
50 1 44 264 - - 267
DN 600
Volumen Zu-Auslauf-Modul 3m X-Stream 6m X-Stream 6m Gesamtldnge
m3 Stiick Stiick m Stiick m m
5 1 3 18 - - 21
10 1 6 36 - - 39
15 1 6 54 - - 57
20 1 12 72 - - 75
25 1 15 0 - - 93
30 1 18 108 - - 111
50 1 30 180 1 3 186
75 1 46 276 - - 279
100 1 61 366 - - 369
DN 800
Volumen Zu-Auslauf-Modul 3m X-Stream 6m X-Stream 6m Gesamtldnge
m3 Stiick Stiick m Stiick m m
5 1 1 6 1 3 12
10 1 3 18 - - 21
15 1 5 30 - - 33
20 1 6 36 1 3 42
25 1 8 48 1 3 54
30 1 10 60 - 3 63
50 1 17 102 - - 105
75 1 26 156 - - 159
100 1 34 204 1 3 210
150 1 52 312 - - 314
200 1 69 414 - - 417

Tiefbau Technisches Handbuch
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Einbaubeispiele

X-Stream Tegra1000
Stauraumkanal Schacht

X-Stream CorsoDS 600
Stauraumkanal Drosselschacht

www.wavin.de Tiefbau Technisches Handbuch 425



Wavin X-Stream Rohre kdnnen bauseits
auf die erforderliche Baulange gekirzt
werden. Hierzu ist das Rohr mit einer
feinzahnigen Sége senkrecht zwischen
zwei Wellen abzuléangen. Grate und
Unebenheiten sind mit einem geeigneten
Werkzeug, z.B. grober Feile oder
Schaber, zu entfernen. Ein Anfasen des
Rohres ist nicht erforderlich. Formstiicke
durfen nicht gekirzt werden.

Rohre kleiner Nennweiten sind leicht

von Hand zusammenzuschieben; fur
gréBere Nennweiten sind ggf. geeignete
Hilfsmittel zu verwenden. Ein Zusammen-
schieben mit z. B. einem Baggerloffel ist
aufgrund unkontrollierter Kraftentfaltung
und Rohrbeschadigungen nicht zulassig.
Die Lage des Rohres ist zu Uberpriifen
und nach Herstellen der Verbindung evitl.
entsprechend zu korrigieren.

Tiefbau Technisches Handbuch

6.4.5 Stauraumkanile

Einlbauanleitung

Das Spitzende inklusive Wellen sowie
die Innenflache der Muffe missen
sauber und frei von Beschadigungen
sein. Andernfalls ist das Rohr zu reinigen
oder ggf. auszutauschen. Der Dichtring
ist im ersten Wellental einzulegen. Der
ordnungsgemaBe Sitz des Dichtrings
am Rohrumfang ist zu Gberpriifen.
Verdrehungen der Dichtung sind nicht

zulassig. @
>

Die Bettung, Seitenverfiillung, Uber-
deckung und Hauptverfiillung sind
gemanB DIN EN 1610 auszufiihren.

Die Seitenverfullung ist insbesondere
im Kéampferbereich besonders sorgfaltig
mit leichtem Verdichtungsgerat durch-
zuflihren.

Das Gleitmittel ist gleichmaBig auf die
Muffeninnenfldche aufzutragen, bevor
das Spitzende mit eingelegter Dichtung
bis zum Anschlag in die Muffe einge-
schoben werden kann. Ein Zurtickziehen
des Rohres ist nicht erforderlich. Geringe
Richtungsénderungen sind durch eine
Abwinkelung von max. 0,5° in der Muffe
realisierbar. Dies entspricht 5cm Aus-
lenkung auf 5m.

Fir den Ubergang auf alternative Rohr-
leitungen sind Ubergangskupplungen
zu verwenden. Bei Beton- und Stein-
zeugrohren ist die AuBendurchmesser-
abweichung mit Ausgleichsringen zu
kompensieren. Fur Gussrohre ist die
X-Stream Dichtung zu verwenden.
Zum Verbinden von unterschiedlichen
Rohrenden mittels Kupplungen bitte
Herstellerhinweise beachten.

Kontakt: Flexseal GmbH

Hessenring 31, 37269 Eschwege

Tel. (05651) 228822

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de
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0.5 Regulieren

6.5.1 Vortex Plus Effiziente und kontrollierte
Abflussbegrenzung

Seite 432

6.5.2 Corso Drosselschéachte
Seite 448 Drosselsysteme erméglichen eine konstante
hydraulische Beschickung von klartechnischen
Anlagen, Oberflachengewassern oder auch Vorbe-
6.5.2.1 Corso DS 600 handlungssystemen und férdern so die Effizienz
Seite 450 bzw. verhindern die Uberlastung von Gesamt-
systemen. Das Sortiment der Abflussbegrenzungs-
systeme von Wavin umfasst sowohl statische, als
6.5.2.2Corso DS 1000 auch dynamische Drosselsysteme, welche als
Seite 458 Einzelkomponenten oder fertig eingebaut in Wavin
Drosselschachten verfiigbar sind. Zudem steht
ein Projektierungs-Team mit Rat und Tat zur Seite,
6.5.2.3Wartungshinweise wenn es um die Auslegung dieser Systeme geht.
Seite 464

6.5.3 Storm Harvester
Seite 466
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Produktubersicht

Das System

Ausfiihrung

Vortex Plus

Wirbeldrossel Variante 1

Vortex Plus

Wirbeldrossel Variante 2

Vortex Plus

Wirbeldrossel Variante 3

Wirkungsweise

Drosselschacht

inkl. Wirbeldrosselkorper

mit Luftkern, definiert auf maximale
Abflussmenge

Drosselschacht

inkl. Wirbeldrosselkorper

mit Luftkern, definiert auf maximale
Abflussmenge

Drosselschacht

inkl. Wirbeldrosselkdrper

mit Luftkern, definiert auf maximale
Abflussmenge

Besonderheit

Drosselelement herausnehmbar mit
Aushebestange

Drosselelement mit
intergriertem Notiiberlauf

Drosselelement mit
integriertem Bypass

Rohrsystem

frei nach Kundenwunsch

frei nach Kundenwunsch

frei nach Kundenwunsch

Anschlussdimension

frei nach Kundenwunsch

frei nach Kundenwunsch

frei nach Kundenwunsch

Schachtdimension

DN 1000

DN 1000

DN 1000

Anwendungsbereiche

© Nur geringe Veranderung
der Abflussmenge in Abhangigkeit
des Wasserstandes

© Abflussregulierung bei
Einleitungsbegrenzung

() Beschickung von Vorbehand-
lungsanlagen zur Steigerung
von Reinigungsleistungen

() Wasseranreicherung mit Sauerstoff
durch Luftkegel

@ Nur geringe Veranderung
der Abflussmenge in Abhangigkeit
des Wasserstandes

® Abflussregulierung bei
Einleitungsbegrenzung

() Beschickung von Vorbehand-
lungsanlagen zur Steigerung
von Reinigungsleistungen

() Wasseranreicherung mit Sauerstoff
durch Luftkegel

© Nur geringe Veranderung
der Abflussmenge in Abhangigkeit
des Wasserstandes

© Abflussregulierung bei
Einleitungsbegrenzung

() Beschickung von Vorbehand-
lungsanlagen zur Steigerung
von Reinigungsleistungen

() Wasseranreicherung mit Sauerstoff
durch Luftkegel

Vorteile

© Effektive Abflussbegrenzung
ohne Aufwand

© Lieferung als Komplettsystem —
direkt einbaufertig

© Selbstaktiverend ohne
bewegliche Einzelteile

() Wartungs- und verschleiBarm
® Verringerte Verstopfungsgefahr

© Bis zu 30% Volumen bei der
Auslegung von Versickerungs-
anlagen einsparen

Tiefbau Technisches Handbuch

@ Effektive Abflussbegrenzung
ohne Aufwand

@ Lieferung als Komplettsystem —
direkt einbaufertig

© Selbstaktiverend ohne
bewegliche Einzelteiel

(® Wartungs- und verschleiBarm

@ Verringerte Verstopfungsgefahr

@ Bis zu 30% Volumen bei der

Auslegung von Versickerungs-
anlagen einsparen

© Effektive Abflussbegrenzung
ohne Aufwand

© Lieferung als Komplettsystem —
direkt einbaufertig

© Selbstaktiverend ohne
bewegliche Einzelteiel

() Wartungs- und verschleiBarm
® Verringerte Verstopfungsgefahr

© Bis zu 30% Volumen bei der
Auslegung von Versickerungs-
anlagen einsparen
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Das System

Ausfiihrung

Corso DS 600

Statische Drossel

Corso DS1000

Statische Drossel

Wirkungsweise

Drosselschacht
inkl. statischem Drosselkdrper
mit konfigurierter Drossel6ffnung

Drosselschacht
inkl. statischem Drosselkorper
mit konfigurierter Drossel6ffnung

Besonderheit

Drosselschacht wahlweise
in DN 315, DN600 oder DN 1000
mit Notlberlauf

Drosselschacht wahlweise
in DN315, DN600 oder DN 1000
mit Notliberlauf

Rohrsystem

StandardméBig zum
Anschluss glattwandiger
genormter Rohrsysteme

StandardméBig zum
Anschluss glattwandiger
genormter Rohrsysteme

Anschlussdimension

DN 160 bis max. DN200

DN 160 bis max. DN315

Schachtdimension

DN600

DN 1000

Anwendungsbereiche

@ Anstieg der Abflussmenge
mit steigendem Wasserstand

© Abflussregulierung bei
Einleitungsbegrenzung

©® Beschickung von Vorbehand-
lungsanlagen zur Steigerung
von Reinigungsleistungen

© Anstieg der Abflussmenge
mit steigendem Wasserstand

©® Abflussregulierung bei
Einleitungsbegrenzung

( Beschickung von Vorbehand-
lungsanlagen zur Steigerung
von Reinigungsleistungen

Vorteile

www.wavin.de

@ Effektive Abflussbegrenzung
ohne Aufwand

© Lieferung als Komplettsystem —
direkt einbaufertig

@ Selbstaktiverend ohne
bewegliche Einzelteiel

@ VerschleiBarm

© Effektive Abflussbegrenzung
ohne Aufwand

© Lieferung als Komplettsystem —
direkt einbaufertig

© Selbstaktiverend ohne
bewegliche Einzelteiel

® VerschleiBarm

Tiefbau Technisches Handbuch

431



6.5.1 Vortex Plus

Systembeschreibung Einsatzbereiche
Seite 434

Vermeidung von Uberlastung

von Abwassersystem/Klaranlagen
Systemvorteile
Seite 438

Lieferprogramm
Seite 440

Objektfragebogen Riickhaltung/ kontrollierter Abfluss
Seite 446

PN
PNSN
PNy
o AR Ol

Keine Stromversorgung notwendig
= wartungsarm

432 Tiefbau Technisches Handbuch Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



www.wavin.de Tiefbau Technisches Handbuch 433



6.5.1 Vortex Plus

Systembeschreibung

Die perfekte Kombi!

Wavin Vortex Plus Wirbeldrosselkomplettsysteme bestehen Die hohe Flexibilitdt und Sicherheit wurde in vielen Versuchs-

aus hochwertigen Polyethylen-Schéchten DN 1000, ausge- feldern und Prifungen durch anerkannte Prifinstitute nach-
stattet mit integrierten, langlebigen Edelstahl Wirbeldrossel- gewiesen. So ist z. B. die Qualitat mit dem Prifsiegel des IKT
elementen - flir eine prézise Abflussmengenregulierung. fur Fremdwasserdichtheit bis 8,00 m bescheinigt.

Die Zulassung durch das Deutsche Institut fir Bautechnik
Der Drosselschacht-Grundkdrper mit seiner innovative und die kontinuierliche Fremdiberwachung der Material-
Konstruktion kombiniert mit dem Werkstoff PE hat sich seit prifanstalt Darmstadt gewahrleisten einen gleichbleibenden
fast 20 Jahren in der Praxis bewahrt. In zahlreichen Anwen- hohen Standard.

dungen wird der Schacht mittlerweile weltweit eingesetzt
und erfiillt auch unter schwierigen Bedingungen alle Anfor-
derungen. Der robuste Aufbau mit dicker Wandung, engem
Rippenabstand und dem patentierten Konusdesign wider-
steht selbst bei Schwerlastverkehr, groBen Einbautiefen und
hohen Grundwasserstanden allen Belastungen.

434 Tiefbau Technisches Handbuch Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Schachtgrundkdrper zugelassen durch das DIBt (Z-42.1-313);  Spezifikationen Wirbeldrosselelement:
entsprechend DIN EN 476, DIN EN 752 und in Anlehnung an Projektspezifisch angefertigtes Wirbeldrosselelement von
DIN 19537-3. Mit IKT-Prifsigel Fremdwasserdicht bis 0,8bar, DN200 bis DN 550 aus rostfreiem Edelstahl in kompakter

ohne zusétzliche MaBnahmen auftriebssicherer Schacht bei Bauweise zur Abfluss- und Zuflussregulierung zwischen
Einbautiefen in bis zu 5,0m Grundwasser. Schacht einsetz- 1-801I/s (weitere auf Anfrage). Drosselsystem wahlweise
bar im Schwerlastverkehrsbereich (SLW 60) bestehend aus mit integriertem Notulberlauf, Spul- und Reinigungsfunk-
PE-Fertigteilen, in der Hohe variabel anpassbar. tion sowie Offnungs- und Herausnahme-Option. Wirbel-

drosselelement mit Verifizierung durch die ,,Environmental
Technology Verification“ durch das EU ETV Programm

in Zusammenarbeit mit dem DS Cert, DAN ETV und

DHI DAN ETV.
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6.5.1 Vortex Plus

Systembeschreibung
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Das funktionssichere Wirbelprinzip

® Je nach Erfordernissen wird das Schachtsystem mit der

vorgegebenen Anschlussdimension und Anschlussmég-
lichkeit fir das gewlinschte Rohrsystem gefertigt.

(® Bei den im Schacht verbauten Drosselelementen handelt

es sich um ein Unikat. Jede Wirbeldrossel wird kunden-
spezifisch auf die situativen Erfordernisse angepasst und
projektbezogen ausgelegt.

Es besteht zudem die Méglichkeit zwischen unterschied-
lichen Notlberlauflésungen auszuwahlen. Im Produkt-
programm ist eine klassische L&ésung mit Notlberlauf,
eine manuelle Losung mit Bypass oder auch eine zwei-
teilige L6sung mit herausnehmbarem Drosselelement
und entsprechender Aufnahme.

Das Wavin Vortex Plus Wirbeldrosselsystem besteht aus einem hochwertigen
Polyethylen-Schacht DN 1000, ausgestattet mit einem langlebigen Edelstahl
Wirbeldrosselelement fiir eine prézise Abflussmengenregulierung.

(® Fur alle Drosselsysteme bietet Wavin einen umfangreichen

Service. Neben projektspezifischer Planungsunterstiitzung
Ubernimmt Wavin die vollstandige Auslegung der Drossel-
systeme: individuelle Freigabezeichnungen, Funktions-
nachweise durch FlieBkurven mit Anstauhéhe und Abfluss-
leistung sowie projektbezogene Fertigung gehdren dabei
zu unseren Leistungen.

(® Wussten Sie schon? Die von uns eingesetzten Drossel-

elemente zahlen derzeit zu den einzigen Systemen mit
europdischem Funktionsnachweis. Die Verifizierung der
Wirbeldrosseln erfolgte im Rahmen der sogenannten
»Environmental Technology Verification“ durch das EU ETV
Programm, in Zusammenarbeit mit dem DS Cert, DAN ETV
und DHI DAN ETV.

Die LOSung von Wavin

Tiefbau Technisches Handbuch
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Funktionsweise einer Wirbeldrossel

Bei einer Wirbeldrossel stromt das Wasser durch einen tangen-
tialen Zulauf in eine Wirbelkammer, wo eine Spiralstrdmung
entsteht. Im Zentrum dieses Wirbels bildet sich ein mit Luft
gefillter Wirbelkern, der den gréBten Teil des Ausgangs ver-
sperrt (vgl. Wasserstrudel) und einen konstanten gedrosselten
Abfluss ermdglicht.

Dieser Zustand der Durchflussbegrenzung durch Spiralstré-
mung setzt jedoch erst ab einem Wasserstand oberhalb der
DrosselausflieBoffnung ein, daher soll nachfolgend das Wirk-
prinzip der Wirbeldrossel insgesamt naher erldutert werden:

1. Das Wasser lauft in die Wirbelkammer, welche sich nach
und nach mit der Anstauhdhe fillt. In diesem Zustand ist die
Wirbeldrossel in ihrer Wirkungsweise mit einer statischen
Drossel vergleichbar und der Abfluss erfolgt weitestgehend
frei und ohne nennenswerte Energieumwandlung oder
Abflussbegrenzung. Die Abflussmenge verhélt sich somit
weitestgehend proportional zur Anstauhdhe.

2. Die Wirbeldrossel fiillt sich bis Giber die DrosselausflieBoff-
nung und verschlieBt diese durch die Wassermassen flir

einen kurzen Moment, so dass ein Unterdruck in der Drossel-

ausflieBoffnung/-leitung entsteht. Durch den erzeugten
Unterdruck wird zum einen das Wasser aus dem Wirbel-
korper in die AusflieBéffnung und gleichzeitig zum anderen
neues Wasser in die Wirbelkammer gesogen. Der tangentiale
Zulauf des Wassers in die Wirbelkammer fiihrt schlieBlich zur
Ausbildung des Wirbels mit innenliegendem Luftkern.

Schaltpunkt

Spllspitze

Anstauhdhe h (m)

0 5 10 15 20
Bemessungsabfluss Q (I/s)
Vortex Drosselorgan - Modell FC 12 mit 127 mm Offnung

www.wavin.de

In dem Moment, in dem durch die Zentrifugalkraft des an der
Drosselwand rotierenden Wassers ein Gegendruck entsteht
und der Luftkern im Innern des Wirbels aufgebaut ist, erfolgt
eine kurzzeitige Zunahme der Anstauhdhe bzw. Begrenzung
des Abflusses (Spiilspitze mit Anstieg der Anstauhdhe).

. In diesem Zustand wirkt die Wirbeldrossel als idealer Be-

schleunigungswiderstand, d. h. die zulaufseitige Energiehthe
wird verlustarm in eine Geschwindigkeitshéhe umgesetzt.
Aus der Ausgangso6ffnung der Wirbeldrossel schieBt das
Wasser als Hohlstrahl heraus, indem gleichzeitig ein Luft-
eintrag in das Wasser erfolgen kann. Erst nach dem Voll-
flllungszustand der Wirbelkammer (Schaltpunkt) nimmt die
Abflussmenge wieder proportional zur Anstauhdhe zu.

. Nimmt der Wasserstand wieder ab, bewirkt der beschriebene

Gegendruck zusatzlich kurzfristig eine Umkehr des Wirbels,
wodurch ein Selbstreinigungsprozess der Wirbeldrossel
entsteht.

Der Vergleich einer statischen Drossel mit einer Wirbeldrossel
lasst erkennen, dass zwischen dem Bemessungsabfluss einer
statischen Drossel (rote Kurve) und einer Wirbeldrossel (blaue
Kurve) eine Differenz in der Anstauhohe besteht.

Anstauhéhe h (m)

Bemessungspunkt

Kontrollierter
Abfluss

Statische Standarddrossel
Schaltpunkt

Typische Vortex Wirbeldrossel
freier Abfluss

Spllspitze

Bemessungsabfluss Q (I/s)
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Systemvorteile

MalBgeschneidertes Design

Jedes Projekt ist einzigartig. Unterschiedliche Anstauhdhen,
angepasste Abflussmengen oder auch besondere Anschliisse
(Systeme oder Dimensionen) machen es notwendig, genau zu-
geschnittene Drosselsysteme einzusetzen. Wavin bietet aus
diesem Grund kein Standardportfolio, sondern konzipiert jedes
Projekt individuell.

Umfassender Service

Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser. Deshalb tbernimmt
Wavin nicht nur die Projektierung, sondern erstellt Ihnen auch
gerne eine individuelle FlieBkennlinie mit Anstauhdéhe und
Ablaufleistung. Zuséatzlich wird fir jedes Projekt eine Freigabe-
zeichnung mit allen projektrelevanten MaBen und Abmessun-
gen erstellt.

Handlich und kompakt

Wavin Drosselelemente sind in verschiedenen Dimensionen
erhéltlich, dabei aber stets kompakt gebaut und ohne aus-
ladende Komponenten ausgeflihrt. Zugleich sind - je nach
Kundenwunsch - Varianten erhdltlich, die aus dem Schacht
herausgenommen werden kénnen. Auf diese Weise kdnnen
Drosselelemente einfach inspiziert oder auch gereinigt werden.
Ein weiterer Vorteil: Selbst bei beengten Platzverhéltnissen
schafft Wavin in den Drosselschéchten die optimale Position flir
Drosselelemente um eine gute Zuganglichkeit zu erméglichen.

Tiefbau Technisches Handbuch

6.5.1 Vortex Plus

Langlebig, funktionssicher
und wartungsarm

Drosselsysteme von Wavin bieten hohe Betriebssicherheit.
Eingebaut in hochresistente Polyethylen-Schachte DN 1000
sind die Drosselelemente aus rostfreien Edelstahl perfekt ge-
schitzt. Das Schachtsystem — einsetzbar bis zu 6 m Einbautiefe
und bei 5m Grundwasserstand - ist hierbei durch auBenliegen-
de Verstarkungsrippen optimal vor Auftrieb geschitzt und halt
auch sonst nahezu jeder Belastung stand. Die Drosselelemente
selbst sind durch ihre kompakte Bauweise ohne bewegli-

che Einzelteile zudem vor Verschlei3 und Abrieb sicher. Als
Wirbeldrosselelement bieten sie zudem ein verringertes Blocka-
derisiko und erfiillen so langfristig und sicher ihre Funktion.

Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



Prazise
Abflussmengenregulierung

Wavin bietet Drosselsysteme von DN200 bis DN 550 zur prazisen
Einstellung und Regulierung von Abflussmengen zwischen
1-80 Liter pro Sekunde. Weitere Ausfihrungen auf Anfrage —
sprechen Sie uns an! Alle Drosselsysteme sind dabei selbst-
aktivierend und benétigen keine zusétzliche Fremdenergie.

Vielseitige Ausfuhrung

Mit drei verschiedenen Ausflihrungsarten kann neben der
Abflussmenge auch die Notentwésserung individuell gestaltet
werden — entweder mit integrierter Notliberlaufverrohrung bis
Uber die Anstauhdhe oder durch eine aufgesetzte Aushebe-
stange direkt am Drosselelement. Sehr elegant ist auch die
Lésung mit einem Bypass in der Drosselkammer selbst,
welcher nach Bedarf gedffnet werden kann. Auf diese Weise
kann das System zugleich gespult und bis zur Ablaufthdhe
entleert werden.

www.wavin.de

Wasseranreicherung

Speziell in stehenden Gewassern und somit auch in Riickhalte-
systemen ist ein Verlust an Sauerstoff kein seltenes Bild. Durch
den groB3en hydraulischen Widerstand bei Wirbeldrosseln und
den sich bildenden Wirbelkern mit Lufteinschluss kann eine
Sauerstoffeinmischung und somit Wasseranreicherung im
Ablauf erreicht werden.

Effektiv und wirtschaftlich

Wirbeldrosselsysteme sind eine sehr effektive Lésung zur
Abflussmengenbegrenzung. Speziell fir Regenwasserrigolen
kénnen sie ohne groBen technischen Aufwand eingesetzt wer-
den. Das Gute daran? Durch den Einsatz von Wirbeldrosseln
kann das erforderliche Speichervolumen von Versickerungsan-
lagen um bis zu 30 % reduziert werden. Das heiBt: verringerter
Platzbedarf, geringere Einbaukosten und kirzere Einbauzeit,
sowie insgesamt weniger Materialeinsatz.

Tiefbau Technisches Handbuch
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6.5.1 Vortex Plus

Lieferprogramm

Ausfuhrungsvarianten

Wavin Vortex Plus Drosselschachte sind unmittelbar anschluss-

und verlegefertige PE-Schéachte in DN 1000 mit integriertem,

individuellem Edelstahl-Wirbeldrosselelement zur Regulierung
von Niederschlagsabfliissen. Basierend auf einem fluidmecha-
nischen Prinzip dient die vertikale Wirbeldrossel-Abflusssteue-
rung einer kontrollierten Ableitung in z. B. einen Vorfluter oder
der optimalen Auslastung eines Regen- oder Abwasserkanals.

Variante 1

Da jedes Projekt einen individuellen Charakter besitzt und
die Herausforderungen variieren, stehen drei verschiedene
Drosselvarianten bei der Schachtausstattung zur Verfi-
gung. Die Varianten werden je nach projektspezifischen
Anforderungen individuell ausgelegt und gefertigt.

Wirbeldrosselelement mit Aushebestange

Dieses Wirbeldrosselelement bietet eine handliche Notiiberlauf-Losung. Fertig
installiert in einem PE-Fertigteilschacht DN 1000, kann das Drosselelement in dieser
Variante einfach manuell aus seiner Halterung am Schachtgrund ausgehoben
werden. Ahnlich einem ~Schlissel-Schloss-Prinzip” ist das Wirbeldrosselelement im
Funktionszustand fest im Schachtboden fixiert. Bei Bedarf kann es jedoch mithilfe
der Aushebestange aus der Arretierung gezogen werden und ermdglicht dann eine
unmittelbare Entleerung des Drosselschachtes bis zur Auslaufsohle.

Die Vorteile auf einen Blick

() MaBgeschneidertes Design mit kalkulierter maximaler Drosselabflussleistung

® Selbstaktivierend
(® GroBer, freier Durchgangsquerschnitt

( Ausnutzung der vorgeschalteten Wassersaule zum dauerhaften Betrieb

(® Reduziert das benétigte Riickhaltevolumen von vorgeschalteten Retentionssystemen
(® Ausgezeichnete Hydraulikleistung mit steilen Drosselkennlinien

(® Keine beweglichen oder losen Teile im Dauerbetrieb

( Ohne bauseitige Montage

(® Langlebig, funktionssicher und wartungsarm (Selbstreinigungseffekte)
() Wahlweise geeignet fur eine Wartung und Reinigung ohne Schachteinstieg (Aushebestange)

® Einfache Revision
® Mit manueller Notablauf-/Notentleerungsoption
(® Wahlweise mit Ablaufstop-Funktion

max. Einstauhéhe
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Funktions- und Einbauschema Vortex Plus Variante 1
in Kombination mit einem Retentionssystem
aus folienummantelten Q-Bic Plus Speicherelementen.
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Technische Daten

Wavin Vortex Plus Wirbeldrosselschacht Variante 1
> mit Aushebestange

AN
i Bezeichnung T ges Tzu Tab
b mm mm mm
WDS V1 2200 1460 1460

T gesamt

Weitere Einbautiefen auf Anfrage.
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6.5.1 Vortex Plus

Lieferprogramm
Ausfuhrungsvarianten

Variante 2

Wirbeldrosselelement mit integriertem NotUberlauf

Dieses Wirbeldrosselelement bietet eine integrierte Notlberlauf-Lésung. Fertig
installiert in einem PE-Fertigteilschacht DN 1000, kann das Drosselelement in dieser
Variante langfristig und zuverléssig das Risiko eines Riickstaus verhindern und
bietet dabei zugleich die Moéglichkeit der Wasserspiegelkontrolle. Durch die H6he
des Notiberlaufrohres kann im System eine Einstauhdhenbegrenzung vorgenom-
men werden. Im Normalfall wird die Drossel-Einstauhdhenbegrenzung auf Hohe der
maximalen Einstauhthe des vorgeschalteten Retentionssystems angeordnet.

Die Vorteile auf einen Blick

() MaBgeschneidertes Design mit kalkulierter maximaler Drosselabflussleistung

® Selbstaktivierend

® GroBer, freier Durchgangsquerschnitt

® Ausnutzung der vorgeschalteten Wasserséule zum dauerhaften Betrieb

® Reduziert das benotigte Ruckhaltevolumen von vorgeschalteten
Retentionssystemen

(® Ausgezeichnete Hydraulikleistung mit steilen Drosselkennlinien

(® Keine beweglichen oder losen Teile im Dauerbetrieb

( Ohne bauseitige Montage

® Langlebig, funktionssicher und wartungsarm (Selbstreinigungseffekte)

® Mit integriertem Notuberlauf

max. Einstauhthe f
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Funktions- und Einbauschema Vortex Plus Variante 2
in Kombination mit einem Retentionssystem
aus folienummantelten Q-Bic Plus Speicherelementen.
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Technische Daten

I Wavin Vortex Plus Wirbeldrosselschacht Variante 2
> mit integriertem Notuberlauf
Bezeichnung T ges Tzu Tab
Tzu Tab mm mm mm
WDS V2 2200 1460 1460
T gesamt
3 NL_| Weitere Einbautiefen auf Anfrage.
: =
= = |
] 1 1 Kenndaten
E\ 1 &
N 3 C N
= 2 C = Zulauf DN160/200/250/315
:1 = 1: Ablauf DN160/200/250/315
Abwinkelung 180° (andere Winkel auf Anfrage)
max. Einstauhthe f
h 4
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- J |= L
X p 2 7
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6.5.1 Vortex Plus

Lieferprogramm
Ausfuhrungsvarianten

Variante 3
Wirbeldrosselelement mit integriertem Bypass

Dieses Wirbeldrosselelement bietet eine Notiiberlauf- und Bypass-L&sung.
Fertig installiert in einem PE-Fertigteilschacht DN 1000, verfligt das Drosselelement
in dieser Variante Uber einen extern aktivierbaren Bypass. Der Bypass erméglicht

die Steuerung eines zeitlich begrenzten Einsatzes der Drossel (Drosseleinsatz zu H
Spitzenabflusszeiten), erlaubt eine unmittelbare Entleerung des Drosselschachtes bis 1
zur Auslaufsohle und erleichtert zugleich bei Bedarf die Revision. Durch Offnen des
Bypass kénnen gleichermaBen Splleffekte in der nachgeschalteten Rohrleitung, als
auch eine Drosselselbstreinigung erzielt werden. Der Bypass kann muhelos tber ein
am Schachtzugang befestigtes Zugseil aktiviert werden. -

Die Vorteile auf einen Blick

() MaBgeschneidertes Design mit kalkulierter maximaler Drosselabflussleistung

® Selbstaktivierend

® GroBer, freier Durchgangsquerschnitt

(® Ausnutzung der vorgeschalteten Wasserséule zum dauerhaften Betrieb

(® Reduziert das benétigte Ruckhaltevolumen von vorgeschalteten
Retentionssystemen

(® Ausgezeichnete Hydraulikleistung mit steilen Drosselkennlinien

® Keine beweglichen oder losen Teile im Dauerbetrieb

( Ohne bauseitige Montage

® Langlebig, funktionssicher und wartungsarm (Selbstreinigungseffekte)

(® Mit extern aktivierbarem Nottiberlauf und Bypass

(® Einfache Revision durch integrierten Bypass

(® Spul- und Reinigungseffekte

(® Zeitlich planbarer Einsatz der Drosselfunktion
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Funktions- und Einbauschema Vortex Plus Variante 3

in Kombination mit einem Retentionssystem i T
aus folienummantelten Q-Bic Plus Speicherelementen.
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Technische Daten

Wavin Vortex Plus Wirbeldrosselschacht Variante 3
> mit integriertem Bypass

Bezeichnung T ges Tzu Tab
Tzu Tab mm mm mm
WDS V3 2200 1460 1460
T gesamt

Weitere Einbautiefen auf Anfrage.
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Objektfragebogen

Bauvorhaben PLZ/Ort

Ausfiihrungszeitraum O Bestellung O Anfrage

Drosselschacht Spezifikation

i i
Abfluss max. I/s ‘ e
Uberlauf Oija O nein =
!
g g
Anstauh6éhe max. mm " o
Oberkante Gelande (OKG) mm 5| 2| B
= | ]
Abdeckung KI. x| = 5
| = :E
Abdeckungshdhe mm £
Standard K. D400 (bauseits) a2 E
g 2
[ - ic
Zulauf 1 von OKG mm B
DN Winkel ° B
i
Zulauf 2 von OKG mm
DN Winkel °
Ablauf von OKG mm
DN Winkel ° |
v oo
Hinweis: uslauf
Die Anschlussarten bei Zu- und Ablauf kdnnen zum Anschluss an KG, X-Stream, Acaro oder PE-HD Rohren sein.
Bei Anschlussart PE-HD bitte immer den AuBendurchmesser und die Wandstérke angeben.
Drosseln mit Notlberlauf sind fest im Schacht montiert.
Firma Stempel:
Ansprechpartner
StraBe
PLZ/Ort
Datum, Unterschrift
Telefon
E-Mail @ Kopieren, ausfiillen und per E-Mail an:
> Vversickerung@wavin.com
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6.5.2 Corso Drosselschachte

6.5.2.1 Corso DS600
Seite 450

6.5.2.2 Corso DS 1000
Seite 458

6.5.2.3 Wartungshinweise
Seite 464
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6.5.2.1 Corso DS 600

Systembeschreibung
Seite 452

Technische Daten
Seite 453

Systemvarianten
Seite 454

Anwendungsbeispiel
Seite 455

Objektfragebogen
Seite 456

450 Tiefbau Technisches Handbuch

Einsatzbereiche

Vermeidung von Uberlastung
von Abwassersystem/Klaranlagen

Riickhaltung/ kontrollierter Abfluss

Keine Stromversorgung notwendig
= wartungsarm
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6.5.2.1 Corso DS 600

Systembeschreibung

Drosselschacht aus PP, zur gedrosselten und kontrollierten Ableitung von Regenwasser.

(® Wavin Tegra Schacht DN 600 aus Polypropylen (PP), (® Mit integrierter Drosseleinrichtung und
zugelassen vom DIBt unter Z-42.1-338, entsprechend DIN Drosseléffnung gemaB Vorgabe in (I/s)
EN 476, DIN EN 752 und DIN EN 13598-2 ohne zusétzliche
MaBnahmen auftriebssicherer Schacht bei Einbautiefe ® Inklusive integrierter Notentlastung (Notlberlauf)

bis 5,00m, Einsatzgebiet SLW 60, bestehend aus auBen

gerippten PP-Fertigteilen. Schachtboden, Schachtrohr und ® Inklusive Beton/Guss-Abdeckung Kl. B125

Abdeckung weisen durchgéngig die gleiche Nennweite oder D400 (optional auch Betonauflagering oder

DN600 auf. Teleskopadapter zur verschiebesicheren Aufnahme einer
handelsublichen Abdeckung bis D400, LW 600)

Hinweis: Der Schachtboden ist bauseits mit Verwendung

des Dichtringes mit dem Schachtgrundkérper zu verbinden!

Systemkomponenten

@ Schachtabdeckung
Klasse B 125 oder Klasse D400

@ Ortbetonauflager (bauseits)

©® Notiberlauf

O Ablauf DN 160-DN200

@ Dichtungsring

@ Schachtboden (Montage bauseits)
@ Drossel

O Sieb

© Zulauf DN160-DN200

@ Tegra 600 Schachtrohr
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Technische Daten

Kenndaten Abmessungen
Zulauf DN160/200 Tiefe Tiefe Tiefe Durch-
Ablauf DN 160/200 gesamt Schachtrohr  Zu-/Ablauf messer
Tges[mm] TSR[mm] Tzu/ab[mm] @ [mm]

Abwinkelung 180° (andere Winkel auf Anfrage)

N 1630 1500 1100 600
Anstauhohe des vorgelagerten
Riickhaltesystems mm 2130 2000 1600 600

| IL\\ D 400 _/ \

T ab

T SR

| et
N o

|t
0.25
== SRS 2 Sl
0.25
Bl
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6.5.2.1 Corso DS 600

Systemvarianten

Abdeckung
Standard Kl. B125 oder D400 ohne Luftung
Optional Betonauflagering bzw.

Teleskopabdeckung zur Aufnahme
einer handelstiblichen BeGu Abdeckung

| | KA
— e —
T T

2.000mm 3.000mm
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Anwendungsbeispiel

SX315 Green
Inspektions-/
Beliliftungsschacht

Q-Bic Plus
Rigole

Corso DS600
Drosselschacht
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Objektfragebogen

Bauvorhaben Ausfiihrungszeitraum

PLZ/Ort OBestellung O Anfrage

Drosselschacht Spezifikationen

Abfluss max. I/s I °
S
. IS
Uberlauf Oija Onein E £
c 3
AN ™
Anstauhdhe max. mm ® £8
- X 1S
(@)
5
Oberkante Gelande (OKG) mm >
3
Rl %
Abdeckung KI. =
T
(0]
S
Abdeckungshéhe mm '.g
Standard KI. D400 (bauseits) g
€ < €
€ €
Zulauf 1 von OKG mm 3 3
N N
ODN160 (O DN200 Winkel °
Zulauf 2 von OKG mm
ODN160 (O DN200 Winkel °
Ablauf von OKG mm
ODN160 (O DN200 Winkel g
Hinweis:
Die Anschlussarten bei Zu- und Ablauf kdnnen zum Anschluss an KG, X-Stream, Acaro oder PE-HD Rohren sein.
Bei Anschlussart PE-HD bitte immer den AuBendurchmesser und die Wandstérke angeben.
Drosseln mit Notlberlauf sind fest im Schacht montiert.
Firma Stempel:
Ansprechpartner
StraBe
PLZ/Ort
Datum, Unterschrift
Telefon
E-Mail @ Kopieren, ausfiillen und per E-Mail an:
> Vversickerung@wavin.com
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6.5.2.2 Corso DS 1000

Systembeschreibung Einsatzbereiche
Seite 460

Vermeidung von Uberlastung

von Abwassersystem/Klaranlagen
Technische Daten
Seite 461

Schachtkomponenten
Seite 462

Objektfragebogen Riickhaltung/ kontrollierter Abfluss
Seite 463

PN
PNSN
PNy
o AR Ol

Keine Stromversorgung notwendig
= wartungsarm

458 Tiefbau Technisches Handbuch Tel. +49 5936 12-0 | info@wavin.de



www.wavin.de Tiefbau Technisches Handbuch 459



6.5.2.2 Corso DS 1000

Systembeschreibung

460

(® Wavin Tegra Schacht DN 1000 aus Polyethylen (PE),

zugelassen vom DIBt (Z-42.1-313), entsprechend DIN EN
476, DIN EN 752 und in Anlehnung an DIN 19537 T3. Mit
IKT-Prifsiegel Fremdwasserdicht bis 0,8 bar, ohne zusétzli-
che MaBnahmen auftriebssicher bei Einbautiefen von 1,20m
bis 5,00m, belastbar mit SLW60. Schachtrohre und exzentri-
scher Konus mit einer Wanddicke von mindestens 10mm
und zusétzlichen auBenliegenden Verstarkungsrippen.
Schachtrohre mit einem Rippenabstand von maximal 25 mm.
Schachtboden mit verformungsstabiler, geschlossener Auf-
standsflache fiir erhdhte Beulsicherheit und zur einfacheren
Positionierung.

Systemkomponenten

Drosselschacht aus PE-HD, zur gedrosselten und kontrollierten Ableitung von Regenwasser.

(® Der Schacht enthélt einen integrierten Steiggang

(® Mit integrierter Drosseleinrichtung

und Drossel6ffnung gemaB Vorgabe in (I/s)

® Inklusive integrierter Notentlastung (Notlberlauf)

® Einbautiefe beliebig erweiterbar durch

zusatzliche Schachtrohre (siehe Anhang)

( Betonauflagering zur verschiebesicheren Aufnahme

einer handelsiblichen Abdeckung bis D400, LW 600

© Schachtabdeckung

Klasse B125/D400

Tiefbau Technisches Handbuch

w

@ Betonauflagering

© Steigleiter

@ Notiberlauf

@ Ablauf DN160-DN315
@ Drossel

@ Sieb

©® Zulauf DN160-DN315

© Tegra 1000 Schachtelement
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Technische Daten

Kenndaten Abmessungen
Zulauf DN160/200/250/315 Tiefe Durchmesser Tiefe Tiefe
Ablauf DN160/200/250/315 gesamt 2 Zulauf Ablauf
[mm] [mm] T zu [mm] T ab [mm]
Abwinkelung 180° (andere Winkel auf Anfrage)
2440 1000 2260 2260

Anstauhohe des vorgelagerten
Riickhaltesystems mm

|
Notuberlauf \
© = = ©
N 3 C N
N = &= ~ T
o S = [N
C\! Anstauhthe -\ -
(q\] . : =
\ :
<\ C
[ E % 875 |
— \: % —
l.Q L ] LO
o Q =; o
DN 200 . = DN 200
| 3 C \
0 o L, 00 |
F! = —] F!
| o I I I I =1
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6.5.2.2 Corso DS 1000

Schachtkomponenten

selbstnivillierende BEGU-Abdeckung Abdeckung
Abdeckung tagwasserdicht

1 . Betonauflagering

4 i LW 600

Betonabdeckplatte 1
625/1000 ! a
800/1000 1

CD Dichtung DN 625

o (= s

Schachtkonus

Dichtung DN 1000

= e -

Schachtrohr

Dichtung DN 1000

Schachtboden DN 1000
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Objektfragebogen

Bauvorhaben

Ausfiihrungszeitraum

Drosselschacht Spezifikation

Abfluss max.

Uberlauf

Anstauhéhe max.
Oberkante Geldande (OKG)
Abdeckung KI.

Abdeckungshéhe
Standard Kl. D400 (bauseits)

Zulauf 1 von OKG
DN Winkel

Zulauf 2 von OKG
DN Winkel

Ablauf von OKG
DN Winkel

Hinweis:

I/s

O nein

mm

mm

mm

mm

mm

mm

Zulauf von OKG

PLZ/Ort

O Bestellung O Anfrage

Abdeckung BAUSEITS _
........ =
=
g 2
o
<
N
Notiberlauf o
X
% g' E
c
= o
3 3 >
& E 2 =
= =4 >
= E 2 o
3 E o
o <
< B =
5
E £ ! .
E\ 1 | (&
2 J == €
L o
< DN200[ < C DN 200 @
3 1 . £ g
| C
[ 1T
I

2009 (180°)
|

I
* 091 (0°)

Auslauf

Die Anschlussarten bei Zu- und Ablauf kdnnen zum Anschluss an KG, X-Stream, Acaro oder PE-HD Rohren sein.
Bei Anschlussart PE-HD bitte immer den AuBendurchmesser und die Wandstérke angeben.

Drosseln mit Notlberlauf sind fest im Schacht montiert.

Firma Stempel:
Ansprechpartner
StraBe
PLZ/Ort
Datum, Unterschrift
Telefon
E-Mail @ Kopieren, ausfiillen und per E-Mail an:

www.wavin.de

> Vversickerung@wavin.com
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0.5.2.3 Wartungshinweise

Corso DS 1000, DS 600 und DS 315

Entwisserungsanlage (Uberlauf-, Entleerungs- und Ablaufleitungen)

® In Ablaufstellen fur Regenwasser darf kein Schmutzwasser (® Achten Sie bei Ablaufstellen, deren Ablauféffnungen

eingeleitet werden. verschlossen werden kénnen, darauf, dass die Uberlaufe
frei sind.

(® Sofern Terrassen, Balkone und andere Auffangflachen an die
Regenwasseranlagen angeschlossen sind ist darauf zu ach- ® Uberpriifen Sie Hebeanlagen, Schlammfange,
ten, dass kein Putz- oder Reinigungswasser in die Einlaufe Filtersysteme usw. regelmaBig auf Funktion, Dichtigkeit
gelangt. und Verschmutzungsgrad.

® Uberpriifen Sie Reinigungséffnungen und -verschliisse (® Soweit in Ihrer Anlage Absperrarmaturen oder andere
regelmaBig, insbesondere nach groBen Regenféllen, auf Bedienungselemente installiert sind, betatigen Sie diese in
Dichtigkeit. regelméaBigen Abstédnden, um ein Festsetzen zu verhindern.

(® Ruckstauverschlisse sollten monatlich einmal vom Betreiber (&) Gefahren bei Arbeiten oder Kontrolle an Entwéasserungs-

in Augenschein genommen und der Notverschluss einmal anlagen: Insbesondere in Schachten und Sammelspeichern
betétigt werden. ist mit der Bildung explosionsféhiger Gemische zu rechnen.
Daher darf nur sachkundiges Personal mit Arbeiten an
() Regenwasserablaufe (Hof-, Flachdachablaufe, Dachrinnen, Entwéasserungsanlagen betraut werden. Die einschlédgigen
Fallrohre usw.) sind regelmaBig von Verunreinigungen, Unfallverhitungsvorschriften sowie die allgemein anerkann-
wie z.B. Sand, Schlamm und Laub zu reinigen. ten sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Regeln

mussen dabei beachtet werden.

Kontrollschacht/Reinigungsschacht Regenwasserfilter

Inspektion Uberpriifung auf Sauberkeit, Dichtheit Inspektion Kontrolle tUber Zustand der Filterelemente

Zeitabstand alle 3 Monate Zeitabstand alle 3 Monate

Durchfiihrung Betreiber Durchfiihrung Betreiber

Wartung Reinigung des Innenraumes Wartung Reinigung der Filterelemente

Zeitabstand jahrlich Zeitabstand alle 3 Monate

Durchfiihrung Installationsunternehmen, Fachkundige Durchfiihrung Installationsunternehmen, Fachkundige
Da die Reinigungsintervalle regional sehr unterschiedlich Bei wesentlichen Verénderungen an der Entwésserungs-
sein kénnen, sollten die genannten Zeitabstande liberpriift anlage sollten die Arbeiten durch ein Installationsunterneh-
und gegebenenfalls angepasst werden. men ausgefiihrt werden. Nur so kann sichergestellt werden,

dass das Entwasserungssystem hydraulisch bestimmt,
Gefalle eingehalten, Entliiftungen vorgesehen und eine
ordnungsgemaBe Funktion gewahrleistet ist.
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6.5.3 Wavin StormHarvester

Smartes Regenwassermanagement
Seite 468

Was es leistet und wie es funktioniert
Seite 470
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6.5.3 Wavin StormHarvester

Smartes Regenwassermanagement

-

eine Technologie, die die. Wlederve endtimg
von Regenwasser optimiert tfnd g’\elclq eltlg
Uberschwemmungen durch
Starkregenereignisse verhindert.,

. W
In einer Welt mitzunehmenden Herausforde}ungen durch Kllm.awalxiel unv!‘ljlJ
Urbanisierung miissen W|r:?|nfach Regenwasserr}lanagementsys
durch den Einsatz aller verfligbaren Technolegien verbessern. W s wz:le

wenn Sie ein Rickhaltungssystem fur die kontmmeriiche Wled dupg.h
von Wasser verwenden konnten'?

nl.n‘

-*--I‘

X s b\
All das ist jetzt mit dem Wavin StormHarvester méglich - eine kombinierte _:- ' ﬂi ;
Loésung aus Wavin Systemlésungen und der smarten StormHarvester Sens&illr X
technologie. Das System nutzt der Umwelt auf vielfaltige Weise, beispielsweise "8 - =%
durch die Erhaltung des natiirlichen Grundwasserstandes und das Senken 3
des gesamten Trinkwasserverbrauchs.

Mehr Informationen zu StormHarvester: 7 X h!.L_

P&m \‘m

S = E L
B i g = IR e i e RS
b e i e v e e i S )|

T T T M il T— — T A

- r
—— =] -_'-I-.'_:!_n.hl.-_}'\— B T ST Sl el e m— T Y
e
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https://www.wavin.com/de-de/stormharvester
https://youtu.be/Flskbwl5VYo

Warum Wavin
StormHarvester?

FRMOGLICHT DAS
RUCKHALTEN UND
VERSICKERN ODER
WIEDERVERWENDEN
VON REGENWASSER
ZUR GLEICHEN ZEIT

NUTZLICHES UND
WERTVOLLES
REGENWASSER
SICHERN

EINE BEWAHRTE UND
NACHHALTIGE LOSUNG

RUCKFUHRUNG
IN DEN NATURLICHEN
WASSERKREISLAUF

GERINGER
PLATZBEDARF
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6.5.3 Wavin StormHarvester

Was es leistet und wie es funktioniert

470

Toilette

-

A

-]

Riickhaltungs- und Versickerungssysteme sind fir das
Regenwassermanagement von zentraler Bedeutung -
das Wavin StormHarvester System ist jedoch anders.

Waéhrend es bisher so war, dass Riickhaltungssysteme
die meiste Zeit leer standen und Versickerungssysteme
nur bei den geeigneten Bodenbedingungen funktionierten,
wird das jetzt durch dieses System geéndert.

<
<
<
<
<

-]

Autowasche

Das Wavin StormHarvester System muss nicht stidndig leer stehen

Das Vorhersagesystem ermdglicht die Speicherung von Regen-  Ein weiterer Vorteil ist, dass Versickerungssysteme jetzt auch

wasser fir die laufende Wiederverwendung. Wenn Regen bei geringer Bodendurchlassigkeit funktionieren kénnen.
angekiindigt wird, passt die Prognosetechnologie des Systems  Das Wasser hat so lange Zeit zu versickern, wie es bendtigt.
den Wasserstand im Tank automatisch an, um sicherzustellen, Erst wenn das System das ndchste Regenereignis erkennt,

dass gentigend Kapazitat fir das Auffangen von Regenwasser wird Wasser abgelassen, um eine ausreichende Rickhalte-
vorhanden ist — dieser Vorgang wird dann auch beim néchsten kapazitat zu schaffen.

Regen wiederholt.

Tiefbau Technisches Handbuch
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Regen Wettervorhersage

/ /7

Bewasserung

Das Wavin StormHarvester System kombiniert Tanks (Wieder- Dieses intelligente System ist das Ergebnis jahrelanger
verwendung und Riickhalten oder Versickern und Riickhalten), Forschung und Entwicklung in Zusammenarbeit mit
um langfristig Geld zu sparen und gleichzeitig zu einem nach- der Queen’s University Belfast. Aus Sicherheitsgriinden
haltigen Wassermanagement beizutragen. Zusammen sorgen beriicksichtigt die StormHarvester Technologie immer

all diese Vorteile fiir einen besseren Umgang mit Regenwasser.  das “Worst-Case-Szenario”.
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7. Grundlagen Planung und Verlegung

Normen, Vorschriften und Richtlinien

474

Produktnormen Rohre

DIN EN 1401: Kunststoff-Rohrleitungssysteme fiir erdverlegte
drucklose Abwasserkanéle und -leitungen — Weichmacherfreies
Polyvinylchlorid (PVC-U)

DIN EN 1852: Kunststoff-Rohrleitungssysteme fiir erdverlegte
drucklose Abwasserkanéle und -leitungen — Polypropylen (PP)

DIN EN 12666: Kunststoff-Rohrleitungssysteme fir erdverlegte
Abwasserkandle und -leitungen — Polyethylen (PE)

DIN EN 13476: Kunststoff-Rohrleitungssysteme fir erdverlegte
drucklose Abwasserkanéle und -leitungen — Rohrleitungssy-
steme mit profilierter Wandung aus weichmacherfreiem Poly-
vinylchlorid (PVC-U), Polypropylen (PP) und Polyethylen (PE)

DIN EN 14758: Kunststoff-Rohrleitungssysteme fir erdverlegte
drucklose Abwasserkanéle und -leitungen — Polypropylen mit
mineralischen Additiven (PP-MD)

DIN 16961: Rohre und Formstlicke aus thermoplastischen
Kunststoffen mit profilierter Wandung und glatter Rohrinnenfla-
che

DIN 8074: Rohre aus Polyethylen (PE) — PE 80, PE 100 — MaBe

Produktnormen Schachte

DIN EN 13598: Kunststoff-Rohrleitungssysteme fir erdverlegte
drucklose Abwasserkanéle und -leitungen — Weichmacherfreies
Polyvinylchlorid (PVC-U), Polypropylen (PP)

und Polyethylen (PE)

Teil 2: Anforderungen an Einsteigschachte und Kontrollschach-
te fur Verkehrsflachen und tiefe Erdverlegung

DIN EN 13101: Steigeisen fir Steigeisengénge in Schachten -
Anforderungen, Kennzeichnung, Priifung und Beurteilung der
Konformitat

DIN 19572: Haltevorrichtungen zum Einsteigen in begehbare
Schéchte — Anforderungen, Prifung

Abdeckungen und Dichtungen

DIN EN 124: Aufsatze und Abdeckungen fiir Verkehrsflachen -
Baugrundsatze, Priifungen, Kennzeichnung, Gitetiberwachung

Tiefbau Technisches Handbuch

DIN EN 681: Elastomer-Dichtungen — Werkstoff-Anforderungen
fir Rohrleitungs-Dichtungen fir Anwendungen in der Wasser-
versorgung und Entwasserung

Priif- und Anwendungsnormen

DIN 1986: Entwasserungsanlagen fur Gebaude
und Grundstuicke

DIN EN 476: Allgemeine Anforderungen an Bauteile
fir Abwasserleitungen und -kanéle

DIN EN 752: Entwésserungssysteme auBerhalb von Gebauden

DIN EN 1277: Kunststoff-Rohrleitungssysteme —
Erdverlegte Rohrleitungssysteme aus Thermoplasten

fur drucklose Anwendungen - Priifverfahren fiir die Dichtheit
von elastomeren Dichtringverbindungen

DIN EN 1610: Verlegung und Priifung von Abwasserleitungen
und -kanélen

DIN 1054: Baugrund - Sicherheitsnachweise im Erd- und
Grundbau - Ergénzende Regelungen zu DIN EN 1997-1

DIN EN 1997: Nationaler Anhang — National festgelegte
Parameter — Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung
in der Geotechnik

DIN EN ISO 14688: Geotechnische Erkundung und
Untersuchung - Benennung, Beschreibung und Klassifizierung
von Boden

DIN EN 14741: Rohrleitungs- und Schutzrohrsysteme
aus Thermoplasten — Verbindungen fiir erdverlegte
drucklose Anwendungen — Priifverfahren fir das
Langzeitdichtverhalten von Verbindungen mit Elastomer-
Dichtungen durch Abschatzung des Dichtdrucks

DIN EN ISO 22475: Geotechnische Erkundung und
Untersuchung - Probenentnahmeverfahren und Grundwasser-
messungen

DIN 4060: Rohrverbindungen von Abwasserkanélen und
-leitungen mit Elastomerdichtungen — Anforderungen und
Priifungen an Rohrverbindungen, die Elastomerdichtungen
enthalten
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Priif- und Anwendungsnormen

DIN 4124: Baugruben und Graben — Béschungen, Verbau,
Arbeitsraumbreiten

DIN 18300: VOB Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistun-
gen — Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen fir
Bauleistungen (ATV) — Erdarbeiten

DIN 18305: VOB Vergabe- und Vertragsordnung firr Bauleistun-
gen — Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen fir
Bauleistungen (ATV) — Wasserhaltungsarbeiten

DIN 18306: VOB Vergabe- und Vertragsordnung firr Bauleistun-
gen — Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen fir
Bauleistungen (ATV) — Entwasserungskanalarbeiten

DIN EN ISO 9969: Thermoplastische Rohre — Bestimmung der
Ringsteifigkeit (ISO 9969)

DIN EN 14741: Rohrleitungs- und Schutzrohrsysteme aus
Thermoplasten — Verbindungen fiir erdverlegte drucklose An-
wendungen - Priifverfahren fir das Langzeit-Dichtverhalten von
Verbindungen mit Elastomer-Dichtungen durch Abschatzung
des Dichtdrucks

Richtlinien und Arbeitsblaitter

ZTVA-StB 97: Verbindliche Regelungen fir die endgultige Wie-
derherstellung von Fahrbahnen, Geh- und Radwegen
nach Aufgrabungen

ZTVE-StB 09: Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen
und Richtlinien fiir Erdarbeiten im StraBenbau

ATV-DVWK-A 127: Statische Berechnung von Abwasserkanalen
und -leitungen

ATV-DVWK-A 139: Einbau und Prifung von
Abwasserleitungen und -kanélen

ATV-DVWK-A 142: Abwasserkanéle und -leitungen in Wasser-
gewinnungsgebieten

www.wavin.de

Gesetzesausziige

§ 55 WHG Abs. 2: Grundsétze der Abwasserbeseitigung

(2) Niederschlagswasser soll ortsnah versickert, verrieselt

oder direkt oder Uber eine Kanalisation ohne Vermischung mit
Schmutzwasser in ein Gewasser eingeleitet werden, soweit
dem weder wasserrechtliche noch sonstige 6ffentlich-rechtliche
Vorschriften noch wasserwirtschaftliche Belange entgegenste-
hen.

§ 60 WHG Abs. 1, 2: Abwasseranlagen

(1) Abwasseranlagen sind so zu errichten, zu betreiben und zu
unterhalten, dass die Anforderungen an die Abwasserbeseiti-
gung eingehalten werden. Im Ubrigen diirfen Abwasseranlagen
nur nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik errich-
tet, betrieben und unterhalten werden.

(2) Entsprechen vorhandene Abwasseranlagen nicht den An-
forderungen nach Absatz 1, so sind die erforderlichen MaBnah-
men innerhalb angemessener Fristen durchzufiihren.

§ 61 WHG Abs. 2: Selbstiiberwachung bei Abwassereinleitun-
gen und Abwasseranlagen

(2) Wer eine Abwasseranlage betreibt, ist verpflichtet, ihren
Zustand, ihre Funktionsféhigkeit, ihre Unterhaltung und ihren
Betrieb sowie Art und Menge des Abwassers und der Abwas-
serinhaltsstoffe selbst zu Gberwachen. Er hat nach MaBgabe ei-
ner Rechtsverordnung nach Absatz 3 hierliber Aufzeichnungen
anzufertigen, aufzubewahren und auf Verlangen der zustandi-
gen Behdrde vorzulegen.

Tiefbau Technisches Handbuch

475



7. Grundlagen Planung und Verlegung

AbkuUrzungsverzeichnis

Werkstoffe

Abkiirzung
GPE
PE-HD

RC

PP

PP-MD
PVC
PVC-U
EPDM

SBR
NBR
TPE

Volltext

Polyethylen

Polyethylen hoher Dichte

Resistance to Crack

Polypropylen

Polypropylen mit mineralischen Additiven
Polyvinylchlorid

Polyvinylchlorid — weichmacherfrei
Ethylen-Propylen-Dien-Kautschuk
(Dichtungsmaterial)
Styrol-Butadien-Kautschuk (Dichtungsmaterial)
Nitril-Butadien-Kautschuk (Dichtungsmaterial)
Thermoplastische Elastomere
(Dichtungsmaterial)

Normen, Regelwerke und Institutionen

Abkiirzung
DIN

EN

ISO

DIN EN
DIN EN ISO

DWA

DWA-H
DWA-A
DWA-M
OwAv

WHG
DVS
BG

BGR
ZTvV
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Volltext

Deutsche Norm

Européische Norm

Internationale Norm

In Deutschland eingeflihrte europaische Norm
In Deutschland und Europa eingefiihrte
internationale Norm

Deutsche Vereinigung flir Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e.V. (ehem. Abwasser-
tech-

nischer Verband, ATV)

DWA Hinweisblatt (auch: ATV-H, ATV-DVWK-H)
DWA Arbeitsblatt (auch: ATV-A, ATV-DVWK-A)
DWA Merkblatt (auch: ATV-M, ATV-DVWK-M)
Osterreichischer Wasser- und
Abfallwirtschaftsverband

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts —
Wasserhaushaltsgesetz

Deutscher Verband fir SchweiBen und
verwandte Verfahren e. V.
Berufsgenossenschaft
Berufsgenossenschaftliche Regeln
Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen
und Richtlinien
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MaBe und Einheiten

Abkirzung
DN

DN/ID
DN/OD
SDR

SN

N
kN

MN

g
kg
t

mm
cm

m
Pa

MPa
bar

mWS

Volltext

Nennweite [mm]
Nenn-Innendurchmesser [mm]
Nenn-AuBendurchmesser [mm]
Standard Dimension Ratio (Verhéltnis
AuBendurchmesser zu Wanddicke)
Nominal Ringstiffness
(Nenn-Ringsteifigkeitsklasse)

Newton

Kilonewton

Meganewton

Gramm

Kilogramm

Tonne

Millimeter

Zentimeter

Meter

Pascal — Abgeleitete Einheit fiir Druck
Megapascal

Abgeleitet von der Einheit Pascal — AuBerhalb
des internationalen Einheitensystems
Meter Wasserséaule

Klassifizierung/Einbaustellen fiir Abdeckungen

Gruppe/Klasse Einbaustelle/Flachenbeschreibung
Gr.1: A 15

Gr

Gr

Gr

Gr

Gr

.2:B125

.3:C 250

.4:D 400

.5:E600

. 6: F 900

Fir ausschlieBlich von FuBgangern und
Radfahrern benutzte Verkehrsflachen

Fir PKW-Parkflachen, Gehwege und FuB-
géngerzonen

Fir teilweise in den Gehweg- und teilweise
in den Fahrbahnbereich ragende Flachen
(Rinnenbereich)

Fir von PKW aller Art befahrene StraBen-
fahrbahnen, Seitenstreifen und Parkflachen
Fir mit hohen Radlasten belastete Flachen
wie z. B. Dockanlagen und Flugbetriebsfla-
chen

Fir mit besonders hohen Radlasten belaste-
te Flachen wie z. B. Flugbetriebsflachen
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Einhelten- und Formelverzeichnis

Einzellasten Massen
N kN MN g kg t

1N 1 10 106 1g 1 10 106
1 kN 10° 1 10° 1 kg 10° 1 10°°
1 MN 108 10° 1 1t 108 10° 1
Flachenlasten

N/mm? N/cm? kN/mm? kN/cm? kN/m? MN/cm? MN/m?
1 N/mm? 1 102 10 107 10° 10+ 1
1 N/cm? 10 1 10° 10° 10 10 10
1 kN/mm? 108 10° 1 102 108 107 10°
1 kN/cm? 10 10° 10 1 10* 10°% 10
1 kN/m? 10° 107 10® 10+ 1 107 10
1 MN/cm? 104 10° 10 10° 107 1 10*
1 MN/m? 1 102 10 107 10° 10+ 1
Driicke

[Pa] [MPa] - Wassersiule -

N/m? N/mm? bar mWS kN/m?
1 N/m? 1 10 10° 10+ 10
1 N/mm? 108 1 10 10? 10°
1 bar 10° 107 1 10 10?
1 mWS 10* 10 107 1 10
1 kN/m? 10° 10° 102 107 1

Ringsteifigkeiten

Messwerte gem. DIN EN ISO 9969
Zwischen 2 und < 4 kN/m?
Zwischen 4 und < 8 kN/m?
Zwischen 8 und < 16 kN/m?

> 16 kN/m?

Ringsteifigkeitsklasse SN

SN 2
SN 4
SN 8
SN 16

Information zu der Ringsteifigkeitsklasse (SN)
Fir die Einteilung von Kunststoffrohrsystemen existieren in den européaischen Produktnormen die Ring-
steifigkeitsklassen SN 2, SN 4, SN 8 und SN 16. Rohrleitungen werden den Ringsteifigkeitsklassen
entweder anhand von Messwerten gemaB DIN EN ISO 9969 oder anhand von Wandstérken innerhalb
der Produktnormen zugeordnet.

www.wavin.de

Tiefbau Technisches Handbuch

477



7. Grundlagen Planung und Verlegung

Materialdaten — Rohre und Schachte

Insgesamt zeichnen sich die Produkte von Wavin (Schéchte, Zu den von Wavin verwendeten Werkstoffen fir Rohr- und
Rohre, Formteile und Dichtungen) durch optimale Werk- Schachtsysteme zahlen Polypropylen (PP), Polyethylen (PE-HD)
stoffkennwerte und eine sehr gute chemische Bestandigkeit und Polyvinylchlorid (PVC-U). Nachfolgender Tabelle sind die
aus. Sie sind grundsatzlich fir den Einsatz in hauslichem Orientierungswerte fir die physikalischen Eigenschaften aus-
Abwasser gemaB DIN 1986 geeignet. gewahlter Kunststoffe zu entnehmen.

Werkstoffkennwerte von Rohren und Schachten

Eigenschaft Einheit Priif- Material

Materialkennwert Index methode PP PE PVC-U
Mechanische Eigenschaft
Dichte g/cm? DIN 53479 0,91 0,93 1,42
Streckspannung N/mm? DIN 53455 32 22 58
Zugfestigkeit N/mm? DIN 53455 30-33 23-29 45-55
Dehnung bei Streckspannung % DIN 53455 8-15 9-15 4-5
ReiBdehnung % DIN 53455 70-700 300-800 15-20
Grenzbiegespannung N/mm? DIN 53452 44 30 95
Elastizittsmodul N/mm? DIN 53457 1200-1500 > 800 3000
Kerbschlagzahigkeit kJ/m2 DIN 53453 0. Bruch o. Bruch 0. Bruch
Schlagzahigkeit kJ/m2 DIN 53454 0. Bruch o. Bruch 0. Bruch
Thermische Eigenschaft
Kristallschmelzpunkt °C DIN 53736 160 130 =
Warmeformbarkeit nach Vicat, Verf. B °C DIN 53461 100 65 83
Linearer Ausdehnungskoeffizient mm/m-K DIN 52328 0,15 0,2 0,08
Temperatureinsatzbereich (Kurzzeit) °C 0 bis 100 -50 bis +80 0 bis 60
Brandverhalten DIN 4102 B2 B2 B1
Warmeleitfahigkeit W/m-k DIN 52612 0,20 0,38 0,15
Elektrische Eigenschaft
Spezifischer Durchgangswiderstand Q-cm DIN 53482 > 10" > 10" >10"®
Oberflachenwiderstand Q DIN 53482 > 10" > 10" > 10"
Rel. Dielektrizitatskonstante (eg) DIN 53483 2,27 2,35 3,5
Durchschlagfestigkeit kV/mm 52 47 39
Recyclingfahigkeit % 100 100 100
Chemische Bestandigkeit pH 2-12 2-12 2-12
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Chemische Bestandigkeit von Rohren und Schiachten

Die Eignung fiir den Einsatz in hauslichem Abwasser kann um
die chemische Resistenz gegenuber anderen, im Abwasser
vorkommenden Stoffen ergénzt werden. Werkstoffabhangig
werden hierzu — unter Berucksichtigung der Konzentration und
der thermischen Anwendungsgrenzen — zum einen in den géan-
gigen Normen, zum anderen auf www.wavin.de weiterfihrende
Angaben gemacht:

Allgemeine Angaben zu den verwendeten Kunststoffen:
() Wavin Dokument - Chemische Bestandigkeit

unter: www.wavin.de
() ISO/TR 10358: Plastics pipes and fittings —

Combined chemical-resistance classification table

Fiir Rohre und Formteile aus Polypropylen

mit mineralischen Additiven (PP-MD):

® DIN EN 14758: Kunststoff-Rohrleitungssysteme fiir
erdverlegte drucklose Abwasserkanale und -leitungen —
Polypropylen mit mineralischen Additiven (PP-MD);
Anhang A4: Chemische Widerstandsfahigkeit

() ISO/TR 10358 [9]: Fur die Chemische Widerstandsfahigkeit
fir PP-MD-Werkstoffe (gem. DIN EN 14758)

Fiir Rohre und Formteile aus Polypropylen (PP):

() DIN 8078 Beiblatt 1: Rohre aus Polypropylen (PP);
Chemische Widerstandsféhigkeit von Rohren und
Rohrleitungsteilen

() ISO/TR 7471: Polypropylene (PP) pipes and fittings —
Chemical resistance with respect to fluids to be conveyed

www.wavin.de

Fiir Rohre und Formteile aus Polypropylen (PE-HD):
() ISO/TR 7474: High density polyethylene pipes and fittings —
Chemical resistance with respect to fluids to be conveyed

Fiir Rohre und Formteile aus Polyvinylchlorid (PVC-U):

() DIN 8061 Beiblatt 1: Rohre aus weichmacherfreiem
Polyvinylchlorid; Chemische Widerstandsféhigkeit
von Rohren und Rohrleitungsteilen aus PVC-U

(& ISO/TR 7473: Unplasticized polyethylene chloride pipes
and fittings — Chemical resistance with respect to fluids
to be conveyed

Besondere Hinweise:

Die hier enthaltenen Angaben dienen einer ersten Orientierung
beziiglich der chemischen Bestandigkeit von Werkstoffen und
sind nicht ohne Weiteres auf alle Anwendungsfalle zu Uiber-
tragen. Je nach Art der mechanischen Beanspruchung und
des eingesetzten Mediums kénnen Abweichungen auftreten.
Auch Anderungen aufgrund neuer Erkenntnisse sind nicht
auszuschlieBen. Aus diesem Grund ist jegliche Gewahrleistung
ausgeschlossen. Alle Angaben beziehen sich nur auf die Werk-
stoffe und sind daher nicht unmittelbar auf die Endprodukte
und nicht auf die verwendeten Dichtungen Ubertragbar.
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7. Grundlagen Planung und Verlegung

Materialdaten — Dichtungen

Insgesamt zeichnen sich die Produkte von Wavin (Schéchte,
Rohre, Formteile und Dichtungen) durch optimale Werk-
stoffkennwerte und eine sehr gute chemische Bestandigkeit
aus. Sie sind grundsétzlich fir den Einsatz in hauslichem
Abwasser gemaB DIN 1986 geeignet.

Nicht nur die Werkstoffe von Rohr- und Schachtsystemen
werden sorgféltig ausgewahlt — auch fir die Systemdichtun-
gen kommen nur Werkstoffe, die entsprechend ihrem Ein-
satzgebiet optimierte Eigenschaften aufweisen, zum Einsatz:
Styrol-Butadien-Kautschuk (SBR), Nitril-Butadien-Kautschuk
(NBR), Ethylen-Propylen-Dien-Kautschuk (EPDM) und Ther-
moplastische Elastomere (TPE).

Werkstoffkennwerte
Eigenschaft Einheit Priif- Material
Materialkennwert Index methode SBR NBR EPDM

Mechanische Eigenschaft

Dichte g/cm? 1,0-1,6 1,1-1,5 1,1-1,6
Min. Harte Shore A DIN 53505 45 55 20

Max. Harte Shore A DIN 53505 90 95 95
Rickprallelastizitat % DIN 53512 gut gut gut
Temperaturbereich °C -35 bis 100 -25 bis 70 -30 bis 120
Zugfestigkeit N/mm? DIN 53404 sehr gut gut gut
ReiBdehnung % 70-400 200-500 100-600
ReiBfestigkeit MPa 4-15 7-18 4-18
Abriebbestandigkeit Eigenschaft DIN ISO 4649 sehr gut sehr gut gut
VerschleiBfestigkeit Eigenschaft sehr gut sehr gut gut

Chemische Besténdigkeit

480

Licht Eigenschaft maBig schlecht ausgezeichnet
Ozon Eigenschaft DIN 53509 maBig maBig ausgezeichnet
Witterung Eigenschaft gut maBig ausgezeichnet
Benzin Eigenschaft nicht geeignet ausgezeichnet nicht geeignet
Fette und Ole Eigenschaft nicht geeignet ausgezeichnet nicht geeignet
Séuren Eigenschaft bedingt bedingt sehr gut

Tiefbau Technisches Handbuch
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Chemische Bestandigkeit von Dichtungen

Die Eignung fiir den Einsatz in hauslichem Abwasser kann um
die chemische Resistenz gegenuber anderen, im Abwasser
vorkommenden Stoffen ergénzt werden. Werkstoffabhan-

gig werden hierzu in den géngigen Normen weiterflihrende
Angaben gemacht:

® ISO/TR 7620: Werkstoffe auf Kautschukbasis —
Chemikalienbestandigkeit

® DIN 50035: Begriffe auf dem Gebiet der Alterung
von Materialien — Polymere Werkstoffe

www.wavin.de

Besondere Hinweise:

Die hier enthaltenen Angaben dienen einer ersten Orientierung
beziiglich der chemischen Bestandigkeit von Werkstoffen und
sind nicht ohne Weiteres auf alle Anwendungsfalle zu Uiber-
tragen. Je nach Art der mechanischen Beanspruchung und
des eingesetzten Mediums kénnen Abweichungen auftreten.
Auch Anderungen aufgrund neuer Erkenntnisse sind nicht
auszuschlieBen. Aus diesem Grund ist jegliche Gewahrleistung
ausgeschlossen. Alle Angaben beziehen sich nur auf die Werk-
stoffe und sind daher nicht unmittelbar auf die Endprodukte
Ubertragbar. Ferner ist zu beachten, dass Elastomere eine
begrenzte Lebensdauer z. B. durch Alterung aufweisen.
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7. Grundlagen Planung und Verlegung

Transport- und Lagerungshinweise

Allgemeine Transporthinweise

Zur Sicherstellung der Unversehrtheit und Unterstltzung der
Funktionsfahigkeit von Schacht- und Rohrsystemen ist auf
einen ordnungsgemaBen Transport und eine sachgerechte
Lagerung zu achten. Der Transport ist generell nur mit hier-

flir geeigneten Fahrzeugen durchzufiihren. Alle Bauteile sind
wahrend des Transports ausreichend gegen Lagerverschiebung
zu sichern und vor Beschadigungen und Schlagbeanspru-
chungen zu schitzen. Bei der Verspannung von Bauteilen ist
eine Verformung aller Elemente auszuschlieBen. Speziell fir
lose, ungeblindelte Rohre ist auf einen Transport ohne Durch-
biegung und wenn mdglich unter einer der gesamten Lange
nach vollflachigen Auflage zu achten. Bei gemufften Rohren
sind entsprechende Auflager herzustellen, sodass es nicht zu
Punktlasten kommt. Brecheisen und Stangen zum Verschieben
einzelner Paletten sowie Ketten und Seile zum Transport sind
grundsétzlich nicht zugelassen. Der Be- und Entladevorgang
ist ferner nur mit daflir vorgesehenen, geeigneten Transport-
mitteln, Maschinen und Hebevorrichtungen (Gabelstapler mit
breiter Gabelauflage oder speziellen Kranfahrzeugen) und unter
sachkundiger Aufsicht durchzufiihren. Um duBere Beschadi-
gungen zu vermeiden, sollten Rohre (lose oder gebiindelt) nicht
direkt auf der Gabel eines Gabelstaplers aufliegen. Flr den

Be- und Entladevorgang von Einzelkomponenten werden soge-
nannte Textiltragriemen (Hebegurte) oder ggf. ein Abladen von
Hand empfohlen. Eine ungeschitzte Entladung ist in jedem Fall
unzuldssig. Bei einem Abladevorgang mit z. B. Trageriemen ist
darauf zu achten, dass diese nur an daflir geeigneten Elemen-
ten befestigt werden. Rohre (palettiert) sollten wenn mdglich
mit aufliegenden Holzstreben entladen werden. Formteile und
Zubehor kénnen, sofern sie auf Paletten oder in Gitterboxen
angeliefert werden, ebenfalls mit einem dafiir vorgesehenen
Fahrzeug abgeladen werden (z. B. Gabelstapler). Werden sie
einzeln angeliefert, sollten sie ebenfalls geschiitzt oder aber von
Hand abgeladen werden.

Lagerung von Schachtsystemen

Um Beschadigungen und Verunreinigungen der Schachtsys-
teme und insbesondere der Steckelemente zu vermeiden, ist
eine ordnungsgemaBe Lagerung unumganglich. Hierzu sind die
einzelnen Schachtkomponenten und Schéchte geschitzt vor
Beschadigungen und mdglichst auf ebenem Grund zu lagern,
um eine Gefahr des Kippens zu verhindern und einseitige
Belastungen zu vermeiden. Schachtkomponenten und Dich-
telemente sind ferner in frostfreier Umgebung und ohne direkte
Sonneneinstrahlung zu lagern, um die Funktionsféhigkeit bis zu
ihrem Einsatz sicherzustellen.

Sofern die Dichtungen in Folie verpackt angeliefert werden, ist
die Verpackung erst unmittelbar vor Gebrauch zu entfernen, um
die Dichtungen zuséatzlich vor mechanischen und chemischen
Einflissen zu schitzen.
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Lagerung von Rohrsystemen

Um Beschéadigungen und Verunreinigungen der Rohrsysteme
und insbesondere der Verbindungselemente zu vermeiden,

ist eine ordnungsgemaBe Lagerung unumgénglich. Wie beim
Transport sind Rohre auch wahrend der Lagerung gegen
Lagerverschiebung zu sichern und vor Beschadigungen und
Schlagbeanspruchungen zu schiitzen. Hierzu sollten die Rohre
auf einem ebenen, festen Untergrund und niemals in der Nahe
von Graben oder Neigungen gelagert werden. Auf diese Weise
kénnen zusétzlich einseitige Belastungen ausgeschlossen und
die Gefahr vor dem Umkippen eines Rohrstapels vermieden
werden. Palettierte Rohre (in Holzrahmen) kénnen ,,Rahmen
auf Rahmen* als Rohrstapel gelagert werden. Einzelne Rohr-
stangen hingegen missen auf einem unbedenklichen Unter-
grund (ohne scharfkantige Gegenstande) und gegen Durch-/
Verbiegung und Wegrollen gesichert, entweder mit versetzten
Muffen oder zuséatzlichen Unter- und Zwischenhdlzern, gelagert
werden. UbermaBige Stapelhdhen sind hierbei zu vermeiden,
um Uberlastungen unterer Rohrreihen auszuschlieBen. Generell
sollte die Stapelhdhe fiir palettierte Rohre 2 Paletten und fir
lose Ubereinander gelagerte Rohre 1 m nicht Uberschreiten.
Zur Sicherstellung der Funktionsfahigkeit von Rohren und
Dichtungen sollten diese weder direkter Sonneneinstrahlung
(einseitiger Hitze) ausgesetzt werden, noch bei Minustempe-
raturen ungeschutzt gelagert werden. Insbesondere einseitige
Sonneneinstrahlung oder hohe Temperaturen kdnnen aufgrund
des thermoplastischen Verhaltens zu Langsdurchbiegungen
fihren. Dies kann die fachgerechte Verlegung, gerade bei
geringem Gefélle, erschweren. Eine Lagerung im Schatten
oder unter einer hellen Plane, mit ausreichender Liiftung
zur Vermeidung von Hitzestau, ist hier vorzusehen. Auf
diese Weise kénnen thermoplastische Verformungen vermieden
werden. Sofern die Dichtungen in Folie verpackt angeliefert
werden, ist die Verpackung erst unmittelbar vor Gebrauch zu
entfernen, um die Dichtungen zusatzlich vor mechanischen
und chemischen Einflissen zu schiitzen.

Materialeingangs- und -endkontrolle

Rohre, Rohrleitungsteile, Formteile, Schachte und Verbindungs-
zubehdr missen bei der Anlieferung Uberprift werden. Alle
Teile mlissen sowohl bei der Anlieferung als auch unmittelbar
vor dem Einbau sorgfaltig untersucht werden, um sicher-
zustellen, dass diese keine Schaden aufweisen. Beschadigte
Elemente oder Bauteile sind zwingend auszutauschen; ver-
unreinigte Elemente oder Bauteile sind vor ihrer Weiterverwen-
dung unbedingt zu reinigen.
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Rahmenbedingungen der Verlegung

Geltungsbereich

Die nachfolgenden technischen Informationen haben Gultigkeit
flr die Verwendung, den Transport, die Lagerung, den Einbau,
die Verarbeitung und die Priifung von Ublicherweise erdverleg-
ten Kanalsystemen. Die Kanalsysteme umfassen hierbei sowohl
Rohrsysteme als auch Schachtsysteme aus den Materialien
Polyethylen (PE), Polypropylen (PP), Polypropylen mit minerali-
schen Additiven (PP-MD) und Polyvinylchlorid (PVC-U).

Die Anwendungsbereiche erstrecken sich von der Schmutz-
und Regenwasserableitung im Grundstlicks- und Kommunal-
bereich Uber die Mischwasserableitung bis hin zur Regenwas-
serbewirtschaftung. Auch vollverschweiB3te Systeme werden
Gegenstand nachfolgender Ausfiihrungen sein. In der Regel
handelt es sich bei diesen Systemen um drucklose Systeme
(Freispiegelbereich).

Die Verlegung von Abwasserleitungen und -kandlen ist
allgemein durch die européische Verlegnorm DIN EN 1610
»Verlegung und Priifung von Abwasserleitungen und -kanalen“
geregelt. Sie enthélt die Regeln (Anforderungen und Vorgaben)
flr die Verlegung und Priifung von Kanalsystemen nach dem
heutigen Stand der Technik.

Aus diesem Grund sind alle baulichen MaBnahmen im Zusam-
menhang mit Verlegung und Priifung von Abwasserleitungen
und -kanalen gemas DIN EN 1610 auszufihren.

Die normativen Angaben kénnen in verschiedenen Bereichen
zusétzlich durch entsprechende Herstellerangaben erganzt
werden. Die entsprechenden Ergénzungen oder Spezifikationen
sind den einzelnen Produktprogrammen zu entnehmen.

Grundlagen unterstiitzender Bauausfiihrung

Ein wichtiger Faktor fir die bestimmungsgemaBe Funktion von
Kunststoffrohr- und Schachtsystemen ist die Sicherstellung der
Lastannahmen, welche sich aus dem Zusammenwirken von
Systembestandteilen (Rohre, Schachte, Formteile, Dichtungen)
und den vor Ort zu erbringenden Leistungen (Bettung, Herstel-
len der Verbindungen, Seiten- und Hauptverfillung, etc.) ergibt.
Fur die statische Stabilitat ist die Herstellung der Leitungszone
mit der Ausfiihrung des Auflagers (untere und obere Bettungs-
schicht), der seitlichen Verfillung und der Abdeckung von
wesentlicher Bedeutung. Um die Stand- und Betriebssicherheit
von Kunststoffrohrleitungen und Schachten zu unterstiitzen,
sollen daher nachfolgend die herstellerspezifischen Vorgaben
fur die vor Ort vorzunehmenden Leistungen speziell fir Kunst-
stoffrohr- und Schachtsysteme definiert werden.

www.wavin.de

Die Tragféhigkeit des Systems ist vor Beginn der Bauausfiih-
rung festzulegen, vorzugeben oder durch Ubereinstimmung mit
der Norm nachzuweisen und wéahrend der gesamten Bauzeit zu
kontrollieren, abzusichern und ggf. an verénderte Bedingungen
anzupassen.

Die Bauausfiihrung soll in den folgenden Abschnitten naher

definiert werden, hinsichtlich:

® der zu verwendenden Baustoffe und
Boden fir die Leitungszone,

(® der Grabenbemessungsgrundlagen,

® der Herstellung des Leitungsgrabens,

® der Ausfiihrung der Leitungszone und des Verbaus
(inkl. Sonderausfiihrungen),

® der Herstellung der Rohrleitung/des Schachtsystems
(inkl. Verbindungen),

® der abschlieBenden Verflillung des Leitungsgrabens.

Zum Abschluss der Verlegegrundlagen werden die Méglich-

keiten der systemspezifischen Priifungen von Schachten und
Rohrleitungen aus Kunststoff ndher erlautert.
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7. Grundlagen Planung und Verlegung

Rahmenbedingungen der Verlegung

Begriffe und Definitionen

Die folgenden Definitionen dienen der einheitlichen Verstandigung in den weiteren technischen Ausflihrungen.
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1. Oberflache a Dicke der unteren Bettungsschicht

2. ggf. Unterkante Oberbau b Dicke der oberen Bettungsschicht

3. Grabenwande (Verbau/Bdschung) c Dicke der Abdeckung (b = k x OD)

4. Hauptverfillung OD AuBendurchmesser des Rohres in mm

5. Abdeckung X Mindestarbeitsraum in Abhéngigkeit von OD

6. Seitenverfillung

7. Obere Bettungsschicht Ergénzung:

8. Untere Bettungsschicht Leitungsgraben: Bestehend aus 3 und 9.

9. Grabensohle Leitungszone: Bestehend aus 5, 6, 7, 8 und ggf. 15.
10. Uberdeckungshéhe Rohrscheitel: Die obere duBere Wand (A)

11. Dicke der Bettungsschicht des verlegten Rohres.

12. Dicke der Leitungszone Rohrkéampfer: Die seitlichen duBeren Wande (B)
13. Grabentiefe des verlegten Rohres.

14. Grabenverbau Rohrsohle: Die untere auBere Wand (C)

15. ggf. Griindungsschicht des verlegten Rohres.

16. Anstehender (vorhandener) Boden
17. Seitlich gelagerter Aushub
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Baustoffe und Boden

Allgemein

Fir séamtliche in der Leitungszone verwendeten Bauteile
und Baustoffe gilt, dass diese (falls vorhanden) die geltende
nationale oder ggf. europédische Norm erflillen miissen oder
einer europdaischen technischen Zulassung entsprechen-
mussen. Insgesamt mussen sie mindestens die grundséatzlichen
Anforderungen des Planers erfillen. Grundsétzlich gilt fiir die
Baustoffe in der Leitungszone, dass sie:
& weder die Rohr-/Schachtwerkstoffe noch das Grundwasser
beeintrachtigen dirfen,
® nicht in gefrorenem Zustand eingesetzt werden diirfen,
©® die Lastaufnahme der Rohrleitung/des Schachtsystems im
Boden sicherstellen missen,
® eine dauerhafte Stabilitat sicherstellen kbnnen missen,
(® keine Bestandteile >22mm bei DN =200 und
>40mm bei DN >200 bis DN =600 enthalten diirfen,
©® fiir das Auflager bei Rohleitungen bis DN 200 KorngréBen
von max. 22mm und bis DN 800
von max. 40 mm nicht liberschreiten.

Fiir neu angelieferte Baustoffe/Boden gilt

Als neu angelieferte Baustoffe kdnnen grundsatzlich sowohl
kérnige, ungebundene als auch hydraulisch gebundene und
auch recycelte Baustoffe verwendet werden. Andere Baustoffe
sind nur zugelassen, wenn diese voran genannten Spezifikatio-
nen entsprechen und ihre Verwendung aus bodenmechanischer
Sicht als unbedenklich nachgewiesen werden kann.

Kérnige, ungebundene
Baustoffe

(& gebrochene Baustoffe

® Korngemische

® Sand

(& Material abgestufter Kérnung
® Ein-Korn-Kies

Hydraulisch gebundene
Baustoffe

(® bewehrter Beton

(& unbewehrter Beton

(® Magerbeton

® Leichtbeton

() Stabilisierter Boden

Fliissigboden

Flissigboden ist ein flieBfahiger Verfillstoff, der anstatt Bet-
tungsmaterial, welches vor Ort verdichtet werden muss, ein-
gesetzt wird. Der flieBfahige Verfillstoff wird je nach Verfahren
aus dem Aushubmaterial oder speziellem Material unter Zugabe
von Zusatzstoffen hergestellt und verdichtet sich selbst.
Grundsétzlich kénnen Kunststoffrohr und -schachtsysteme mit
Flussigboden verlegt werden. Bedingt durch die entstehende
Auftriebskraft wahrend des Einbringens des Fliissigbodens,
sind die Rohr- und Schachtsysteme wéahrend der Verlegung
gegen Auftrieb durch geeignet MaBnahmen vor Ort zu sichern.
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Je nach Verfahren zur Herstellung und Einbringen des Flissig-
bodens, gibt es verschieden Mdglichkeiten der Auftriebs-
sicherung. Hierbei sind die jeweiligen Vorgaben der Hersteller
von Flussigboden bzw. die normativen Vorgaben zu berick-
sichtigen. Fir die Qualitatssicherung gibt es z.B. die Gite-
und Prifbestimmungen RAL 507 der RAL Giitegemeinschaft
Flussigboden e. V.

Fiir anstehende Baustoffe/Boden gilt

Besondere Bedingungen werden dartber hinaus notwendig,
wenn der anstehende Boden (Aushub) wiederverwendet
werden soll:

Anstehender Boden ist in jedem Fall vorab auf seine Brauch-
barkeit zu prifen, um sicherzustellen, dass keine rohrschadi-
genden Materialien enthalten sind.

Er muss frei von Wurzeln, Scherben, Miill, organischem Material
oder Erdklumpen >75mm (z.B. Ton/Lehm) und gefrorenen
Bestandteilen (Eis/Schnee) sein.

Als Materialien kommen kdrnige, ungebundene oder sonstige
Baustoffe (gem. vorherigen Spezifikationen) in Frage, welche
jedoch zwingend mit den Planungsanforderungen (bereinstim-
men muissen und ggf. (falls gefordert) verdichtbar sein miissen.

Bodengruppen und Bodenarten

Zur besseren Einordnung der Bodentypen soll nachfolgend ein
Uberblick tiber die Kurzzeichen und ihre jeweilige Zuordnung
entsprechend ihrer Eingenschaften und Spezifikationen gege-
ben werden.

Eine besondere Bedeutung kommt dartber hinaus der Eintei-
lung der Bodentypen in die entsprechenden Bodengruppen zu,
da diese fiir statische Berechnungen heranzuziehen sind.

Fir eine leichtere Zuordnung werden darlber hinaus Beispiele
fir die Bodengruppen ergénzt.
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7. Grundlagen Planung und Verlegung

Baustoffe und Boden

Kurzzeichen der Bodentypen

Fiir Haupt- und Nebenbestandteile:

Fiir Eigenschaften n. KorngréBenverteilung:

Fiir die plastischen Eigenschaften:

MIO-HCWO®

Kies (Grant) E enggestufte KorngréBenverteilung L leicht plastisch

Sand W weitgestufte KorngréBenverteilung M mittelplastisch

Schluff I intermittierend gestufte GréBenverteilung | A ausgepragt plastisch/zusammendriickbar
Ton

organische Beimengungen

Torf (Humus)

Mudde (Faulschlamm)

Bodengruppen mit Beispielen

Fiir den Zersetzungsgrad bei Torfen:
N nicht bis kaum zersetzter Torf
Z zersetzter Torf

Boden- | Anteil je Anteil je Kurz- Zuordnung/ Beispiele
gruppe KorngréBe | KorngréBe zeichen |Beschreibung
@ < 0,06 9 <2,00
G1 <5% < 60% GE Kies (Grant) — eng bis intermittierend gestuft Fluss- und Strandkies
GW Terrassenschotter
Gl Vulkanische Schlacken
> 60% SE Sand - eng bis intermittierend gestuft Diinen-/Flugsand
SwW Terrassensand
SI Granitgrus
G2 > 5% bis < 60% GU Kies-Schluff — schluffiger Feinkornanteil Moranenkies
<15% GT Kies-Ton — toniger Feinkornanteil Hangschutt
> 60% SuU Sand-Schluff — schluffiger Feinkornanteil Tertidrsand
ST Sand-Ton - toniger Feinkornanteil Schleichsand
G3 > 15% bis < 60% GU Kies-Schluff — schluffiger Feinkornanteil Verwitterungskies
<40% GT Kies-Ton — toniger Feinkornanteil Geschiebelehm
> 60% SuU Sand-Schluff — schluffiger Feinkornanteil Sandléss, Auelehm
ST Sand-Ton - toniger Feinkornanteil Geschiebemergel
> 40% = UL Schluff — leicht plastisch mit geringer Hochfluglehm
UM Trockenfestigkeit Seeton
G4 > 40% = UA Schluff — zusammendriickbar mit hoher Bimsboden
Trockenfestigkeit
TL Ton - leicht bis ausgepragt plastisch, bei Geschiebemergel
™ mittlerer bis sehr hoher Trockenfestigkeit Seeton, Lésslehm
TA Tarras, Beckenton
ou Boden m. org. Bestandteilen — von Schluffen tber Mutterboden, Seekreide
oT Tone mit organischen/humosen Beimengungen Klei, Kohleton
<40% = OH bis hin zu grob-/gemischtkérnigen Béden mit Mutterboden, Paldoboden
OK kalkigen Bindungen Kalksand, Tuffsand
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Grundlagen

der Grabenbemessung

Allgemein

Die gesamte Bauausfiihrung ist gemaB den Vorgaben des
Planers bzw. der statischen Berechnung und unter Berlcksich-
tigung der Regeln fiir Arbeitsschutz zu bemessen, auszufiihren
und abzusichern. Fir die Bemessung des Leitungsgrabens gilt
es daher gewisse Mindestarbeitsrdume sowie Grabenbreiten
und -tiefen zu beriicksichtigen.

Vorgaben zu Mindestarbeitsraumen

Um einen sicheren und fachgerechten Einbau von Rohr- und
Schachtsystemen zu ermdglichen, sind einige Parameter zu
bericksichtigen. Zusatzlich zu der Grabenbreite und -tiefe sind
im Zusammentreffen mit anderen Bauwerken oder Leitungs-
systemen Mindestarbeitsrdume einzuhalten:

® 0,50m bei einem Zugang zu AuBenwanden erdverlegter
Bauwerke (z.B. zu Schéchten)

® 0,35m bei der Verlegung mehrerer Leitungen in einem
Graben/ einer Dammschiittung <DN 700

® 0,50m bei der Verlegung mehrerer Leitungen in einem
Graben/ einer Dammschiittung >DN 700

® x/2,00m bei Grabenwanden oder einem Grabenverbau
(siehe Tabellen ,,Grabenbreite®).

Fiir die Grabenbreite gilt

In Abhangigkeit von der Grabentiefe:

' i :
:": L
1 3
3 i :
| ! :
¥ 4 ;
1
- b -
Grabentiefe Mindestgrabenbreite
<1,00 m Keine Vorgaben
>1,00 m bis <1,75m 0,80 m
> 1,75 m bis <4,00 m 0,90 m
>4,00m 1,00 m
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Vorgaben zu Grabenbreiten/-tiefen

Die maximale Grabenbreite darf den héchsten Wert der stati-
schen Bemessung nicht Ubertreffen, andernfalls muss der Fall
dem Planer vorgelegt und von diesem erneut Uberpriift werden.
Die minimale Grabenbreite hingegen muss den nachfolgenden
Angaben entsprechen, da Mindestarbeitsrdume sonst nicht
eingehalten werden kénnen. Ausnahmen hiervon sind, unter
Berlcksichtigung besonderer Vorkehrungen, nur zuldssig, wenn
der Grabenraum niemals betreten wird, oder wenn Engstellen
Abweichungen unvermeidbar machen. Die Mindestgrabenbreite
ist in Abhangigkeit von der Grabentiefe (t), der Nennweite der
Rohrleitung (DN/OD) und ggf. dem Béschungswinkel () des
Grabens zu bemessen.

Hinweis: Bei unterschiedlichen Angaben in Abhangigkeit
von der Tiefe und der Nennweite ist immer der gréBere Wert

maBgebend.

Fur die Grabenbreite gilt (s. Abbildung unten):

In Abhangigkeit von der Nennweite DN/OD:

i

%/ 2ve— 00 —wju)/ie

DN/OD Mindestgrabenbreite (OD + x) in Metern
Verbauter Unverbauter Graben
Graben B >60° | B <60°
<225 OD + 0,40 OD + 0,40 OD + 0,40
> 255 bis < 315 OD + 0,50 OD + 0,50 OD + 0,40
> 315 bis < 710 oD + 0,70 oD + 0,70 OD + 0,40
> 700 oD + 0,85 oD + 0,85 OD + 0,40
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7. Grundlagen Planung und Verlegung

Vorbereitung des Leitungsgrabens

Herstellen der Grabensohle Herstellen der Grabenwéande - Verbau und Béschung

Die Grabensohle bildet das Fundament fiir einen fachgerechten Um die Standsicherheit eines Grabens zu erreichen, miissen

Einbau und ist daher gemaB den Planungsanforderungen her- geeignete MaBnahmen vorgenommen werden; hierzu zéhlen
zustellen. Hierbei miissen sowohl das entsprechende Gefélle u. a. der Verbau oder Abbdschungen. Zusatzlich zu dem
hergestellt, als auch die geeigneten Materialien (vgl. Bauteile Normverbau gem. DIN 4124 kénnen auch sémtliche, in einer
und Baustoffe flir die Leitungszone) verwendet werden. Die statischen Berechnung nachgewiesenen Verbauarten einge-
Grabensohle darf in ihrer Tragfahigkeit dabei nicht beeintrdch- setzt werden. Bei der Wahl des Verbautyps sind Faktoren,

tigt werden (gem. ATV DWA-A 139 muss die Tragfahigkeit der wie z. B. Abmessungen, Bodenbedingungen, Grundwasser,
Grabensohle mindestens der urspriinglichen Tragfahigkeit des kreuzende Leitungen, Leistung oder das AusmaB der Umwelt-

anstehenden Bodens entsprechen). Falls die Grabensohle keine belastung zu berlicksichtigen.
ausreichende Tragfahigkeit aufweist, miissen GegenmaBnah-

men, wie z.B. der Austausch von Boden oder das Einsetzen

von Geotextil vorgenommen werden. Ferner ist die Graben-

sohle ggf. vor Wassereintritt (z. B. Regenwasser, Quellwasser,

Sickerwasser) zu sichern, um Ausspllungen zu vermeiden und

vor Frost zu schiitzen, um den zu verdichtenden Boden nicht zu

beeintrachtigen.

Besonderheit: Wenn die Verlegung direkt auf der Grabensohle
erfolgt, ist diese dem zu verlegenden Grundkdrper entspre-
chend anzupassen. (Gleiches gilt ansonsten fur die Vorberei-
tung der Bettungsschicht.) Dies bedeutet fir:

Rohre mit Muffen

Bei gemufften Rohren ist die Grabensohle oder Bettung so an-
zupassen, dass der Rohrkorper bzw. -schaft tber die gesamte
Rohrlénge aufliegt.

Schéachte mit Stutzen oder Kugelgelenken

Ahnlich wie bei Rohren mit Muffen ist auch bei Schéchten
unterhalb des Rohranschlusses die Grabensohle oder Schacht-
bettung als eine dem Grundkdrper angepasste Auflagefldche zu
erstellen.
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Herstellen der Leitungszone

Allgemein

Die flr die Leitungszone verwendeten Boden, die Bettung,
Seitenverfiillung, Abdeckung und die Verdichtung sind
entsprechend der Planung und gemaB den Vorgaben der
statischen Berechnung auszufiihren. Bei der Ausfiihrung der
Leitungszone sind Schichten unterschiedlichen Setzungs-
verhaltens grundséatzlich zu vermeiden, damit keine Linien-

oder Punktauflagerungen entstehen.

Herstellen der Bettung

Erkldrung

DN/OD.

entnehmen.

Obere Bettungsschicht b: Die Schichtdicke ergibt sich aus der
Abhangigkeit von Rohrauflagewinkel o und Rohrdurchmesser

Fir einen Auflagewinkel von 2 oo = 90° gilt b = 0,15 OD.
Fir einen Auflagewinkel von 2 o = 120° gilt b = 0,25 OD.
Nahere Informationen hierzu sind der ATV-DVWK-A 127 zu

Hinsichtlich der Bettung gilt es, die Bettungsbreite in Abhangigkeit von der Verlegeart und die Bettungshéhe/-dicke in Abhangig-
keit von dem Bettungstyp zu berlicksichtigen. Fur die Bettungsbreite gilt zunéchst grundsétzlich:

® In Graben:

Bettungsbreite = Grabenbreite

& Unter Dammen: Bettungsbreite = Vierfaches des AuBendurchmessers (DN/OD)

Hinsichtlich des Bettungstyps gilt es, zwischen 3 Ausflihrungen gemaB DIN 1610 zu unterscheiden:

Typ 1: Auflager auf einer eingebrachten
Bettungsschicht

Anwendungsgebiet: Fiir jede Leitungs-
zone mit einer gesondert eingebrachten
Bettungsschicht aus z. B. Sand oder Kies,
welche eine Unterstltzung Uber die gesam-
te Rohrlédnge oder Schachtaufstandsflache
zulasst.

Ausfiihrung: Die untere Bettungsschicht a
darf (falls nicht anders vorgegeben) bei
normalen Bodenverhaltnissen eine Schicht-
dicke von 100 mm, bei felsigen oder
festgelagerten Bodenverhaltnissen von

150 mm, nicht unterschreiten. Die obere
Bettungsschicht b ist geméaB den statischen
Berechnungen auszufiihren.
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Typ 2: Auflager auf einer vorbereiteten
und vorgeformten Grabensohle

Anwendungsgebiet: Fir Leitungszonen mit
einer Grabensohle aus gleichméaBigem,
relativ lockerem, feinkérnigem Boden, wel-
cher eine Unterstiitzung Uber die gesamte
Rohrlange oder Schachtaufstandsflache
zulasst.

Ausfiihrung: Die Grabensohle ist entspre-
chend der Rohr- oder Schachtkdrperform
vorzubereiten. Die obere Bettungsschicht b
ist gemaB den statischen Berechnungen
auszufiihren.

Typ 3: Auflager auf einer vorbereiteten
Grabensohle

Anwendungsgebiet: Fir Leitungszonen
mit einer Grabensohle aus gleichmaBigem,
relativ lockerem, feinkérnigem Boden, wel-
cher eine Unterstltzung Uber die gesamte
Rohrldnge oder Schachtaufstandsflache
zuldsst.

Ausfiihrung: Nach einer Vorbereitung der
Grabensohle kdnnen Rohre und Schachte
unmittelbar auf der Grabensohle verlegt
werden. Die obere Bettungsschicht b ist
gemaB den statischen Berechnungen
auszufiihren.
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7. Grundlagen Planung und Verlegung

Herstellen der Leitungszone
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Herstellen der Seitenverfiillung

Fur die Seitenverfillung sind die fur die Leitungszone zugelassenen Baustoffe und
Boden gleichermaBen verwendbar. Die Erdmassen zum Verfillen sind hierbei la-
genweise einzubringen — ein schlagartiges Verfillen mit groBen Erdmassen ist nicht
zulassig. Rohrleitungen und Schéchte sind wahrend des Verfiillens in ihrer Lage zu
sichern (s. Lagesicherung im Graben). Die Seitenverfillung (Verfillung im Kamp-
ferbereich) ist hierbei entsprechend den Vorgaben ausreichend von Hand oder mit
geeignetem leichten Gerét zu verdichten (s. Ausfihren der Verdichtung).

Herstellen der Abdeckung

Sofern nicht anders angegeben, kdnnen auch flr die Abdeckung c die fur die Lei-
tungszone zugelassenen und unter ,,Baustoffe und Béden“ definierten Bodentypen
verwendet werden. Die Abdeckung als Schicht unmittelbar Gber dem Rohrscheitel
sollte jedoch ebenfalls von Hand oder mit leichtem Geréat erfolgen. Allgemein gilt fur
die Ausfliihrung der Abdeckung c:
¢ = mind. 150 mm Uber Rohrschaft

= mind. 100 mm Uber Verbindungen/Muffen

= entsprechend den Planungsanforderungen

Herstellen der Hauptverfiillung

Sofern nicht anders angegeben, kénnen fir die Seiten- und Hauptverfillung eben-
falls die flir die Leitungszone zugelassenen Bodentypen verwendet werden. Mit dem
Verfillen darf jedoch erst begonnen werden, wenn Rohr- und Schachtsysteme samt
ihren Verbindungen fur die Aufnahme von Lasten bereit sind. Die Hauptverflllung ist
dabei, zur Vermeidung von nachtréaglichen Oberflachensetzungen und der bestmég-
lichen Lastannahme, ausreichend und mit geeignetem Gerét zu verdichten (vgl. Ab-
schnitt Verdichtung). Schlagartiges Verfillen mit groBen Erdmassen ist nicht zulédssig.

Ausfiihren der Verdichtung

Die Verdichtung und das eingebrachte Material tragen unmittelbar zur Standsicher-
heit bei. Jede Schittlage ist daher fir sich zu verdichten — von Hand oder aber wie
nachfolgend beschrieben. Die empfohlene Hohe der jeweiligen Schittlage betragt 30
cm. Die Hauptverfillung ist entsprechend der Planung und den Vorgaben so auszu-
fUhren, dass eine ausreichende Verdichtung sichergestellt wird. Hohere Werte, als in
der statischen Berechnung gefordert, kénnen sich nach anderen Vorschriften, wie z.
B. der ZTVE-StB 09, ergeben. Der Grad der Verdichtung muss jedoch in jedem Fall
mindestens den Angaben der statischen Berechnung der Rohrleitung entsprechen.
Die Wahl des Verdichtungsgeréates, die Zahl der Verdichtungsvorgange und die zu
verdichtende Schichtdicke muissen auf das zu verdichtende Material gem&B nachfol-
genden Vorgaben abgestimmt sein.
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Anwendungsgebiete von Verdichtungsgeraten (maschinelle Ausfiihrung

Art und Zonen der
Verdichtungsgeréate

Vibrations-  leicht
stampfer mittel
Explosions-

P leicht
stampfer
Flachen- leicht
rittler mittel
Vibrations- !

leicht

walze

Verdichtbarkeitsklasse VI Verdichtbarkeitsklasse VII Verdichtbarkeitsklasse VIII
grob- und gemischtkérige Béden | gemischtkdrnige Béden feinkdrnige Boden
(nicht bindig bis schwach bindig) | (schwachbindig bis bindig) (bindig)
Betriebsge- | Eignung Schitthéhe | Anzahl Eignung Schitthéhe | Anzahl Eignung Schiitthéhe | Anzahl
wicht in kg | des Gerétes | incm Ubergénge | des Gerites | incm Ubergange | des Gerites | incm Ubergange
1. Leichte Verdichtungsgerate (hauptsachlich fur die Leitungszone)
25 + <15 2-4 <15 2-4 <10 2-4
25-60 + 20-40 2-4 15-30 2-4 10-30 2-4
100 o 20-30 3-4 + 15-25 3-5 + 20-30 3-5
100 + <20 3-5 o <15 4-6 - - -
100-300 + 20-30 35 o 15-25 4-6 - - -
600 + 20-30 4-6 o 15-25 5-6 - - -
2. Mittlere und schwere Verdichtungsgeréate (hauptsachlich oberhalb der Leitungszone ab ca. 1 m)
Vibrations-  mittel 25-60 + 20-40 2-4 + 15-20 2-4 + 10-30 2-4
stampfer schwer 60-200 + 40-50 2-4 + 20-40 2-4 + 20-30 2-4
Explosions-  mittel 100-500 o 20-30 3-4 + 25-35 3-4 + 20-30 3-5
stampfer schwer 500 o 30-50 3-4 + 30-50 3-4 + 30-40 3-5
Flachen- mittel 300-750 + 30-50 3-5 o 20-40 4-5 - - -
rUttler schwer 750 + 40-70 3-5 o 30-50 4-5 - -
Vibrations-
lbrations-  hwer  600-8000 |+ 20-50 46 + 20-40 56 - - -
walze

+ entspricht: empfohlen

o entspricht: meist geeignet, ist jedoch im Einzelfall zu liberpriifen

Hinweise zum Einschlammen und zum Entfernen des Verbaus

Einschldammen: Ist nur in Ausnahmefallen und nur bei geeig-
neten, nicht bindigen Béden zulassig.

Entfernen eines Verbaus: Das Entfernen des Verbaus aus
der Leitungszone nach Abschluss der Hauptverfillung kann zu
ernsthaften Folgen fur das Tragverhalten und zu Veranderun-
gen der Seiten- oder Héhenlage von Rohren oder Schéchten
fihren. Ist ein Verbau notwendig gewesen, so ist bei dem
Riickbau darauf zu achten, dass er in Ubereinstimmung mit
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- entspricht: ungeeignet

den statischen Berechnungen entfernt wird. Das heiBt: Es
muss sichergestellt werden, dass Rohr- und Schachtsysteme
in ihrer Lage unveréndert und unbeschadigt bleiben. (N&heres
hierzu: siehe Lagesicherung von Rohr- und Schachtsystemen.)
Die Entfernung des Verbaus wird daher fortschreitend zu der
Herstellung der Leitungszone empfohlen. Sollte dies nicht
mdglich sein, werden ggf. besondere MaBnahmen notwendig:

(® Besondere statische Berechnungen

® Verbleiben von Teilen des Verbaus im Boden

® Verflllung entstandener Hohlraume

(® Zusatzliche Verdichtung der Seitenverfuillung
nach dem Entfernen des Verbaus

(® Besondere Baustoffwahl fur die Leitungszone
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7. Grundlagen Planung und Verlegung

Herstellen der Leitungszone

Sonderausfiihrungen der Leitungszone -
Verlegung in Beton

entgegenzuwirken, ist das jeweilige System zunachst
héhen- und fluchtgerecht auszurichten und dann in der ent-
sprechenden Lage zu fixieren. Eine Auftriebssicherung kann
z.B. durch Fiillen der Rohrleitung mit Wasser erfolgen. Um
unzuldssig hohe Durchbiegungen der Rohre zu vermeiden
(Wassersackbildung), miissen entsprechende Auflagerab-
stdnde gewéahlt werden.

Ist aus bautechnischen Griinden im Auflagerbereich eine
Betonplatte erforderlich, wird empfohlen zwischen Rohr und
Betonplatte eine Zwischenlage aus geeignetem Boden von
ca. 150mm am Rohrschaft und ca. 100 mm unter der Verbin-
dung vorzusehen.

Ist aus statischen Griinden zusétzlich eine Betonummantelung
erforderlich, so wird stattdessen fiir die Lastverteilung eine
Betonplatte oberhalb der Abdeckzone empfohlen.

Wird eine Betonummantelung durchgefiihrt, ist diese so
auszufiihren, dass die gesamte statische Belastung von ihr
aufgenommen werden kann. Besonders viel Wert sollte in
diesem Fall auch auf eine Dichtheitspriifung unmittelbar nach
der Rohrverlegung und vor dem Einbetonieren gelegt werden,
da die Rohrleitung nachtraglich fiir etwaige Reparaturen nicht
mehr zuganglich ist.

Die Verlegung ist unter Berlicksichtigung nachfolgender
Aspekte realisierbar:

(® Muffenspalten bei Rohrverbindungen sind mit entsprechen-
dem Material (z. B. Klebeband) abzukleben, um ein Eindrin-
gen von Zementmilch zu verhindern. Zementmilch kann die
spatere Funktion der Steckmuffe wesentlich behindern.

(® Eine Umlagerung von Lasten auf einbetonierte Rohrleitun-
gen ist unzulassig.

(® Die Beulsicherheit der jeweiligen Rohrleitung muss flr das
Einbringen von Beton bereits in der Planung bericksich-
tigt werden. Bei einer Betonverfiillung ist immer auf die
Schitthéhe zu achten. Ferner darf eine Betonschitte oder
-rittelflasche nie direkt auf das Rohr gerichtet werden.

(® Bei der Verlegung sind ggf. auftretende Ladngenanderungen
aufgrund von Temperaturdifferenzen (Bauphase zu

Betriebsphase) zu bedenken. Besonders zu berlicksichtigen
ist dies bei Muffenverbindungen. Muffen wirken im Beton
als eine Art Fixpunkt und lassen keine Lagednderung zu.
Das eingesteckte Rohrspitzende hingegen muss auftre-
tende Langenanderungen in beide Richtungen auffangen
kénnen und ist daher nicht bis zum Anschlag in die Muffe
einzuschieben. Formteile und Formteilgruppen stellen
grundsétzlich Fixpunkte dar und kénnen daher bis zum
Anschlag in die Muffe eingeschoben werden.

(® Die Langenausdehnung A L kann wie folgt errechnet
werden:
AL=L-a-At [mm]

Mit:
( Um Niveauverschiebungen (Auftrieb, Auflagerabstande)
AL = Langenausdehnung [mm]
L = Baulénge der Rohre [m]
a = Warmeausdehnungskoeffizient [mm/mK]
At = Temperaturdifferenz (t -t ) K]

Tiefbau Technisches Handbuch

Hinweis: Fiir einen Ubergang von erdverlegten Rohren auf
in Beton verlegte Rohre gelten gleiche Anforderungen wie
flir den Anschluss an Bauwerke. Der Anschluss ist aufgrund
von unterschiedlichem Setzungsverhalten ggf. gelenkig
auszufiihren.
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Einbau und Verlegung

Allgemein

Die Einbau- und Verlegeanleitungen der jeweiligen Wavin-Sys-
teme finden Sie innerhalb der jeweiligen Produktprogramme.
Nachfolgende Vorgaben gelten, soweit in den Einbauanleitun-
gen nicht anders angegeben, fiir alle Rohr- und Schachtsys-
teme.

Generell sind Rohrleitungen innerhalb der planerischen Grenz-
werte nach Richtung und Héhenlage zu verlegen, wobei zu
empfehlen ist, am unteren Ende der Rohrleitung mit der Verle-
gung zu beginnen. Normalerweise werden darlber hinaus bei
der Verlegung die Rohre so ausgerichtet, dass die Muffen zum
oberen Ende weisen. Ist dartiber hinaus aus technisch-planeri-
scher Sicht eine Orientierung der Rohre notwendig (z. B. durch
Kennzeichnung des Rohrscheitels), so ist diese unbedingt
umzusetzen. Die Rohre missen, wie bereits im Abschnitt
»Bettung® deutlich gemacht, letztlich Uber die gesamte Lange
und ohne Punktlasten aufliegen. Bei sehr geringem Gefélle
kénnen Kurzléngen fiir eine erleichterte Realisierung verwen-
det werden.

Hinweis: Sollte wéhrend der Bauarbeiten eine langere Unter-
brechung der Verlegearbeiten zustande kommen, sind offene
Rohrleitungsenden zu verschlieBen, um Verunreinigungen und
Beschadigungen zu verhindern. Der Schutzverschluss ist erst
unmittelbar vor der Weiterverarbeitung zu entfernen.

Anschliisse, Verbindungen und Uberginge

Die im Einzelnen mdglichen Verbindungen, Verbindungsarten
sowie deren Ausfiihrung sind den entsprechenden vorange-

gangenen Produktprogrammen zu entnehmen. Nachfolgende
Vorgaben gelten, soweit in den produktspezifischen Angaben
nicht anders angegeben, fiir alle Rohr- und Schachtsysteme.

Um eine sichere Verbindung erstellen zu kénnen, missen

die zu verbindenden Elemente (z. B. Rohroberflachen und
-innenseiten, Muffen und Dichtungen), die mit entsprechenden
Verbindungsmaterialen in Berlihrung kommen, sauber, fettfrei,
trocken und unbeschéadigt sein. Fiir SchweiBverbindungen

ist hierflr ein definierter Oberflachenspan abzutragen und

die Oberflache mit einem speziellen Reiniger zu sédubern. Zur
Herstellung von Steckverbindungen ist ferner herstellerspezi-
fisches Gleitmittel einzusetzen. Die Verbindung von einzelnen
Elementen ist schlieBlich manuell oder mit geeignetem Gerat
(z. B. Kantholz) zwéngungsfrei zu erstellen, d. h. die Rohrenden
sind vor Krafteinwirkung ggf. entsprechend zu schiitzen.
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Bei einzuhaltenden SpaltmaBen zwischen Muffe und Spit-
zende sind die systembezogenen vorgegebenen Grenzwerte
einzuhalten. Anschllisse an Bauwerke (Schéchte usw.) sind
ggof. unter Verwendung von Schachtfuttern gelenkig auszu-
fuhren. Die Abdichtung zwischen Schachtfutter und Kanalrohr
Ubernimmt das jeweilige Dichtelement. Fur die Vorbereitung
nachtréglicher Anschliisse durch z.B. Abzweige gilt ferner: Ab-
zweige, die erst zu einem spéteren Zeitpunkt zum Anschluss
von weiteren Leitungen genutzt werden, sind bis zu ihrer
Verwendung mit einem dauerhaft wasserdichten Verschluss zu
versehen. Die Lage der entsprechenden Formteile ist exakt zu
vermerken.

Lagesicherung im Graben

Zwischen der Verlegung und der anschlieBenden Verfillung
sind Rohre und Schéchte entsprechend der Planungsanfor-
derungen und Herstellervorgaben in Héhe und Orientierung
zu fixieren. Auch bei der Verfillung selbst dulrfen die System-
bestandteile in ihrer Lage nicht verdndert werden. Um dies zu
erreichen, empfiehlt sich eine angemessene Lagersicherung.

Eine Lagefixierung kann erzielt werden durch:
(® Stetige Kontrollen wéhrend der Verlegung und Verflllung
(® Sandkegel Uber der Rohrleitung erstellen
® Pfahle einschlagen zur seitlichen Fixierung:
senkrecht neben der Rohrleitung
® Pfahle einschlagen zur Auftriebssicherung:
Uber dem Rohr kreuzend einpféhlen
(® Geeignete Sicherungsschellen verwenden
® Gleichzeitiges Verteilen und Verdichten des Verfilimaterials
bis oberhalb des Kampferbereichs

Tiefbau Technisches Handbuch
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Allgemein

Nach Abschluss der Verlegung von Rohr- und Schachtsyste-

men gilt es, geeignete Abschlussuntersuchungen und -prifun-

gen durchzufiihren. Vor dem Verfillen der Leitungszone wer-
den eine Sichtpriifung und eine Dichtheitspriifung empfohlen.
Nach der Verfiillung kénnen eine Priifung der Verflllung, eine
Inspektion durch Kamerabefahrung und/oder eine abschlie-
Bende Dichtheitspriifung der verlegten Rohr- oder Schacht-
systeme gefordert werden.

Sichtpriifung

Kriterien fiir die optische Uberpriifung:

Rohre und Schéchte sind hinsichtlich Orientierung und Héhen-

lage mit den Planungsanforderungen abzugleichen; Verbin-
dungen und Anschliisse auf die richtige Position/den richtigen
Sitz zu Uberprifen. Letztlich sind optische Beschadigungen
durch z.B. Baumaschinen oder Einbaugerat auszuschlieBen.

Verdichtungspriifung

Kriterien fiir die Bettungs-/Verfiillungspriifung:

Sowohl die Bettung als auch sdmtliche Verfiullungen (Seiten-
verflllung, Abdeckung und Hauptverfiillung) sind, falls gefor-

dert, auf ihren Verdichtungsgrad und die Ubereinstimmung mit

den Planungsanforderungen zu Uberprifen.

Dichtheitspriifung

Die Prufung auf Dichtheit von Rohr- und Schachtsystemen

sowie Inspektionsoffnungen ist bei Freispiegelleitungen geman

DIN EN 1610 bzw. ATV-DVWK-A 139 durchzufiihren. Abwei-
chend hiervon findet flir die Priifung von Abwasserkanalen
und -leitungen in Wassergewinnungsgebieten die ATV-DV-
WK-A 142 Anwendung.

Es wird empfohlen, eine Dichtheitspriifung bereits als Vorpri-
fung (vor dem Einbringen der Seitenverfiillung) durchzuflhren,
um evtl. auftretende Mangel friihzeitig erkennen und beheben
zu koénnen.

Flr die Abnahmepriifung ist jedoch die Priifung nach Verfillen

und Entfernen des Verbaus entscheidend.
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Filr die Dichtheitspriifung stehen nach DIN EN 1610 bzw.
ATV-DVWK-A 139 zwei verschiedene Prifmedien bzw.
Verfahren zur Verfligung:

® Prifung mit Luft (Verfahren ,L%)
® Prifung mit Wasser (Verfahren ,W*)

Hinweise zur Durchfihrung:

( Die Systeme missen nicht als Gesamtsystem durchgan-
gig mit einem Verfahren geprift werden — eine Trennung
der Priifung von z.B. Schéchten und Rohren ist zuléssig.
Hinsichtlich der Wahl der Prifung sollten die Vorgaben des
Auftraggebers sowie Herstellerempfehlungen berlicksichtigt
werden.

(® Es ist grundsatzlich nach ATV-DVWK-A 139 moglich, bei
einer Dichtheitspriifung mit Luft mit Uber- oder Unterdruck
zu prifen. In der DIN EN 1610 wird das Unterdruckprif-
verfahren zur Zeit jedoch noch nicht néher ausgefiihrt bzw.
noch nicht empfohlen, da keine ausreichenden Erfahrungen
vorliegen.

( Fur Schachte und Inspektionséffnungen liegen bisher
insgesamt fiir eine Dichtheitspriifung mit Luft noch nicht
ausreichend Erfahrungen vor. Sollte dieses Prifverfahren
dennoch gewahlt werden, wird vorgeschlagen, Priifzei-
ten zu wahlen, die der Hélfte der Rohrleitungsprufzeit (bei
gleichem DN) entsprechen. Vorzugsweise ist eine Dicht-
heitsprifung bei Schachten jedoch als Wasserdruckpriifung
durchzufiihren.

(® Fur eine Prifung mit Luft bei Systemen gréBerer Durch-
messer ist besondere Vorsicht geboten. Sollte es zu einem
Versagen der Absperrorgane kommen, kdnnten Teile des
Systems explosionsartig auseinanderplatzen.

(® Fir jede Prufung ist ein separates Prifprotokoll zu erstellen.
Ein Musterprotokoll ist nachfolgend angehéngt.
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Allgemeine Sicherheitshinweise
fiir die Dichtheitspriifung

Alle Ausriistungsgegenstéande missen den Vorschriften
gemaB VDE und DIN sowie den UVVs entsprechen und sémt-
liche Absperrelemente gegen Lagedanderung formschlissig
gesichert werden.

Ferner ist eine Dichtheitsprifung mit Luft in Anlehnung an
§36 Abs. 1 der UVV ,Allgemeine Vorschriften (BGV A1) als
gefahrliche Arbeit einzustufen, weshalb gewisse Mindest-
anforderungen unbedingt Beachtung finden sollten:

(® Diese Priifung darf nicht von einer einzelnen Personen durch-
geflihrt werden.

(® Es sind geeignete, verantwortliche Personen zu beauftragen,
die mit den mit der Prifung verbundenen Gefahren vertraut
sind und bau-, betriebs- und materialtechnisches Fachwissen
Uber Abwasserleitungen und -kanéle sowie eine Praxiserfah-
rung von mindestens einem Jahr aufweisen.

(® Es ist ein Aufsichtsfiihrender zu bestellen, der im Bereich der
Arbeitsstelle standig zu erreichen ist.

® Fir einen sicheren Sitz der Absperrelemente und eine stérungs-
freie Durchfiihrung der Dichtheitspriifung muss das Prifobjekt
unbedingt zuvor gereinigt werden.

(® Oberirdisch verlaufende oder nicht erdiiberdeckte Leitungen
und Kanéle mussen unter Beriicksichtigung des Prifdruckes
ausreichend gesichert werden, d. h. Rohrleitungsteile und
Prifelemente sind zu verankern und Lagednderungen zu
vermeiden (z.B. durch Einschlagen von Pféhlen, Aufbringen
von Schuttkegeln bzw. durch Verwendung entsprechender
Sicherungsschellen).

www.wavin.de

Tiefbau Technisches Handbuch

495



7. Grundlagen Planung und Verlegung

Abschlussprufungen

496

Dichtheitsprafung mit Luft L

Voraussetzungen fiir das Bestehen

Die Dichtheitsprifung mit Luft gilt als erfolgreich bestanden, wenn der erforderliche Prifdruck unter Berlicksichtigung des zuldssigen

Druckabfalls (iber die entsprechende Priifzeit eingehalten wird. Der Druckabfall ist aufzuzeichnen und auf Ubereinstimmung zu priifen.

Die zuléssigen Prifdriicke und Prifzeiten in Abhangigkeit vom Nenndurchmesser sind den nachfolgenden Tabellen zu entnehmen.

Priifverfahren LA LB 'Lc LD
Priifdruck in mbar 10 50 100 200
Zulissiger Druckabfall in mbar 25 10 15 15
Prifverfahren Priifzeit in min

Nennweite DN LA LB LC LD (LC)* (LD)*
> 0-=100 5,0 4,0 3,0 1,5 35 2,5
> 100 - < 200 5,0 4,0 3,0 1,5 7,0 5,0
> 200 - < 300 7,0 6,0 4,0 2,0 10,0 7,0
> 300 - < 400 10,0 7,0 5,0 25 14,0 10,0
> 400 - < 500 12,0 9,0 7,0 3,0 17,0 12,0
> 500 - < 600 14,0 11,0 8,0 4,0 21,0 14,0
> 600 - < 700 17,0 13,0 9,0 5,0 24,0 17,0
> 700 - < 800 19,0 15,0 11,0 5,0 28,0 19,0

* Die Prifzeiten fur die Prifverfahren (LC) und (LD) gelten flir den Einsatz in Wassergewinnungsgebieten.

Empfehlung

Fir die Luftdruckpriifung werden aus messtechnischen Griinden
die Prufdriicke aus den Verfahren LC und LD der DIN EN 1610
empfohlen. Bei Rohren gréBerer Durchmesser ist aus Arbeitssi-
cherheitsgriinden speziell das Verfahren LC zu bevorzugen. Der
Anfangsprifdruck sollte den erforderlichen Prifdruck zunachst um
etwa 10% Uberschreiten und ca. 5 min aufrecht erhalten werden,
bevor dann der eigentliche Prifdruck eingestellt wird. Vor Beginn
der Prifzeitmessung wird eine Beruhigungszeit von 0,015 x DN
Minuten (mindestens jedoch von 5 Minuten) empfohlen. Ist der
Druckabfall groBer als der zuldssige Druckabfall, so ist die Prifung
zu wiederholen. Nach mehrfacher Uberschreitung ist die Dichtheit
ggf. mittels Wasserdruckpriifung nachzuweisen. Die Anzahl mégli-
cher Prifungen und KorrekturmaBnahmen ist bei einer Priifung mit
Luft nicht eingeschrankt. Wird jedoch zu einer Prifung mit Wasser
Ubergegangen, ist allein das Prifungsergebnis der Wasserprifung
entscheidend.
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Besondere Anwendungsfille

Grundwasser:

Bei anstehendem Grundwasser ist der in der Prifstrecke
vorkommende hdchste Grundwasserstand zu ermitteln und zu
beriicksichtigen. Je Meter Grundwasser Uiber der Rohrsohle ist der
angegebene Prifdruck um 100 mbar zu erhéhen. Aus sicherheit-
stechnischen Griinden bleibt der maximale Prufdruck jedoch in
jedem Fall auf 200 mbar begrenzt.

Wassergewinnungsgebiete:

In Wassergewinnungsgebieten ist die Priifung analog zu den
Priifverfahren LC und LD durchzufiihren. Der maximale Prifdruck
sowie der zuldssige Druckabfall sind analog zu wahlen. Die Prif-
zeiten verlangern sich jedoch und sind daher separat als Prifver-
fahren (LC) und (LD) in vorangegangener Tabelle dargestellt.
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Dichtheitsprafung mit Wasser ,W*

Voraussetzungen fiir das Bestehen

Die Prifungsanforderungen sind erflllt, wenn die hinzugefliigte
Wassermenge das definierte Volumen nicht Uberschreitet. Der
erforderliche Prifdruck sowie das zum Erreichen benétigte und
zugeflgte Wasservolumen sind zu messen und zu protokollieren.
Die zulassige Wasserzugabemenge fir eine erfolgreiche Dicht-
heitsprifung betréagt bei der Wasserdruckprifung:

® 0,15 I/m2 in 30 min fir Rohrleitungen
(® 0,20 I/m2 in 30 min fiir Rohrleitungen einschlieBlich Schichten
® 0,40 I/m2 in 30 min fiir Schachte und Inspektionséffnungen

Durchfiihrung

Rohrleitungen bzw. Schéchte sind so mit Wasser zu flillen, dass
sie weitgehend luftfrei sind. ZweckméBig wird das System daher
vom Tiefpunkt aus so langsam beflllt, dass die im Prifabschnitt
enthaltene Luft an ausreichend groB3 bemessenen Entliftungsstellen
(z.B. an Leitungshochpunkten) entweichen kann. Der zu prifende
Abschnitt darf dabei nicht direkt an eine Druckleitung (z. B. Gber
Hydranten) angeschlossen sein und ist im freien Zulauf Uber ein
DruckausgleichsgefaB zu befiillen.

(& Zwischen Fiillen und Priifen ist eine ausreichende Zeitspanne
(ca. 1 Stunde) vorzusehen, um der nach dem Fiillvorgang
noch verbliebenen Luft die Mdglichkeit zum allmé&hlichen
Entweichen zu geben. Der Prifdruck ist auf den tiefsten Punkt
der Prifstrecke zu beziehen.

® Der Priifdruck wéhrend der Dichtheitspriifung betragt (am Rohr-
scheitel gemessen) zwischen mindestens 100 mbar und
maximal 500 mbar. Héhere Prifdriicke kénnen flr Systeme
mit Uberdruckbetrieb gefordert werden.

@ Freispiegelleitungen sind tblicherweise mit 0,5 bar Uber-
druck (Wasser) zu priifen.

® Fir Schachte sollte der Wasserstand aus konstruktiven
Griinden 10cm unterhalb der Oberkante des Schachthalses
bzw. der Abdeckplatte liegen.

(® Der Druck muss innerhalb des definierten Priifdrucks durch
Wasseraufflllen auf 10 mbar genau aufrecht erhalten werden.

(& Der Priifdruck, der vor Beginn der Priifung aufgebracht
sein muss, ist 30 =1 Minuten zu halten. Gegebenenfalls ist
unter stdndigem Nachftillen die fiir die Wasseraufnahme
bendtigte Wassermenge nachzufiillen und zu messen.
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Besondere Anwendungsfille

Uberdruck:

Die zu priifende Rohrleitung bzw. der zu priifende Schacht darf
bei der Wasserdruckprifung keine direkte Verbindung zu einer
unter Uberdruck stehenden Leitung bzw. Pumpe besitzen. Die
zu priifende Leitung ist so mit Wasser zu flllen, dass die einge-
schlossene Luft iiber das am Hochpunkt der Haltung installierte
Absperrelement entweichen kann.

Wassergewinnungsgebiete:

Fir die Prifung von Rohrleitungen und Schéachten in Wasserge-
winnungsgebieten gelten die gleichen Wasserzugabemengen,
jedoch bei einer verlangerten Prifdauer von 45 Minuten.

Priifung von Schachten und Inspektionséffnungen

Das Bezugsniveau der zu priifenden Schachte und Inspektions-
6ffnungen muss sich Oberkante Konus oder Unterkante Abdeckplatte
befinden. Bei Teleskoprohren bzw. -abdeckungen sind Dichtheits-
prifungen erst ab einer Einbautiefe >500 mm unterhalb der Geléande-
oberkante erforderlich.

Bezugshoéhe
fur Prifungen
mit Wasser

Fallhéhe
far Prifungen
mit Wasser
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7. Grundlagen Planung und Verlegung

Abschlussprufungen
Prufprotokoll fur Dichtheitsprufungen

(Priifung mit Wasser nach DIN EN 1610)

Allgemeine Angaben

Bauvorhaben:
Auftraggeber:
Verleger:

Planer:

StraBe:

PLZ/Ort:
Ansprechpartner:
Tel./Fax/E-Mail:

Angaben zur Priifstrecke

Rohrsystem O Acaro PP SN 12 (O AcaroPPRWSN 12 () X-Stream
(O Acaro PP SN 16 O KG 2000 OKG
Schachtsystem O Tegra 1250 PE O Tegra 1000 PE O Tegra 1000 PP O Tegra 600 PP
(O Tegra 425 PP (O sx 400 (O SX 315 Green PP
Kanalsystem O Abwasser (O Regenwasser (O Mischwasser
Hauptkanal Von: Nennweite DN: Priiflange (Haltung):
Bis: Verbindungsart: Anzahl Verbindungen:
Anschlusskanal Von: Nennweite DN: Priflange (Haltung):
Bis: Verbindungsart: Anzahl Verbindungen:
Kontrollschacht Nr. Nr. Nr.

Priifungsgrundlagen (Dichtheitspriifung mit Wasser)

i. d. R. 60 Minuten / 30 +/- 1 Minuten
0,1 bar (100 mbar) / 0,5 bar (500 mbar)

Priifvorbereitung/Priifdauer
Min./Max. Prifdruck

Max. zul. Wasserzugabemenge

(O 0,15 I/m2 in 30 min fiir Rohrleitungen

(O 0,20 I/m2 in 30 min fiir Rohrleitungen einschlieBlich Schachten

(O 0,40 I/m2 in 30 min fiir Schachte und Inspektionséffnungen

Priifungsdurchfiihrung und -ergebnis

Abmessung DN/OD 110 125 160 - 200 250 - 315 - 400 450 500 - -
Abmessung DN/ID 100 - 150 - 200 250 - 300 - 400 - 500 600 800
Abmessung Da - - 160 180 225 250 280 315 355 400 450 - - -
Fillmenge in I/m (ca.) 8 1 16-18 20 28-31 39-49 48,5 61-71 78 99-126 | 125-159 | 178-196 283 503
Max. zul. Wasserzugabe I/m 0,05 0,06 0,07 0,08 0,09 |0,10-0,12| 0,12 |0,13-0,14| 0,15 |0,17-0,190,19-0,21|0,22-0,24| 0,28 0,38

Tats. Wasserzugabe I/m

Max. zul. Wasserzugabe I/Haltung

Tats. Wasserzugabe I/Haltung
Max. Prifdurck in mbar (bar)

Min. Prifdurck in mbar (bar)

Dichtheitspriifung bestanden () Ja O Nein O Nicht durchgefiihrt

Ort/Datum Unterschrift
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Prufprotokoll far Dichtheitsprufungen

(Prifung mit Luft nach DIN EN 1610)

Allgemeine Angaben

Bauvorhaben:

Auftraggeber:

Verleger:

Planer:

StraBe:

PLZ/Ort:

Ansprechpartner:

Tel./Fax/E-Mail:

Angaben zur Priifstrecke

Rohrsystem O Acaro PP SN 12 (O AcaroPPRWSN 12 () X-Stream
(O Acaro PP SN 16 (O KG 2000 OKa
Schachtsystem O Tegra 1250 PE O Tegra 1000 PE O Tegra 1000 PP O Tegra 600 PP
(O Tegra 425 PP (O sx 400 (O SX 315 Green PP
Kanalsystem (O Abwasser (O Regenwasser (O Mischwasser
Hauptkanal Von: Nennweite DN: Priiflange (Haltung):
Bis: Verbindungsart: Anzahl Verbindungen:
Anschlusskanal Von: Nennweite DN: Priflange (Haltung):
Bis: Verbindungsart: Anzahl Verbindungen:
Kontrollschacht Nr. Nr. Nr.
Priifungsgrundlagen (Dichtheitspriifung mit Luft)
Priifzeiten je Abmessung
DN/OD 110 125 160 - 200 250 - 315 - 400 450 500 - -
Prif- Priifdruck | Zul. Druckab- | DN/ID 100 - 150 - 200 250 - 300 - 400 - 500 600 | 800
verfahren |inmbar | fallin mbar | Da - - 160 180 225 250 280 315 355 400 450 - - -
OLa 10 2,5 7 10 12 14 | 19
(@)E:] 50 10 6 7 9 1 | 15
OLe 100 15 4 5 7 8 | 1
OLw 200 15 1,5 2 2,5 3 4 | 5

Fur die Luftdruckpriifung werden aus messtechnischen Griinden die Priifdriicke aus den Verfahren LC und LD der DIN EN 1610 empfohlen.
Bei Rohren gréBerer Durchmesser ist aus Arbeitssicherheitsgriinden speziell das Verfahren LC zu bevorzugen. Die Beruhigungszeit ist zu beriicksichtigen.

Priifungsdurchfiihrung und -ergebnis

Abmessung

Zul. Druckabfall in mbar

Tats. Druckabfall in mbar

O Ja

Dichtheitspriifung bestanden

O Nein

O Nicht durchgefiihrt

Ort/Datum

www.wavin.de

Unterschrift
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Unser Ziel:
Die Gestaltung nachhaltiger
und lebenswerter Lebensraume.
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